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Ausland 


Ganz wie im Rrieg. 
Der gejtrige Handftreich ruffiiher 
Revolutionäre! — Bombenjchladt 


am Bahnhof von Noge.—5 Sol- | 


daten getödtet, 11 tödtlid vers 
wirndet. — $650,000 joll die 
Beute betragen! 


Rogow, Ruſſiſchpolen, O. Nov. Die 
Koſaken haben bis jetzt mit der Ver— 
folgung der Revolutionäre, welche 
den neueſten großen Bahnraub aus— 
fütrien, keinen Erfolg gehabt. 

Spätere Angaben über den Bahn: 
raub beſagen: 

Um 9 Uhr Donnerſtagabend um— 
zingelten etwa 100 wohlbewaffnete 
Männer den Bahnhof, warfen drei 
Bomben in den Poſtwagen des einlau— 
fenden Zuges der Warſchau-Wien— 
Bahn, während die Lokomotive ge— 
wechſelt wurde, brachten den Waggon 
zum Entaleifen, beraubten ihn, und 
ihre Beute wird jett auf 650,000 Dol: 
lars geſchätzt! 

Der Staatsmeiſter erklärt, die 
Revolutionäre hielten ſich in den be— 
nachbarten Waldungen verſteckt, ſeien 
vorzüglich disziplinirt und ihr Be— 
fehlshaber gebe ſeine Weiſungen durch 
Hornſignale. Als die Räuberei voll— 
bracht war, transportirten die Revo— 
lutionäre ihre Beute auf zwei Wagen 
und marſchirten in vollkommen mili— 
täriſcher Ordnung weg, unter dem 
Singen ſozialiſtiſcher Lieder! Auch 
andere Augenzeugen ſagen, die Revo— 
lutionäre ſeien in benachbarten Wal— 
dungen verborgen. 


Sobald der betreffende Zug hielt, 
ſprangen Männer mit Gewehren zu 
beiden Seiten empor. In raſcher Aus— 
führung der Befehle, welche durch 
Hornſignale übermittelt wurden, er— 
Tchoffen fie DieGendarmen, die vor dein 
Bahnhof ftanden. Sodann ftellten fie 
an allen Zugängen Schildwacen auf 
und durchfchnitten die Telegraphen: 
drähte. Während manche der Revo- 
futionäre die Zuabedienfteten über- 
mältigten, ariffen andere die militäri- 


(12 Eeiten.) 


Jene Wordanflage. | 
Baden-Baden, 9. Nov. Starl Hau, | 


‚ alias Stau, der Mdvofat von Wafh- 
 ington, D. $t., der, tie [hon gemeldet, | . = 
‚unter der Anklage, hier jeine Schwies | Frau, ein Mann im Hofpital am | der Herren Hermann Päpde, Harrh 

germutter umgebracht zu haben, in | jchmeren Brandiwunden Ieidend, 2000 | Rubens, Tb. U. Kods, 6. ©. Halle 


Xondon verhaftet wurde, mird jeden= 
fall5 hierher ausgeliefert. Wie es 
Icheint, war der Beivegarund des Ver> 
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Ghicago, Freitag, den 9. November 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Brandftıfter an der Arbeit. 
Fünf fhlimme Brände in zwei Yiew Vorfer 
Häunfergevierten. 


New Morf, 9. Nov. 


Perfonen in panifcher Flucht aus 
ihren Wohnungen geftürzt, und noch 
Tauſende Anderer ohne Nachtruhe, — 


| 
| 


Eine todte | 


Brofeflor Arsceger bier. 


— — 


3% ⸗ — tet. Br 
Hält am Montag feine Antritts-Dorleiung, ı Sucille MicKeod, der Ermordung von Win. | 


Niemann angeflaat, beiratbet New Vorfer. | 


Am nächſten Mittwoch beginnt im | Eie wird heute anfgenommen und 


Der vermöge eines Stipendium | 


und Fri Glogauer an die Ehicagver 
Univerfität berufene Profefjor 
Kraeger ift jet in Chicago eingetrof- 


Zunge Frau auf Armfünderbanf. | 


| Kriminalgericht der Prozeß von Lucille 
ı McLeod, 1620 Rulton Str., oder feit 


der Anklage der Ermordung ihres frü- 


| brechen einfach wahnfinnige Gier nad) | das ift die Folge von brandftifterifehen | Fen umd wird nächiten Montag, Rad): | Heren Verchrers Wmn. Niemann im 


| 
| 
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Iche Esforte des Boitwageng an: Bon: 
$ 2 


den drei gefchleuberten Bomben erplo» 
dirten zwei mit ſchrecklicher Wirkung, 
riſſen den Poſtwagen geradezu in 
Fetzen, tödteten 5 Soldaten und ver— 
wunbeten 11 andere tödtlich! 

Darauf durchitöberten die Revo— 
Iutionäre die Poftfachen, Iuden Gold, 
Silber und Banknoten in ihre eigenen 
Säde um, formirten Jich unter ber 
Entfaltung einer rothen Yahn: in mi= 
Iitärifcher Ordnung, marfehirten aus 
der Station heraus, beitiegen die Wa= 
gen, welche am Saume der Waldung 
auf fie warteten, und fuhren havon. 

Erft drei Stunden fpater erichien 
eine Abtheilung Kofaken, welche haltig 
herbeigerufen worden war, auf bem 
Scyauplaß und brach zur Verfolgung 
der Rebolutionäre auf. 

Stogo ift jegt von Truppen befeht. 

St, Petersburg, 9. Nov. Yames 
M. James von New Morf, welcher das 
Gewerkſchaftsweſen in Rußland ſtu— 
dirt, wurde während einer polizeilichen 
Razzia auf ein Gewerkſchaftsbüreau 
dahier verhaftet und fünf Stunden 
lang auf der Revierwache feſtgehalten. 
Schließlich erwirkte er durch die Dro— 
hung, ſich an den ameritaniſchen Kon— 
ful zu wenden, ſeine Freilaſſung. Das 
beſagte Büreau wurde auf den Grund 
hin geſchloſſen, daß es ein Mittelpunkt 
für revolutionäre Agitation ſei. 

Angebliches Kanzlertrifelu! 


London, 9. Nov. Abermals meldet 
eine Spezialbepefh: aus Berlin, daß 
Dentihland am Morabend einer 
Stanzierfrife jtehe, daß eine ftarfe Hof: 
Hique unte: Fürft Eulenburgs Füh— 
rung gegen den Fürften , Bitlow ars 
heite, und ber Kaifer die Ernennung 
des Generalitabächefs v. Moltke zu 
Bülows Nachfolger in Ausficht ge— 
nommen babe. 

(Bon Hofmwühlerei gegen Büloiv war 
ichon vorher die Rebe; nad anderer 
Angabe fol aber der Kaifer bis jekt 
zu Bülow halten und ihn nur dann 
einen Nachfolger geben-mwollen, wenn 
Bülows Gefundheitszuftand das ver- 
lange. Gemilfe Kreife follen allerdings 
Bülows Rücktritt noch in dieſem Mo— 
nat erwarten.) 


Oeſterreich⸗ Ungariſches. 


Wien, 9. Nov. Die Wahlreform- 
porlage paffirte die zweite Lefung im 
Abgeordnetenhaus, des Meichsrathes, 
ohne daß e8 den MWibderfachern gelang, 
eine Verſchleppung herbeizuführen. 
Man erwartet, daf die dritte Leſung 
feinen beſonderen  Schwierigfeiten 
mehr bigegnen wird. 

Die ungarfeindlide Stimmung un- 
ter den Kroaten hat wieber in dem 
Drt Verocze» Birovitica zu einer ges 
waltigen Kundgebung geführt, wegen 
einer ungat. Vorftellung in einem bor- 
tigen Theater, Erft wurbe im Theater 
felbft jo großer Lärm gemadt, daß ber 
Borhang fallen mußte und dann wur- 
de auf der Straße meiterframallt. Nur 
nit Mühe jtellte enblich die Polizei die 
Nube wieder be. ı 


* 


Geld. Frau Molitor — ſo hieß die | 
Schwiegermutter — war mohlhabend, | 


Teuersbrünften in 
vierten, 


zwei Straßenge— 


welche von der 60, und 61. | der 


mittaas 3 Uhr, in der Hastell Halle 
Univerfität ſeine Antrittsvor— 


hafte ſich aber viele Male geweigert, Str. und der Columbus- und Weſt leſung halten. 


den Geldbitten Hau's zu entſprechen; 
ſie hatte ſich damit begnügt, ihrer 
Tochter ein beträchtliches Ausgedinge 
in die Ehe zu geben und Verfügung zu 
treffen, daß dieſelbe einen Theil ihres 
Vermögens erben ſollte. | 

Hau, damals ein 19jähriger Stus- 
dent, heirathete Lena Molitor vor 6 
Yahren; Zebtere war damals 25 Jahre 
alt. Die Berbinpung war allem Anz | 
Ichein nad; gegen die Wiünfche der | 
Mutter Lenas erfolgt. Das Paar ging | 
fofort nach der Vermählung nad) | 
Amerika, und Hau befam in Wafh- 
ington eine aute Stelle al3 Anwalt, 
fefp. Rechtslehrer. Lebten Sommer 
fam die Frau niit ihrem dreijährigen 
Töchterlein zum Befuh ihrer Mutter 
nach Deuifchland und blieb mehrere 
Monate lang in der Billa Monitor. 
Später traf auch Hau ein, der mittler= 
meile in Stonftantinopel gemwefen war. 
Befucher ver Villa um diefe Zeit ges 
wannen den Eindrud, daß die beiten 
Beziehungen ziwiichen ihm und feiner 
Schwiegermutter beftanden. 

Bor zmei Wochen reifte Hau von 
Baden-Bapden ab, um nach Amerika 
zurüczufehren, un: feine Anvermand- 
ten glaubten, er fet entweder an Bord 
eines Schiffes oder befände fich bereits 
wieder in den Ver. Staaten. 

E3 wird aber jett behauptet, er 
habe ein aefälfchtes, von Paris datir= 
tes Telegramm an Frau Molitor ge: 
fandt, worin diefelbe erfucht murbde, 
mit ihrer verheiratheten Tochter in 
Paris zufammentreffen.. Die Fäls 
hung wurde entdedt, und die Be— 
hörden bemühen fich, den Abjender des 
Telegramms zu ermitteln; noch immer 
waren die diesbezüglichen Nachfor= 
fchungen in Gang, ala fich der Mord 
ereignete. 

Am Abend des 6. November erhielt 
Frau Molitor in ihrem Heim eine Te 
lephonbotfchaft, durch welche fie nad) 
dem ‚Boftamt gerufen wurde, um ein 
Padet in Empfang zu nehmen, — und | 
als fie in Begleitung‘ ihrer jüngeren 
Iochter auf den Weg dorthin ar, 
wurde fie‘ in einer menig belebten 
Straße von Hinten erfchoffen. 

&3 jtellte fich auch heraus, daß Hau 
feine Gattin und Kind mittlerweile 
nach London vorausgefandt und fich 
in, Frankfurt a, M. noch aufgehalten 
batte. 


— — — — 


Inland. 


Kecker Bahnräuber 
Plündert in Miſſouri 3 Paſſagiere eines 
Schlafwagens aus. 
Kanſas City, 9. Nov. Ein einziger 
Räuber, tief vermummt, beſtieg den 


hinteren Schlafwagen eines oſtwärts 


beſtimmten kaliforniſchen Schnellzugs 
der Chicago», Rock Island- K Pazi— 
fik-Bahn. zwiſchen Slater und Glas— 
gow, Mo. Das war vergangene Nacht 
um 11:58 Uhr. Er raubte drei Paſ— 
ſagiere aus, denen er aber insgeſammt 
nur 865 abgenommen haben ſoll, und 
verſchwand in der Dunkelheit. Einer 
der drei Beraubten war E. R. Slagle 
von Kanſas City, Hilfsſuperintendent 
der Pullman-Geſellſchaft. Der Zug 
war um 9 Uhr geſtern Abend von 
Kanſas City weitergefahren und war 


fällig. 

Der Räuber wird als ein Mann 
von hoher Gejtalt gefchildert; er ing 
einen langen jchwwarzen lleber icher 
und eine Maste. Zunächit begegnete 
er dem Sclafwagenichaffne 2. €. 
Searfon, dem Signalmanı CE. W. 
Roller nd dem farbigen Waggondie— 


ner R. Wood (jämmtlich von Chi=!, 


cago); er fehüchterte alle Dreie mit 
zwei Rebolvern ein und befahl ihnen, 
ihm vorauszugehen und die Baffagiere 
zu weden. Diefes Geheik wurde au) 
ausgeführt, und der Räuber erlangte 
dann fo viele Beute, iwie er in aller 
Eile fonnte. Als er das vordere ‘Ende 
des Waggons erreicht hatte, fchidte er 
fi an, auch den zweiten Schlafivagen 
zu betreten, — aber der Wagendiener 
war den Uebrigen mweit genug horauss 
gefommen, daß es ihm gelang, einen 
Sprung in diefen Wagen zu machen 
und dem Räuber die Thüre vor ber 
Naſe zu verſchließen. 

Als der Räuber ſah, daß er ſeine 
„Arbeit“ nicht fortſetzen konnte, zog er 
die Leine, und während ſich dieSchnel⸗ 
ligkeit des Zuges verlangſamte, ſprang 
er ab und verſchwand im Dunkel. 

Zu früher Stunde heute brachen 
Polizeibeamte von Glasgow, Slater, 
Kanſas City und anderen benachbar⸗ 
ten Plähen auf, um den Räuber zu 
verfolgen. Für dieſen dürfte das Ent⸗ 
tommen ſchwer ſein, da die ganze Ge⸗ 
gend dicht beſiedelt iſt. 

„Standard Dil‘ erhöht2öhne. 


Cleveland, 9. Nov. EB wirb hier 
bejtätigt, daß die „Stanbarb Dil Co.” 
Ser enge fe en 

Le ingeftellten freimillig um 
5 bis 10 Progent erhöht babe: 
mpfer 


Sr 


„Birbn Hotel am Stramde ftürzte 3 


End Une. begrenzt werden. Die Feuer 
brachen jehr früh Morgen! aus, — 
fünf im Ganzen. Dutende von Per: 
donen, Deren Leben unmittelbar be- 


Sn Anbetracht der arogen Ehren, 


Empire-Hotel ım lebten Dezember. 
| Niemann hatte ih mit einer jungen 
; beutfchen Dame verlobt und Frl. Me: 


ı Leod daher abgeisot. Sie foll ihn aber 


t 
I 


! 


! 


». | vierzehn Jagen Frau Menhard, unter ! 


I 


die den ameritanifchen Brofefforen an | beivogen Saben, ihr in jenem Hotel ein | 


der Berliner Univerfität eriviefen mer- 
den, möchten wir unjere Leer darauf 


droht mar, wurden von der Feuerwehr | aufmerffam machen, Daß es mohl an: 


mit Mühe gerettet. 


Die umgefommene Frau war 


i 


die | alten 


gebracht jein würde, dem bon Der 
Heimath hierher beurlaubten 


7ojährige Karoline Swain, welche in | Brofeffor der Kunftgefchichte ein mar: 
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Der durchgefallene Kandidat mag jich tröften. 


dem Haufe Nr. 107 Weit 60. Straße 
mohnte; ihr Tod trat übrigens nicht 
unmittelbar durch das Feuer, fondern 
durch fehrecliche Anaft ein, Die einen 
Herzichlag verurfachte. 

Der Schmwerverlete im Hofpital ift 
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mes Willfommen zu bereiten. 

Am 16. d, M. wird Prof. Kraeger 
im SKlubgebäude de „Germania 
Männerchor“ eine Vortragsreihe mit 
einem Vortag über Altmeilter Menzel 
eröffnen, defien Werke durch Lichtbil- 


Adrian Tompkins; er erlitt durch das | der dabei vor Augen geführt werden. 


Hinabflettern an einer rothalühend 
gewordenen Rettungstreppe furchtbare 
Brandwunden an Händen und Füßen, 
und fein Aufkommen iſt ſehr zweifel— 
haft! 

Durch die raſch nach einander aus— 
brechenden Brände entſtand weithin in 
der Nachbarſchaft rieſige Aufregung, 
die ſich ſogar bis nach dem Broadway 
und nach mehreren Hotels verbreitete. 

Alle Häuſer, in denen es brannte, 
waren Etagenhäuſer; zwei derſelben 
waren von Weißen, und zwei von Ne— 
gern bewohnt. Die meiſten Bewoh— 
ner ſchliefen zur Zeit und entkamen 
nur in der dürftigſten Bekleidung auf 
die Straße. 

Grſt autliche Zählung 
Muß feſtſtellen, wer in New Nork Vizegou—⸗ 
verneur geworden! 


New York, 9. Nop. Die neueſten 
Berichte von allen Theilen des Staa— 
tes deuten ftarf darauf hin, daß das 
Ergebnif der amt!ichen Zählung abge— 
wartet werden mu, ehe mit Beitimmt= 
beit gefagt werben fann, ob ber. Re- 
publifaner Bruce oder der demofrati- 
ſche und Unabhängigkeitskandidat 
Chanler am Dienſtag zum Vizegouver⸗ 
neur gewählt worden iſt! Chanler iſt 
augenblicklich immer noch voraus, aber 
nur um 671 Stimmen, und dieſe Plu—⸗ 
ralität kann leicht durch einige Abwei— 
chungen in den amtlichen Berichten in 
ihr Gegentheil verwandelt werden. 

Mordanfall im Rathhaus. 

Senſationeller Vorfall in Philadelphia. 

Philadelphia, 8. Nop. Frederick 
Schaffhauſer, der Hauptzeuge im Ver— 
ſchwörungsprozeß gegen John W. 
Hill. früheren Vorſteher der Phila— 
delphiaer Filtrirungsbureaus, wurde 
heute auf dem 7. Stock des Rathhauſes 
niedergeſchoſſen. Er erhielt zwei Ku⸗ 
geln in den Unterleib. 

- Wer. die Schüffe abfeıltrte, ift noch 
nicht ermittelt; aber. zwer Männer, 
welche jih in Schaffhaufers Nähe Des 
fanden, mwurben in Haft genommen. 

Hotel ftürzt ein! 

Long Beach, Kal, 9. Nov. Das neue 

Us 


| 
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Sch3 PBerfonen verlegt. 


Divifion Straßen-Eleftrifche itieg mit einer 
Drofchfe zufammen. 

Un Leaviti Str. ftieß Heute eine 
Divifion GStr.-Elektrifche mit einer 
Drojchte zufammen, in der fich vier 
Perjonen und ein Sarg befanden. E3 
wurden jechs Perfonen verlegt. 

Die Verunalücten find: 

Nicholas BPerih, 30 Xahre alt, Nr. 
49 Milton Ave; Braufchen an den 
Sinien und arg burchgerüttelt. 

yzrau Xillie Perf, 28 Jahre alt, 
Nr. 49 Milton Ave; Wunden am 
Kopf und im Geficht. 

Michael Perih, 16 Jahre alt, Wr. 
49 Milton Ave.; Verlegung am rechs 
ten Handgelent. 

Madie Perfh, drei Yahre alt, Nr. 
49 Milton Aove.; Brauſchen. 

Frank Kaswonski, Vroſchkenkut⸗ 
ſcher; Brauſchen an den Knien. 

Thomas Penbroke, Motorführer; 
Schnittwunden im Geſicht. 


— — 58——ñ— —— 
Der neunte Geſchworene. 


In der Perſon von Otto Depke, 
1018 S. 8. Ave, Maywood, wurde 


heute vor Richter Ball der neunte Ge⸗ 


ſchworene für den Sheaprozeß ausge⸗ 
wählt. Depke war der 3200. Vorge⸗ 
ladene, der verhört wurde. Er iſt Ze⸗ 
mentarbeiter in Dienſten der Mäh— 
wood Cement ée Stone Eo., Nr. 2021 
W. Madiſon Str. Er erklürte beim 
Verhör, daß er früher Unionmann ge— 
weſen ſei, aber den vorliegenden Fall 
vorurtheilslos beurtheilen könne. Die 
Geſchworenen ⸗Auswahl iſt ſeit dem 
13. September im Gange. 
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| Teßtes Stelldichein zu geben, ihn er: 


Ihofjen und dann einen Selbitmorb= | 
behaup= | 


| verfuch azmacht haben. Sie 


! 
| 


tet hingegen, Niemann habe fie zu er= | 


Schießen werfucht und dann Hand an 
fich gelegt. Das Mädchen war iange 


un 


Durcharfallen— uber der Schaden ilt nicht groß. | 


| tionganwalt O’Eonnor 
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Amtliche Zählung. 


— — 


wird drei Wochen danern. 
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Wo blieben die Strafgelder? 
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| Der Korporationsanmalt Tagt, die 


Gefelichaft habe im letzten Sommer 
bor der Gteuerrebifionsbehörde ver— 
fichert, der Fonds jet überhaupt nicht 
borhanden, jondern tele nur den 
Werth ausrangirter alter Wagen bar. 
Zwei Vizepräſidenten der Geſellſchaft 
hätten das beſchworen. Jeder Allionär, 
der von dem Gelde etwas annehme, 
werde gerichtlich zur Zahlung des auf 
den Betrag entfallenden Steuerbetra— 


Die Polizeirichter ſollen ſich im Countxgericht ges angehalten werden. Ich meik,“ 


verantworten. — Aſſeſſor Miller und ſein dest Herr Lewis, „daß bie Stadt jtets 


„Öliger‘‘ Sefretär. — Derbeflerungen in ei» 
ner Pranofabrif angeordnet. 


— — 


Um elf Uhr heute Vormittag be— 
gann die amtliche Zählung derStimm— 
zettel in den Zimmern des Wahlra— 
thes in der Stadthalle. Hilfskorpora— 
vertrat den 


Stadtanwalt und Countyrichter Hou— 


ſton führte den Vorſitz. Kaum ein 


Dutzend Zuſchauer hatten ſich einge— 


A 


Nur ein ſchöner Craum wurde zerſtört — — 


krank infolge der Schußwunde. Ein 
früherer DVerehrer, der Nem Morter 
Kaufmann %. . Menhard, näherte 
ih ihr wieder, und am 27. Oktober 
wurde das Paar in Hammond, Ind, 
getraut. Frau MicXeod-Menhard er- 
martet zunerfichtiich ihrefzreifpreshung. 
| Ihres Eltern Sind mohlhabend und 
| wohnen in einem Hotel im Hauptge— 


ſchäftsviertel. 
=—1  —— 
| Tod unter Den Rädern. 


Eifenbabn=Clerf von einer Rangir-Xofomo: 
tive überfahren. 

Jehn ©. Nemberg, ein 34 Jahre 

alter Elert in Dienjten der Penniyl: 

vania Eiſenbahngeſellſchaft, wurde 
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funden; die Zählung ſelbſt dürfte drei 
volle Wochen in Anſpruch nehmen, da 


| 


die Gefammtberichte von 1259 Wahl: | 


bezirfen zujammenzuftellen find. 


on jolchen Firmen um Steuern betro» 
gen wird, welche ſich für beſſer als an— 
dere Bürger halten, ich werde aber da— 
für ſorgen, daß die Stadt nicht von 
„billigen Kleindieb-Meineidlern“, wie 
ſie vor der Reviſionsbehörde auftraten, 
um ihr Recht beſchwindelt wird. Ich 
werde die Anwälte John Richberg und 
Marmwell Edgar erfuchen,das Gerichts- 
verfahren zur Beichlagnahme des Gel- 
des einzuleiten.“ Auch will er das Ge- 
richt Bitten, den auf das County ent= 
fallenden Yntheil an den Gteuergel» 
dern feitzuftellen. 3 

idyt jo billig, wie es ausfieht. 


Bürgermeijter Dunne verfichert, da 


Eine ganze Anzahl Ertrajchreiber | Die Raten, welche die Chicago Tele 
ift dafür angeftellt worden. Ober: | phone Co. unter ihrem neuen Frei— 


fchreiber Powell vom Wahlamt muth- 
maßt, daß die Zählung ein günftiges 
Ergebniß für den ſchwarzen Stadt— 
richterfandidaten Barnett zeitigen 
wird, 


Polizeirichter follen Kedinung ableaeı. 


Die 39 Polizeirichter, deren Bücher 
von Sacperftändigen im Auftrage des 
Countyanmalts Lewis umterjucht 
worden find, werben auf nächite Woche 
pom Countggericht vorgeladen wer— 


den, um den Unterfchied zwifchen auf» | müffe unbedingt gefchehen. 


| 


| 


briefentiwurf berechnen will, nicht jo 
niedrig jeien, twie es der Anjchein habe. 
Ein Gefhäftsmann, der fünf Tele» 
phon = Gefpräde täglih im Durd= 
Ihnitt führe, werde $78 das Jahr be- 
zahlen müflen, für zehn Gefpräce 
$132, für fünfzehn $200. Für ben 
Fernſprecher imBürgermeiſteramt wä— 
ren etwa 8732 zu bezahlen. Für un— 
beſchränkten Fernſprechdienſt ſei in 
dem Entwurf keine Höchſt- und keine 
Mindeit = Gebühr vorgefehen. Das 
Jet jei 


erlegten Geldftrafen und den abgelie= | die Gebühr $125. 


ferten Summen zu erflären, bezüglich 
nachzuzahlen, mweil fie in unterStaa’3» 
gejegen erhobenen Anklagen kein Recht 
zur Aufhebung von verhängten Geld» 
ftrafen haben. Die Unterfuchung dehnt 
fich auch auf die Friedensrichter aus, 
die dadurch, daß ihre Amtszeit am 3. 
Dezember erlöfcht, feinesmegs ter 
Haftpflicht entgehen. Die Unterguhung 
ilt, mie fchon berichtet, die Folge 
einer Bejchiverde des County⸗Schul⸗ 
ſuperintendenten Nightingale über 
mangelhafte Einnahmen der County» 
Schulkaſſe an ſolchen Strafgeldern. 


Eine Oelgeſchichte. 


Auguſt W. Miller, welcher auf dem 
republitanifchen „Iidet“ zum Stener- 
einfchäger gewählt hurbe, ift im eine 
Unterfuhung der Gejhäftsgebahrung 
der „National Gooperative Dil and 
Refining Co.“ verwidelt worden, be: 
ren leitender Geijt der Zahnarzt Dr. 
Kohn B. Dicus, 780 ©. Sarmper Xbe., 
it. Dicus war au der Wahlkampf» 
führer John M. Harlans als Bürger: 
meifterfandidat. Die Unterfuhung 
wird bon Bundezinfpeftoren borges 
nommen, und e3 mwirb ihnen und ben 
republifanifchen Parteiführern vorge— 
mworfen, die Ihatfache der Vornahme 
der Unterfuhung bi8 nach der Wahl 
perheimlicht zu haben. Sie antworten 
darauf, daß alle folche Unterfuchungen 
geheim geführt werden, um nicht etwa 
ehrlich. geführten Gejhäften Schaden 
zuzufügen. Dicus ift verreift, bat 
nicht einmal feine vor einigen Tagen 
aus Europa heimgefehrte Gattin mehr 
begrüßt. 

Miller ift Präfident der „Acme Ga3 


| und Oil Eo.“ von Kanfas, Dicus St» 


| fretär vieler Gefellichaft. 


heute früh auf dem erhöhten Geleife | 


an Stewart Ave. von einer Rangir> 
Lokomotive überfahren und getöbtet. 
&r wohnte im Columbia Hotel an 31. 
und Etate Str. und mar auf dem 
Wege zur Arbeit. Seine verftümmelte 
Leihe murde von Beamten der 
Schlahthaus-Bezirtsmahe Meiner: 
neys Beltattunagsaefhäft, 750 48. 
Str., übergeben. J 

— —— — 

Die alte Leier. 


Eine nördlich fahrende Haljted Str.» 
Elektrifche entgleifte geftern Abend in 
der Nähe der Fulton Str, Bei diefer 
Gelegenheit erlitten Thomas Herberk, 
Nr. 28 Bradley Str., und John Ezer- 
minki, Nr. 143 Fullerton Abe. ſchwere 
und mehrere andere Yahrgäfte leichte 
Verletzungen. 


—ñ — —ñ— 
Ueberfahren. 


Die achtjährige Charlotte Tahlor, 
Nr. 7805 Emerald Abe., wurde ge— 
ſtern Abend von einem Fuhrwerk 
überfahren, das dem Leichenbeſtatter 
Auguſt Cody, Nr. 9900 Ihroop Str., 
gehört und von ihm gelenkt murbe, 
Das ſchwerverletzte Mädchen befindet 
Ti in. ärztlicher Behandlung. Cody 
ift verhaftet morben. 


Das Wetter, 


Chicago und. mgegend: Heute Abend und. mergen 
ar;- während der Nacht kälter; vorausjichtliche 
n etivas über dem Gefrierpunft; 
—— nordweſtliche· ſpãtet wechſelnde Winde. 
gu —— und. morgen Mar; mähs 
en a . 2 — 
Diehe: Bis auf Schneegeftöber. in der Nähe 
MinigansSees heute Abend und morgen tar; wäh: 
zen ke a tälter. Bo — 
— — 


Dicus ſoll 
die neue Geſellſchaft organiſirt und 
dabei Millers Namen als Präſident 
unbefugter Weiſe benutzt haben. Die 
neue Geſellſchaft wurde mit 85, 000,⸗ 
000 Aktienkapital gegründet und ſollte 
die Acme und zwei andere Delgefell- 
fchaften in fih aufnehmen, um der 
„Standard Dil Co.“ Mitbewerb zu 
machen. 

Dicus gründete zur yörderung des 
Unternehmens au ein Blatt und fol 
in Rundfchreiben Atien im Nennmwer= 
the von $100 zu fünf Cents ausgebo⸗ 
ten haben. Die Acme Dil Eo. hat vor 
drei Jahren Dicus $20,000 für das 
Pachtrecht auf ergiebiges Delland bes 
zahlt. Er ift ein Schmwiegerfohn von 
Henry Scherer, einem Direftor der 
Acme Dil Eo. 

Andere Direktoren der „Acme“ find 
Dr. Sattler, Schagmeifter; Lewis 
Bl und Henry Schanze. Die Ge: 
fenjchaft Hatte zwar einen Schagmei- 
fter, Dicus verwaltete jeboch alle Gel» 
der, und, mie e3 heißt, haben die Di- 
reftoren und Aktionäre menig klin» 
gende. Freude an ihrem Del = lnters 
nehmen erlebt. 

In anftößigem Zuftand. 

Der Oberinfpeftor Hebrid vom Ge— 
fundheit3amte bat heute auf Berichte 
von Untergebenen Hin die Kimball 
Piano Eo. beauftragt, binnen eine 
Monats in ihrer Yabrit an der 25. 
Straße und dem Marfhall Blod, die 
Abtritte und Wafchräume ihrer Ange- 
ftellten gründlich umbauen zu laffen. 


Steuerflage gegen die Pullman Car Eo. 
Korporationdanwalt Lewis hat 

heute fih zur Einleitung eines Pro- 

zeßverfahrens entjchlojfen, um bie 


"Bullman Car Eo. zu zwingen, an die 


Stadt Steuern auf ihren Ueberichuß 
bon 25 Millionen Dollars zu bezahlen. 
Die Gefellfhaft trifft gleichzeitig An- 
lien. zur Vertheilung des Ueber⸗ 
an ihre Aktionäre und zur 


"> 


Mi 


Lieferungs-Aufſeher tritt ab. 


John W.Foſter, ſeit 25 Jahren Lei— 
ter des Lieferungsamtes des Schul⸗ 
raths, hat heute ſein Amt niedergelegt, 
um ein eigenes Gefchäft zu gründen. 
Er hatte fchon vor längerer Zeit feine 
Reftgnation eingereicht, mar aber auf 
Wunfch der Vorgefegten im Amt ver: 
blieben, bis ein Nachfolger gefunden 
fei. Das ift aber bislang nicht ge— 
ſchehen. 


Das Bethesda⸗Heim. 


Friedensrichter Sheldon ha ſch 
entſchloſſen, perſönlich das Bethesde— 
Heim, 32 Belden Court, zu befichtigen, 
ehe er über die Befchmerde des Gefunb- 
heitäamtes, es jei baulich ungefund, 
entjcheidet. Der Anjtaltsteitet Hering 
verfichert, daß jene Behauptung falfch 
jei. Verwandte einer Patientin, Frau 
U. Giles, hatten zuerft behauptet, daf 
die Anjtalt in ungefundem Zuftande 
jei. Supt. Henning eriwidert, daß das 
Zimmer der rau infolge ihres Leidens 
mandmal wohl ungefund aemwefen fei, 

— —— 
Aus dem Jugendgeriqht. 


Die verwandtſchaftlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen William und Doretta Divyer. 


William Divger, 374 Ward Str., 
30 Jahre alt, wurde heute im Jugenb- 
gericht dem Richter Carpenter unter 
der Anklage vorgeführt, die zehnjäh- 
rige Doretta Divyer jchlecht behandelt 
zu haben. 

„Wie jind Sie mit: dem Mädchen 
bermandt?“ fragte der Richter. 

„Run, fie iſt meine Stieftodhter,“ 
erioiderte Droyer. „Früher mar fie 
meine Stieffchmefter.” 

„Was? Nhre Siieftochter und frü- 
her Ihre Stiefſchweſter?“ Der Richter 
glaubte nicht recht gehört zu haben. 

„Gewiß,“ fagte Divyer, und dann 
wurde mit Hilfe mehrerer Gerichtäbe- 
amten das Räthfel gelöft. Doretta ijt 
die Tochter von Divyer Bater und 
feiner Stiefmutter. Nach demXobe bes 
Bater3 heirathete er die Stiefmutter 
und folalich verwandelte fich feine bie 
herige Halbſchweſter in feine Stief- 
tochter. 

Dwyer ſoll die Kleine in theilweiſe 
entblößtem Zuſtande von einem Pho— 
tographen haben abnehmen laſſen und 
die Bilder dann einer Anſichiskarten⸗ 
Firma zum Kauf ungeboten haben. 
Das Kind wird in ein Kinberhofpital 
gebracht und fpäter der Mutter zurlid- 
gegeben erden. Dwyer ſißzt im 
Countygefängniß. 

Muß ihr Kind hergeben. 

„Wenn mir mein Kind genommen 
wird, ſchieße ich Alle hier im Gerichts 
zimmer nieder,“ faate Lena O’Donnell, 
als Richter Carpenter meinte, fie fei 
doch wohl nicht geeignet zur Pflege des 
Kindes. Sie veraok Thränen und 
langte nah dem Stleinen, das von ber 
Beamtin Thilton gehalten murbe. Die 
Beamtin Jarbis berichtete, das Find 
fei, al3 die Mutter e8ö gehabt, einmal 


Jo fhmugig gervefen, daß die Reinis - 


gung drei Wochen vebauert hätte. Das 
Kind wird einen Monat Bei 
„Home & Aib Society“ bleiben. 


* Im biefigen Poftamt find wäh 
rend des geftrigen Tages 261,9 Ton 
nen Poftfendungen zweiter, dritter und 
vierter Klaffe verarbeitet worden gegen 


213,3 Tonnen am felben: Zage des 


Vorjahres. Dies ift eine Zunahme‘ 
von 22,8 Prozent. re 
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erſt die Rinder, 
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Swifts ‘‘Premium’’ 


Butterine 


(Das reine, gefunde, Iparfame Erfakmittel für Butter.) 


Jede Frau weiß, mie viel reicher und befler Butter 
zum Kochen ift, al8 irgend etwas Anderes. Aber 


fie tft fo theuer! 


Hier ift die Lifung der Sadıe 


— gebraudht Swift’3 Premium Butterine, Gerade 
fo rein und fo gefund wie Butter, Xoftet aber be- 
deutend meniger. Hausfrau — Gie werden dar- 
auf beftehen, nahbem Sie fie erft einmal verfucht 
haben. — In Stüden von bequemer Größe bei 
Shiem Händler zu haben. Probiren Sie's ’mal. 


Verringert die Ausgaben für's Hoden. 


Madit die Efwaaren fehr ſchmuckhaſl. 


„Bremium“ Butterine wird nur hergeitellt von Swift & Eoinpany, 


Werner Eohfens Jugend. 


Roman vou Emil Kaifer. 

8. Fortfeßung.) 

Aber nicht nur die übernatürliche 
höchfte Geiwalt war bemüht, die Kin: 
der aus ihrem Iraumleben herauszus 
führen in die Welt der Wirklichkeiten 
und Midriofeiten, au eine andere 
ifnen freilich gleich unperftänpliche 
Macht begann mit leichter erfichtlicher 
Solgerichtigkeit diefen Zived zu verfol- 
gen. Der Staat legte zum erjten Male 
Beichlag auf jie und forberte einen 
Theil ihrer Zeit, um fie in der Schule 


> zu brauchbaren Mitgliedern feiner Ge: 


meinfchaft vorzubereiten. Er verfuhr 
rüdfichtspoller, alö das harte Schid- 
fal. Anfangs meriten die Sinder 
faum einen großen Unterjchien ziwi- 
fchen Arbeit und Gpiel, allmählich 
aber ſteigerten ſich die Anſprüche, die 
an fie geſtellt wurden, und der Begriff 
der Pflicht ging ihnen auf. 

Als die Eltern merkten, daß die 
Schule die Kinder für ſtark genug 
hielt, um wirkliche Arbeit von ihnen zu 
verlangen, folgten ſie dieſem Beiſpiel; 
denn man hatte die Kinder wirklich 
nicht nur um ihrer ſelbſt wegen auf⸗ 
gezogen. Beſonders Toni wurde von 
ihrer überbütdeten Mutter nun alles 


Ernſies zu ſtrenger Arbeit angehalten, 


Sie mußte lernen, den Platz der Mut— 
ter, die immer auswäris zu waſchen 
hatte, in volllommenerer Weiſe auszu— 
füllen, als bisher. Die Arbeiten des 
Kochens und Reinmachens nahmen 
bald jeden Augenblick in Anſpruch, den 
ihr die Schule freiließ. Aber ſo ſchwer 
dem halb gelähmten Kinde das Wirth— 
ſchaften manchmal wurde, jetzt, da es 
Ernſt damit mar, fam feine jener Kia- 
gen mehr über ihre Lippen, womit fie 
früher. ihr nadhahmendes Spiel echter 
gemacht hatte. Suchte fie auch) meift 
toptmüde ihr ärmliches Lager auf, jo 
geigte fich doch fait nie ein Zug bon 
Unzufriedenheit auf ihrem jchmalen 


Gefſichichen, und ihre Augen blidten 


gimgr über ihr Alter veritändig, aber 
Doch ſanft und freundlich. 
Ihr Ausſehen freilich blieb bleich 
und tränklich, und Thiel zankte hin 
und wieder mit ſeiner Frau, daß ſie 
dem Kinde zu viel zumuthe. Sie nahm 
dieſe Vorwürfe mit mürriſcher Miene 
bin, ohne etwas darauf zu erwidern. 
En Wahrheit wäre fie mohl_ eher im- 
Stande gemejen, ein Glied ihres Leibes 
für das Kind zu opfern, als er ed ber- 
mocht: hätte, für des Kindes Wohl fi 
nur den-geringiten Genuß zu perjagen; 
aber was half das? Dan mußte leben, 
und die Zimmer mußten fauber fein. 


: Dhnehin war Iomi ald Mädden ja 


nur zur Pladerei beitimmt, beijer, fie 
Iernte früh, as ihrer wartete, jo trug 
fie Später nicht fo jchwer daran. Daß 
fie dem fehwachen Kinbe mit einer 
Bürtlichteit, mit einem freundlichen 
Mort oft Wochen ber fauerften Mühe 
Hätte verfehönern und nerfüßen Zönnen, 
has fam ber Frau, bie jelbjt feit Jah- 
zen ber Freundlichkeit und ber Zärt« 
Yichkeit entwöhnt war, nicht in ben 
Sinn. 

Schiverer, ala die Yärtlichleit ber 
Mutter, die ihr, feit fie denten konnte, 
nie autbeil geivorben ivgr, entbehrte 
dad Mädchen bald Wernerd Preund- 
Tichleit. An ber erften Zeit nach ihrer 
Zurüdtunft aus dem Srankenhaufe 
imar ber Senabe häufig oben bei ihr ge 
weien und hatte ihr geholfen, jo gut 
ober jchlecht er baß vermochte, Die 
erften Wochen, ald fie zur Schule gin- 
gen, war bas fo geblieben, er hatte ihr 
unterwegs bie Hand gereicht, bamit fie 
fiherer ginge, und er maztele am 
Schulausgang getreulich auf fie, da fie 
die Treppen nur langfaın Zee 
fam. Aber bald Hatten die Mitichüler 
angefangen, über das hinfenbe Kind zu 
fpotien. „Die frumme Toni“ nannten 
dann au die Er 

ı fie, ’ — * 
auffallige lorper ebrechen gelten 
heim Bit für fhimpflic, und es läßt 

u ben „Bezeichneten“ feine ganze naibe 
‚Gtraufamteit —* — Ni 
-bas beliebtefte Ziel eines billigen un 

» roheren 3, Bald üb rtrug 
auf Werner eimas bon ber 


jung und bem womit 


ee i 
ei. ER : 3 = 


{ 


-& 
a era. Ba | 


Großmutter hatte ihn oft genug ala 
folhen gelobt, wie durfte er jich da 
länger an der Seite dieſes entſtellten 
Mädchens auf der Straße ſehen laſ— 


ſen! 

Zweimal hatte Toni Werner Mor—⸗ 
gens abholen wollen, er war ſchon fort 
geweſen; am dritten Morgen kam ſie 
früher. Die beiden Kinder gingen zu— 
ſammen aus der Hausthür, aber drau⸗ 
Ben jchlug Werner fofort einen rafchen 
Schritt an, Die Fifchergaffe hinab bis 
zur Ede humpelte Toni neben ihm ber, 
dann feuchte fie bittend: „Du, ich 
kann nicht Jo fehnell,“ 

Er jah fie höhnifh an. „Dann geh 
allein, Hinkefuß!* Damit lief er fort; 
denn er mochte die Thränen nicht jehen, 
die ihr au8 den Augen |choffen. 

Zwar juchte er bon Zeit zu Zeit 
heimlich no Toni im zmeiten Stod- 
wert auf; aber e3 lag etwas in feinem 
Wefen, das merfen ließ, er vergebe Fich 
eigentlich etwas, wenn er noch mit ihr 
umginge. Sie fannte Werner gegen- 
über feinen Stolz, jelbft für dag Al— 
mojen biejer Bejuche war fie ihm no 
dankbar. 

Se mehr fich Werner von Toni ent- 
fernte, um jo mehr fchloß er fi an 
Sidenie Schrader an. Sie mar meh- 
rere Jahre älter als er und mußte fo 
Manches, oder that menigiteng jo, ala 
wüßte fie Manches, was ihn zu erfah- 
ren ‚gelüftete. Durch diefen Umgang 
wurde er dem Sreife feiner Ulters- 
genofjen mehr und mehr entrüdt, Er 
trieb fich mit den Schülern der höheren 
Klafien Herum und lernte Vieles von 
ihnen, freilich nicht die Meisheit, Die 
ihnen von ihren Lehrern beigebracht 
morben war, Aumeilen wurbe er ge- 
bänfelt, und oft fprachen bie Groben 
aud leije untereinander; wenn er 
dann willen wollte, worum es fi han- 
belte, jo hieß es arob: „Daß geht Dich 
niht3 an, bazu bift Du noch zu 
dumm.“ 

Uber feine Eitelkeit follte noch auf 
viel empfindlichere Meife verlegt mer- 
ben. Er konnte e8 auf die Dauer nicht 
unterlaffen, fih auch feinen Schul: 
gefährten gegenüber mit feiner Her- 
funft und mit feiner ermordeten Dlut- 
ter wichtig zu machen. „@inige ber 
Kinder hatten jehon von der Gefchichte 
gehört; aber man ließ fie fich Doc gern 
einmal genauer erzählen, hinterher 
freilich Tachte man über ben Erzähler, 
der jeine eigene Schande aufgetifcht 
hatte, und verjpottete ihn weiblich. 
Dan war weder geneigt, fidh durch bie 
Mordgefshichte imponiren noch rühren 
zu laffen. Ind maß auch bie großen 
Kinder felbft noch nicht recht mußten, 
bad wurden fie gewahr, ala fie zu 
Haufe den Eltern von Werner Lohfen 
erzählten. Der ging aljo mit ihnen 
auf vie Schule, der Sohn non ber Liefe 
Lohien? EB war eigentlich unglaub- 
ih, daß fo ein Junge neben ben Kin⸗ 
dern anftänbiger Leute auf der Schul⸗ 
bant ſaß! — — 

Werner mußte bald hören, wie man 
von feinen Eltern in der verächtlichſten 
Weiſe ſprach, meiſt in Ausdrücken, die 
er nicht verſtand, deren beleidigende 
Abſicht ihm jedoch nicht entgehen 
konnte. Er wußte ſich allmählich por 
den Spöttereien und Unfläthereien ſei⸗ 
ner älteren Mitſchüler nicht mehr zu 
retien. Unerträglich aber wurde es, 
alß eined Tages ein bider Bierwirthä- 
fohn einen Verd mitbracdhte aus einem 
Bänlelfängerlied, das feiner Zeit ben 
Mord ber Liefa Lohfen befchrieb: 

„So mwahr,ih Ambof beißen th, 
Ach ji mir ein Rein nun; 


n 
Das fie? ih Bir im Deine Bruk, 
Die früher war mein’ höchfle Buf.- 


Iert und Melodie waren im Nu all: 
emein befannt, und mo Werner Ti 
* ließ, mußte er den Vers unzäh— 
lige Male hören. 

Endlich beklagie er ſich darüber bei 


— Hals 
hättet wie Dielen Welelle und 
er wäre 
mund 
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ber Großmutter, die jofort in heftig- 
ftem Zorne zu dem Lehrer eilte und bie 
Beſtrafung bes Hauptübeltkäters, dei 
dicken Bierwirthsſohnes, erwirlte. Wer⸗ 
ner war aber mit dieſer Sühne nicht 
ufrieden. Er hatte erwartet, daB ber 
Lehrer vor der ganzen Klafie feiner 6 
liebten Mutter eine Lobrede hal 
würde, daß er den ſchändlichen Mord 
bedauern und erbauliche Ermahnungen 
daran knüpfen werde, wie er es bei der 
Geſchichte von Kain und Abel gethan 
hatte. Aber dieſe Erwartung erfüllte 
ſich in keiner Weiſe, in ſeinem Beiſein 
ließ der Lehrer überhaupt kein Wort 
über die ganze Sache verlauten. Die 
Mitſchüler fuhren fort, Werner heim— 
lich zu verſpotien, und jo zog er ſich 
von Allen zurück, mit dem Gefühle 
einer bitteren und ungerechten Krän- 
tung im Herzen, 

Für Ioni war dies ein glüdlicher 
Ausgang, benn auß Irob bevorzugte 
Werner fie nun mieber. Er vergab 
fih ja auch nichts mehr Dabei, 

Sp vernarrt Frau Lohien au in 
ihren Entel war, in einem PBuntte hielt 
fie ihn ziemlich ftreng, zum TFaulpelz 
wollte fie ihm nicht erziehen, dapor be- 
mwahrte fie jchen ihre Habfuct. Denn 
wenn fie auch in ihren Streifen hätte 
für mwohlhabenb gelten müffen, jo mar 
ihr Doch jeder Grofchen Verdienſt hoch 
willkommen. Ihre Geſchäftsführung 
war ſehr einfach, der Beſtand in ihrer 
Ladenkaſſe durfte nie über hundert 
Thaler anwachſen, was ſich mehr darin 
fand, wurde in einem Strumpf ge— 
ſJammelt. Das einmal ſo beiſeite ge— 
legte Geld wurde unter feinen Umftän- 
den wieder im Gejchäft angelegt. E3 
wurde überhaupt höchitens wieder an- 
gerührt, um es gegen einen Schein ein= 
zumerhfeln, Früher hatte Yrau 2oh- 
fen wohl einige Staat3papiere gekauft, 
aber mit den Sahren wurde fie immer 
mißtrauifher und hielt auch diefe An- 
lage nicht mehr für ficher. Einer 
Sparfaffe ihr Vermögen anzuber- 
trauen, fam ihr fehon gar nieht in ben 
Sinn, Baargeld mar Boargeld, und 
da mußte man bo, mag man hatte, 
Man brauchte fich nicht zu fürchten, 
wenn bie Kurfe fielen und konnte ohne 
Schreden hören, daß iieber einmal ein 
Kaflenrendant, nachdem er jahrelang 
Unterf&lagungen verübt hatte, flüchtig 
geworben fei, ?rreilich, DaB Geld trug 
feine Sinfen, aber bie wollte fie lieber 
verlieren, ald daß Kapital, Wenn fie 
einmal jo viel zufammen hatte, mollte 
fie dem alten Giffela das Häuschen ab- 
faufen, das fie bewohnte, baß war fo 
ein Gedanke, mit dem fie wohl fpielte, 
Diefe Anlage hatte eimaR Merlocdenbes 
für fie, obgleich auch hier mandherlei 
Bedenken fich einmengien, da das 
Haus alt und baufällig war und am 
Ende auh die Miethe nicht immer 
ſicher einkam. 

Ihren Enkel ſah Frau * indeß 
als ein Kapital an, das ſie nicht brach 
liegen laſſen wollte. Sein Körper hatte 
ſich in den erſten Schuljahren über⸗ 
raſchend ſchnell entwickeli, es konnte 
ihm nichts ſchaden, wenn er zu ernſter 
Arbeit herangeholt wurde. Sie be— 
nutzte ihn erſt zu allerlei Botengängen, 
und als er das Stadtviertel einiger— 
maßen kannte, mußte er ſeine ſchulfreie 
Zeit al® Ausläufer bei dem verrlidten 
Bäder verwenden. . 

Morgens in aller Frühe hieß es jebt 
für Werner fied auf die Beine machen 
und mit dem großen Korb voll warmer 
Semmeln ton Haus zu Haus geben 
durch die ftifen Straßen, in denen bie 
geichloffenen Laden anzeigten, daß ber 
glüclichere Theil der Menjchheit noch 
in erquidendem Schlummer lag, Noch 
madte e3 ihm bei einigen Thüren 
Mühe, den Glodenzug zu erreichen, er 
mußte danach Flettern und hafdden und 
ſich mit ſolchen Künſten den fürglichen 
Lohn erwerben. Auch war der Korb 
für die noch ſchwachen Schultern oft 
recht ſchwer, und Werner ermüdete 
bald. 

Beſonders der alte feiſte Bücker 
ſelbſt fand ein Vergnügen daran, dem 
Knaben den Korb übermäßig zu fül- 
Ien, jo daß er ihn faum fortfchleppen 
fonnte, Donn murbe ber Meg bis 
zum legten Kunden fehr lang, und bie 
Zeit Inapp. Werner fam zu fpät in 
die Schule,er erhielt herben Tadel und 
manchmal fogar Strafe; aber er war 
zu ftolz, den Grund ber tum 
anzugeben, denn er ſchämte fich vor 
ben befler geftellten ge mie 
wir ja im Allgemeinen leichter geneigt 
find, und folder Dinge zu ſchämen, 
die uns bad Schidfel aufgebllchet hat, 
al3 unferer en unf&önen Hanb- 
lungen. Der Bäder aber jhalt Wer- 
ner no obenbrein wegen feiner Bum- 
melei und plagte ihn auf alle erbenf« 
liche Weife, 

DBefler erging e& Merner, wenn er 
mit Hubert Giffeld, dem Sohne, zu 
thun hatte. Dieſer, ein eiwas bers 
ſchüchterter Menſch, der ſelbſt unter 
dem willkürlichen, überſtrengen Regi⸗ 
ment des Vaters zu leiden hatte, fuchte 
an dem Knaben, ſo weit er es ver⸗ 
mochte, wieder gut zu machen, was der 
boshafte Alte verfehlte. Er mies eine 
ältere Austrägerin an, eine Straße bon 
Merners Repier mit zu beftellen, und 
an Falten Wintermorgen, wenn ber 
Hauch wie Dampf aus dem Munde 
lam und bie Füße felbft beim Marten 
vor den Haudthilren nicht ftillftehen 
mochten, — unausgeſetzt hin⸗ und 
hertrippelien, um warm zu werben 
dann geb Hubert dem Knaben wohl 
einen recht warmen Mi nicht, 
um ihn ſtraßenweit zu dern, ſon⸗ 
bern nur biß Diehl unter Die eigene 
Nafe, von wo au er bann fchon feinen 
Weg allein fand. 


(Fortfeung folgt.) 
—e——— 
Ba benn auf bem ler 


Geiftesgegenwart. 


‚ Wie unier den Stalikern die Sigi 
lianer, fo zeichneten jich unter ben 
Griechen die Athener dur die Gabe 
Iharfen und treffenden Wites aus, 
während bie Spartaner ben Ruhm 
ſegen bündiger Redeweiſe für 
ich in Anſpruch nahmen: „attiſches 
Salz“ und „lakoniſche Kürze“ ſind ja 
ſprichwörtlich geworden. Oft offen⸗ 
bart ſich dabei tiefſte Lebensweisheit 
im Gewande leichten Scherzes. Hätte 
dem ſtolzen Alexander die Hinfällig— 
keit und Fragwürdigkeit aller menſch— 
lichen Größe kürzer und eindringlicher 
zu Gemüthe geführt werden koönnen, 
als dadurch, daß ſich Diogenes keine 
andere Gunſt von ihm auszubitten 
wußte als die: „Geh mir ein wenig 
aus der Sonne“. Alexander ſelbſt wat 
übrigens, wie wir aus einer Reihe gut 
bezeugker Ausſprüche wiſſen, auch 
nicht um das Wort verlegen. Als ihm 
Darius, unter anjcheinend vortheil- 
haften Bedingungen, vergeblich ven 
Yrieden anbot, meinte fein Feldherr 
Parmenio: „Sch mlrde e3 annehmen, 
wenn ich Wlerander wäre — „Ach 
au,“ erwiderte dieſer, „wenn ic) 
Parmenio wäre“. 

Die berühmte Entgegnung des Leo— 
nidas auf die Aufforderung des 
Xerxes, die Waffen zu ſtrecken, iſt in 
aller Munde; von ebenſo grober 
Schlagfertigkeit und Furchtlofigkeit 
zeugt ein anderes weniger bekanntes 
Wort bei dem gleichen Anlaß. Als 
man ihm meldete: „Der Feind iſt nahe 
bei uns!“ entgegnete er: „Und wir 
nahe bei ihm.“ 

Ein Meiſter in der Kunſt kurzer 
tireffender Rede war unter den helle— 


niſchen Staatsmännern und Feld⸗— 


herrn namentlich Themiſtokles. Als er 
vpor der Seeſchlacht bei Salamis mit 
dem verbündeten ſpartaniſchen Flot—⸗ 
tenführer Eurybiades in heftige Mei— 
nungsverſchiedenheit gerieth, wobei der 
Spartaner ſogar mit Thätlichkeiten 
drohte, ſagte Themiſtokles ruhig: 
„Schlag zu, aber hbre!“ 

Von Philoſophen beſaß Ariſtoteles, 
deſſen Temperament als ziemlich un— 
liebenswürdig geſchildert wird, die 
Gabe ſcharfer ſarkaſtiſcher Erwide— 
zung. „sch habe Dich gewiß gelang⸗ 
meilt,“ fragte ihn einft ein aufbring- 
licher Befucher nah langem Schwa⸗ 

n. „D nein,“ berubigte ihn ber Phi- 
ofoph, „ich habe gar nicht barauf ge- 
hört.“ Ein anderer behelfigte ihn mit 
ber Erzählung feiner jehr uninteref- 
janten Erlebniffe und fam zu dem 
Shluß: „it das nit wunderbar?“ 
„Wunderbar ift, daß ich Dich anhöre," 
antivortete der Stagtrit. Einft fragte 
man ihn, warum er bie äußere Schön- 
heit jo jehr liebe, „So kann nur ein 
Blinder fragen,“ ermwiberte er, 

Sehr kurz und bündig wehrie Ar- 
helaus, ein Syelbherr des Mithribates, 
bie Mebfeligfeit eines Barbiers ab, ber 
ihn fragte: „Wie befiehlit Du, rafirt 
zu werben, qnäbiger Herr?“ „Schmei: 
gend!“ —- Iautete ber Beicheib, Ge- 


fans praftifche Qebensweisheit beihä- 


thigte fich auch im Verkehr mit feinen 
Mitbürgern. Schmeicheleien Tiebie er 
nit. Ms man ihn beglückwünſchte, 
baß er den Wthenern die beiten Gefebe 
gegeben habe, ermiberte er: „Die be- 
Iten, bie fie ertragen Können.“ Cine 
Aemlia) geringe Meinung von der Ur- 
heiläfähigteit dev Menge jcheint auch 
Phocton, der athenifche Redner und 
Staatsmann, ein Schüler Platons 


und Freund bes Xenofrates, gehabt zu 


baben. Als er mährend einer NMebe, 
die er hielt, wider Gewohnheit vom 
Bolfe bejubelt wurbe, fragte er er: 
ftaunt: „Habe ich benn eimas Dum- 
mes gefagt?“ 

Daß librigens bei ben Alten nicht 
m. Staatömänner und Philofophen, 
fondern gelegentlich auch Künſtlet 
recht Jarkaftiih fein Tonnten, bemeift 
das Beifpiel des Apelles, bes größten 
aller griehifchen Dialer, Einft zeigte 
ihm ein etwas felbftgefälliger Kollege 
ein Bild mit bem WBemerfen, das habe 
er in ame Zagen gemalt, „Man 
fiehts,“ beftätigte ber Meiiter kurz. 

E3 fann nit unfere Abficht fein, 
bie Gefchichte des hiftorifchen Bon- 
mots, des treffenden Gelegenheits- 
worts durch alle Epochen hindurch zu 
verfolgen, Daß e8 auch im Mittelal- 
ter nicht an Perfinlichkeiten fehlte, 
bie fi) durch Geiſtesgegenwart und 
Schlagfertigleit auszeichneten, bewies 
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Die ganzeSacheist 
einfach die: 


E3 ift ein Unterfchied von gerade $5 ziwifchen den lWeberziehern, bie 
wir morgen zu $15 verlaufen, und venfelben Weberziehern, die in ben 


hohe Miethe-Läden zu $20 offeriert erben. 


Iſt es deshalb nicht 


zum Bortheil eines jeden Mannes, einige Blods außerhalb des hohen 
Miethe-Diftrittö zu gehen und fih diefe Erfparniß zu fihern? Hier 
ift unjere Offerte: Eine burdaus vollfiändige Auswahl der modern 


ftien und bdauerhafteften Weberzieher, 46 und 50 
Zol Längen, werben überall immer zu $20 ver- 
fauft, jpeziell bier morgen..... —— — 
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Speziell für Knaben — Eine elegante Auswahl feiner Ueber: 
zieher, lang gefchnitten, Militärsinöpfe, Seide geftidie Abzeichen auf 
den Wermeln, Sammet-Kragen, alle Größen aufwärts 


bis zu 10, reguläre $4 Merthe, fpeziel morgen nur, 


zu 
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| 
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Mittag. 
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Wilhelm der Eroberer, als er, gefolgt 
von ſeinem Heere, bei ſeiner Landung 
in England, am DB, September 10686, 
während des Ausfteigens ftolperte und 
zu Boden fiel, Schnell gefaht muhte 
er dem jehlimmen Zeichen eine gute 
Deutung zu geben, indem er Tiegeäge- 
wih audrief: „So ergreife ich vom bie- 
fem Boden Belig!* 

Von ebenſopiel Geiſtesgegenwart 
eigt der glückliche Einfall, durch den 
Rudolf von Habshurg aus einer 
Situation —9— die bei dem Aberglau— 
ben feiner Zeit für ihn leicht hätte kri— 
tiſch werden khunen. Bei ſeiner Krö— 
nung zu Aachen am 24. Oktober 1273 
war zur Belehnung der Fürſten kein 
Szepter vorhanden. Da ergriff der 
neue Kaiſer raſch ein auf dem Altar 
ſtehendes Kruzifix mit den Worten: 
„Das Zeichen der Welterlöſung iſt fo 
zut wie ein Szepter!“ Die Fürſten, die 
ſchon zweifelhaft geworden waren, 
was geſchehen ſolle, ſchwiegen, küßten 
no Ehrfurcht das Kreuz unb empfin- 
gen damit bie Belehnung, 

Aehnlich muhte Ti in fpäterer Zeit 
ein Mönch in Mukland zu helfen, ber 
bei einer Firchlicden Handlung bas Un- 
alüd hatte, über dem Haupte Peters 
des Großen ein Glas mit Wein zu 
zerbrechen. Der Zar wollte den In- 
alüclieden im erften Zorn zur Anute 
perurtheilen, erhob ihn aber ftatt bej- 
fen zum Ardhimandriten von Prot- 
fheräl, als der Geiftliche feinen Au- 
genblid feine Ruhe verlor, fondern mit 
Emphaſe ausrief: „Nicht trepfenmweife, 
fondern in Strömen ergiehe fi die 
Gabe Gottes über Dich; Deine yeinde 
werden zertrümmert wie dieſes Glas!“ 
Das war ohne Frage ein echtes Gele— 
Das war ohne Frage ein echtes Ge- 
genheitsiwort, auf das fich der biebere 
Pope nicht wohl vorbereitet haben 
fonnte, Ameifelhafter ift dies bei je- 
nem Foftenprediger im Stile des 
Abraham a Santa Clara, der in einer 
damalö mie auch heute noch im Rufe 
ber Leichtlebigfeit ftehenden cheinifchen 
Stadt feine Zuhörer mit der Bemer- 
fung überrafchte; „Was die Zahl ber 
ehrbaren Frauen und Yungfrauen bie- 
fe Gemeinivefens ambetreffe, fo ge- 
traue er fi, fie allefammt auf einem 
Schubkarren zum Thore hinauszufah— 
ren“. Darob natürlich lebhafte Un— 
ruhe und Entrüſtung im Auditorium, 
bie ber Redner indeſſen ſchnell und ge— 
ſchickt zu beſchwichtigen wußte, inden 
er hinzuſetzte: „Verſteht ſich, eine na 
der andern!“ 

Unter den deutſchen Fürſten des 
ausgehenden Mittelalters zeichnete ſich 
Kaifer Karl V. durch Geiſt und 
Schlagfertigkleit aus. Von ihm wer— 
den verſchiedene Ausſprüche berichtet, 
die ihn nicht bloß als einen für ſeine 
Zeit hochgebildeten, ſondern auch in⸗ 
nerlich wahrhaft hornehmen Mann er⸗ 
kennen laſſen. Bekannt iſt das wür⸗ 
dige Wort, mit dem 4 1547 an ber 
Vrabftätte Luthers in Wittenberg das 
Anfinnen bes ihn Begleitenden Bi- 
hof8 von Arras zurüdinies, ber ihm 
borihlug, die Gebeine des verhaßten 
Keberö ausgraben und berbrennen zu 
a „Mit den Tobten führe ich fei- 
nen Krieg!“ 

Große Herren und Machthaber mö- 
gen öfters in die Lage fommen, bem 
Himmel für. die Eingebung eines 
glüdlichen Wortes zu danten. Sehr 
geihicdt wußte fich Karl IT. von Eng- 
fand einmal aus der Affäre zu zie- 
hen. Als ihm binterbracht murbe, bie 
Nation urtheile Über ihn, daß er nie 
etwas Dummes fage, aber aud) nie et= 
mas Klugeß ihue, bemerkte er Tafo- 
nifch: „Das erfte geht mid an, bas 
zimeite meine Minifter.” Viel Kluges 
zu thun, verhinderte ihm mohl feine 
maßloſe Leidenſchaft für das ſchöne 
Geſchlecht, die er mit dem in dieſer 
Beziehung berüchtigtſten ſeiner Vor⸗ 
ä ubart Heinrich VIIL, 
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Van Buren und Halsted Strasse. 
„Außerhalb des Sohe Miethe:Diftrikts.“ 


pezieller Derfauf 
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dert, die beliebteften —**8 nach der 
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Ein lebender 


neueſten Facon zugeſchn 


Curkey frei 


mit jedem Einkauf eines Anzuges 


0 


oder 


Ueberziebers für zehn Doflard ober mehr. 


ließ und bie anderen vier einfach nach 
Haufe fehicte, ald er ihrer überbrüffig 
geworden war. Als ſiebente wünſchte 
er dann die Herzogin Chriſtiane von 
Mailand (eine Nichte Karla V,) zu 
beglüden, doch bezeigte dieje entjchie- 
dene Abneigung gegen den gefährli- 
chen Boiten einer Königin ben Eng— 
(and und antwortete dem Töniglichen 
Gefandten, als er feinen Auftrag aus- 
gerichtet hatte, „Tie befühe zu ihrem 
aufrichtigen Bedauern nur einen 
Kopf, den fie nothwendig braude; 
hätte fie deren zwei, jo mwürbe fie fich 
ein Vergnügen baraus -maden, einen 
Schher Majeltät zur Dispofition zu 
ftellen,“ 

Unter den Monarchen der neueren 
Zeit gibt e8 wenige, die Geifteägegen- 
wart in jo hohem Make befahen und 
in fait noch höherem bei andern zu 
fhägen mußten, ala Triedrih ber 
Große, Ginen Offizier, dem er ber- 
boien hatte, nach Berlin zu fommen, 
begegnete er auf der Straße, „Wo: 
bin?" bonnerie ihn der König an. 
„Inkognito nach Berlin,“ Iauiete die 
Antwort, Priebrich lieh ihn paffiren. 
— Möhren eines Aufenthalts in 
Schleſien wohnte er einft in unmittel- 
barer Nähe einer alten Klofterfirche, 
und die tiefen Baßftimmen der Mönde 
ftörten ihn im feinem Morgenjchlum- 
mer, Er ließ daher den Prior fom- 
men und machte ihm BVorftellungen. 
Diefer erlaubte fih einige Einmwen- 
dungen, „Nun,“ meinte der König, 
„wenn er bie Bahltimmen jo jehr 
Tiebt, will ih Ihm aus Neuftadt (ein 
Fa ein Baar dazu enden, 
Kurz entichloffen erwiderte der Prior, 
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‚| meintligen Yagda 


alä verftände er ben Bujammenhang 
nieht: „Zum bantbaren Andenten jol- 
len fie Priedrich genannt werben," 

Das Geficht des Königs wird fi 
bei diefer Eripiberung wohl nicht min= 
ber berzogen haben, ala bas bes be- 
rühmten — Gottſched, der 
während feines Rektorats an der 
Leipziger Univerfität einen Studenten 
aur Rebe fiellte, weil er feinem Haus- 
mirth eine Ohbrfeige nerabreicht hatte. 
„Wie fonnte er fich jo weit hinreigen 
lafjen?“ „Magnifizenz“, antingriete 
ber Student, „ber Menſch iſt ein Fle— 
gel, er hat mich Er angeredet.“ Gott 
ſched war einen Moment verblüfft, 
dann lachte er und fagte: „Ya, wenn 
bem fo ilt, da hatten Sie nicht ganz 
unrecht“ und entlieh - den Studenten 
ohne Strafe. 

‚Der Sinn für Selbftironie jcheint 
biernad) dem Leipziger Profeffor eben- 
forwenig gefehlt zu Haben wie bem 
glei” berühmten und gleich eitlen, 
Spontini, dem Aomponiften ber „Be- 
ftalin“, ber „Olympia“ und amberer 
einft vielbewunberter, jegt längft per- 
geffener Ausftattungsopern. Wie im- 
mer bei feierlichen Geleaenheiten er- 
T&ien er einft bei einem Pefte mit fei- 
nen fämmtlihen Drben auf der Bruſt. 
„Sieh nur,* äußerte ein alter Mufiter 
zu einem feiner Kollegen, „mie viel 
Orden der fih angehängt hat; Mozart 
batie gar feinen,“ Spontini hörte bies. 
„Lieber Freund“, faste er, fi um- 
mendend, „Mozart brauchte au fei- 
nen.“ 
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Der Soda Erader ift eine 


ideale Nahrung. 
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hergeitellt find und von Aufang 
bis zu Ende richtig geihüst find. 
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tigfeit-dich 
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NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Teſegcuphiſche VDepeſchen. 
Geliefert von der “Associated Proasꝰ. 
Inland. 


Rooſevelts Panamareiſe. 


Norfolk, Va., 9. Nop. Das Bundes⸗ 
ſchlachtſchiff „Louiſiana“ mit Präſi— 


dent Rooſevelt, auf der Reiſe nach Pa⸗ 


nama, fubr um 6:40 Uhr Morgens an 
den Kaps ton Birginien vorbei auf die 
hohe See hinaus. Als Esforte folgten 
die armirten Kreuzerboote „Zenneffee” 
und „Wafhington”. 
Das Metter it fo angenehm, 
man e3 fi nur mwünfchen fann. 
Man erwartet während der ganzen 
Dauer der Fahrt drahtlofe Depejchen 
vom Präfidenten. 
Bater eines Gehängten entleibt fi, 


Johnstown, Pa., 9. Nov. Jakob 
Hauſer ſen. Vater von Jakob Hauſer 
jr., der im letzten Februar wegen der 
Ermordung ſeiner Gattin und ſeiner 
Schwiegermutter gehängt worden war, 
wurde im Hinterhof ſeines Heims an 
einem Baum erhängt gefunden. Er 
hatte verwichene Nacht Selbſtmord be— 
gangen. Wie ſeine Wittwe erzählt, 
hatte er beſtändig über das Schickſal 
ſeines Sohnes ſich gehärmt. 

Selbſtmord eines Bankiers. 


Fort Wayne, Ind., 9. Nopv. Wil⸗ 
liam 9. Niblid, früherer Präf dent der 
alten „Adams County Bank“ in Veca— 
tur, ertränkte ſich mit ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht im St. Marys-Fluß. 
Sein Vermögen wurde auf eine Vier» 
telmillion Dollars gefchätt. 


wie 


Ausland, 


Der Mündyener Münzdiebitanı! 
Swei Derurtbeilungen verfolgt. — Heffifche 
Nünifterfrife abgewendet,— In den Streit 
iiber die Gründe von Bismards Entlaf- 
fung auch; Wilhelm I. hineingezogen. 
(Epezialtabelvepeihe der „RA. ®. Gtantszeitung”.) 
Berlin, 9. Nov. In Münden wur 
den der Soldat König und der Münz- 
arbeiter. Ruf meagen des Diebitahls 


von 130,000 ME, aus der fal. Münze : 


mebhrjähtigem Gefängniß verur= 
Die Gejchichte erregte feiner» 

arößte Senfation. König 
führte den Diebftahl aus, und Ruf 
war der Anftifter. Die gefammte 
Summe ijt bis auf 8000 Darf mie» 
dererlangt. Die Angeklagten blieben 
dabei, nicht von dem fehlenden Be- 
trage zu mwiljen. Für die Angeftellten 
ber Münze, die durch Unvorfichtigteit 
dem Einbrecher die „Arbeit“ erleichter- 
ten, mirb übrigens die Sache infofern 
ein unangenehme® Nachipiel haben, 
als fie für entjtandenen Schaden haft: 
bar gemacht werben. 

3u dem fohier unerfchöpflichen Ka- 
pitel von den Gründen ber Entlaffung 
bes Fürſten Bismarck wird ein weite— 
rer intereſſanter Beitrag geliefert. Es 
wird ein Brief veröffentlicht, welchen 
in kritiſcher Zeit Kaiſer Wilhelm J. 
an Bismarck gerichtet hatte, und der 
ſich auf Berichte bezieht, welche der 
deutſche Konſul in Kiew über angeb— 
liche Rüſtungen Rußlands an das 
hieſige Auswärtige Amt geſandt hatte. 
Der alte Kaiſer ſchrieb damals: 

„Die Berichte des Konſuls in Kiew 
laſſen auf das Klarſte erkennen, daß 
die Ruſſen im vollſten ſtrategiſchen 
Aufmarſche ſind, um zum Kriege zu 
ſchreiten. Ich muß es ſehr bedauern, 
daß ich ſo wenig von dieſen Berichten 
erfuhr. Sie hätten mich ſchon längft 
auf die drohende furchtbare Gefahr 
aufmerkſam machen können. Es iſt 
die höchſte Zeit, die Oeſterreicher zu 
warnen und Gegenmaßregeln zu tref⸗ 
fen. Unter ſolchen Umſtänden iſt na— 
türlich an eine Reiſe nach Krasnoje 
Selo, zum Beſuch des Zaren, nicht zu 
denken.“ 

Die „Tägliche Rundſchau“ nimmt 
jetzt die ſeinerzeit mitgetheilten An⸗ 
ariffe gegen den Oberftleutnant Qua 
de zurüd, meldher im September n 
Stelle des, mährenb ber Solonial- 
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theilt. 
zeit Die 


Pebt angenehm, - 
fo fange Ihr Könnt, 
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ebſt ihren 4 Kind 


ſtandal-Enthüllungen kompromittir⸗ 
| ten Oberjten Obneforg zum Stabs— 
ı chef des Oberfommandos der Schuk- 

trupen befördert wurde. Das Blatt 
ı,erflärt, die Vorwürfe, die ed bem 
| Oberftleutnant Duade gemacht, hätten 
fich bei näherer Unterfuchung al3 in 
allen Puntten ungerechtfertigt und 
haltlos ermwiefen. Die früheren An- 
gaben hätten auf falfcher Information 
beruht. 

Auf Grund diefer vollftändigen Ab- 
bitte hat Dberftleutnant Duade den 
Strafantrag gegen die Redaktion der 
„Zäglichen Rundichau” zurüdgezogen. 

Prinz Joachim Albrecht, der zmeite 
Sohn des verftorbenen Prinzregenten 
bon Braunfchmeig, ftellte die Angabe, 
daß er fich mit ver Schaufpielerin Ba- 
ronin Ziebenburg, geb. Maria Sulzer, 
verheirathet habe, jet in Abrebe. 

An Berlin ftarb der befannte Dich- 
ter und Schriftfteller Heinrich Seidel. 
(geb. 25. Juni 1842 in Berlin bei 
Mittenburg, Medlenburg). 

Aus Darmftadt wird gemeldet, daß 
das heffiiche Minifterium dem Exoß- 
berzog Qudiwig feine Abdanfung ans 
bot, meil e3 infolge der Beltätigung 
des ſozialiſtiſchen Beigeordneten Eiß— 
nert den heftigſten nationalliberalen 
Angriffen ausgeſetzt iſt. Der Großher— 
zog lehnte aber die Entlaſſungsgeſuche 
entſchieden ab. 


— — ———— 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Philadelphia: Marquette, nach London und Ant— 
werpen; Merion nach Liverpool. 

Bolton: Columbian nah London. 
Montreat: Monmouthb nah Briftol; 
nah Glasgow; PVictorian nah Yiverpool,. 
Solobama: ZTuscarora, von London nah San 

Franzisko. J 
— Sofia Hohenberg, von Trieſt nach New 


Dorf. 
Gibraltar: Prinzeh Krene, von Neapel nah Nem 
Sort: Erry don Trieft n.f.m. nah New Port. 
London: Minnebaba nah Neo York; Intarian 
nach Wortland. 


Mongolian 


Ungelommen. 
New Port: Armenia don Hamburg. R 
Un Kap Race, N. %. borbei: La XTouraine, Bon 
Sapre nach New Verf. TE 
Ean Franzisfo: Korean don afiatiichen Käfen. 


Hongkong: Dakotab von San yranzisko. 

Balpareifo, Chile: Allyria, von Hamburg nad 
Ean Franzisto; Memphis und Setos, von Sarı 
Franzisfo nah Damburg. 

Livorno: Wlgeria, don New York iiber Marjeille 
rad) Neapel. 

Neapel: Eitta dt Napoli von New York; Romanic 
bon Bofton. 

Liverpool: Fmpreß of Areland von ueber. 

Plymouth: Blüchher, von New York nad Hambury. 

An Sable Aland vorbei: Cymric, von Viverpool 
nah Roiton. (Samftag Abend gegen a6 Uhr in 
Rofton erwartet). 


Gefegraphifche Kolizen. 


Awlan. 


— Niedergebrannt ift die Alpines 
Mühle zu Jdaho Springs, Kolo. Ver- 
luft $100,000. 

— Die Großgefhmworenen in Min 
neapolis erhoben gleichfall3 gegen ver= 
fhiedene Eifenbahnen Klagen imegen 
Ratenvergünftigungen. 

— Nah den lekten Wahlberichten 
aus oma ift Goup. Cummins mit 
einer Pluralität von 22,450 Stim- 
men miebergemäßlt. 

— Durd ein Feuer in einerMieth3- 
faferne zu Jerſey City, N. J., wurde 
eine rau und ein Knabe tödlich, und 
6 andere Perfonen fehwer verlegt. 

— Auf der Landftraße bei Omoffo, 
Mich., fand man die Leiche des Far⸗ 
mers B. A. Edgar mit einer Kugel⸗ 
wunde im Kopfe. Alle An,eichen deu⸗ 
ten auf Mord. 


— Angeblich nur aus Geiſtesſtö⸗ 
zung, erträntte fi der Vürgerfrieg- 
beteran und mohlhabende Landwirth 
Theodore Mochell bei Monticello, 
Minn., im Miſſippi. 

— Bei einer Dynamitexploſion im 
Pittsburger Staditheil' Ghreit imo 
eine Wbzugsleitung gebaut mird, 
wurde 1 Arbeiter getöbtet, 2 töbtlich, 
und 16 jeher verlekt. 


 — Zu Louisbille wurde die Gattin 
des abrifarbeiters John Gtley, Mut- 
ter bon 6 Kindern, das Opfer eines 
Raubmorbes, ebenfo Frau Henry Wil: 
liams in Stafford, Konn, 

— Wohl duch Krankheit irrfinnig 
geworden, verwundete Walter Yerkes, 
angefehener Bürger von Fulmer, Pa., 
bei Philadelphia, feine Gattin tödtlich 
und erfhoß fi dann, — in Gegen 
wart ber Kinder bes Chepaares, 

..— 41 Eifenbahnen in Obio werben 
bon „Rational Petroleum Affociation“ 
befuldigt, jich mit ber „Standar 
Dil Co.“ zu ungefeglicher Ratenbebor- 
augung berftändigt zu haben. - Am 26. 
Nod. nimmt die Eifenbahnfommiffion 
bie diesbezügliche Klage entgegen. 

— Beim Brand einer fünfftödi 

Miethötaferne auf ber Ohfeie m 
New York. erftidte rau Ginsber 


b. 


in. 


Mbendvoft, Chicano. Freitaq, den 9, Noventber 1906. 


Aus land. 


— Papft Pius empfing eine Tochter 
des ruff. Premierminifterd® Stolypin 
in Privataubienz. 

— Zu. Mufden, in der Mandichus 
rei, wurde bag amerifanijche General 
fonjulat eröffnet. 

— 7 nationaliftifch gefinnte Arbeit» 
ter wurden in Zodz, Ruffifchpolen, von 
Schreckensmännern erſchoſſen. 


— Die Nationalverſammlung von 

| Panama genehmigte einen Gejegent- 

wurf, welcher das Glücksſpiel abjolut 

| verbietet. In der Kanalzone iſt das— 
ſelbe bereits verboten. 

— Der italieniſche Finanzminiſter 
Majorona verſichert, daß die Vermeh⸗ 
rung der Ausgaben für die italieni— 
ſche Armee in keiner Weiſe mit einer 
etwaigen Kriegsgefahr zuſammen— 
hänge. 

— Das britiſche Auswärtige Amt 

dementirt die Angabe, daß Lord Cur—⸗ 
zon, der frühere Vize-König von In— 
dien, der Nachfolger von Sir Morti— 

mer Durand ais britiſcher Votſchafter 
in Waſhington werden ſolle. 

— Eine berittene ruſſ. Gre izwache 
hatte auf dem Weg von Charbin 
(Mandſchurei) nach dem Amur-Di⸗ 
ftrift im Kampfe mit inefif Jen Ban» 
diten unt tödtete 20, hatte aber jels 
ber 1 Todten und 5 Vermundete. 

— Paul Wentworthd Linebarger, 
Diftriktsrichter auf den Philippinen 
(früherer Chicagoer) traf von Manila 
in der Gtabt Merifo ein, um Die 

| Ihunlichkeit der Gründung von Phi- 
I lippinerfolonien an der Küfte von 
Meriko entlang zu unterfuchen, 

— ‘in Stalien, befonder3 in Terni, 
deffen Bevölferung faft ganz von der 
Eifen- und Stahlinduftrie lebt, pro= 
teftirt man ftark dagegen, daß die Re- 
gierung einen großen Kontrakt zur 
Lieferung von Kriegsfchiff - Panzer- 
platten an eine amerifanijche Yirma 
vergab. f 

— Unter den fubanifchen Liberalen 
wählt die Unzufriedenheit Darüber, 
daß der amerifanifhe Gouverneur 
Maagvon die meiften Konfervativen in 
wichtigen Stellungen beläßt, ftatt fie 
durch Liberale zu erjegen. E3 fand 
mieder' eine geheime Brotejtverfamm- 
lung Statt. 

— Der Zollfutter „Ihetis” brachte 
nah PBictoria, B. K., die Nachricht, 
daß Kapitän Klinfindberg vom Wal: 
fangdampfer „Dlga” in Prince Ul- 
bert=Zand, im nördlichen Eiämeer, ei= 
nen unbefannten Menfchenftamm ent= 
| dedit habe, der noch nieemal3 Weihe 
| gejehen. 

— Die „Lübeder Eifendahnzeitung” 
| bringt die jenfationele Meldung, daß 
| der beutjche Dampfer „San Minlos”, 


mit einer Ladung Sprenaftoff für die | 
ruffifche tegierung, bon einem ruf]. 


Kreuzer bejchoifen und meggenommen 
worden fei, obwohl der Kapitän einen 
Erlaubnißfchein vom ruff. Flottenmi- 
nifterium zeigte. 

— Terroriften umzingelten zu Ro= 
gomw, Ruffifchpolen, ven Bahnho) und 
warfen eine Bombe auf den Pojtwa- 
gen eines Zuges der WarfchausWiener 
Bahn; diefer entgleifte, und mehrere, 
die Poft begleitende Soldaten wurden 
getödtet oder verwundet. Die Verro- 
riften jollen aus dem Poftwagen etwa 
500,000 geraubt haben! 

— Aus Wien wird gemeldet: Ba- 
ron Liebenbergq, der verarmte diterret= 
chifche Edelmann, melcher fürzlich die 
Schaufpielerin Marie Sulger für ei- 
nen feitgefegten Preis heirathete — 
damit fie den Titel erhielt — dann 
aber das Geld nicht befam, droht jebt, 
fih an die Gerichte zu menden, wenn 
Prinz Koahim ihn nicht vergüte. 

— In London wurde ein Mann, 
der fi Karl Stau nannte, von dem 
man aber glaubt, daß e8 Karl Hau 


fei, ein Mitglied der George Wafhina- | 


ton = Univerfität in Wafhington, D. 
"R., unter der Anklage verhaftet, feine 
Schmiegermutter in Baden-Baden er- 
morbdet zu haben; Frau und Kinder 
waren in jeiner Begleitung. Geine 


Auslieferung nach Deutjchland ift bes 


antragt. 

— Der Korrefpondent der St. Pes 
ter8burger Börfenzeitung inRiga mel- 
det fchredliche Einzelheiten über die 
Erjhiegung von 3 Knaben, melche 
friegsgerichtlih megen Raubes zum 
Tode verurtheilt worden waren. Die 
Hinrichtungstruppen verloren völlig 
den Muth, als fie die Kinder fahen, 
und fchoflen in’3 Blaue. Erft durd- 


mehrere Salven wurden brei Knaben | 


und 4 andere Verurtheilte getöbtet. 


 Heizleiden. 


Das Herz_felbft hat Feine Kraft — Teine Gelbft- 
Lontrole. Es wird 3 
i er mit bloßem 


einen zarten Nerv, fo klein, 
Auge faum fichtbar J Dennoch muß dieſer zarte 
Rerv das Herz zehnlauſend Mal den Tag aus: 
dehnen und —— 

Diefer Nerb ift nur ein Zweig von dem grohen 
fpmpathetifen oder inneren Nervenipftem. Jeder 
Ziveig diejeg Spitems ift in jo enger Verbindung 
mit dem anderen, dak Schwäde oder Unregelmäßig- 
teit auf einer Stelle ji auf andere ausbreiten mag. 
Herzleiden rührt häufig von Magenleidem ber, durch 
Sympatbie auh mag Nierenleiden folgen, denn jedes 
diejer Organe wird dur einen Zweig dieſet ſym⸗ 
patbetifden Nerven — den inneren Nerden — in 
Thätigleit gejekt. 

Dei Herzs, Nierens oder Magenleiden bat e8 nur 
wenig Zwech das Organ felbit zu behandeln — die 
nahhaltigfte Hilfe befteht_darin, die inneren Nerven 
iwieberberzuftellen. Dr. Shoop betrachtet diefe Ner- 
ven als die mirklihe Urjache folcher Leiden. Das 
Mittel — bei allen Werzten und Apothelern befannt 
ale Dr. Shoop'3 Miederherftelle- (Reftorative), 
Tablets oder flüfiig), ift das Refultat jahrelangen 
Korfhens nah gerade fold’ einem Mittel. &s 
wirft nicht auf das Organ, auch betäubt es nicht 
die merzen — fondern e& wirkt fogleih auf den 
Nerb, den inneren Nerb, den Kraftnero, und rid: 
tet ihn auf, färkt ihn und macht ihn gejund. 

Jeder Herzleidende fann Dr. Shoop’8 Buch über 
daß Ser; erhalten. E8 wird frei berididt, und 
mit bemjelben erhaltet Ahr das „Heatlh 
Wegweiſer zur Gejundheit. 


Um das freie Buch und Bırch 1 Über Dvspepiie. 
das „Healtb Toten“ 

müßt Ahr Dr. 
Bor E69 Racine, Wis,, 

iren. Gebt an, weils Ru ner. 

uch Ahr wünjdht. Buch 6 Über Rheumatismus 


oten®, ein 


o 
adteſ 
cheß 


Dr. Shoop’s Reſtorative Tablets — genügend für 
dolle dreimöchige Behandlung. Jede Form — flüjs 
fie oder Tabletforın — tft gleich wirfjam. Bei allen 

dothelern. 


] — Ein ” 
“Eu 
10010 


Belmont avenas 
and Limols-av, 


Altoholihmuggler in Baris. 


Aus Paris wird berichtet: Der Ul- 
foholfehmuggel fteht bei der hohen und 
ftändig fteigenden Steuer in der fran= 


! von den Pafchern angewandt, dem 


f 


; wachfamen Auge der Steuerbeamten | 


ı zu engehen. 
„Dan könnte ein ganzes Mufe:.m,” 
: fo erklärte jüngjt ein Beamter der Pa- 
tifer Steuerbehörde, „mit den zahlrei= 
chen, höchit finnreichen Apparaten ans 
; füllen, die Schmugglern gute Dienite 
geleiftet haben, bis fie eines Tages 
doch entdedt wurden. Mehrere :Mo- 
ı nate lang trugen Schmuggler als 
Maurer verkleidet, hölzerne Balten 
| durch die Thore, ohne daß wir aud 
| nur einen Augenblid den Verdacht heg= 
ten, daß fie hohl wären und große 
| Mengen Spirituofen enthielten. Als 
ı aber eines Tage gerade der lebte 
| Mann einer Abtheilung die Sch. .nte 
| mit einem heiteren „Bon jour, cas 
merabes“, paffirt hatte, jtolperte er 
über einen Stein und fiel der Läre 
nach zu Boden. Ych Iprang Hinzu, da 
ich fürchtete, er hätte fich verlegt; "ber 
-faum hatte ich ihm auf die Beine ge- 
holfen, fo nahm er zu meinem größten 
Gritaunen jchnel Reipaus, Tieß ten 
Balkteıı zurück und feine Gefährten ent- 
flohen aud. Der Grund war bald cf- 
| fenbar. Von einem Ende des Balfens 
fieferte eine Flüffigkeit heraus, bie ich 
inftinttiv alö Alkohol erkannte. Fla— 
fhen und andere Gefäße mit boppel- 
tem Boden find ganz gemühnliche 
Schmugalerfniff.e Damit wir nicht 
argmwöhnifch werden, find fie gemöhn- 
lich mit irgend einem Getränf,. Bier 
oder Wein gefüllt, das richtig deflarirt 
wird. Früher find wir of! dadu.c 
hintergangen worden, jeßt aber laffen 
wir ung nicht mehr täufhen. Man 
| praucht fein Gefährt und feine große 
Ladung zu haben, menn man Alkohol 
nah Paris einfhmuggeln will. Ein 
einzelner Menjch kann eine ganze Men- 
ge bei fih tragen. ©o fann ein eles 
agant gefleiveter Herr unter feiner tc- 
dellofen Weite und dem weißen Ober- 
bemd einen Kautfchud oder Zinnh"r- 
| nifch tragen, der ganz mit Alkohol an= 
gefüllt it. Er fieht ja dadurch etwas 
beleibt au3, aber das fann die Tyolge 
feiner Zebensmeife fein; meiftend wird 
er und au entjchlüpfen. Cbenfo 
fann fein hoher Hut den hochbefteuer- 
ten Altohol enthalten und: vielleicht 
trägt er noch dazu eine unfchulbig aus- 
fehende Brieftafche, die ftatt mit Pa- 
pieren, gleichfalls mit Alkohol gefüllt 
if. So bon allen Seiten von Alkohol 
umgeben, geht er ernfthaft hindurch 
und nimmt fi in Acht, daß er nicht 
ftolpert, denn fonft könnte fein fchner 
belabener Hut fallen und bie Steuer⸗ 
Hinterziehung offenbaren. Ich babe 
‚ diefe Art Schmuggler in Begleitung 
einer elegant gefleiveten Dame efe- 


! ben, beren Röde fo viel Spirituofen 


enthielten, daß ein Kleiner Ausſchank 
! damit eingerichtet werden fünnte. Sh- 
bald ein Aramohn befteht, folgen De- 
teftivs, die immer in ber Nähe der 
Schranken oder Landungsbrüden zu 
Dienftleiftungen zugegen find, den efe 
gant gefleideten Herren ‘und Damen. 
Ränger als ein halbes Jahr fahen bie 
Steuerbehörben an den verfchiedenen 
Schranten in Paris 
nelm äßie 
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Moderne 
Sarben-Efekle 


3 


efuher, bie am Gamd 
taq unferer November-Au3« 


ftelung von Weberziehern 
beimobnen, erfuchen mir, bie neuen 
grauen Effekte, welche jegt jo bes 
Itebt find, zu beachten. Diefe reis 
hen Scattirungen paffen munder- 
bar für die graziöfen, fi bem 
Körper anfchliegenden Modelle dies 


fer Saifon, und 
auffallend bei ben 


find befonber3 
neuen Herring» 


bonz= und Schatten-Streifen. Dies 
felben Effette, jebocdh etwas gemil« 
bert, find aud in einer großen 
Auswahl von bübjchen Elub-FKars 
tirungen bei unferen modernen Ans 
zügen für Männer vporherrfchend, 
Mir offeriren eine fehr vollftändige 
Auswahl diefer Anzüge und Ueber» 


zieher zu Preifen 


Geihlojien Montag, Mittwoh und Freitag AbendbS. 


* 


ber Gedanke, daß der Kranz 40 Liter 
reinen Weingeiſt enthielt. Die 
Schmuggler waren ſehr vorſichtig, und 
gingen z. B. nicht zweimal durch die— 


ſelbe Schranke, aber ſchließlich beſtand 
zöſiſchen Hauptſtadt immer noch in 
Blüthe, und immer neue Liſten werden 


ein Beamter doch auf einer näheren 
Unterſuchung des Kranzes und fand 
in ſeinem Innern ein Zinngefäß mit 
Weingeiſt. Unter den vielenSchmugg⸗ 
lern, die ich auf friſcher That ertappt 
habe, war auch ein Mann, der durch 
ſeine angenehmen Umgangsformen je— 
den Verdacht monatelang entwaffnete. 
Er begrüßte uns ſtets freundlichſt und 
unterhielt ſich eine halbe Stunde lang 
über die Tagesneuigkeiten, bezahlte 
auch regelmäßig die Steuer für Bier 
und Apfelwein, die er auf einem Wa— 
gen mit ſich führte. Da fiel eines Ta— 
ges einem jungen Beamten, der den 
Wagen unterſuchte, von dem Dache des 
Gefährtes ein Tropfen auf die Hand. 
Er roch ſofort, daß es Weingeiſt war, 
und nun zeigte eine genauere Prüfung 
des Daches, daß in dem Holzwerk Be— 
hälter eingelaſſen waren, die mehrere 
hundert Liter Alkohol enthielten.“ 


Feldgerichte in Nufſſiſch-Polen. 


In jedem Kreiſe Ruſſiſch-Polens 
iſt jetzt ein ſogenanntesFeldgericht eta= 
blirt worden, das aus dem Vorſitzen— 
den und vier Beiſitzern beſteht. Dieſe 
Gerichte ſind, um der revolutionären 
Bewegung und dem damit im Zu— 
ſammenhang ſtehenden Banditenthum 
mit größerem Erfolge begegnen zu 
können, mit weitergehenden Befug— 
niſſen ausgeſtattet. Den Feldgerichten 
unterſtehen alle Civilperſonen; die 
Gerichte richten über vorbedachten 
Mord und Straßenraub, über Lan- 
deöperrath und Waitation gegen fai- 
Terliche Befehle, Beichädigung, Ver- 
nihtung bon Waflerleitungen, Brü- 
den, Schleufen ımd Kanälen, bon 
Zelegrapben- und Telephonkitungen 
oder von Apparaten zur Beförderung 
von Nachrichten, von Eijenbahnen, 
Signalapparaten u. j. m., die zum 
Schute des Eifenbahn- und Dampf: 
Ichiffanerefhr3 dienen, ferner über 
Ueberfälle auf Bojten und Batrouil- 
len, Widerftand gegen Militär um 
Polizei, wenn er mit Waffen auäge- 
geführt wird, und endlich über Mord- 
berbreden an Militär- und Polizei- 
poften. 

Bei allen diefen Vergehen und Ber- 
brechen gibt e3 bei Bemeſſung bes 
Strafmaßes feine Abftufungen, viel- 
mehr haben die Hyeldgerichte aus— 
nahmalos auf Verluft aller Rechte und 
auf Zobezftrafe zu erfennen. Das 
Gericht tritt nach jedem Delift fofor! 
zufammen und bat da3 Urtheil nad 
(ängftens 48 Stunden zu fällen. Die 
Hinzuziehung eines Vertheidigers if’ 
in jedem Falle unzuläffig. Das Ur 
theil mirb fofort redhtäfräftig un 
muß nad Ablauf von 24 Stunde 
ollitredt fein. Die Hinrichtung ij 
öffentlich, um auf. die Maflen ab 
"hredend zu mirten, und erfolgt ent 
veder durch Hängen oder dur Ei 
hieken. 


* In der South Water Straße wird 
bon den Händlern geflagt, daß unter 
ben -Aepfeln, die nenerding® aus Mi- 
chigan hereinkommen, ſich viele befin- 
den, die Froſtſchaden erlitten haben 
und deshalb unverläuflich ſein werden. 

Aepfeierate iñ Heuer in Midi 


Die Trennung von Staat und 
Kirche in der Schweiz. 


Das Problem der Trennung bon 
Staat und Kirche, in Frankreich an— 
geregt und durchgeführt, fteht zur Zeit 
in drei jchmweizerifchen Kantonen auf 
derTagesorbnung, und zivar ganz na— 
turgemäß in denjenigen Kantonen, in 
denen fich dag Ziffernverhältnig zwi⸗ 
fchen den einzelnen Konfeffionen jo ge: 
ftaltet hat, daß die fyrage ber Bethei- 
liqung der einzelnen an der Beitrei= 
tung der Bedürfniffe der Landeskirche 
einmal entjchievden merben mußte, 
wollte man nicht einen ungerechten Zus 
ftand in alle Emigteit andauern laffen. 
Bajel, Neuenburg und Genf find die 
Kantone, die fih mit diefer wichtigen 
Trage jegt bejchäftigen. 

An Neuenburg liegt ein Antrag auf 
Irennung von Stact und Kirche, in 
Genf ein dahinzielender Gejegentwurf 
por. Ueber den lehteren wird bom 
23. Oktober gefchrieben: 

Der Gefegentiwurf enthält folgend 
Beitimmungen: Staat und Gemeinde 
bejolden feine. Kultus. Die Kulte fön- 
nen fich ala Stifte fonftituiren. Die 
Kultusgebäude, melde Grundeigen- 
thum find, behalten ihre religiöfe und 
onfeffionelle Beftimmung. Die Kir» 
ce zu St. Peter bleibt unveräußerli- 
ches Eigentfum der Stadt Genf und 
wird auch in Zufunft dem protejtanti- 
jhen Gottesdienft eingeräumt. Das 
Gefeß tritt drei Jahre nach der Volks— 
abitimmung in Kraft. Vom 1. Ja— 
nuar 1910 an erhalten die Geiftlichen 
die feit 10 Jahren im Amte find, eine 
Penfion von zwei Dritteln ihres Ge- 
halts, nad) 10 Jahren noch eine foldhe 
von der Hälfte de- Gehalte. Die pros 
teftantifchen Wähler wählen eine Kom« 
miffion, beftehend aus 25 iseltlichen 
und jechs geiftlichen Mitgliedern, zur 
Verwaltung des Vermögens des 
Konfiftoriums. Ein fozialiftifcher Ans 
trag, die Kultusfteuern aus bem Bub- 
get auszufcheiden, ift jchon einmal im 
Genfer Großen Rath abgelehnt mors 
den. Das Kultusbudget ift alfo Sa- 
che des Staates geblieben, das heißt, 
Römiſch-Katholiſche und Israeliten 
müſſen durch ihre Steuern zum Unter⸗ 
halt der proteſtantiſchen und altkatho— 
liſchen Landeskirche und ihrer Geiſtli— 
chen beitragen. Reformirte u. Alttatho- 
Iiten (Nationaltatholiten) galten näm= 
lich als Landeskirchgenoſſen. Kirchen 
und Kirchengüter der Römiſch -Ka— 
tholiſchen ſind in den ſiebziger Jahren 


an die Altkatholiken übergegangen. 


Inzwiſchen haben durch Einwande— 
rung aus Frankreich die Römifch-fa- 
tholiten die Mehrheit über biefe er- 
langt. Im Großen Rath hat fchon 
die Trage der Rüdgabe der urfprüng- 
fi römifch = katholifchen Notre-Da= 
me-firdhe an die Römifch - Katholiten 
zu einer lebhaften Debatte geführt. 
Diefe Angelegenheit ift noch nicht ent- 
fhieden. Der Gefegentwurf felbft ift 
vom Großen Rath na lebhafter De- 
batte an eine aus elf Mitgliedern aller 
Parteien beftehende Kommiffion ver- 
wieſen worden. 


— Flint. — Schneibermeifter (ber 
dem Manöver beimohnte, nad) der 
Kritit des Generals, zum Major): 
Wenn ber Herr Major vielleicht büb- 
fe Zivilfleider gebrauchen? 

— Moderne Bariante.— Autos, bie 
weit ftinten, fchaden nicht! 
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ner und Kinder, ſo lange 
halten, das Paar 
Fünfzehn Jahre Zuchthaus. 


Die Olfon und Thomas Kelly find 2 


! geftern im Kriminalgeriht ſchuldig 


ı befunden worden, am 25. Dftober vo=. 


| tigen Jahre den Gtraßen 


ı zu haben. Das Strafmaß wurbe von 
den Gefchworenen auf 1djährige 


Zuchthaushaft feitgefehi. 


fimmter Dauer. 
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"Die Arbeiter in der Politit, 


re politiſche Selbſtſtändigkeit 
ſchainen die organiſirten Arbeiter nicht 
aufgeben zu wollen. Denn obwohl 
kein Geringerer als Herr Samuel 
Gompers ſie perſönlich aufgefordert 


’ . hat, alle Kongregabgeorbueten „abzu⸗ 


ichlachten“, die nicht für Die Gejees- 
vorlagen feiner „Federation“ ftimmen 
wollten, ift nicht ein einziger biejer 
Verfehmten gefchlagen morben. Der 
Sprecher Cannon insbejondere hat 
feine „übliche Mehrheit" erhalten, 
troßdem Herr Gompers gerabe ihn zur 
Bielfcheibe feiner Angriffe gemacht 
hatte. Offenbar find aljo die meijten 
prganifirten Arbeiter Teineswegs der 
Meinung ihrer Führer, daß den 
„Unions“ eigenartige Vorrechte einge: 
zäumt werben follten, oder daß Das 
Gefeb zu ihren Gunften Ausnahmen 
machen muß. Wie alle anderen ben- 
Inden und gemiffenhaften Bürger 
Heben aud) fie ein, daß es namentlich 
in der Republif ein fchmerer Fehler 
äft,: Sonderrehte zu jhaffen und 
Klaffengefege zu erlaffen. Sie find 
fchon zufrieden, wenn die durch bie 
Verfafſung gemährleiftete Gleichbe— 
rechtigung auch thatſächlich eingeführt 
pder aufrecht erhalten wird. 

Geſetze zum Schutze ihres Lebens, 
ihrer Geſundheit und ihres wichtig— 
ſten Kapitals, der Arbeitskraft, kön— 
nen und ſollen die Arbeiter allerdings 
verlangen. Es iſt die Pflicht eines 
geſitteten Staates, die Unterdrückung 
und Ausbeutung der Schwachen zu 
verhindern und zum Wohle der Ge— 
ſammtheit den Starken Schranken zu 
ziehen. So iſt es u. A. nothwendig, 
die gewerbliche Kinderarbeit zu verbie— 
ten, damit das heranwachſende Ge— 
ſchlecht nicht in der körperlichen und 
geiſtigen Entwicklung gehemmt wird. 
Weiterhin muß der übermäßigen An— 
ſtrengung der erwachſenen Arbeiterin⸗ 
nen Einhalt gethan, für Sicherheits— 
vorkehrungen in allen Fabriken und 
Werkſtätten geſorgt und den Unter— 
nehmern die Haftpflicht auferlegt wer⸗ 
den. Ob auch ein allgemeiner Nor— 
malarbeitstag geſchaffen werden ſollte, 
iſt eine noch umſtrittene Frage, weil 
in manchen Gewerben die Verkürzung 
der Arbeitszeit angeblich wegen des 
Weitbewerbes mit anderen, Staaten 
oder Lündern nicht ſofort erfolgen 
kann, aber die Bundesregierung und 
viele Staatsregierungn haben wenig— 
ſtens für ihre eigenen Arbeiter und 
zum Theil auch für die Angeſtellten 
ihrer Lieferanten den achtſtündigen 
Arbeitstag eingeführt. Desgleichen iſt 
faſt überall die Sonntagsruhe oder ein 
Ruhetag in der Woche geſetzliche Vor⸗ 
ſchrift. Die Ver. Staalen ſind in der 
Arbeiterfhug- und wohlfährtsgeſetz⸗ 
gebung noch einigermaßen rüdjtändig, 
aber die gejehgebenden Körperfchaften 
und die Gerichtshöfe, die ja hierzu- 
lande immer das -entjcheidende Wort 
zu Sprechen haben, neigen immer mehr 
gu der Erfenntnik, daß die „KRontraft- 
freiheit” des Arbeiters nicht Durch Ge- 
fehe aufgehoben wird, die dem Unter: 
nehmer verwehren, ihn mie eine Zi- 
irone auszuquetichen. 

Die Gewerifchaften hätten ſchon be— 
beutend mehr für Die Ausdehnung und 
Grimeiterung ber „arbeiterfreundlichen“ 
Geſetze thun können, wenn fie die öf- 
fentlihe Meinung hinlänglih aufge: 
Hart und für ihre Sache gewonnen 
hätten, Statt dejjen haben jie nicht das 
Sntereffe der Arbeiter überhaupt, fon- 
bern nur Daß der „Union“ vertreten 
gu müffen geglaubt und fogar ver- 
langt, baß bie Staatsgemwalt ihnen un= 
mittelbar oder mittelbar helfen jolle, 
alle Arbeiter zum Anfchluffe an bie 
Verbände zu zivingen. Wohlverftanden 
find jedoch derartine Forderungen nur 
bon den Führern erhoben imorden, und 
nit bon der großen Maffe der Ge: 
werffchafizmitgliever. Diefe, haben 
wielmehr nie erfte fich Darbietende Ge- 
Iegenheit henügt, Jich Öffentlich von den 


E Führern loszufager und ihnen eine 


\ Haltung 


ſcharfe Zurechtweiſung zu ertheilen. 
Sie konnten in den meiſten der von 
Gompers und Genoſſen ausgewählten 
Kongreßbezirke ohne Zweifel die Nie⸗ 
berlage ber angegriffenen Kandidaten 


herbeiführen, felbft wenn fie nicht bie. 


Mehrheit hatten. Wenn fie nur ge— 
hloffen fiir den nächlt ftärfften Kans 
ibaten aejtimmt hätten, fo wäre bie 

ſer erwählt worden. Gie thaten ba8 

aber nicht, weil fie entweder - mit ber 
ber „boyfottirten” Abgeorb- 
neten einverftanden waren ober ben 

SFührern zeigen wollten, daß fie ihre 

Pflicht genen den Fachverband bon ih- 

zer Bürgerpflicht zu trennen verftchen. 

Auch dir befouderen „Arbeiterfandts 
baten“, die in allen —* und 


J— vielen kleineren Induſtrieſtädten auf⸗ 
geſtellt worden waren, fanden ſo ge⸗ 


ten für bie Begründung einer großen 
> Arbeiter a 
J— ich fchlecht bezeichnet werben müflen. 


zinge Unterftüßung, daß bie Ausfich- 


rtei in den Ber, Staaten ala 
t haben bie ameritantfchen Ar= 

beiter no nicht das erforberliche 
ſenbewußtſein“ oder richtiger 
den Klaſſenhaß, weil ſie ſich in der 
Mehrzahl eben nicht ala eine unters 
rückte und entrehtete Klaffe, fonbern 
als vollberechtigle Bilx⸗ fühlen. 


auch bierzus | aud): bad erklärt fi Teicht genug: | anderen 


—— nn nn nn — —— — ———— — —— — 


Sie Reform hat ihre Schuldigkeit 
gethan........ 


Was der „weſtliche“ Bürger, nach⸗ 


dem ſer ſeinen eigenen Wahlen gerecht 


wurde, noch an politiſchem Iniexeſſe 
übrig hatte, das wendete er wohl aus⸗ 
nahmslos der ſo eigenartigen und be⸗ 


Jdeutſamen New Yorker Gouverneurs⸗ 


wahl zu, ſodaß für die Wahl in Penn⸗ 
ſylvania nichts übrig blieb. Sie hätte 
aber, wie man ſo ſagt, ein beſſeres 


ESchickſal verdieni, denn fie war: in 
mehr als einer Hinficht hoch interef- ; 


ſant und trägt ebenfo gut eine beher- 
zigenswerthe Lehre wie die New 


Vorker. 


In Pennſhylvania ſtand die vor 
zwei Jahren in Philadelphia zur 
Macht gelangte Reform, bezw. Re— 
formpartei, im Kampfe gegen die regu⸗ 
läre republikaniſche Maſchine. Die Re⸗— 
former hatten ſich ſeit ihrem Siege in 
Philadelphia im ganzen Staate Or⸗ 
ganiſationen geſchaffen — theils un⸗ 
ter dem Namen Lincoln-Republikaner, 
theils als Bürger-Partei — und mit 
den Demokraten ein Bündniß geſchloſ⸗ 
ſen. Es waren zwar ein halbes 
Dupend Tidets im Felde, aber nur 
zwei kamen in Betracht. Der Kampf⸗ 
ruf war: „Reform gegen Maſchine“, 
und eine Zeit lang ſchien es, als 
hätten die Reformer und ihre ers 
bünbeten bie beite Ausficht auf. Er- 
folg. — Die Wahlberichte zeigen heute 
jedod, daß. der republifanifche (Ma- 
Thinen:) Gouperneursfandivat Eds 
win ©. Stuart, mit nicht weniger .ald 
68,000 Stimmen gewählt wurde und 
mit ihm ba ganze republifanifche 
Staatdtidet, und — dab aud in 
Philadelphia felbft die Reform in ber 
PVerfon des Kandidaten für die Be- 
zirksanwaltſchaft, E. Gibboney, der 
„Maſchine“. unterlag. Genau zwei 
Jahre dauerte die Herrſchaft der Re— 
form in Philadelphia, dann war's 
wieder vorbei damit — mit Recht 
könnte fie Hagen und fragen: “If I 
was so soon to be done for, I 
wonder what I was begun for”. 

Die unter frommen und inbrünfti- 
gen Gebeten gezeugte Philadelphia’er 
Reform, an deren Wiege por zmei 
Jahre alle quten een, bezw. Bür- 
ger ftanden, tft, abgethan von berjel- 
ben Majchine zu Boden gejtredt wor⸗ 
ven, die fie vor zwei Jahren unter ber 
eifrigen Mithilfe und dem ftürmifchen 
Beifall aller. quten Bürger zerfchmet- 
terte und nachher unter dem Jauch— 
zen der ganzen Bürgerfchaft dDurd) ei= 
nen abermaligen Wahlfieg enbgiltig 
begrub. Daß das gefchehen fei, murbe 
wenigſtens damals aus Philadelphia 
gemeldet, Jetzt jeheint die Reform 
tobt und die Mafchine mieber fo qut 
im Stande wie nur je zubor, ja 
beffer. Denn e3 wurde jomweit auch 
feine einzige Stimme aus Philadel- 
phia laut, die etwas an ihr außzufehen 
oder ihr einen Vorwurf zu machen 
hätte. Gejtern wurde aus der Stadt 
der Bruderliebe gemelbet: „m Gefol- 
ge der Niederlage der Fufionijten (ber 
vereinigten Reformer und Demofraten 
in Stadt und Land hatten wir hier 
heute ein politifches Phänomen — eine 
Erſcheinung, wie e8 dergleichen im 
Staate feit zwanzig und in der Stabt 
Philadelphia feit dreißig Jahren nicht 
gegeben hatte, Bon nicht einem ein- 
zigen ber unterlegenen Standidaten 
wurde auch nicht ein einziger noa) ſo 
leifer Klageruf über Schwindel, Be- 
nachtheiligung, ungeſetzlichem Stim— 
men und polizeiliche Eingriffe laut! 

* x * 


Das ſcheint in der That im höchſten 
Grade feltfam und wunderbar. Denn 
Dank dem ein Menfchenalter hindurch 
geübten Braud) war e8 gemifjerma- 
hen jedes, im MWahllampf unterleges 
nen Bhilabelphiaer Kandidaten, der eis 
was auf fih hielt, verb..... Pflicht 
und Schuldigfeit geworben, „Schwin- 
bel” und „Betrug“ zu fehreien, wollte 
er nicht gewiffermaßen zugeben, daß 
ihm recht gefchah, und grade die Res 
former, bie jet geichlagen murben, 
hatten fi darin groß gezeigt, zeter- 
ten fie Doch noch über Schwindel, po» 
Tizeilihe Cinmifhung, Stopfen ber 
MWahlurnen ufm., jeitens ihrer Gegner, 
als fie fiegreich getelen waren. Co 
fcheint e3 fehier unverftändlich, daß der 
befannte Ruf jegt ganz fehlt, aber das 
bat feinen jehr guten Grund, Die 
Wahltampagne, die joeben mit einem 
großen Siege ber regulären republifas 
nifhen WParteiorganifation endete, 
wurbe ausgelämpft unter ben neuen 
Wahlgefegen, bie von den Reformern, 
bezw. auf beren Verlangen bin, ger 


Schaffen und von ihmen al das All⸗ 


beilmittel für alle Wabllorruption ge» 
priefen morden waren, Dieje Gejehe 
find daB Negiftrirungdgefek, unter 
dem nur foldhe Bürger mwahlberechtigt 
find, die fich (mie in Alinois) perfün- 
lich in die Wahlliften eintragen laffen, 
und ba& fogenannte „Corrupt prac- 
ticen“ » Gefeg, melde bie Veraus⸗ 
gabung von Gelb bei den Wahlen, aus» 
fer für Iegimitime Zmede verbietet 
und den Stimmenantauf- unmöglich 
machte oder machen follte. 

Da bie Meformer, in Philabelphia 
menigitend, außerbem die Exekutive 
und damit die Durchführung ber neuen 
et in ber Hand hatten, hätten fie 
fi) hüten müflen, über Betrug ufm, 
u fohreien, felbft wenn jolcher, offen- 


ichtlich geweſen wäre, denn jedes fols | pe 


ches Wort wäre ein Tadel gegen ihre 
eigene Verwaliung geweſen. Thatſäch⸗ 
lich ſcheint aber auch Alles ſo ziemlich 
ehrlich zugegangen zu ſein. Die neuen 
Wahlgeſehe arbeiteten 
hofs ſunnien“ horte auf und das Vo⸗ 
ium“ war infolgedeſſen geringer als 
in früheren Jahten. die Wähler wur⸗ 
den nirgends eingeſchüchtert ober 
trgenbivie Beläftigt und konnien durch⸗ 
"aus zu wie a — und 
e ftimm wie großen 
ao m bie Reformen, benen 
fie all das Oute zu banlen. ! 
Das fcheint sch 


” 
I; 


— 


Maſchine kommt. 


deẽ Frieb⸗ 


J e einer 
a (made, um Ber 


2ibendpoit, Ebicagp, Freitaa, den 9. November 1906, 


und ber feiner Zeit moralifch-gefund 
gebetete Mayor und Reformführer: 
Weaver :hatte fich ‚von der Reform‘ 


partei -losgejagt. &3 mar. ein -Gtreit 


um-die Pflaumen, die man zu pflüden , 


hoffte. Und diefen Streit nußten bie 


abtenen Polititer der gegnerifchen. 


Seite natürlich nach Kräften aus, mäh- 
rend:er. den Whälern zu zeigen jchien, 
daß auch die Reformer, jobald jie zur 
Macht gelangten, nicht mehr. damit'zus 
frieden. find, nur um Gottes Lohn zu 
‚arbeiten, und mit der Gelegenheit au) 
der Wille zur Gründung einer neuen 
Da aber die Re- 
formpartei die Zerfehmetterung "ber 
Mafhine als ihren ganzen Dafeins- 
zweck hingejtellt hatte und ihre Yührer 
jederzeit auf ihre. Selbftlofigfeit und 
Uneigennügigfeit pochten, glaubte man, 
fie auf einer Unehrlichkeit ertappt zu 
haben, und ftimmte gegen ie. 

So Iehrt die Gejhichte der Phila- 
beiphiaer Reform wieder, daß Reform- 
parteien und =Fzufionen zwar biel 
Gutes pollbringen mögen, aber auf die 
Dauer jozufagen regierungsunfähig 
jind, weil man von ihnen mehr er- 
wartet, al fie, folange ihre Führer 
und Mitglieder eben auch nur Men 
jhen find, leiten fönnen. Es gibt 
vielleicht einigeLeute, Die Die ganze Zeit 
jelbftloß mwirten und nur dag Gemein- 
wohl im Auge haben; bier und ba ijt 
ed möglich, eine große Anzahl Leute 
zu jelbftlofem politiiden Wirken zu⸗ 
Jammenzubringen auf einige Zeit; «3 
ift aber nicht möglich, in einer großen 
Menge dauernd den Eigennuß und die 
„Selkftfucht” zu unterbrüden esiftnicht 
möglich, eine große Anzahl Leute zu 
finden, die bereit wären, auf Die Dauer 
dem allgemeinen Wohl große Opfer zu 
bringen, Und wenn man jie fände, 
würde da3 Publitum an ihre Un 
eigennüßigfeit nicht glauben, meil 
folde Selbftlofigfeit „unmenfchlich“ 


wäre, ee — 
—— 


Die neuen Stadtgerichte. 


Am erften Montag im Dezember, 
wenn in MWalhington die SKtongreß- 
müble imieber zu mahlen beginnt, 
fängt bier in Chicago die Geredhtig- 
feitämühle der neuen Gtadtgerichte 
ihre Ihätigfeit an. Eine IThatfache, 
erfreulih für Kedermann, mit Aus: 
nahme der Friebenzrichter und ihrer 
Konftablergarde, die Dadurch ihrer zu= 
meift recht einträglichen „Sob3“ ver- 
Iujtig geben, und der allerhand Kra= 
battenmacher, Halsabfjehneider “ und 
ähnlichen Biedermänner, denen in dem 
Betriebe ihres mehr ober meniger 
lichtfcheuen Gemwerbes der befreundete 
„J. P.“ mit feinem „Judgment for 
Plaintiff” eine immer bereite, hod)= 
Thäßbare Hilfe geweſen. 

b die neuen Gerichte die auf fie ge= 
feßten Erwartungen erfüllen merden, 
muß natürlih abgemartet erben. 
Man muß darauf gefaßt fein, daß fie 
fie niht aanz erfüllen. Aber wie 
biel fie auch zu wünfchen übrig 'Taffen 
mögen: als eine DBerbeflerung gegen- 
über den ffanbalöfen Vebeln und Mip: 
ftäanden der‘ bisherigen ſogenannten 
„Gerichtshöfe des Kleinen Mannes“ 
werben fie ganz ficher fich erweifen. &3 
ericheint einfach unmögli, daß fie 
nicht beffer fein follten. E3 gehört fo 
ungeheuer wenig dazu, um befjer zu 
fein. Ganz und aar und unbedingt un= 
möglich ift, daß fie jchlechter fein foll= 
ten. 


Die neuen Gerichte werben bejfer 
fein alö die alten e3 waren, troßdem in 
der Auswahl der Richter nicht die beit- 
mögliche Wahl getroffen morden ift. 
Statt aus den Kandidatenliſten der 
verſchiedenen Parteien die tauglichſten, 
tüchtigſten Leute auszuſuchen, hat das 
ſouveräne Volk „in ſeiner Weisheit“ 
für die ſämmtlichen Kandidaten 
einer Partei ſich entſchieden. Es hat 
damit manchen Mann in den Richter— 


ſtuhl gebracht, der beſſer nicht hinein 


ekommen wäre; und hat manchen 
urchfallen laſſen, der dem verant— 
wortlichen Amte zur Zierde gereicht 
hätte. Doch das iſt nun nicht mehr zu 
ändern. Die Hauptſchuld an dem un— 


befriedigenden Ergebniß trifft den rie— 


ſigen Wahlzettel mit ſeinen Hunderten 
von Kandidatennamen, der ein ſelbſt— 
ſtändiges Urtheil und eine verſtändige 
Auswahl dem Durchſchnittswähler 
einfach unmöglich gemacht hat. Daß 
dieſe Richterämter überhaupt zu Wahl— 
ämtern gemacht worden, iſt an und 
für ſich der größte Fehler des neuen 
Gerichtsgeſetzes, das in anderer Hin— 
I wirklich viel WVortreffliches ent- 
alt. 


Zunädhft hat e3 den großen Vorzug, 
daß es aufräumt mit dem Gebühren: 
und Sportelweſen. Ungleich den Frie— 
densrichtern und Konſtablern, werden 
die Beamtien der neuen Gerichtshöfe, 
Richter und andere, feſte Gehälter be— 
—— Von den zu erhebenden Ge— 

ühren werden ſie nichts erhalten, ſon— 
dern es werden alle ſolche Einnahmen 
der öffentlichen Kaſſe zufließen. Es 
werden alſo die Richter nicht mehr auf 
Kundſchaft angewieſen ſein, und wer⸗ 
den kein perſönliches Intereſſe mehr 
haben, die Rechtspflege koſtſpielig zu 
machen. Sie werden den Mann, der 
eine Klage vor ſie bringt, nicht als ge— 
ſchäftsbringenden, ſie in Nahrung 
ſetzenden Kunden betrachten, der zufrie— 
dengeſtellt werden muß, damit er nicht 
das nächſte Mal wo anderswohin ge⸗ 
Es wird damit die Verſuchung 
wegfallen, mo nur irgend möglich zu 
Gunften bes Klägerd zu entfcheiben, 
wie. dad befanntlih das befonbere 
gr rer gemorbene Merktzeichen 

r friebensrichterlichen „Recht”«fpre- 
bung war. Der Kläger wird fortan 
nichts voraus haben vor dem Berflag- 
ten. Kläger und BVerflagter merben 
gleich fein hor bem Michter. 

Desgleihen merben bie Gerichts- 
büttel, die an Stelle ber Konftabler 
treten, feinen Unla * haben, das 

zu de 


dem Mn 


ft! 


-Thliependen Möglichkeit 


felbft „liebt eö, fe 
a, erg ig! 1 mn HT Re 3 tor 
Mi Upien j ö art; die die a om 


fo manden unerfahrenen armen Teu—⸗ 
fel miderrehtlid um fein bischen 
Eigenthum gebraht haben. Gleich 
den Richtern werden bie Gerichtävoll: 
ftreder, weil nicht mehr felbft gelplich 
intereffirt, unpartetifch in der Voll» 
ftredung ihrer Obliegenheiten fein, jo= 
fern fie nicht geradezu ich beftechen 
lafjen von einer Partei. In welchem 
leßteren Falle fie jich der Gefahr aus- 
fegen würden, verdienter Mahen in’3 
Zuchthaus gefickt zu werden. Von 
diefer einen, durch fein Geſetz auszu— 
abgejehen, 
wird fein Gerichtspollftreder fich ver- 
anlaßt finden, mehr zu thun, als 
mas feine gejetlihe Pflicht ihm 
borjchreibt. Und damit ift viel gemon= 
nen, jelbjt auf die Gefahr Hin, daß 
manchmal weniger gethan wird. Daß 


ſolche Gefahr befteht, ijt nicht abzu= 


leugnen. Man hat das verjchiedent: 
li) in anderen Städten erfahren, mo 
nah Abjchaffung des Sportelmefens 
die Eintreibung der gerichtlichen Ge= 
bühren und Vollftredung bon Straf: 
und Zahlungsurtheilen jo nadhläflig 
betrieben wurde, daß die. Einnahmen 
ber Gerichte nur noch einen Bruchtheil 
deifen betrugen, ma3 fie vorher betra= 
gen hatten. Sache der Richter wird 
eö hier fein und wird zu ihren wichtig- 
ften Aufgaben gehören, jolche Nach: 
läffigfeit nicht einreißen zu laffen. 
Zu milllommener Bejchleunigung 
bes Verfahrens in den neuen Ge: 
richtshöfen wird e3 beitragen, daß das 
Gefeb derjenigen Partei, welche Ver: 
handlung bor einer Yurh verlangt, die 
Zahlung der dadurch verurfachten Ko- 
ften (zum Betrage von $6) auferlegt; 
und daß e3 nicht mehr fo leicht und 
jo billig fein wird, die Vollftredung 
erfloffener Urtheile zu  verfchleppen. 
Mährend bisher gegen jedes friedens- 
richterliche Urtheil an die Kreis- und 
Superiorgerichte und von dieſen wei— 
ter an die höheren Gerichte appellirt 
werden konnte, ſind als Berufungs— 
gerichte fortan nur noch das Appella— 
tions⸗ und das Staatsobergericht ge— 
geben, und es kann die Berufung nur 
auf Grund dargelegter Rechtsirrthü— 
mer (writ of error) erfolgen. Ganz 
befonders wichtig ift außerdem die Be— 
feitigung de3 fcheußlichen Unfugs, der 
darin beftand, daß ber Kläger, ber 
eine faule Forderung hatte, den Ver: 
Hagten nach irgend einem Friedensge- 
richt in irgend welchem entfernten, ab— 
gelegenen Winfel des County3 laden 
fonnte, mo dann — da Kläger und 
Richter im Einverftändnig waren — 
die Verhandlung fo früh Morgens 
angefett zu merben pflegte, daß ber 
Berklagte, um rechtzeitig erfcheinen zu 
fönnen, fih fchon am Tage vorher 
auf die Reife machen und eine Nacht 
im Hotel zubringen mußte. Alfo oft 
mehr Koften und Trubel und Schere: 
reiten hatte, als die Sache merth war 
und aus diefem Grunde fich überhaupt 
nicht einfand zur Verhandlung, und 
der Kläger. ven Prozek gewann, gleich- 
viel wie ſehr er im Unrecht ſein 
mochte. Der Schwindel hört nun 
auf. Wer in der Stadt ‚Chicago 
mohnt, wird fortan auch in der Stabt 
Chicago verflagt werben müffen, 


Die erite Lotomotive in Aethiopien 


Das PBarifer Blatt Je sais tout 
bringt eine Yuftige Erzählung von 
Hugques Le Rour darüber, mie die 
erite Zofomotive ala Vorbote und Ver— 
treter der nahenden Zivilifation an den 
Hof feiner äthiopifchen Majeftät, des 
Königs Menelit, gebracht wurde. Der 
Hlügfte unter den Höflingen Menelits, 
ein Mann von griehifcher Abftam- 
mung Namens Gerlis, faßte, als er 
fah, wie der „König der Könige“ Tag 
und Naht von Eifenbahn und Lofo- 
motiven träumte und alle an feiner 
ſchlechten Laune ſchwer zu leiden hat- 
ten, einen berzmeifelten Entfhluß und 
trat eines Morgens mit der Erklärung 
bor feinen Herrjcher, er wolle in Euro= 
pa eine Gtraßenlofomotive kaufen. 
„Die wird dann imftande fein, mehrere 
Wagen nach fich zu ziehen und mirb 
alle Steine auf dem Wege mie Eier 
zermalmen.“ 

Nach vielem Hin unb Her reifte 
Gerfiß nad Europa, und der Kaijer 
fing nun an, die Tage zu zählen, bis 
er mwieber zurüd fein fünnte. Er be- 
auftragte einen zufjifchen Offizier 
Babitihem, der in jeinen Dieniten 
ftand, jo gut e8 ginge, einen Weg her» 
zuftellen, der Serfis und feinem Zuge 
möglichjt weit entgegengeführt werben 
follte. So war. alles in fieberhafter 
Arbeit und in gejpannter Erwartung 
des Kommenden. Endlih, am 18, 
Mai 1904, fam die große Kunde, daß 
Cerfi3 mit der Lokomotive nahe. Mes 
nelit machte jih jogleih mit feinem 
ganzen Hofftaat und dem gemaltigen 
Upparat, den eine Reife bed Herrjchers 
erfordert, auf ben Weg, um ihm ents 
gegenzuziehen. Da waren ganze Schaa= 
ren bon fojtbar mit filbernem Sattel: 
zeug aufgezäumten Pferden, von mit 
feidenen Deden und purpurnen Bes 
hängen verjehenen Maulthieren. Alle 
Beamten, alle. Prinzen und MWürden- 
träger folgten ihrem Herrn, um das 
neue Wunder zu begrüßen. Fünf bis 
fech3 Tagereifen wollte man Serfis 
entgegenziehen. Da mußte denn auch 
Küche und Hofbaltung mitgenommen 
werden. Zum Hofe bes Negus gehürs 


ten allein 700 bis 800 Köchinnen, die 


als ein ganzem fochenbes Heer auszo⸗ 
gen, jede auf einem Maultbier figend 
und bon einem Soldaten begleitet, ber 
für das Maulthier forgen mußte. Das 
gab einen bübfchen und Iuftigen An- 
blid. Die Soldaten fahen auf ben 
Thieren hinter ben Köchinnen, unb fo 
trabten bie Pärchen plaubernb und Ia« 
„= en ——— —* a 
großes Lager au lagen und tü 
tig getafelt. Dann . 
Rube, aber 
Königs nur mit einem Ar 


‚ 


. 


nee 


Sonnenaufgang in unruhiger Erwar— 
tung ber herannabenden Lofomotive; 
um ihn waren jeine Garden -aufgeitellt, 
alle die Leibwachen und nächſten Die- 
ner, die die Ehrennamen „Mund des 
Negus“, „Arm des Negus“ u. ſ. w. 
führen. Auf einem kleinen Klappſeſſel 
ſaß Menelik mitten unter ihnen. Er 
trug ſeinen großen grauen Filzhut, der 
für ſeinen beſondern Gebrauch in 
Europa fabrizirt wird und mit dem 
ſich alle ſeine Höflinge ebenfalls 
ſchmücken, denn auch in Abeſſinien gibt 
der König die Mode an. Durch ſein 
Fernrohr ſah er von Zeit zu Zeit be— 
gierig nach einer Schlucht, aus der der 
Zug mit der Lokomotive auftauchen 
mußte. Und endlich klang ein ver— 
worrener Lärm an die Ohren der 
Lauſchenden, ein wüſtes Singen wie 
von tauſend Menſchen, ein ſchweres 
Stampfen, und Staubwolken flogen in 
der Schlucht auf. Allmählig enthüllte 
ſich im erſten Sonnenſchein die Spitze 
des Zuges. Da kamen zuerſt, von 
einer Schaar Sklaven getragen, zwei 
riefengroße koſtbare Elefantenfeſſel, 
die England aus Indien dem „König 
der Könige“ zum Gejchent fanbte. 
Dann bewegte fich, von einem Gewims» 
mel von Menjchen gezogen, die Xofo= 
motive langfam heran, die mit-unge= 
beuren Mühen durch die unmegfamen 
Zandjtreden bis hierher gebracht mor= 
ben war. Als Menelit das erfehnte 
Wunder der Kultur ah, flog ein 
Schatten der Enttäufchung über fein 
Gefiht und er murmelte: „ch hätte 
geglaubt, fie würde größer fein.“ Und 
biefe Enttäufhung wuchs bald noch 
mehr, denn troß aller Anftrengungen 
mollte jih die Lofomotive nit in 
Gang bringen laffen, und alle Träume 
und Erwartungen waren dahin. Der 
magemuthige Serfi3, dem zuerft no 
die Sonne der faiferlihen Huld fo 
hell geleuchtet, fiel in die tieffte Un- 
anabe. 


Zur Geſchichte des Opiumhandels. 


Der indiſche Opiumhandel bildet 
eines der ſchmachvollſten Blätter in der 
Geſchichte Englands. Während bis 
1773 nur die Portugieſen den noch 
ſehr geringen Bedarf Chinas an 
Opium gedeckt hatten, monopoliſirte 
in dieſem Jahre die Engliſch-Oſtindi— 
ſche Kompagnie den Opiumhandel und 
begann die Einfuhr des Opiums in 
China an ſich zu reißen. Hierdurch 
ſteigerte ſich derverbrauch ſo, daß nach 
kaum zehn Jahren die jährliche Ein— 
fuhr bereits mehrere tauſend Kiſten (je 
zu 140 Pfd. St.) betrug. Lediglich um 
die Staatseinnahmen zu vermehren, 
ſuchte man den Genuß des Opiums 
für China zu einem Lebensbedürfniß 
zu machen, ohne Rückſicht darauf, daß 
deſſen Befriedigung das Volk demora= 
liſiren und ſeinen Wohlftand vernid- 
ten müſſe. Der ſchlimme Anſchlag ge— 
lang nur zu wohl, und heute fröhnt die 
Mehrheit der Chineſen dem Opiumge— 
nuſſe, trotz aller Anſtrengungen der 
chineſiſchen Regierung, das Volk vor 
ihm zu ſchützen. Nicht ohne Theilnah— 
me vermag man die thränenſchweren 
Worte zu leſen, die der Kaiſer Hieng⸗ 
fong den engliſchen Unterhändlern er— 
widerte, die ihn mit der Ausſicht kö— 
dern wollten, daß er durch hohe Ein— 
fuhrzölle auf das Opium ſeinen leeren 
Staatsſchatz füllen könnte. „Ich kann 
die Einfuhr dieſes Giftes nicht mehr 
verhindern,“ entgegnete er tiefbetrübt, 
„ſchlechte Menſchen vereiteln meinen 
Wunſch, aber aus dem Laſter und dem 
Elend meines Volkes will ich keinen 
Nutzen ziehen.“ Die engliſche Literatur 
beſitzt zwei Werke, in denen Coleridge 
und de Quinch ihre fürchterlichen 
Selbſterfahrungen mit dem Opium 
ſchildern, die aber ohne jeden Einfluß 
auf die grauſame Handelspolitik der 
engliſchen Regierung geblieben ſind. 

Im April 1891 nahm ſogar das 
engliſche Unterhaus, deſſen Mehrheit 
damals aus konſervativen und libera⸗ 
len Unioniſten beſtand, einen von Sir 
Sohn Peafe geftellten Antrag auf Ab- 
Ihaffung des inbifhen Mohnbaues 
und Opiumhanbel3 mit einer Mehr: 
heit von 30 Stimmen an. Einen praf- 
tifchen Werth aber hatte dies nicht, da 
fi da8 Parlament nicht entihließen 
fonnte, den damit verbundenen Auss 
fall im inbifchen Budget auß dem eng» 
liſchen Staatsſchatze zu deden. Nach 
alledem wird man feine große Hoff: 
nung auf das faiferliche Editt eben 
können, durch das abermals der 
Opiumgenuß in China verboten und 
beftimmt wird, daß der Verbrauch von 
Opium innerhalb zehn ‚jahren günz- 
lich aufzuhören Hat, forte die Mohn- 
pflanzen-Kultur und der Opiumhan- 
del einzuftellen ift. 


— Sehr viele Leute nennen e3 heute 
langweilig, wenn man einfach und un- 
gefehminft bie Wahrheit redet, ohne 
MWik und ohne Seitenhiebe. 

— 63 ijt manchmal leiter, eine 
PBartei zu gründen, als fich zur Spike 
einer jhon beftehenden emporzuarbei- 
ten. 


Todes - Anzeige a 


eunden und Belannten_bie traurige Nadhs 
riet dab mein geliebter Sohn 


Frauk Mueller 
im Wlter von 28 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 


Die digung findet gen am —— den 
10, Haben er = 9 rt, bom -Zrau uje, 
3239 Materbille Str., 2 ber St. mblängnig- 
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Sude8-Anzeige. 


Sceunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin 
Banline Kaiier ach. Merthaler 
im Alter don 36 Jahren und 6 Mona» 
ten am &_ November fanit im Herrn ent« 
ielafen ift. Die Beerbiqung findet ftatt 
aut Sonntag, den 11. Nobember, vom 


Hinterbliebenen: 
Sojeph Kaifer, Gatte. 
Tpereia Marthaler. Mutter, 
Anton und Mandaiene 


er, 
frfafo Schwiegereltern. 


Todes Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 
Hermann Koepke 
am Donnerſtag, den 8. November, im Alter von 
43 Jahren und 10 Tagen nad langem ſchweren 
Leiden eniflafen tft. ®Bie Beerdigung findet 
ftatt anm. Sonntag, den 11. November, um 1 
Uhr, dom Trauerbaufe, 611 Newport Npe., au 
nad dem St. Qula3-Gottesader, Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Sinterbitebenen: 
Eliia Koepke, Gattin. 
Wilhelm, Amanda, Anna, Carolina, 
eorg, Arthur und Saure Mochte, 
Kinder. 
Hermann ı. Wilhelmine Ratke, Eltern. 
* Parnitzti, Bertha Kade, Schwe— 
ern. 
Wilhelm Ratte, Bruder. 
Nebſt Berwandten. 
Weinend legen wir Dich nieder, 
In das ſtille Schlafgemach, 
Riemals kehr'ſt Du zu uns wieder, 
AG, drum weinen wir Dir nad. 
Dob Ichlägt einit die fchöne tSunde, 
3o wir froh uns wiederjeb’, 
Und vereint in ſchönſten Stunden, 
Vor dem Throne Gottes ſtehen. 


Todes Anzeige. 
Bridmader Kranteu-Unterftügungsd-Berein 
von Chicago. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 
dag Bruder 
Hermaun Koedle 
geſtorben iſt. Die Beerdigung: findet ftatt am 
Eonntag, den 11. November, Nadmittags 1 
Uhr. Die Beamten find erfucht, Ti in der Ver» 
einsballe um 11.30 u heriammeln, um dem 
Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
Karl Buuae, Prälident. 
August Buche, prot. Selr. 


Tpodbes » Anzeige. 
Hiermit diene aller Freunden unb Belannten 
zur. Nachridt, dat meine Frau 
Wilhelmina Adam. geb. Auebfe 
234 Barry Ade., im Alter. von 56 Yahren nach 
langjäbrigem Nieren» und Serzleiden eltern 
zur ewigen Nube eingegangen iit. Beerdigung 
um — Sonntag Nachmittag um 2 
r 30. 
zehn Adam Sr., Gatte. 
,‚ Billie, Harrh, 
und Wunie, Rinder. 
Mice Adam, Emma Wbam, Shwäge 


rinnen, 
Walter, Babel, Befſie, Großlinder. 


Todes⸗ Anzeige. 
Humboldt Encampwment Nr. 101, 3.8.8.8. 


‚Beamten und Patriarchen die traurige Nad 
ridt, daß VER 


peitorben ift. Beerdigung am Samftag, den 10. 
Nobember, der St. J Epang. Kirche, 
Rodwel und Sornella Str., Nad. 1 % 
nad dem Forefi Home Friedhof, Die Beamten 
verfammeln fi um 12 Uhr in der Logenhalle, 
um dem bveritorbenen Patriachen die. legte 
Ehre zu ermweiien. 
Die Eiverd, Haupt-Ratri 
Henry 3. Deder Ir, © 


Todes - Anzeige 

Auguſta Frauen ⸗Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Emma Buſſe 


am 30. Oltober geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Samſtas, den 10. Rovemhber, Nachmit⸗ 
tag3 1 Uhr 30, bom Temmerbaufe nach dem 


g It © L : 
Montrofe Friedhof. Die Beamten find ucht, 


um 1 Uhr in der Vexeinshalle zu erſcheinen 
um der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre 


u erweiſen. 
Sedwig Sraubd, PBrä. 
Emnma Stamm, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Gorihe Frauen⸗Berein. 
Den Schweſtern hiermit zur Nachricht, 


Schweſter 

Friedericke Seuplh 
geſtorben iſt. Beerdiaung findet ſtatt am Frei⸗ 
lag Nachmittag um 2 Uhr, von Dunning nach 
dem Montroſe Gottesacker. 

Minnie Lehmann, Präſidentin. 

Annlie Kebiter, Selr. 


dab 


Todes: Anzeige 
Die Beerdigung bon 

Julius Horatio Haußner, 
geweſenem Korporal Kompagnie M, 2. Real⸗ 
ment Illinois Volunteer Antantrb, findet ſtatt 
Sonntag, den 11. Nodember, um 1 ‚.bom 
Haufe, 409 Clhbourn Adenue. nah Montrofe- 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
G. Haufuer nnd Frau, Geihwilter und 

frfa Verwandte. 


Geitorben: Leopold Goslar, geliebter Gatte 
bon Erneitine Goslar, Bater don Frau Sophie 
Greenebaum, Jacob und Sirwin. Beerdiaung 
Eonntag, dei 14. November. präzis 12 Ubr, 
bon Furth’3 Stapelle, 35. Etr. und Grand Boule> 
bard nach dem Nidgelamn Friedhof. — Los Ans 
nelcs, Cal., und Belleville, ZU., Zeitungen bitte 
zu lopiren. frſa 


Geſtorben: Emma 2äzilia Buſſe, 42 Jabre 
alt, geliebte Mutter von Frau Emma Zogt und 
Henn Bulle. Beerdiauma Samftag, den 10. No» 
pember, 1.30 Nahm.. dom Trauerhaufe, 30 
Dtis Etr,, nad dem Montrofe Sriedhof. 


Geftsrben: Elite E. M. Ruth, am 8. Nobem- 
ber, aeliebte Todter don Louid und NRida 
Rotb, im Alter von 2 Sabren und 9 Monaten. 
Peerbigung bom Xrauerbaufe. 3336 Weitern 
Ade., am Conntag, den 11. Nobember, um 1 
Uhr Nacdm.,;, nah Concordia. Fri 


Gefturben: mi 
bon Srieda, Elizabetb und “ 
den 8. Nodember, im Alter bon 41 Jahren und 
6 Monaten. Beerdiaung Sonntag mittag 
um 1 Ubr, bom Zrauerkonie, 1648 ®. 15, 2. 
nad dein Concordia Friedhof. fefa 


ol;. geliebte Mutter 
—. enle Donnerftaa 


Für $1.00 portofrei: 4 bentihe import. Aalen- 
der für 1907: NKailer, Zahrer hintende Bote, 
Layne'3 nnd Mändener Trliegende Blätter Aa» 
fender für $1.00. Preiälifte gratis zugefanbt, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 NRanbolph Str. — Telephon: Gentral 5361. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiliemRotten bon $35 aufivärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36:00. 
Einzeln: Gräber für Erwadlene, $10. 

5 Gents Ear-are irgend einem 
heile ber Stabt, * 


Waldheim. 
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RovaL Trust Go.- 
Bank 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bird. 

Sicher und zuvorkommend. 

Check Kontos — par-Kontos— 
Kapital nıb Ueserſcha · Brofite, 81,o0o oo. oo. 

James B. Wilbur, Bräfident. * 

Edwin F. Mack, Sigepräſ. und Kaſſirer. 

John W. Thomas, Hilfskaffirer. 


Etablirt 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Chieago's Econoiny Center 
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Buren/Congfess Sis. UNION LOOP ENTRANCE 


State.Van 


Hnfere liberalen Bedingun- 
gen maden es fo leicht, 
ein 


: Auerbach 
Piano 


zu kaufen als ein minder: 
werthiges Inſtrument 
zu miethen 


+ 


Dies ift dad Auerbach, 
das wir zu $185 ver- 
faufen. $10 baar, $5 
monatlich. 


Da3 Auerbach tft rein bon 
Ton, dauerhaft in Konftruftion 
und hübſch im Ausſehen. Es iſt 
reichlich ſo gut gut wie Pianos, 
die ſehr diel mehr in ausſchließ⸗ 
lichen Piano⸗Geſchäften koſten. 

Wenn Ihr die Stimme eines 
Pianos in Eurem —— hören 
wollt und doch ſparſam mit dem 
Geld umgehen müßt, dann iſt 
das Auerbach das Inſtrument für 
Euch. 


Unſer volles Lager von 
Bianos enthält das 
weltberühmte Gabler, 
das Henry E S. ©. 
Lindeman. das Cable· 
Nelſon, das Rable und 
das Erhardt. 


Sämmtlich für Baar oder auf 
dem Theilzahlungd:Plan vers 
fauft. Gebrauchte Pianos als 
Anzahlung genommen. 
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Weintefefet, Bahrmarkt u. Ball 


beranitaltet bon der 


Südſeite Turneridaft, 


Samiftag, ben 10. Nobcember 1906, 
in der Turn-Halle, 5326 State Str. Eintritt 
25c die Perfon. Anfang 8 Uhr Abends, 4 fe 
on 


Berbfl-Komert, Ühenter u. Ball 


veranitaltet bon jänmtliden 


Deutſchen Gilden 


Df the Grand Guild of America, 
Sonntag, den 11. Rovember 1906. 


in ber Großen Wider Parl-Halle, 501 W. Nor 
Adenne.— Anfang Nahmittags 3 Uhr. Eintri 
im. Borverlauf die Berfon; an ber Kaffe 35€ 
die Rerfon. 2707,2,9no0b 


Große Trier’ie Kirmeß 


beitehend aus Kunzert, Berlosfung u. Ball, 
abgehalten bom 


Trieriſchen Anabhüngigen 
Bruderbund 


Eamftag, den 10. November 1906, 
Abends 8 Uhr, in Mälferd_ Halle, North Abe. 
und Cehgwid SE- Zidets 25 Gent3 die — 338 
An der ſſe Cents. 0728,nb69 


Möbel und Defen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niebrigften Preiſen. 


SCHMOLL 
FURNITURE CO., 


216 Ost North Ave. 
Jeber Fänfer, der für S25 Maaren fanft, cr 


Rıcnard A. Koch, 
Deuticher Anwalt, 


u 
3 a 
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Zofalberidht. | 
Dernünftiger Entfchluß. 


Die Weidpeniteller lafjen es auf 
einen Streik nicht anfommeit. 


Geben nad). 


Ein Schiedsgericht foll entfcheiden, ob ihre 
herabgeſetzte Forderung berechtigt fei oder 
nicht. — Bruderfhaft der Eifenbahner an 
derer Anficht. — Knaufern nicht. 


Die Meichenfteller nahmen gejtern 
die ihnen von den Bahnvermwaltungen 
gebotene Zohnaufbefferung im Betrage 
von 3 Cents die Stunde bedingung®- 
mweife an, d. b. fie jeßten ihre ur= 
fprüngliche Forderung einer Xohnauf- 
befferung in Höhe von 10 Cents bie 
Stunde auf 5 Eents die Stunde her 
ab und erklärten fich bereit, fich mit 3 
Gent3 zu begnügen, bi8 ein Schiedäge= 
richt entfchieden hat, ob ihre herab: 
gefehte Forderung berechtigt fei oder 
nicht. 

Großmeifter Hatwley vom Verbande 
der Meichenfteller befürwortet, die 
Smifchenftaatliche Handelstommiffion 
zu Bitten, die fchiebsgerichtliche 
Shlihtung der Streitfrage zu über» 
nehmen. Diefer Plan wird angeblich 
auch bon den Beamten des Verbandes 
der Eifenbahn =» Gejchäftsführer gebils 
ligt. 

Diefe befürchten, daß jebt, nad)= 
dem die Bahngefellfchaften den Wei- 
chentellern Zugeftändniffe gemacht ha> 
ben, auch die Wadenbauer, Ihurms 
märter, Lofomotivführer, Heizer, 
Glerf3 und Stredenarbeiter um Lohn> 
aufbefferung einfommen werben. 

Geben nicht nad. 


Die Brotherhood of RailwayTrain» 
men, bie gleichfalls um Verkürzung 
der Dienftftunden und Lohnaufbeffe> 
rung eingefommen ijt, hat das aud) 
für fie geltende Anerbieten, das bie 
Bahngefelichaften den Weichenſtellern 
gemacht haben, geftern Abend zu [pä= 
ter Stunde verworfen. Die Leute be- 
harren auf ihrer urfprünglichen For= 
derung. Morgen werden fie eine Ver- 
fammlung abhalten, um über da8 ben 

Bahngefelihaften zu unterbreitende 
' Ultimatum zu berathen. 

Rühmlicher Vorſatz. 


Nachdem die Pennſylvania-Bahn 
ihnen mit gutem Beiſpiel vorangegan⸗ 
gen iſt, haben jetzt angeblich auch an⸗ 
dere große Unternehmer den rühmlichen 
Vorſatz gefaßt, aus freien Stücken die 
Löhne ihrer Angeftellten zu erhöhen. 
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Sehr häufig be⸗ 
nöthigt der Ma⸗ 
n ein ‚wenig 
ilfe und dan 
das 
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North Avenue und Larrabee. 


Suchen Sie einen 


Ueberzieher 
von elegantem Schnitt, 
dauerhafter Facon und 
allgemeiner Vorzüg⸗ 
lichkeit? 


Dann find die Stern - Meberzieher bie 
Röde, die Sie fudhen. . Wir fegen unfe- 


sen Ruf auf die Meberzieher diefer Sni: ° 


fon. Das zeigt unjer Vertrauen. Wir 
haben iv viele neue Facons, daß es un— 
möglich it, uns auf eine genaue Be- 
ſchreibung derſelben einzulaſſen, es ge- 
nüge zu ſagen, daß Ihr keine beſſeren 
Muſter, Facons oder Stoffe irgendwo 
anders zu denſelben Preiſen finden könnt. 
Sie bieten das Beſte in Männer-Ueber— 
zieherr für den Herbſt und Winter zu 


1.45, 8.75, 10.00, 
12.50, 15.00, 
18.00, 20.00. 


Unfere umfafjende liberale Garantie der 
Qualität ſchützt Euch bei jedem Einkauf 
dieſer Ueberzieher, wie auch bei jeder 
anderen Transaktion in dieſem Laden. 


Einige andere Spezialitäten 
für Samflag; 


Neue Facon Männer-Hüte, — 
Derby oder Fedora j 1.00 


Schweres Unterzeug für Männer dw 
— fließgefüttert 35e 


Knaben-Ueberzieher, 3 bis 8 Jahre — 


ein 


Ueberzieher für 
Sau — c— 


Die Staidard Dil Company foll de: 
Gedanken jchon in die That umgefeyt 
haben. Aus Montana wird berichtet, 
daß die Amalgamated Eopper Com= 
pany nunmehr auch angefündigt habe, 
die Löhne ihrer annähernd 15,000 An= 
gejtellten um etwa 10 Brozent erhöhen 
zu mollen. 

Die United States Steel Company, 
bie erft im März 1905 ihren 175,000 
Angeftellten aus eigenem Antriebe eine 
Lohnaufbeflerung gewährte, plan. ans 
geblich wiederum eine Kohnerhohung. 
Die Philadelphia & NReading-, die 
NemYork-, die Ladamanna:Bahn und 
andere Bahnen find erfucht morden, 
oder haben fich aus freien Siüder be» 
reit erflärt, die Löhne ihrer Angejtell= 
ten zu erhöhen. 

Die großen Korporationen zeigen 
fih ihren Angeftellten fo entgegentom= 
mend, weil die Betriebsleiter ‘vo! ein 
fehen, daß die Lebensmittel höher im 
Breife jtehen, ala jeit 20 Jahren und 
die Arbeiter fich daher bei anjcheinend 
höherem Verdienjt fchlechter ftehen, als 
zuvor, Wie Andere meinen, beabfich- 
tigen die Firmen aber, durch ihr Ver— 
halten die gährende Unzufriedenheit, 
die unter den Arbeitern berricht, zu 
bannen und befonders dem Hafje ge- 
gen die Truft3s und großen Sorpo> 
rationen den Nährboden und dadurch 
auch feinen Stachel zu entziehen. 


Unlauterer Wettbewerb. 


Da die hiefigen Böttcher gezwungen 
find, mit der Verwaltung des ns 
diana’er Zuchthaufes, deifen Erzeug- 
niffe auf den hiefigen Markt geworfen 
werden, in Wettbewerb zu treten, 
mußten die Löhne der Gefellen, die zu— 
meift „Streifarbeit“ liefern, ftetig her> 
abgejeßt werben, bis enblich die Leute 
im Durchfchnitt nicht mehr als $16 die 
Moche verdienen fonnten. 

Geftern gingen etwa 1000 Böttcher 
an den Gtreif. Sie verlangen eine 
Zohnaufbeflerung von 3 Eent3 für je 
bes gelieferte Fah. Die hiefigen Kauf- 
leute und Fabrifanten find von ihnen 
in Rundfchreiben aufgefordert worden, 
feine Zuchthausfabrifate zu erftehen. 

Abgeblitt. 

Der Vollziehfungsausfhuß der Chi- 
cago Federation of Labor erklärte ge= 
ftern bie inverruferklärung der®rung- 
wid-Balte-Gollender Company dur 
die United Brotherhood of Carpenter3 
für ungerechtfertigt.. Da die Firma 
ausſchließlich Gewerkſchaftler beichäf- 
tige, könne das Verhalten der Zimmer⸗ 
leute durhaus nicht gebilligt werben. 
Die Federation werde feine feind'ichen 
Mapnahmen gegen die Firma dulden. 


Flaggenweihe. 


An .der Memorial-Hale des Ge- 
bäudes ber ftäbtifchen Bibliothef wird 
am Montag Abend der Phil. H. She- 
ridan ‚Garrifon Nr. 31 von der „Re= 
gular Army and Napy Union“ im 
Namen ihres Damen-Ausfhuffes von 
Frau Beder ein neue Banner über- 
reicht werben. Bifchof Falloms, Col. 
Darling, Col. Wait, Major Didfon, 
Major Woods, Richter Kapanagh 


| und Major Farrell merden Anfpra- 


‚Im bier ift, 


Ken halten. 


— — — — 
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großes Sortiment zu 1 95 


Knaben — 8 bis 16 


Um die Seipp⸗Preiſe. 


Die Zuſammenſetzung des Preisrichter— 
Kollegiums. 


Als im März 1904 der ſeither ver— 
ſtorbene Präſident der Chicagoer Uni— 
verſität, William R. Harper, der deut— 
ſchen Wiſſenſchaft beſondere Ehrun— 
gen bereitete und je einen Verireter 
der 4 Fakultäten von Deutſchlands 
Hochſchulen hierher einlud und ihnen 
die höchſte akademiſche Würde, den L. 


L. D., verlieh, als die deutfche Vevöl- | 


ferung von Chicago im Auditorium 
jene munberfchöne Feier veranftaltete, 
bei der zum erften Mal feit vielen 
„sahren tmieder alle Kreife mitmwirkten, 
ftiftete rau Conrad Seipp 3 Preiſe 


für bie befte Schrift über das Thema: | 


„Zbe German Element in the 
United States mith Reference to its 
Political, Moral, Social, and Educa- 
tional influence”, 

Diefe Schrift ift Ende März n. J. 
alſo in wenigen Monaten fällig. Das 
Preisrichteramt 
Stiftung der leider inzwiſchen ver— 
ſtorbene Karl Schurz übernommen. 
Es wurde nun beſchloſſen, 3 Preis— 
richter einzuſetzen, deren Auswahl dem 
hieſigen deutſchen Konſul, Dr. Weber, 
überlaſſen worden iſt. 

Konſul Wever theilt der „Abend— 
poſt“ mit, daß das Preisrichteramt 
nunmehr angenommen worden iſt von 
nachgenannten Herren: 

1) Kuno Frante, Profeffor ver 
beutichen Kulturgefhichte in Harvard; 

2) Frederid QTurner, Profeffor der 
Geihihte an der Staats-Univerfität 
in Madifon, Wistonfin; 

3) Hanno Deiler, Profeffor und 
Spezial-Forfcher auf dem Gebiete der 


deutſch-amerikaniſchen Gefchichte an | 


der Tulane Univerfität bei New Or- 
lean3. 

Dei der Auswahl diefer 3 Herren 
mar der Wunjch maßgebend, daß beim 
Urtheil über die einzureichenden Ar- 
beiten ein nationales Empfinden vor- 
walten und daneben ein traditionell 
anglo-amerifanifches Urtheil zur Gel- 


tung fommen follte. Aus dem Grunde 
Deutfch-Amerikaner ge= 


find zmei 
mählt: Kuno Yranfe und Hanno Dei- 
ler, und ein Anglo-Ameritaner, Herr 
Zurner. yerner lag daran, daß bie 
Arbeit von einem Kenner der Spezial: 
geihichte der Deutfch = Amerikaner, 
bon einem Kenner der Gefammtge- 
Ihichte des amerifanifchen Voltes und 
einem Kenner gerade ber höheren Kul- 
turmomente, Die die deutfche Einwan= 
derung in diefem Lande gefchaffen 
bat, beurtheilt würde. Das fpezial- 
mwilfenfhaftliche Gebiet hat Herr Dei- 
ler, da3 allgemein gejchichtliche Herr 
Zurner, da Fulturell = gejchichtliche 
Herr Franfe als. Spezialftubium. 
Shlieklih war ed erwünjcht, daß die 
brei berfchiedenen Gruppen bes 
Dften, Welten und Süben 
mitzufprechen hätten, und deshalb ift 
e3 befonders erfreulih, daß Herr 
Kuno Franke den Often, Herr Turner 
den Welten und Herr Deiler den Si 
den vertritt. 

Der Präfident der Chicago Univer- 


fität, Herr Harry Pratt YJubfon, hatte | 


gebeten, die Preisrichter nicht aus den 
Mitgliedern der hieſigen Univerfität 
zu wählen, da bie Preisfchrift unter 
der Aufficht diefer Lehranftalt erfchei- 
— 


De 


Facons und 2,95 


batte furz nach ber | 


ihr Wort | 


Fincoln geht. 


Brüfigent der Bullman- Gejellichaft 
iit des Amtes müde. 


3. ©. Runnens fein Nahfolger. 


Plan einer Stahlwagen-Sabrif. — Derthei- 
lung von $35,000,000 unter die Alftionäre. 
—$ifh begräbt das Kriegsbeil.—Direfto: 
renwahl der JH, Zentralbahn ungeietlidh. 


Robert P. Lincoln, der feit dem 
Tode George M. Pullmans Präfident 
der Pullman = Gejellfchaft gemejen ilt, 
fündigte geftern in einer Sigung bes 
Direftoriums der Gejellfihaft in Nem 
Hort an, daß er von der Präfident- 
Ichaft zurüdzutreten münjdhe. Er 
will fih nach langjähriger angeftreng- 
ter Arbeit Ruhe gönnen. 

Zu feinem Nachfolger hat man 
Kohn ©. Runnellö von Chicago außer: 
jehen, der feit 18 Jahren zu den 
Rechtsberathern der Gejellihaft ge— 
hört und feit dem legten Mat ihr Bis 
zepräfibent ift. Er ift 62 Jahre alt 
und wohnt im Haufe 593 N. State 
Str. Aus Effingham, N. H., gebür- 
tig, befuchte Runnells das Amberit 
College, war im Jahre 1866 Privat- 
fefretär des Gouverneur von oma 
und wurde dann von Präfident Grant 
als Konjul nah England geicidt. 
Nach Koma zurüdgefehrt, machte er im 
Sahre 1871 feine Anmwaltsprüfung 


"und ließ fich ald Anwalt in Des Moi- 


ne3 nieder. An der Politit nahm er 
regen Untheil, in den Yahren 1879 
und 1880 war er Vorfiter des repub⸗ 
likaniſchen Staats = Zentralausfchuf> 
fes und in legterem Jahre auch Dele- 
gat zum Nationaltonvent, in den fol- 
genden vier Jahren Mitglied des re= 
publitanifchen National = Ausfchuifes. 
Präfident Arthur ernannte im ahre 
1881 Herrn Runnell3 zum Bundes 
Diltriftsanwalt für oma. Sieben 
Kahre darauf fiedelte er nach Chicago 
über, um nicht viel fpäter in das \u> 
ftizdepartement der Pullman = Gejell- 
Schaft einzutreten. Seitdem ijt er im 
politifchen Leben nicht mehr hervorge= 
treten. 

Er gehört vielen Klubs an, bei öf 
fentlichen Feierlichkeiten hat er gele 
gentlich fein Nebnertalent bewährt. 

Gewaltige Pläne. 


In derfelben Direftorenfigung find 
aud umfafjfende Pläne für die nächite 
Zufunft zur Sprache gefommen, deren 
Einzelheiten allerdings erft nächiten 
Dienftag in der jährliden Verfamm- 
lung der Aktionäre enthüllt merben 

ı follen. Einer diefer Pläne betrifft die 
Aufwendung von $10,000,000 bis 
-$15,000,000 zum Bau einer Yabrif 
ftählerner Eifenbahnmwagen. Die Di- 
reftoren fönnen ich der Einficht nicht 
verfchließen, daß hölzerne Güter- und 
Perfonenwagen in menigen Nahren 
veraltet fein werben, und daß ber zus 
erst auf den Plan tretenden großen 
Stahlmagen = Fabrik auf Jahre hin- 
aus die große Mehrzahl der Aufträge 
zufließen wird. 

Dertheilung von $35,000,000. 


Bon höchiter Wichtigleit für die Ak— 
tionäre perfönlich und für die Finanz 
welt iſt der Beſchluß des Direktori— 
ums, vom Ueberſchuß 835,000,000 in 
Form einer Aktiendividende von 35 
Prozent unter die Aktionäre zu ver— 
theilen und dadurch das Kapital von 
ı $74,000,000 auf $109,000,000 zu er⸗ 
böben, fomwie, auch das erhöhte Kapi- 
tal mit acht Prozent zu, verzinfen. 
| Urfprünglid betrug das Kapital 
. ber Gefellichaft $1,250,000, im Jahre 
1893 war es auf $36,000,000 geftie- 
‚gen und fünf Jahre jpäter auf $54,- 

000,000. Dazu famen 1899 nad 
Austauf der Wagner = Gefelichaft 
ı weitere $20,000,000. Die Dipviden- 
‚ den haben zwifchen 6 und 12 Prozent 
geſchwankt. 


Fiſh giebt ſich zufrieden. 


Auf den Rath ſeiner Freunde hat 
Stuyveſant Fiſh ſich entſchieden, der 
Herrſchaft Harrimans über die Illi— 
nois Zentralbahn nichts in den Weg 

zu legen und den Kampf nicht weiter 
fortzuſetzen. Er beſitzt 13,000 Aktien 


= 
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im MWerthe von 24 Millionen und wird |. 


Thon aus diefem Grunde nichts unter- 
nehmen, mas biejes große Eigen— 
: thumsintereffe fchädigen müßte. Bis 
zum Mblauf feines Termina im nädh- 
ften Oftober wird er noch im Direfto» 
rium bfeiben, bat aber ein Privatge- 
Thäft in New York eröffnet und ge= 
denft von nun an ein ruhiges Leben 
zu führen. 


Während Fiſh's Feindſchaft gegen 
Harriman mit der Zeit freundlicheren 
Gefühlen Platz machen dürfte, wird 
ſeine Gegnerſchaft gegen Peabody fort— 
dauern. Bei der in New NYork ſtatt— 
gehabten Organiſation des Direkto— 
riums theilte Gouverneur Deneen mit, 
der Generalanwalt von Illinois habe 
ein Gutachten abgegeben, daß keines 
der Direktorien der Geſellſchaft in ge— 
ſetzlicher Weiſe zuſammengeſetzt wor— 
den ſei, weil nach den geſetzlichen Be— 
ſtimmungen die Wahl und die Sitzun— 
gen der Direktoren in Illinois ſtatt— 
zufinden haben. Es beſteht kein Zwei— 
fel, daß die Direktoren in einer in Il— 
linois abzuhaltenden Verſammlung 
abdanken und dann hier werden wie— 
dergewählt werden. Nun iſt aber Har— 
riman in jener New Yorker Sitzung 
zur Herrichaft gelangt, und zmeifel- 
lo8 wird Harriman Alles thun, um 
etwaige Prozefle feitend unzufriedener 
Aktionäre zu verhüten, eine Gefahr, 
j die übrigens faum mehr befteht, feit 
| Fiſh das Kriegäbeil begraben hat. 

Die gefegliche Beftimmung, daß die 
Direftoren in der Mehrzahl Bürger 
von Yllinois fein müffen, ift nicht et- 
. füllt, da nur der neugewählte Bräfibent 

oub. Denen und Bize- 
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20.00 Anzüge und NMeberzieber zu $13.00 


‘hr merdet guten Grund Haben, Eure Kleidung bei Hillman’3 zu kaufen. 


‚Eritens fünnen wir unjere 


15.00 Anzüge und Ueberzieher getroft denen "zur Geite ftellen, die von auafchließlichen Kleiderhändlern 


zu $20.00 verfauft merden. 


gefchneidert find, wird Euch davon überzeugen, daß Yhr die Hälfte fparen fünnt. 
jere $10.00 und $15.00 Anzüge und Weberzieher zu  befichtigen. 


Die Anzüge find einfach- und doppel- 
fnöpfig, in fchlichten Kammaarnen, 
Club Cheds, Plaid3 und Shadow 
Streifen, fowie blaue Serge, jehmwarze 
Ihibet, unappretirte Kammgarne und 
Benetian Tuch, Serge und Benetian 
gefüttert, perfeft im Paf- 
fen und in der Wrbeit, 
morgen zu 


Die Ueberzieher find in dem neuen 
grauen, fhmarzem und blauem Kerjey, 
Ihmarzem und Orford Beaver Tud, 
mit „Flare Skirts“, 22300. „Hoot 
Center Vent“, durchaus handgeſchnei— 


dert, von dem hervor⸗ 

ragendſten Fabrikan— 1 5 00 
ten in Rochefter gem., ” 
Männer-MWeften, tleine und Odd-Par- 
tien aller unferer $3.00 und $4.00 
fanch Weiten, Alles, mas noch übrig 
ift von dem Driginal-Einfauf von 
Rojenwald & Weil, von dem mir eine 


$15 


Ein Vergleich mit - Kunden gejchneiberten Kleidungsftüden, die gerade jo gut 


Erfuht darum, un 


$15.00 Anzüge und Ueberzieher für 
Männer. 1000 Männer-Anzüge und 
-Weberzieher, die gemacht wurden, um 
zu nicht weniger al3 $15.00 verfauft 
zu werben, find zu einem Preis mars 
firt, um die Aufmerkfamteit auf un= 
fere Fähigkeit zu Ienten, Kleidung von 


gerade fo guter Mode 8 1 0 


billiger zu verfaufen, als 

andere Läden, 

$5 und $6 Anzüge, Ueberzieher und 
Bor Reefers für Anaben, zu 3.75 
— !ede Mode für die Knaben, rangi- 
rent im Alter von 3 bis 16 Jahren, 


ift in diefer Partie vertreten, doppel- 


tnöpfige 2-Stüde Norfolf- u. Weſten— 


Anzüge, Tcehwarze, Orford, graue und Fi 


fancn Effekte für den älteren Knaben, 
und der Ruffian und Regulation Sai- 


lor, Eton, Norfolt, Bor Reefer mit f 


Flanell-Futter, vergoldeten oder ein— 
fachen Knöpfen und Abzeichen auf den 
Aermeln, für den jüngeren Knaben. 
Wir haben der obengenannten Partie 
ebenfalls unſeren regulären 55 blauen 


Serge-Anzug hinzugefügt, Venetian M 


meitere feine Auswahl 
offeriren, 
Bruftmaß, morgen zu 


34 bis 48 2.00 


gefüttert,” für Knaben 
bon 8 bis 16 Nahren, 3 75 3 
zu * 


83.50 Männer-Beinkleider, Samſtag 2.45 — Nett geſtreifte Kammgarne und Caſhmeres, perfekt 
paſſende und gut gemachte Beinkleider, jedes Paar ein guter 83.50 Werth, zum Verkauf morgen zu 


2.45 


Verkauf von Männer-Hemden zu AOe 


Es gibt kein anderes Hemd zu einem ſo niedrigen Preis, das mit dieſen verglichen werden kann. Das gewöhn— 
liche 50c Hemd fommt ihnen auch nicht gleich in Qual. und Mode. 


tität nehmen, um fie zu diefem Preis zu erhalten. 


Mupten eine große Quan- | 
Elegante Madras-Hempden, Größen 144 bis A Or 


17, die beliebten Streifen und Figuren — fihert Euch mehrere derjelben zu 40r. 


150 Tutend hocyfeine Negligee- 
Hemden, ein Theil gefältelte 
glatt, moderne Hemden, die Dollar-Sorte, 


Halsbinden zu 150. 


Buſen, 


und ſteife Buſen— | $1.50 weiße gefältelte Negligee-Hemden für Männer, 


andere Y% erner feinfte weiße Drek-Demden, überali zu AM 
de | Ki van 95e 


$1.50 verkauft, am Samſtag zu 


Ein Halsbinden-Ankauf von großer Wichtigkeit, moderne Four-in-Hands, 


ner ſolid navyblaue, lohgelbe, braune, lavender, graue, hellblaue und ſchwarze und weiße, die be— 


gefütterte, wendbare und 23zöllige franzöſiſche, Hunderte von Dutzenden, prachtvolle Muſter, fer— 15€ i 


ften 250 Sorten Halsbinden, die je in Chicago gezeigt wurden, zu 
eine weiche fchivere wollene Interhemden und -Ho- | 200 Dugend feinfte 50c und 75c Spiken- und fanch 


fen für Männer,die berühmten Norfolt und > 89 
neuen Brunsiid,beite Qualität,jehr warm, s | 


Arrow Marte Kragen, in populären Formen, ein Kira 
ben werden zu müjjen, alle Größen, bier morgen zu 


Faney beſtickte 


cken, die 82.00-Sorte, zu 


reinſeidene Männer-So— 1 25 40 reinſeidene Strümpfe für 
a) |! in allen Farben, das Paar zu 


geblüümte Lislefaden-Strümpfe für Damenit 24 
und Männer, engl. und deutjches Yabrifat, c 


gen, der zu befannt ift, um näher bejchrie= 10€ ns 


Damen, 87 
ic 


Dieses Bild zeigt einen von unfe- 
ren neuen Mädchen: &vats 


Sn jeber Hinficht modern gemacht und doch fein unnöthines Ahmeichen von 


der Einfachheit. 


Die Coat3 find aus jehr feinen ganzwollenen Cheviots ge— 


macht, voller Rüden mit Seiten Plait3 in der Mitte. Hübfch be- 
.95 feßte Effekte in Anöpfen und Braid, doppelfnöpfiae Front, ohne 
eo) —— Sragen, eingelegter Sammet am Hals. Fancy Aermel. Schwarz, 


. Roth uf. 


Prince Chap GSuits für Miffes, 
in Plaids und Novelty GSuitings, 
einfach- und doppelfnöpfig, durchaus 
gefüttert, hHübfche „gored“ und „plai= 
teb“ Effelt Sfirts, 12 bis 18 Jahre 


6.95 


Mifjes Stirts in Panama Cloth und 
GCheviot jind unter den prächtigen Wer: 
ten in diejer Abtheilung für den Sams 
tag⸗Verkauf, Mlaited rund herum, tiefer 
Saum, jhwarz, braun, roth und 53 

Br 


Größen, aut $10 merth, 
Samjtag zu 


blau, zu 


bon Yilh und jeinem Anwalt berange- | 


zogenen Paragraphen der Staatöver- 
fafjung die ganze gegenwärtige Orga= 
nifation der Alinois - Zentralbahn 
überhaupt ungejeglich ift. 


Unterfuhung gegen Harriman. 


Die Bundestommiffion zur Rege- | 


lung de3 zmwifchenftaatlihen Handels- 


terfuchung der Harriman’fchen Unter> 
nehmungen veranftalten, welche an die 
Unterfuhung gegen die Verfchmelgung 
ber Northern PBazifit und der Great 
Northern erinnert. ene Unterfud)- 
ung hatte befanntlih die Auflöfung 
der „Northern Securities Company“, 
der durch die Verfchmelzung entjtande- 
nen Gejellichaft, auf Grund bes Anti- 
Truſtgeſetzes ſeitens desBundes⸗Ober⸗ 
gerichts zur Folge. Harriman kon⸗ 
trollirt die Union Pacific, die South- 
ern Pacific und die Oregon Short 
Line, die nach Anficht der Kommilfion 
in Wettbewerb mit einander jein foll- 
ten, und hat nun auch noch die Jlli- 


‚noid-Zentralbahn und die Baltimore 


& Obio-Bahn, ann alfo ein fehr ge> 
wichtiges Wort bei der Yeitlehung 
transtontinentaler Raten mitreben. 
Die Kommiffion will befonderd über 
— — Beziehungen der drei 


genannten Bahnen Erlundigungen 
— ——— mes 


einziehen, die beiden anderen wert 
it nebenbei in. Frage tommen. _ 


„Bor“ = Rüden, 
Abzeichen 


Hals, 


Krogen, 


bis 14 Jahre Gr., morgen, . 


beſeßzter Sailor-Kragen, Emblem 


braun, 


als Zeuge vernommen werden. Für 
den Staat Illinois wird die Unter⸗ 
ſuchung von größter Wichtigkeit ſein, 
denn er iſt finanziell an der Illinois 
| Zentralbahn betheiligt. 

| Die Kommiffion hat bereits bezüg- 
li der angeblichen Betrügereien der 
| Union Pacific bei Erwerbung merth- 


gengünftigen Bericht eingereicht, ber 
jet ın Händen des Generalanmwalts 
ift, und Nie Abfegung von Fifh hat es 
nothmwendig gemacht, zu erforjchen, in 


j 
l 


| 
| 


verfehrs will nach Neujahr eine Un- | voller Ländereien einen für Harriman | 


‘ 
i 
’ 


meldher Weile Harriman die. Kontrole ; 


: über Eifenbahnen erlangt hat, und in= 
| wierweit Bejchiverden über Ratenunter- 
Ichiede berechtigt find. Durch’ Erwer- 
bung ber Kontrole über die Yllinois- 
Zentral Hat Harriman angeblich den 
erften Schritt zur Verhinderung eines 


| Wettbewerb3 gethan, ver dem Betrieb | 


des Panamakanals günftig wäre," zu 

deſſen hauptſächlichſten Gegnern bie 

ze und die Southern Pacific .zäh- 

en. 
Die Standard Oel-Angelegenbeit. 


Die Herren Kellogg und Morrifon, 
Spezialanmwälte der Regierung, find 
telegraphiich nad) Wafhington berufen 
inorden, um vom Generalaniwalt tele- 


FE 


Sarte, Die 


| 


| 


14 bi3 18 Jahre Größen. Seltener Werth zu 9.95. 


Beter Thompfon Eoat3 für Mäd- | 
hen, aus eleganter Qualität Che- | 
biot, voll doppelfnöpfig bis zum | 
„Rolling“ | 
auf Wermel, | 
Napy, Roth und Braun, 6 = 00 


Peter. TIhompjon Suits für Miffes, | 
bon jehr feinem Serge, großer mit Braid | 
auf 
Aermel,. Blaited Skirts, — Navy und | 


er 10. 75 


graphiſch die letzten Weiſungen bezüg⸗ 
lich eines dauernden Einhaltsbefehls 


gegen die Standard-Oelgeſellſchaft * 
entgegenzunehmen. Die Regierung will = 


zunädhft ihr Möalichites thun, eine 
Auflöfung des Trufts herbeizuführen, 


und dann erjt ftrafrechtlich vorgehen. ; * 


Die Inland Steel Company. 
Die Inland Steel Company ift im 
Begriff, eine Hhpothef von $2,500,000 » 
auf ihre Anlage in Yndiana Harbor 


und ihren Kohlenbefig in Minnefota =. 
bon der Firft Truft & Sapmgs = 
Das Geld fol 
zur Vergrößerung der Anlage um das’ 


Banf aufzunehmen: 


Doppelte verwendet werden. E3 mwer- 
den 2500 $1000-Goldbonds zu 5 


Prozent, fällig im Jahre 1926, ausge # 


geben. ; 


Europäifhe Wehhfelraten, 


—F 
* 


— 


Laut Bericht der ‚Merchanis' Loan 


& XIruft Co.” ftellten fih Heute bie = 


europäifchen Wechjelraten wie felgt: 
Deutidland: 100 WMarf.... .$23.72° 
Defterreihh: 100 Sironen.... 20,98° 
Schweiz: 100 Frans...... 
Holland: 100 Gulden..... 
Dänemark: 100 Armen... 
Rußland: 100 Rubel..... 





Wiabfsaft Härke, berzehrte — 


Be; 


Kleiben 
Yamilie 


Eure ganz 
für den Winter 


ftotten jebes Mitglied Eure 
Haushalts aus, Tchreiben Euch ẽ 
das Ganze auf Euer Konto 
und laſſen es Euch nach der 
leichten Rate abzahlen von nur 


81 


die 
Woche 


Spezial⸗ 


Verkauf 


Dffen Samſtag Abends bis 10. 
Offen Sonntag bis Mittag. 


A Damen-Coats, 
ER neue Gffette,$12= 
Werthe, zu i 
Damen = Suits, 
elegant gemacht, 
mwerth $16.50...., 


Männer = Ueberzieher, volle 50 


Zoll lang, — 
um Werthe, 


a e Anzüge, reintollene 


Stoffe, $15.00: 


Werthe, 


Ferner Knaben⸗Ueberzieher, 
Ausſtattungswaaren jeder Art, 
Uhren und Schmuckſachen. 


Eo lalbericht. 
Unpolitiſch. 


Cooleys Freunde laſſen ſeine Geg⸗ 
ner nicht zu Wort kommen. 


— — “ 


Großen Schub in der Polizei, 


Die „beiten Infpektoren-Bezirfe nen bes 
fett, audy die Wache im Südfeite-Tender- 
loin.— Gegen fpitbübifche Kohlenhändler 
— Befämpf. d. Halfted Str.-Erweiterung. 


— —— 


Die Erſte Methodiſtenkirche im 
Englewood war geſtern Abend der 
Schauplatz einer Diaffenverfammlung, 
die in dem Streit im Schulrath für 
Supt. Cooley Partei ergriffen hat. 
Borfiter war 9. 9. Groß; er und 
ber Gemeindegeiſtliche Shepard ſpra⸗ 
chen in ſehr kräftigen Worten gegen 
den von Schulrathsmitglied Poſt vor⸗ 
geſchlagenen Plan für die Neugeſtal— 
tung des Lehrerbeförderungsſyſtems. 
Als ſich nun auch von den zahlreich 
anweſenden Lehrerinnen eine zum 
Wort meldete, wurde ihr erklärt, es 
ſei eine Verfammlung von Bürgern, 
und Frau Dr. De Bey, welche eben- 
falls Gelegenheit zu fprechen verlangte, 
ging e3 nicht beffer. Herr Groß er- 
innerte die Gegner daran, fie follten 
an den Ort denen, an welchem fie 
ſeien. Clark T. Northrop verlas eine 
Reihe Beſchlüſſe „der Bürger von 
Englewood“ — es waren rund 400 
Männer anweſend — zu Gunſten der 
Beibehaltung des Schulſuperintenden— 
ten Cooley und des bisherigen Beför— 
derungsſyſtems, ſowie gegen den Ver— 
ſuch, eine Lehrergewerkſchaft zu bilden. 
Die Beſchlüſſe wurden unter dem Zi⸗ 
ſchen der Lehrerinnen für angenom— 
men erklärt. Freunde Cooleys ſind der 
Anſicht, daß die Veranſtalter der Ver— 
ſammlung durch die eigenthümliche Be— 


J handlung der Gegner ihm mehr ge— 


1013 "Milwaukee : rag 
Te 
FELIX KAHN & C0,; 


Wholeſale⸗-Fabrikanten. 


J Ihr macht eine Erſparniß von einem Drittel, 


einfach aus dem Grunde, weil Ihr 


meiſtens aber mehr, 
es hier direkt mit einem Whole— 


ſale-Fabrikanten zu thun habt — ein Vortheil, den ein kluger Käu— 


fer nicht abſichtlich überſieht. 
für morgen: 


Hier ſind, zum Beiſpiel, die Offerten 


520.90 ſchwarze Anzüge und 
Aeherzieher, 912.5 


Die Anzüge ſind prachtvoll bei Hand 
geſchneidert, von hochfeinen Thibets 
und unappretirten Kammgarnen, für 
Geſellſchaften. Elegante reiche Klei⸗— 
dungsſtücke, ſchwer von Kundenarbeit 
zu unterſcheiden. Vergleicht ſie mit 
Anzüge, die heute für 820.00 ver⸗ 
kauft werden. Spe⸗ 
ziell, morgen für.. 


812.50 


Die Ueberzieher ſind in den neue— 
ſten Effekten der Saiſon, aller⸗ 
feinſter Kerſey und Vicuna. Hand⸗ 
geſchneidert in den neuen Flare 
Rücken- und den langen ſwagger 
Facons. Es iſt abſolut unmöglich, 
ſie anderswo für weniger als 820 


zu erhalten, ſpegiell * 12 5 N) 
+ 


für morgen 


© 312.50 Anzüge und Weberzieher für $7.50. Die Anzüge find in jenen Hübfchen 


B Rlaids und Mifchungen, die überall für $12.50 verkauft werden. 


Die Ueber: 


zieher jind von Standard Patent Beaver, in mittlerer Corte, und Oxford 
B graue Vicunas, fehr lang. Auswahl von diefen $12.50 Unzü- 
87.50 


gen, ſpegiell 


816 Anzüge und Uebergieher für 89.95 — Die Muſter ſind neu und unge⸗ 
wöhnlich hübſch, ſolche wie moderne Club Ched3, narrotv Wale Serges, reiche 


Vicunas und feine glatte Kerſeys. 


Sie ſind mit Seide appretirtem Vene—⸗ 


tian und Bellingham Serge gefüttert— im Gangen ein ebenſo hübſcher An—⸗ 


zug oder Uebergieher, für den Ihr gern816. 00 begahlen würdet 


— ſpegiell für 


89. 95 


In dieſer ſpegiellen Offerte iſt eine Erſparniß von einem Drittel leicht er—⸗ 
ſichtlich. Die Anzüge find von ausgezeichneten Seide-Miſchungen, hochfei— 


nen unappretirten Kammgarnen und blauen Serges. 
vom feinſten ſchwargen Patent Beaver, mit 
Yermelfutter, $22.00 und $25.00 Werthe, fpeziell 


Die Uebergieher find 


Skinners Atlas 8 1 5. 9 vd 


$80 bis $85 — Würdet Ihr gern für diefe praditvollen importirten Wor- 


fteds und Meltons in Unzügen umb Weberziehern zahlen. 
bei Hand genäht, fie fönnen unmöglich beffer hergeftellt werden. 


Fait jeder Stich 
In ben al- 


lerneueiten Plare Rüden Racond.— Dieje $30.00 und $35 


Anzüge und Mebergieher, fehr fpegiell gu 


Offen Samftag Bi 8 10 Uhr Abends, 
Hidmeft-OGcke 


Market und Van Buren Strasse 


Schlau. 


Von ſchlauen Tauben erzählt ein 
Berliner: Daß unſere vierfüßigen 
Hausgenoſſen oft ganz erſtaunliche 
Proben außergewöhnlicher Intelligenz 
abgelegt haben, iſt des öfteren erzählt 
worden. Daß aber auch das liebe Fe⸗ 
dervieh deſſen nicht ermangelt, hatte 


AG vor einigen Tagen Gelegenheit zu 


beobachten. Ein vor einen me 
geipanntes Pferd, deifen Führer fic. 
in ber nächftgelegenen 


N ic aus einem umgehängten 


en Yutterfad 
| —* Vor ihm hatie in 
> Brofaı ge des 
— me | Reichen 


>| ber ug ou ob aus —— 


Tauben ſchienen mit dem Verlauf der 
Dinge aber durchaus nicht einverſtan— 


den, ſie blieben ſitzen und überlegten 
ganz augenſcheinlich, was nun zu thun 
fei. Ein dider Täuberich fchien plößlich 
bie Löfung der Frage gefunden zu ha⸗ 
ben. Er ſetzte ſich erſt aufgeblaſen in 
Poſitur und flog dann dem Pferd mit 
Vehemenz an die Naſe. Diefes warf 
erſchreckt den Kopf zurück, dabei eine 
Menge Futter aus dem Sacke verſchül—⸗ 
tend. Das Manöver wurde nun ſo oft 
wiederholt, bis dieſer leer war und die 
Habgier der Tauben nichts mehr zu 


Jerwarten hatte. Sie erhoben ſich, 


ten noch ein paarmal über der gaſtli⸗ 
chen Stelle und flogen bon dannen 
Den Pferd fchüttelte nun noch einmal 
Anerken⸗ 


über fo viel.) dijg 


Ichabet, als genüßt haben. 

Neue Mafjenverfegung in der Polizei. 

„zum Beiten des Dienftes“ und „es 
it nicht gut, menn die Beamten im 
TIenderloin-Dijtrift zu gut mit den 
Sinfaffen befannt werden” waren bie 
Gründe, welche der Polizeichef für eine 
bon ihm geftern Abend vorgenommene 
Maflenverfegung von höheren Polizei- 
beamten und aller Beamten der Wache 
an ber 22. Straße, außer den gemöhn- 
lihen Knüppelfchwingern, anordnete, 
Zu demBereich dieferWoche gehört das 
„Tenderloin“ der Südſeite. Verſetzt 
wurden drei Inſpektoren, neun Kapi— 
täne, fünf Leutnants, ſieben Pa— 
trouille-Sergeanten und neun Wache⸗ 
Sergeanten. Leutnant Thos. Kane 
von der Wache an der Sheffield Ave. 
wurde zum Kapitän befördert. 

Verſetzt wurden: Inſpektor Shippy 
von der Wache an der Weſt Chicago 
Ave. nach Hyde Park, dem ſogen. beſten 
Bezirk, den der frühere Inſpektor 
Hunt ſo viele Jahre verwaltete; In— 
ſpektor Revere von der Desplaines 
Straße nach der Chicago Ave. Ka— 
pitän Healy, amtirender Inſpektor in 
der Wache an der Oſt Chicago Ave., 
nach der Wache an der Weit Chicago 
Ave; Kapitän John Rehm von der 
Wache an der Sheffield Ape., welchen 
der Polizeichef vergebens „berauszus 
friegen“ verjuchte, mandert nach ber 
Wache an der Attril Str., dagegen 
bleibt Kapt. Clancy, melcher ich ala 
Freund des Inſpektors Lavin in deſ—⸗ 
ſen jüngſten Unterſuchungsnöthen be— 
währte, auf ſeinem bisherigen Poſten 
in den Viehhöfen, woraus man ſchließt, 
daß der Polizeichef ihm ſeine Stel» 
lungnahme nicht vergeben hat. 

Verſetzt wurden ferner: Kapt. Har⸗ 
ding, Attrill Str, nad 22. Str.; 
Kapt. MeCann, 22, ©tr., nad Woods 
lawn; Kapt. MeWeeney, Woodlawn, 
nach Desplaines Str.; Kapt. Barcal, 
Desplaines Str., nach Chicago Ave.; 
Kapt. Mahoney, Warren Ave., nach 
Maxwell Str.; Kapt. Haines, Max—⸗ 
well Str. nach den Viehhöfen; Kapt. 
Storen, Viehhöfe, nach Warren Avbe.; 
Leutnant Domney, 22. Str., nach 
Grand Croſſing; Leut. Kelleher, 
Grand Croſſing, nach 22. Str.; Leut. 
Crane, Englewood, nach 22. Sir.; 
Leut. Madden, 22. Str., nach Des⸗ 
plaines Str.; Leut. Coughlin, Des⸗ 
plaines Str., nach Englewood. Von 
den ebenfalls verſetzten ſechzehn Ser⸗ 
geartten haben viele eine lange Dienſt⸗ 
zeit hinter ſich. 

Sobald die Zivildienſtkommiſſion 
dem Polizeichef die Liſte der Sergean⸗ 
ten, welche die unlängſt abgehaltene 
Beförderungsprüfung beſtanden has 
ben, zuſtellt, wird er die vier unbeſetz⸗ 
ten Leutnantspoſten in den Wachen an 
der Canalport und Sheffield Abe., in 
der beritienen Polizei und in der Ge— 
heimpolizei beſetzen. Auch wird dem⸗ 
nächſt eine Beförderungsprüfung zur 
Beſehung der bisher von Kapt. Hahes 
und den Inſpektoren Lavin und Hunt 
innegehabten Stellen ſtattfinden. Der 
zum Kapitän beförderte Leutnant 
Kane war ein Bewerber um den Po— 
ſten des Polizeichefs. 

Ueber einige Punkte einig. 


Der Stadtrathsausſchuß für örtli—⸗ 
ches Verkehrsweſen hat ſich über ſechs 
der 34 Paragraphen der neuen Stra⸗ 
ßenbahn ⸗Freibriefentwürfe geei⸗ 
nigt. Auch Bürgermeiſter Dunne hat 
jenen Abſchnitten zugeſtimmt, die 
Frage der Vollmachten, welche der zu 
ſchaffende Aufſichtsrath von Ingenieu⸗ 
ren haben ſoll, wurde vorläufig nicht 
erledigt, weil der —— r be⸗ 
fürchtete, der Aufſichtsrath möchte u 
fo theuere Neuanlage der Geleife 
nehmigen, daß ein Erwerb der A E 
gen durch die Stadt ausgeſchloſſen wã⸗ 
re, während Ald. Foreman die Ent» 
ſchliehungen —— von der 

Genehmigung 


—— me. Su el bekak 


9. Rovember 1908; 


Lowest 


rices Our 


| Bostan 


re 


Store Chief Attraetions. 


STATE amro- MADISON STS. 


Wollen Sie einen H20.00 Anzug eder Neberzieher für $12.75 Kaufen? * 


Hier iſt Eure Gelegenheit — Samſtag, ſo lange 1200 Kleidungsftüde vorhalten, die Answahl von einem wohlbe— 


kannten Fabrikanten 


-Lager. Das anhaltende warme Wetter ſchädigte das reguläre Geſchäft und weil er Baargeld 


brauchte, verſchleuderte er einen Theil ſeines Reſerve-Lagers — die gute Arbeit ſeiner das ganze Jahr beſchäftigten 
Schneider iſt auf den erſten Blick erkennbar — die gutſitzenden Kragen, der elegante Schnitt der Röcke, die handwaättir⸗ 


ten Schulter, die Handarbeit in jo vielen Theilen der Kleider — machen dieſe zu den beſten 820.00 
Ueberziehern in Amerika, die nur hier zu einem bedeutend herabgeſetzten Preis verkauft werden. 


= Anzügen und 
Die Anzüge 


find einfad- und doppelfnöpfig, von den alferfeiniten reinwollenen Indigo blanen Winterichwere Serges, icdhwar: ' 
zen Clay Worfteds, Benctians und fancy Kammgarnen gemadjt, in allen Größen von 34 bi 48, entweder regu=- 
läre oder jtarfe. Die Meberzieher find von reinw. Vicunas u. Kerfcyd gemacht, in jammtlichen po- 

pulären Facons diefes Herbits, eng anfchließende Rüden- oder lange, loie hängende Röde, 46 bis 

50 Zu lang — die bemerfenswertheiteDfferte der Saiion 


$12.50 Anzüge und Ucherzicher für Männer, für $8.50 


Die Anzüge find äußerft aut gemadt aus feinften fanch Wor- 
fted3 und Tiwveeds, in den Torrelten Doppel» od, einfahlnöpfigen 
Facons. Die Männer:leberzieber find aus reinmwollenen blauen 
Kerfehy3 und Oxford grauen Jrifh Frieges gemacht, 48 und 50 
Boll lang. Diefe Anzüge und Ueberzieher find in jeder Bezie- 


bung fehr dauerhaft und bübfch, fehr modern 
genadt — trogdem wir diefe $12.50 Kleis 
dungsitüde morgen beriaufen au dem fehr 


niedrigen Preife bon nur 


und Chebiot3, 


bon 34 bis 44. 
eine Qualität gewöhnlich 
wird, fo werdet Ihr willen 


$8.50 


für $7.50 verkauft 


und Ueberzieber find ;ut...... 


$7.50 Anzüge und Neberzicher für Männer, für $4.90. 


Die Anzüge find cusgezeichnet gemacht aus reinwollen. 
in doppel⸗ oder einfachtnöpfigen Facons, 
Größen bis zu 48 Zoll, und ſind febr paflend für aewöhnlidhen 
Geſchäftsgebrauch. Die Ueberzieher ſind aus guter Qual. grauen 
Cheviots gemacht, beſte Qual. 
Wenn Ihr 


Tweeds 
in allen 


Italian Cloth Futter, alle Größen 


wißt, was für 
8§ 1.90 


wie diefe Anzüge 


“unnnennennnenrnnen 


Suaben- Anzüge und :Ueberzieher — Unvergleidyliche Werthe 


Etrift reinwollene doppelfnöpfiae 2-Stüd Kniehofen-Anzüge für 
Knaben, gefüttert mit auter Qualität Italian 
Elotb, wewöhnli für $2.50 derlauft, morgen, 


die Auswahl nur 


Neinmwollene doppellnöpfige und Bufter Brown 
anne. — Diefelben find ausgezeichnet gemadt — 


ind bvöllia $2.00 wertd — 
für Camftaa nur 


Neinmwollene graue Boucle 4 Neefer3 für Knaben, 


mit reinwollenem — Flanell, doppellnöpfige Facon, 
diefe Saifon 


—— 3 . 9 83 


Größen von 3 bis Sabren, 
erit beliebt. — Ntüde für melde 
6.50 verlangen, ganz fpeziell zu 


51.48 || 


Knaben⸗An⸗ 


81.19 


Werth zu $2 betrachtet, 


Anaben, Größen 8 biß 16, 


weniger al3 $2.75 berlauft, 
gefüttert 


alle 


Ueberzieber für Anaben, au3 auter Qualität 
befeßt mit Emblem auf dem 
aoldeten Knöpfen, Girtelrüden, 

Samitag 


fanch affimere, 
Hermel und mit ber» m ® 
als pradtvoller 8 1.29 


Lange graue Cheviot Ueberzieher für Knaben, für die größeren 


Sam: nettragen u. 
rüden, nie zubor wurden folde Ueberzieber für 


Fi ilz⸗ 


81.79 


morgen zu nur........ 


Extra ſchwere doppellnöpfige und Norfoll Zwei-Stück Kniehofſen— 
Anzüge für Knaben, aus reinwollenen Tweeds ge— Leo 
mat, itarfe und dauerbafte Anz züge 
immer $3.50 bezablt, fpeziel für Samitag zu nur. 


92.08 


fü rt die Ahr 


Dies ift eine Ad» 
den-Anfiht bon 
form-anfc 

$20 Web ersie 
bern, melde wir 
Samſtag ofſeri⸗ 
Fe ven au 12.75. 


‚Wenn Wende 
ungen nöthig 
find, fo mas 
Sen mir fie 

koſtenfrei. 


orgen "GO-OP” Bleider zum derkauf— Hädıflen Mon tag das ganze “CO- OP” Fager. 


—— — 


Wir haben für Baargeld das ganze Waarenlager des Milwaukee Co-operative Store, Milwaukee Ave. und Carpenter Straße, gekauft. 


Dieſes Waa⸗ 


renlager wird jetzt zum Verkauf vorbereitet und wird bis zum nächſten Montag vollſtändig zum Verkauf fertig ſein mit den größten Bargains des 


Jahrhunderts. 
gen für den Montags-Verkauf! 


3 Stüde Knaben-Anzüge 


und Wcberzicher 


Das ganze „Co-Op“-Lager, 


8 bis 16 Jahre — 83, 34, 85 und $6 


Werthe — in drei Partien: 


$1.50—$2.50—$3.50 


€3 braucht weiter nichts gefagt zu werben. — Diefe Ankündigung follte genügen, 


Die Kleider-Abtheilung ift jet Thon fertig und mit deren Verkauf wird morgen Vormittag 8:30 begonnen. — Beachtet die Zeitun- 


2 Stüde Knaben: Anzüge 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Laden offen Samftag 


Abend bis 10 Ahr. 


und Ueberzieher 


Das ganze „Co.Op“⸗Lager, 


7 bis 16 Nabre— $2, $3 und $4 Wer; 
the — in drei Partien: 


89 —$1.59—$2,29 


morgen 


um bie 


Maffen morgen nıch diefer Abtheilung zu ziehen. — Nie zubor wuzde ein größerer Kleider- 
Verlauf geboten, jomwohl von diefem wie irgend einem andern Gejchäft, denn mir offeriren 
da8 ganze Co⸗operative Kleiver-Lager, ohne Rüdhalt, Anzüge und Ueberzieher für Männer 
und junge Leute, in brei Partieen: 


Anzüge und Neberzieher für Männer und Männer und junge : Näuner in | in Drei großen Partien 


werth 87. 50, 810, 
J 315 u. aufw. bis 
zu $20 — in brei 


Partien. 


und der „Blue Island“-Bahn 


cago=“ 
dem 


eine birefte Verbindung mit 


| 


fordert ba3 Publitum zur Mitwir- 
| fung auf, zu bejfen eigenem Schuß 


ı Haupt = Gefchäftspiertel ermöglichen | und dem der ehrlichen Kohlenhändler 


würde, mas nicht beabjichtigt it. Ein | 
Unterausfhuß wurde mit der Prü- 
fung de3 Entwurfs des Verfehrsfupe- 
tintendenten Dr. Doty zur Regelung 
des Betrieb3 auf den Straßenbahnen 
betraut. 

In der nächſten — ** des Ge⸗ 
ſammtausſchuſſes am onnerftag 
nächfter Woche dürfte bie Frage der 
Untergrundbahn-Bauten erledigt iwer- 
den. 

Dürfte lange dauern. 


Mie Apdvofat Adler in der bereit3 
berichteten öffentlichen Verhandlung 
por dem Rath für örtliche Verbeffe- 
rungen über die Ermeiterung der Hal- 
fted Str. verficherte, werden 300 
Grundbefiger an jener Straße gericht- 
Yich fich gegen die Ausführung des 
Planes wehren, die wird alfo minde- 
fteng zehn Jahre verzögert werben. 


Gegen unehrlihe Kohlenhändler. 


. Erfüllung 
' fol 


Der ftädtifche Aichmeifter Grein hat 


heute die Bürgerfchaft aufgefordert, 
jih bei ber Einlegung . von Kohlen 
bom Fuhrmann einen Wägefchein. ge- 
ben zu laffen. Auf diefem jei das 
Gewicht des Wagen? und = ba3 ber 
Kohlen angegeben. Der Schein fojte 
zehn Cents. Wenn einer der \njpef- 
toren de3 Wichmeifterd dann die Koh: 
len nacdhiwiege, fo könne er jofort feit- 
ftelfen, ob der Käufer ehrliche: Map 
befommen habe. be man Berdadt, 
daß das Maß nicht der beftellten 
Menge entfpreche, 6 folle man fofort 
dem Wichmeifteramt - telephoniten: 
Main 447, e& werbe dann ein 

Tpeftor 


gegen jpigbübijche Mitbewerber. 
Kein Durchgang. 

Eine Bürgerverfammlung hat in 
der Halle 5436 Wentmorth pe. ge- 
tern Abend Proteft erhoben, weil die 
Pennſylvania⸗Bahngeſellſchaft die ihr | 
in einer am 1. Juni 1900 vom Stabt- | 
tath angenommenen Verordnung auf- 
getragene Anlage einer Unterführung 
vom 54. Court und der Wright Str. | 
nad der Shields Apve., 200 Fuß nörd⸗ 
lich vom Garfield Boulevard, nicht | 
ausgeführt hat. Die Bahngefellichaft | 
verjucht jegt jeme Verpflichtung mit | 
dem Anerbieten de3 Baues eines Um- | 
weges längs des Garfield Boulevard | 
zu umgehen. Pfarrer Flannigan war | 
ber Vorfiger der Verfammlung. Diefe 
feßte einen Ausfchuß ein, welcher bie 
Pennsylvania = Bahngefellfchaft zur 
ihrer Pflicht veranlafjen 


Mit fechzehn Jahren £ebrerin. 

Thos. Kelley und andere Bürger 
im erften Schulbezirf von Libertynille 
haben gerichtliche Schritte gegen die 
Schulrathsmitglieder Jas. Miller, 
Rudolph Eyr und Henry Elfing, fo- 
wie gegen die Lehrerin Abeline Miller 
gethan, um bie Entlaffung ber Leb- 
terin al3 ungeeignet für den Poften 
herbeizuführen. rl. Miller ift jebt 


erſt ſechzehn Jahre alt und fchon feit 


längerer Zeit Lehrerin. Sie iſt mit 


Elfing und Miller verwandt. | 
| menthaus 4751 Forreitoille Ave, 40 | 


Basir anır Kationen. 
Zu = thätigen Zweclen hielt ge- 


da In⸗ | ftern mittag und — * die De⸗ 
— um die Inc ee m Tempel Gi» 
a ne |» nai in minngstäumen an _ 


Bl. Sie. nei 
azar aller 


s28 s58 "7 


Dom Grundeigenthbumsmarft,. 


Großes Apartment: Gebäude an Jadjon | 
Parf Terrace und Jefferfon Ave. verkauft. 


William U. Late Hat das große | 
Apartment =» Gebäude an der Nord» 
ojtecte von Jadjon Park Terrace und 
Sefferfon Ave. an Clinton ©. Wool⸗ 
folt für $200,000 verfaufi. Das 
Haus hat 280 Fuß Südfront und 125 
Fuß Tiefe. 

Das dreiftödige Apartment = Ge- 
bäude an der Sübdoftede von 
| lan Ave. und Midway Plaifance ift | 
bon James Dempfeyg Maniftee, Mich., 
an Edward V. Cary von New York | 
ı für $120,000 verfauft worden. 

Sulia R. Stayart hat an Alpina , 
©. Herhold das 200 Fuß öftlich von 
Evanſton Avbe. an Barry Ave. gelege- 
ne Gigenthum, 40 bei 178 Fuß, für | 


| 


Woods | | 


| 


mwerth $7.50, $10, 
$15 u. aufm. bi3 
zu $20 — in drei 
Bartien. 


auf ihr Eigenthbum 1—11 ‚Michigan 
Ave. und 1—9 River Str. eine HHpo- 
ı thef von $125,000, zahlbar in fünf 
ı $abren und mit 4 Progent zu verzin⸗ 
ſen, aufgenommen. 


— — — — 


Kehrte rechtzeitig heim. 


Als John Hamilton, Nr. 9752 Ave. 
„H“, South Chicago, geſtern Abend 
beimfehrte, fand er feine Angehörigen 
von Kohlendunft benommen und einer 
| Obnmadjt nahe vor. Er öffnete ſchnell 
die Fenſter und warnte dann die übri— 
gen Bewohner des Hauſes. Der Koh⸗ 
lendunſt war der offenen Thür des im 
Erdgeſchoß gelegenen rent 
entftrömt. Frau %. €. Hamilton, 
| Frau H. Hamilton, Robert D. Hamik- 
ton, Frl. Hannah Eondron, Robert 


$30,000 übertragen und 40 Fuß | Romwerdon und Frau Robert Romer- 


Front an Hill Une, 200 Fuß öftlih 
von Racine Ave., mit 124.5 Fuß 
Tiefe im Werthe bon $15,000 in 


' Zaufch genommen. 


| 


don waren faſt betäubt, als John 
Hamilton heimkehrte und ſie rettete. 


Der Nahlak von Kohn D. Ken ee 


| ! Verſonal · Aachrichten. 


nings hat an Edward Charles Ma— 


her das 100 Fuß ſüdlich von 20. Str. 


an Michigan Ave. gelegene Eigenthum, 
Meftfront, 25 bei 160 Fuß, für $20,- 
000 verfauft. 

Silad3 W. Smith hat den halben | 
Belitantheil an dem Eigenthum 4001 
Grand Blod., 25 bei 150 Fuß, an €. 
W. Gifford von Ramfey,Minn., über- 
tragen. 

Henry A. Gardner hat das Apari- 


bei 125 Fuß, von Jacob L. Harris ge⸗ 
fauft. Der Kaufpreis mar $25,000. 
Das Haus ift mit $15,000 belaftet. 
David Leni hat von James H. Gil- 
bert auf bie — von on 
de N 64. Str., Dfifto 


860 


| 


— Im Haufe von Herrn Konrad Baeuerle 
139 Webfter Une., fand geftern Abend die 
Trauung bon deifen Sohn Emil mit Fr 
Margarethe Louife Leberl Ratt, und zugleich 
: feierte Frau Karoline B. Yaeuerle, 
des Herrn Konrad Baeuerle, ihren 50, Ge 
burt3tag. Die Verwandten und viele 
de der Yamilie wohnten der Doppelfeier 

— Im Michael Reejesdofpital, wo er 
einer Operation unter batte 
deren Nahmwirkungen 
Hamburger am 
nun Berftorbene, aus 
49 Jahre = e feit eg 





® A alıre ber 


AHbendvoft. Ghicaap. Freitag, 


Ein Dutend Käden in einem 


D 


a3 Kleivergeichäft, melches einen Mann zu üiberreden fucht, 


etwas zu faufen, 


Befte, was zu haben ift, zu fammeln und e3 feinen Kunden zur Auswahl vorzulegen. 


Ihe Hub’3 Methode ift, von fämmtlichen guten Gejchäften zu faufen und Das Uebrige dem Ge- 


ichmad feiner Kunden zu überlaffen. Seine zwei Gefchäfte haben genau benjelben Schnitt, 


Eokalbericht. 
Das 5. Gebot. 


Erihoß das Weib, das „jein Xer 
bensglüd zerftört hatte”. 


— —— 


Richtete ſich ſelbſt. 


Der Schlußakt des Dramas ſpielte ſich geſtern 
Abend im Lincoln Park ab.- In anderer 
Beleuchtung. — Verzweiflungsſchrei eines 
gequälten Herzens. —In Haft. 


Im Lincoln Park, am Fuße von 
Menominee Straße, fielen geſtern 
zwei Schüffe. Hinzueilende Parkpoli- 
ziften und Straßengänger fanden ei= 
nen Mann und ein etwa 25 Nahre al» 
tes Mädchen tödtlich verwundet auf 
dem Hafen liegend. „Er“ hatte an 
fcheinend „fie“ niedergefnallt und 
dann, nachdem er mit dem aus ihrer 
Schabelwunde rieſelnden Blute auf ei— 
nen Zeitungsfetzen „Mary Olſon“ 
und, was man als J C. Gray“ ent⸗ 
ziffert zu haben glaubt, geſchmiert hat⸗ 
te, den falten Stahl an die eigene 
Schlafe geſetzt und ſich ſelbſt eine Ku— 
gel in den Kopf gejagt. 

Er ſtarb, auf der Fahrt nach einem 
Hoſpital begriffen, in der Polizeiam— 
bulanz. 

Sen Opfer folgte ihm nach etwa ei- 
ner Stunde ins Reich der Schatten. 


Bittere Anflage. 


Der Mörder und Gelbitmörder 
mar etwa 30 Jahre alt und glatt ra= 
fir. Er trug zwei Baar Beinkleider, 
zwei Anzüge Untermäjche, drei Webers 
hemden und ein ?plannelloberhemd, 
Daraus jchließt die — daß er im 
Freien zu nächtigen pflegte 

Eins ſeiner Hemden iſt „F. G. B.“ 
gezeichnet. 

In einer ſeiner Taſchen fand man 
ein Schreiben, das alſo lautete: 

„Frl. Olſons Adreſſe iſt — 

Frl. Olſon hat mich in den Tod 
getrieben. Hätte ich ſie nie geſehen, 
dann wäre ich heute noch ein glücklicher 
Mann auf Erden. Ich hoffe, daß ihr, 
falls es eine Gerechtigkeit gibt, in Kur— 
zem das Urtheil geſprochen wird.“ 

Meine Adreſſe iſt —“ 

Er hatte wahrſcheinlich beabſichtigt, 
die durch Striche angedeuteten Stel—⸗ 
len auszufüllen, es aber ſchließlich doch 
unterlaffen. 

Unter Anderem fand man in feinen 
Tafchen einen Pfandfchein über eine 
Uhr, die er am 28. Oktober 1906 für 
$4 verfeht hatte, eine fleine Photogra> 
phie, Zeitungsausfcnitte, bie „Rath- 
fchläge für Verliebte“ enthiekten und 
einen  Briefumfahlog, auf deſſen Rück⸗ 
ſeite von Frauenhand geſchrieben war: 

Wenn Du mit ihm ausgehſt, ſo achte 
darauf, wohin Du gehſt. In zwei 
Jahren wirſt Du heirathen.“ 

Die Leiche des Mannes harrt in 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 2838 Lin⸗ 
coln Abe. ihrer Identifizirung. 

Das Mädchen war gut geklleidet, 
trug weder einen Hut noch Tuch oder 
Mantel, Br Sn ne es 
men zu m aß fie in ⸗ 

— — Sat. |, 


AT 1112700000000 2001122200000 — — — — — — jne — — — 


ſelbe Art; 


keine zwei wählen dieſelben Muſter — des— 


halb muß man, um dem Geſchmack einer großen Stadt zu 


entſprechen, alles haben, was gut iſt. 


Ihr habt hier that— 


ſächlich dieſelbe Auswahl, als wenn Ihr zwölf andere Klei— 
derläden beſuchen würdet, die nur eine Sorte haben. — 
The Hub iſt ein Dutzend Läden in einem. 


Zeilgemüße Kleider: Rathſchlüge 


Garantirte reinwollene echtfarbige Kerſey-Ueberzieher für 
Männer, in ſchwarz, Oxford und blauen Schattirungen, auch 
reinwoll. Vicunas und fanch ſchottiſche Tweeds, in den neuen 


halbpaſſenden und loſe hängenden d2zölligen Facons. 
Qualitäten ſind anderswo nicht unter 820 erhältlich. 


Hubs Preis, 815. 


Strikt reinwollene Anzüge für Männer, feine Seide ge— 
miſchte Caſſimeres, Overplaid Velours und reine Kammgarne, 
in den neueſten Facons und anderswo zu 820 verkauft. 


Hubs Preis morgen 815. 


Feine Ueberzieher für Männer, von den feinſten Kerſeys, 
Cheviots, feinen Vicunas und Patent Beavers gemacht, in all 
den neuen Muſtern, natürlich auch in ſoliden Schattirungen. 
In Formfitting⸗- und Box-Facons, und anderswo für 825 ver⸗ 


kauft. The Hubs Preis 820. 


Feinſte Anzüge für Männer, Dutzende von hübſchen Mu— 
ſtern und feine Seide gefütterte ſchwarze Thibets und fanch 
emiſchte Kammgarne, ausgezeichnet 
ſchneidert von den beſten Fabrikaten in Amerika. Beachtenswer⸗ 


und ſchlichte Seide 
the Anzüge, 820. 


Wir lenken ſpe egielle Aufmerffamfeit auf unjere ausges 
Anzügen und Veberziehern zu $10, die nie 


zeichnete Partie von 


ubor zu einem fo billigen Preis verfuft wurden. Die feinjten 
Tleberzieher in der Welt werden auch in großer Mannigfaltig- 
feit gezeigt, rangirend von $25 bis $75. 


mas er 
nicht will, ift aufbringlich und unhöflich. E3 ift die Aufgabe des Kaufmanns, das 


Solche 


’ 
C — 


die⸗ 


The 


unſere Verkäufer zu erſuchen, Euch diejenigen des 

Syſtems zu erklären, die Herſtellungsweiſe üſw. Wir betrachten 
die Atterbury Anzüge und Ueberzieher als die beſten Kleider der 
Welt und würden ſie Euch gern zeigzg Alerbuch Anzüge 520 


bis $55. 


Atterburt) Meberzieher, 


20 bis $75. 


Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


Wer find die Todten ? 


Andrem Diefon, Nr. 526 Thomas 
Str., hat heute in der Morgue die 
Leiche der Erjchoffenen in Augenfchein 
genommen und erklärt, daß er geneigt 
fei, die Tobte für feine Schmefter 
Mary zu halten. Ganz ficher fei er 
aber feiner Sache nit. Eine andere 
Schmejter werde noch im Laufe des 
Tages die Leiche fich anjehen. E3 fei 
wohl möglich, daß die Todte dann mit 
Beitimmtheit identifizirt werden wird. 

Der Pfandleiher 9. M. Silberman, 
Nr. 319 Clark Str., glaubt in dem 
Todten einen gewiſſen Frank Tans— 
low zu erkennen, der am 30. Oktober 
bei ihm einen goldenen Ring für 50 
Cents verſetzte. Der Mann ſei ſehr 
nervös geweſen. 

Die Polizei hälte es nicht für aus— 
geichloffen, daß die Todte ınit der 22- 
jährigen Katie Gannon, Nr. 167 
Milton Ape., identifch ift. Katie wur- 
de gejtern Abend der Polizei al3 ver- 
mißt gemeldet. 

Heute Vormittag jah ji ein ge= 
mifler John Keeler die Leiche des 
Mädchen? an. Auch er erflarte, daf 
die Ermorbete eine große Aehnlichkeit 
mit einer Schmefter habe, die er feit 
zwei Jahren nicht gefehen habe. Eine 
andere Schmweiter wohne auf der Nord- 
feite. Diefe werde er veranlaffen, die 
Leiche in Augenfchein zu nehmen. 

Mehrere Berfonen, die heute Die Lei- 
che des Mörder und Gelbftmörbers 
fi anfahen, gaben an, baß ber Maın 
eine große Aehnlichkeit mit einem ge- 
wiſſen Frank Denzlom oder Lenslom, 
Nr. 198 Burling Straße, ober Nr. 
982 N. Halfted Str., habe. Jm Haufe 
982 Halfte Str. fannte Niemand ei- 
nen Mann Namen? Denslom ober 
Lenslow. 

War Auguſta Ray. 


Mary Oleſon, ein im Hauſe Nr. 688 
LaSalle Ave. beſchäftigtes ſchwediſches 
Dienſtmädchen, bat die Leiche der Er— 
mordeten als die ihrer Freundin 
Auguſta Ray identifizirt. Auguſtas 
Vater iſt Landwirth. Er wohnt in der 
Nähe von Fiſh Creek, Wis. Er iſt be— 
nachrichtigt worden. Sein Sohn be— 
findet ſich auf der Fahrt nach Chicago. 

Das Mädchen kam vor drei Jahren 
nach Chicago und war hier im Hauſe 
Nr. 690 LaSalle Ave. und früher auch 
im Haushalt Philipp Henricis, Nr. 
716 LaSalle Avenue, beſchäftigt. 

Mary Dlefon tft überzeugt, daß bie 
Freundin von einem gewiffen Charles 
Grant erjoffen wurde. Des Mörder 
Leiche wollte fie nicht in Augenfchein 
nehmen, imenn nicht die Polizei durd)= 
aus darauf beitehe. 

Charles Gran: habe der Freundin 
ben Hof gemadt. Sie, Mary Diefon, 
habe den Burfchen nicht ausſtehen kön⸗ 
nen und die Freundin häufig gewarnt. 
Die Aermſte habe ſich aber von dem 
Unhold umgarnen laſſen und ihre 
Rathſchläge in den Wind geſchlagen. 
Denn fie ihr Vorftellungen gemacht 
hatte, habe fie gewöhnlich geantwortet: 

„Ach was, ich bin alt genug, ich weiß, 
—* zu tun. Er wird mich nicht bei- 

en 

Mary Dlefon aibt au zu, daß fie 
Charles Grant e3 in’3 Geficht Eos! 
habe, daß fie ihn für einen Win 
halte, der e8 nur barauf 
babe, bie heimloje — zu —— 
ren. Bei —* F —* —5 


ge⸗ 
Wir erſuchen Sie, bei der Inſpizirung von Uebergiehern 
Atterbury 


— — — 


— — — ne — — — — —— ———— —— ———— —— — ee 


— — — — 


mittag Pfarrer Anton Sojar von der 
Kirche Nr. 53 W. 22. Place, im Deut⸗ 
ſchen Hoſpital überſetzte, glaubt man 
annehmen zu müſſen, daß die Map: | 
hen, die geftern, mie berichtet, an 
Leuchtgas erjtict, bezw. vonGa3 über: | 
mältigt in einem Zimmer be3 bierten | 


Stod3 aufgefunden wurden, nich. die | 


Opfer eines unglüdlichen Zufalles ge= 
worden find. Man glaubt vielmehr 


Grund zu der Annahme zu haben, daß | 


eines der Mädchen, die 17jährige Aloi- 
fa Marfi, aus Verzmeiflung darüber, 
dag ihr Schag John Chmazar ihr den 
LZaufpaß gegeben hatte, in felbftmörbe- 
rifcher Abficht das Gas andrehte, ohne 
vielleicht daran zu denken, baß fie au 
das Leben ihrer Genoffinnen gefähr- 
bete. Sie hat, wenn fie wirklich Eelbft= 
mord plante, ihren med nicht erreicht, . 
wohl aber zwei der Genoffinnen ums | 
Leben und ein anderes Mädchen in Le: | 
ben3gefahr gebracht. 
Ergreifende Klage. 

Der Brief lag auf dem Tifch im 
Zimmer, in dem die Leichen und bie | 
Bewußtloſen gefunden wurden. Er ift 
an Kohn Chmazar, Nr. 840 32. Place, 
adreffirt und lautet: 

„Lieber Freund! E3 thut mir leid, 
Sie Freund nennen zu müffen, nad)= 
dem ich Sie „Geliebter“ genannt habe. | 


ALS ich mit zitternder Hand Ihren letz⸗ | 


ten Brief geöffnet und ihn dann über> | 
flogen hatte, jehrie ich geliend auf. E3 
fchien mir, al3 ob ich in einen Abgrund 
ftürzte, Einer Ohnmacht nahe, rief ich 
aus: „Mein Leben ift nahezu abgelau= 
fen und meine Zeit hienieden furz be- 
meſſen!“ 

„Sie ſagen, Sie empfinden keine 
Gewiſſensqualen. Entſinnen Sie ſich 


nicht, daß Sie mir Treue gelobt, Ihr 


Wort aber ſo ſchnell gebrochen haben? 
Fürchten Sie nicht den ſtrafenden Arm 
Gottes? Vielleicht werden Sie ſich 
meiner bald wieder entſinnen; wo wer⸗ 
de ich dann aber ſein? Und wer hat 
dieſes verſchuldet? 

„Ich werde thun, was mir in den 
Sinn kam, und Gott wird mein Zeuge 
ſein und meine Hilfe. Sie behaup⸗ 
ten, ich werde die Schuld tragen an 
dem Trubel, in den Sie vielleicht ge⸗— 
rathen werden — Nein, ich nicht. Von 
mir wird Niemand von unſerer un— 
glücklichen Liebe erfahren. Ich glau— 
be, ich werde niemals mehr nach der 
Weſtſeite kommen, da meine Stunden 
zu kurz bemeſſen find, Nochmals, in 
Liebe Ihrer gedenkend, 

Shre unglücliche Aloifia.” 


In Seugenhaft. 


Chmazar, der in der Bäderei Nr. 
340 M. 32. Straße befchäftigt ifl, 
wurde bort geftern verhaftet. Er gab 
zu, Uloifta den Laufpaß gegeben zu 
haben. Seinen Angaben gemäß hat er 
fie im April in einer Zanzhalle kennen 
gelernt. Später traf er mit ihr in ber 
Wohnung von John Kufhmafh, Nr. 5 
MW. 22. Straße, zufammen. Er —— 
mit ihr angebändelt und ihr Herz im 
Sturme erobert. Schließlich ſei er ihr 
aber überdrüſſig geworden. Vor 14. 
Tagen habe er ihr offen erklärt, daß er 
ſie nicht länger liebe. Seitdem habe 
ſie ihm mehrmals geſchrieben, aber nmie 
angedeutet, daß ſie ſich mit Selbſt⸗ 
—— be Fe Branche 
et bon ber ahms 
ten Brief la8. 


oder gar aus Haß gegen ihre Genof- 
finnen da3 Ga3 angebreht habe. 

weiß nicht, wer das Gas ab» 
gebreht hatte,“ fagte fie. „IH mar 
es nicht. Alma Hirbar pflegte ftets 
im Zimmer nach dem Rechten zu je- 
ben und. fi auch zu überzeugen, 05 
das Gas ausgedreht war. ch Babe 
mic) darum nie gefümmert”, 


Seine Anficht nicht erfchüttert. 


Die 16jährige Lotri, die bemußtlos 
im Bett neben den beiden Leichen lag, 
hatte fich- Heute auch jomweit erholt, 
daß fie vernommen merben fonnte, 
Sie gab an, auch der Anficht zu fen, 
baß Die Hirbar das Gas abgedreht 
habe. Die beiden Mädchen werden im 
Hoſpital von Detektive Niggermeyer 
von der Bezirkswache an Halſted Str. 
bewacht. Chmazar befindet ſich noch in 
Haft. Herr Burmeiſter, der Vorſteher 
des Hoſpitals, iſt nach wie vor der 
Anſicht, daß ein unglücklicher Zufall 
vorliege. 

— bed —— 
Zur Widerlegung. 


Falſche Angaben über die Abſichten des 
Brauereibeſitzer-Verbandes. 

Herr Levy Mayer, Hauptanwalt der 
„Chicago de Milwaukee Brewers' Aſ⸗ 
ſociation“ übergab heute einem Ver— 
| treter ber „Ubendpoft“ die folgende 


| Erklärung zur Veröffentlichung: 


„Rechtsanwalt W. ©. Anderfon hat 
in einem Morgenblatte befannt ge= 
macht, daß er beabficht' gt, die Harkin= 
Drdinanz anzugreifen, welche die An 
zahl der Schanflizenfen auf je eine 
MWirthichaft für 500 Einwohner be= 
Thräntt, und in demfelben Artikel 
heißt e3, daß auch die Ordinanz, mel: 
ce die $1000 Lizenz = Gebühr be- 
trifft, angegriffen werben würde. Es 
heißt darin ferner, daß die Brauerei- 

befiger der Stabt Hinter diefem ange= 
drohten Angriff jtedten. Dies ift 
durhaus faljh. Die Brauer und der 
Brauereibefiter - Verband ftehen im 
| Gegenfaß zu dem Vorhaben des 
| Rechtsanwalts Anderfon. Den Brau- 
ber wird zur Laft gelegt, ma& unbes 
| gründet if. Der Brauereibefiter- 
| Verband zieht e3 vor, fih um feine 
| Sefehäfte zu fümmern und irreführen- 
| de Berichte unbeachtet zu laffen, die fo 
leicht in Umlauf fommen, wenn e3 fich 
um die Brauerei = Antereffen banbelt. 

Der vorliegende Fall ift die neueite 

Illuſtration zu ſolchen ungerechten 

und unwahren Beſchuldigungen, wie 

aus dem folgenden Briefwechſel her— 
vorgeht: 
„Shicago, 6. Nov. 1906. 

„Chicago & Milwaufee Bremers’ Af- 

focittion“, hier. 


„Meine Herren! Der Unterzeichne- 
j te fteht im Begriff, im Auftrage eines 
Klienten ein Mandamus =» Verfahren 
gegen die Stabt Chicago einzuleiten, 
ı um bie Stadt zu zwingen, ohne Rüd- 
fiht auf das beitehende Harkinsgeſetz 
eine Lizenz für eine Wirthichaft zu ge= 
ı mähren. Ich bin der Anficht, daß das 
| Gefeg vollftändig rechtsungiltig ift, 
ı und daß das Gericht e3 als rechtsuns 
giltig erklären und den Mandamus- 
Antrag beiilligen wird. Wie ich hö— 
re, find auch die Brauereibefiger jet 
gegen das beftehenbe Harkinsgeſetz. 
„Wenn es mir gelingt, das Geſetß 
zu Fall zu bringen, 6 werden die 
Brauereien Chicagos den meiſten Vor⸗ 
theil davon haben, und ich ſchreibe, 
um anzufragen, ob Ihre —B 
willens iſt, 3200 zu zahlen für den 
Fall, daß das Geſetz für ungiltig er— 
klärt wird. Wenn die untere Inſtanz 
mit mir überein ſtimmt und es wird 
Berufung an das Staats-Oberge— 
gericht eingelegt, wären zehn Prozent 
des Betrages zu zahlen, und wenn das 
Staats » Obergericht die Entfcheidung 
I ber unteren Inſtanz aufrecht erhält, 
der Neft. Vor Erlah des Mandamus- 
| Befehls und der Nichtigfeits - Erflä- 
ı rung beö Gefehes ift nichts zu zahlen. 
Venahrichtigen Sie mich gütigft 
ſpäteſtens bis Samſtag von Ihren 
Abſichten und verpflichten Sie 
Ihren ergebenen 


W. G. Anderſon.“ 
* * * 
„Shicago, 8. Nov. 1906. 
„William G. Anderfon, 
68, 119 LaSalle Str., Bier. 
„Werther Herr! Ahr Brief vom 6. 
d. Mt3. an unfere Klientin, die Chi- 
cago Milwaukee Breivers’ Aſſo⸗ 
ciation, iſt uns zur Erwiderung über⸗ 
geben worden, und wir ſind erſucht 
worden, Ahnen zu jagen, daß unfere 
| Klientin nicht gemillt ift, in irgend ci= 
ner Weife fich der Klage, die Sie, wie 
Sie jagen, anhängig zu-maden ge- 
benten,- anzufchließen oder zur Ded- 
| ung der Koften derfelben beizutragen. 
Achtungsvoll 


Levhy Mayer.“ 


Schillerfeier. 
| Wie ſchon mitgetheilt, hält heute 
Abend der Schwabenverein in der 
Nordſeite-Turnhalle eine Feier zu 
Schillers Geburtstag mit reichhalti— 
gem und gediegenem Programm ab. 
Die Feſtrede wird Profeſfor Cutting 
von der Univerſität Chicago halten. 
Im Unterſchied von früheren Gelegen⸗ 
heiten werden diesmal auch Damen bei 
der Feier anweſend ſein. 


* Herr Granger Farwell, ein be— 
kannter Börſenmann, iſt als Nachfol⸗ 
ger von Herrn Franklin MacVeagh 
zum Präſidenten der Vereinigten 
Mohlthätigteitsgefellihaften gewählt 
worden. Bizepräjidenten find. Frau 
Potter Palmer, Stanley —— 
und ‚an 1 C. R. Henderſon; Se⸗ 
kretär D Lord wurde wiederge⸗ 
wählt, ebenſo der Schatzmeiſter, Herr 
George H. Webſter. 


PR ber —S———— rg 
ge 


den 9. Nobember 1906, 


200 graue $10.00 Vicuna Ueberzieher 
für Männer, 45 oder 52 Zoll Yang, m 
dauerhaften Farmer Satin Futter ges 
Speziell, morgen, jo 
lange fie borhalten, — 


au > su — mager — 


AN SR co. 


— — — 


| 947-9439 & 95| MILWAUKEE AVE. | 


Geld erfpart 


E3 ift unfer Beftreben, den entfprechenben 
Tag des lehten Jahres zu übertreffen, und 
zwar ohne Rüdfigtnahme auf das warme Wet- 
ter. Um dies zu bemwerfitelligen, offeriren wir: 


, Die großarliglien Nonember-Herad: 
‚, fehungen die je uorgekommen And 


Eine Gelegenheit, melge Euch noch jahres 

# lang in Erinnerung bleiden wird. Morgen und 
am Sonntag Morgen nur bieten wir Eu 
eine Gelegenheit zum. Anlauf Eures Winter: 
Unzuges oder -Weherzieher? für 331% Pros | 
zent billiger als Jhr für diefelben zu bezahlen 
haben mürdet, wenn Ahr länger martet. 

E3 bieten fich indeffer no andere Vor—⸗ 
theile außer diefen großen Preis-Ermäßiguns 
gen. Das Lager ift volljtändig; die Läden find! 
nicht überfüllt, unt die Verkäufer find daher 
im Stande, den Kunden größere Aufmerffams- 
feit zu jchenten. 

Schwere reinwoll. Dickey Kerſey⸗Hübſche braun gemifchte Caffimere- 
Anzüge für Männer, in ſchlichtgtau Anzüge für Männer. mit Venetiem 
oder hübſchen braunen Miſchungen, efüttert, durchweg bei Hand geſchnei⸗ 
frü hervon uns für $3.75 verfauft, ert, einfadhs und doppelfnäptig, in 


Morgen, in bis 
Grögen bi3 zu 


rößen 


allen 
ul 


Speziell 


54.00 Weberzieher für Sinaben, Spezialität, 54.00 


50zÖllige graue REN für Sinaben, Alter 15 bis 20, $7.50 Wertfe — morgen En: 


nut .... 


| 


. 34.00 


Dabt Ihr Euch ion einmal unjere jpeziellen blauen uud — 88 


ſchwarzen Anzüge betrachtet zu 
Eine vollſtüändige Auswahl von Canvas und Schaäffell gefütterten Röcken, Pelz-Ulſters, Pea Jackets u.ſ.w. für Männer. 


erluchen 
und A 


ehe fie ihre Kleidungsftüde Fanfen. 


Achällstenle von Chicago 


junge Männer 


unfere foeben ange: 
kommenen Winter: An 
züge und Neberziefer 
zu beſichligen .... 


Wir werden Euch zeigen, wie leicht es iſt, gute Klei⸗ 


dungsſtücke zu einem wohlfeilen Preis zu erhalten, welch ausgezeichnete Muſter und Facons 


ohne Extravaganz gekauft werden können, und welch 
perfekt ſitzende und perfeft hergeſtellte Kleider un— 
ſere Anzüge und Ueberzieher ſind zu 


$10 bis $25 


(Volfitändige Sortimente zur Auswahl; die allerfeiniten Modelle.) 


Die neueſten Facons in Scuhtradjten in unferem neuen Schuh-Dept. 


LINCOLN AVENUE, nahe Wrightwood Ave. 


Noch gut abgelaufen, 


Ein Güterzug mit einem Diehzug zufam: 
mengeftoßen. 

Bei Manfair, IU., ftieß heute Mor: 
gen infolge Falfcher Weichenftellung ein 
Güterzug mit einem Viehzuge der Chi- 
cago & Northmeitern-Bahn zuſam— 
men. mei Viehmwagen wurden in ein= 
ander gefhadtelt. Zwei Kühe und 
ein Pferd murden getöbtet. Das 
übrige Vieh fprang aus den zertrüm- 
merten Wagen auf den Bahndamm 
und ftürmte dapon, wurde aber nad) 
furzer Haß umzingelt und wieder ein= 
gefangen. Das ahrperfonal ift un— | 
verſehrt davongekommen. | 

— — 
Blinder Zorn. 


Der Droſchkenkutſcher W. B. Craw— 
ford machte ſich geſtern im Scholing'⸗ 
ſchen Zigerrenladen an der Waſhing— 
ton Straße ſo unbeliebt, daß man ihn 
an die Luft ſetzte. Im Zorn hat er 
dann ein Schaufenſter des Ladenlokals 
durch einen Fußtritt zertrümmert, ſich 
dabei aber ſo ſchwere Verletzungen zu⸗ | 
gezogen, teß er nach einem Sranten= | 
haus gejchafft werden mußte. Sobald | 
er wieberhergeftellt ift, wird man ihm 
feiner Unthat wegen den Prozeß ma= 


chen. 


— 
Zähne ausgeihlagen, 

Bon einem Wagen eine Hochbahn- 
zuged, ber bie Schleife an 5.. Abe. 
nahm, löfte fich geftern ein Sperrgit- 
ter 108, fiel auf ein unter dem Gerüft 
befindliches Fuhrwerk und flug bem 
Rofjelenter John Kuntel, Nr. 81 Fre= 
mont Str., mehrerer Zähne aus. Der 
Verunglücte begab fich ohne fremde 
Hilfe heim. 

— —— 


Gewaltfames Ende. 
In der Anlage — es Steel 


Wißl Ihr edle Kargains zu würdigen? | 


Mint Jhr, da ein Ruf von 55 Jahren uns zu dem größten 

Bargain-Haus der Nordfeite gemacht hat? Kefet diefes und 

dann kommt. | 
Suits, neue Partien jede Woche Hinz 


Eind von reinivoll. Sto ” emadt, in —— 

ſten Miſchungen und ichtfarbig. einfach⸗ 

und doppelknopfig, — elegant ausgeſtattet, 
15.00 Werth. 

Die Röcke und Anzüge hal⸗ 

ten den Bergleich aus = 

Kleidungsftüden, bie 

$15.00 verfauft —— A 
Ueberzieher, neue Bartien fe bins 
ugefü efügt. Lange und mittlere —— — 
— in den neuen Militär - Effekten, 

beiten — an fen, Beieged, — 

tons, Kerſeys, Mi —* un i Bi 

ein garantirter. $15.00-Werth. 

503Öll. Touriften Goats für Damen, von 


brillanten Serjeyd, in Miſchungen, 
— foreft —— reg. 
Preis ijt 12.50, für nur. 
A. Gin $20 Suit in Sefleßter con, bon F 
Qual. Kammgarn — — 
fanch Miſchungen, das 328 iſt Big dem —— 
— Atlas und Seide gefüttert, 
irt in der allerneueſten Facon, 
für 
rocery » Departement 
ante Glaus » Seife, 
* . Le 


Navy = Bohnen, fanch gepriüdte, 3 
per Blnndiirieseansenssesiessseenunnd “..... 


„tie 
em untsunnnunnsrenndennense un DIE 


5000 Yards reinfeidene Taffetabänder, 
3 Zoll breit, jortirte Farben 
10€ ungebleichter Muslin, egtra fhiwere 
Dualität, volle Yord breit 
Gute ualität Werkmuttertnöpfe, 
Sorte, die 5c das Dus. koftet, Dusenb 
35c Kinder-Xogques, reine Wolle, in allen 
Farb ben, zu 19e 
$1.00 —— Gübogenfänge, 
jhiwarz, nu 
Ve en in prachtvollen deutſchen 
uftern, zu 10€ 
20° Deltuß, alle Mufter, 
per Yard 


, Bimb-Eei Girlie 


Spezielle Offerte | Tirekter —* N. 8. „E-Stetion. | 5 Zahıe gatantirie 


in unjerem neuen 
Optiker: Dept. 

Brillen zum tefen, 

Euren Augen ange: 


Pat... 39€ 





1306, 


ne 


ER " Eotalbericht. | 
' Für Ranalverkauf. 


Wie er zu einem Amt-tam. 


| AS Siaatsanwalt Deneen fih um 
die republifanifche Gouperneurä-No- 
‚ mination bewarb und unzählige Reben 
' halten mußfe, 309 er W. W. Carnes, 
; einen Lehrer für rebnerifchen Aus» 
Der Staat ftimmt Chicago und | * Er —* dieſem — 
— er es, er ſeine Stimmmittel mög⸗ 

County Cool nieder. lichſt zu ſchonen vermochte. Dafür wie jonnige. 


F 
wurde Carnes Superintendent des Alte Bilder kopirt und vergrößert. 


ſtaatlichen Blindenheims in Chicago. icagos EconomyCenter 


Dieje feinen Männcer-Anzüge, Neberziceher und Eravenettes zu $15 


| Then Zirkus des jechften Kongreßbe- 
ind Die jenfationelliten Bargains in unjeren November:Berfänfen 


| zirfs nicht die Gäule „Frieftent“ und 
| „Zorimer” zu gleicher Zeit zu reiten 
| vermochte, murbe er von W. %. Jade 

Alle diefe Männer - Unzüne, Ueberzieher und- 
Sravenetteg zu $15 iind von den gejchictejten 
Arbeitern Hergeftelli, die zu finden find und fie find 


Erſtaunliche Photo⸗Offerte 


82 für ein Dugend unferer bes 


rühmten Cabinet Photogras 
phien und ein großes Model 
Bild. Eine außerordentliche Offerte 
für fo fünftlerifch ausgeftattete Arbeit 
tvie Die unfrige. Für unfere gefchicten w 
Photographen find dunkle Tage fo gut re a & 


E83 herricht fein Zweifel über den 
Wertb der Siegel - Stamps. Vie 
repräfentiren eine Eriparniß von 
3 Brozent, die Gefchäftslente an- 
erfennen. Ein Stamp frei mit je- 
den 10c, die Ihr ansgebt. 


Werthvoll als Bahnbett. 


Wie Gouv. Deneen den £eiter der hieflgen 
Blindenanftalt ausfuchte. — Fette Poften 
für repnblif. Patrioten. — Wo Bearft’s 


ı man, einem Zeitungdverleger, Freunde 
Anhang herfommt. 


| Zorimer3 und Mitglied des Anftalts- 
| Vermwaltungsrathes, zum Rüdtriit ver= 
i anlaft, doch ift Garnes noch im Amt, 
Die Frage be Verkaufs des Lan⸗ | bi8 der Gouberneur feinen Nachfolger 


de8 des Illinois und Michigan-Ka— | 
nals von der 39. Str. und dem Fluß 
nad) der Nordgrenze des Abtmafjerbe= | 
zirt3 in Soliet an den höchiten Bieter | 
ift von den Stimmgebern im Gtaate 

bejaht morden, obmohl im County 

Goof eine Mehrheit von 37,575 Stim= | 
men gegen den Vorjchlag abgegeben 
wurde. Unter der Vorjchrift für bie 
Abftimmung war zur Annahme des 
Borichlages nur eine Mehrheit aller 
überhaupt über diefen abftimmenbden 
PVerfonen erforderlich, doc ift die LXe= 
gislatur nicht gefeglich verpflichtet, 
ven Verkauf anzuordnen. ebenfalls 
wird e3 in ber Legizlatur darüber im 
nädften Winter zu lebhaften Erörte- 
rungen fommen. Zu dem Kanal ge= 
hören Streifen Land von 90 Fuß 
Breite auf beiden Geiten. Der Kanal 
jelbft ift vierzig Fuß Breit, von bem 
Ufergelände ift aber bereit3 ber größte 
Theil in Privatbefig übergegangen. 
Das Kanalbett elbft ift für Eifen- 
bahnzwecke als Wegereht nach ber 
Stadt außerordentlich werthpoll. Der 
Kanalbau hat nahezu vierzehn Mil- 
Iionen Dollar3 gefoftet, und von 1873 
bi3 por vier Jahren find für die In— 
ftandhaltung, hauptfächlich zur Befol- 
dung bon Politikern, jährlich $25,000 
bi3 $200,000 vermwilligt worden. Bor 
vier Jahren erklärten die Gerichte die 
Bermwilligungen für unjtatthaft, und 
als die Kanallommiffäre im lebten 
Sabre $30,000 verlangten, um den SI- 
linois-Fluß ſchiffbar zu machen, gab 
ihnen Gouv. Deneen zur Antwort, daß 
erſt der Kanal ſchiffbar gemacht wer— 
den müßte. 


Befriedigung in einem Tabfel 


Perfekte Gefundheit fann jeder zu gerin- 
gen Koiten erlangen. 


Wie oft habt hr Euch zu Tifche ge- 
fegt, mit abjolutem Widerwillen er— 
füllt, wenn Jhr an Speife vachtet ob»: 
fie jaht? 

Wie oft Habt Yhr Euch zu Tifche ge- 
jet, ohne den geringjten Appetit zu 
haben, nur meil es Zeit zum Effen 
war? Kan 

„Mie oft. habt Yhr ein nagendes, 
umbefriedigtes, „noch hungriges” Ge | 
fühl in Eurem Magen gehabt, jogar 
nachdem \$hr gegeffen hattet? 

„Wie oft habt hr die „Bleiflum- | 
pen-Schwere” in Eurem Magen nad) | 
dem Efjen verfpürt, ob Eure Mahlzei= | 
ten gut gefocht waren oder nicht? 

Und mie.oft habt Yhr an einerMene | 
ge anderer Magenbefchwerben gelitten, | 
die Ihr nicht erklären fonntet, die&uch 
aber mißgejfimmt, elend, mürrifch und 
fauer gegen alle® und gegen jeben 
machten? | 

&3 ift fiher anzunehmen, dak Ahr | 
ed nicht jagen könnt. hr habt Euch | 
felbftverftändlich nicht fonderlih um | 
diefe Bejchwerden befümmert, aber 
‘hr wußtet, daß Ihr fie hattet. Ahr 
hattet fte vielleicht jchon jo lange, daß ! 
Ihr Euch daran gemöhnt Habt und zu 
ven Schluß famt, daf e3 Euer Schid- 
fal jei, diefe Befchwerben auf unbe- 
ftimmte Zeit oder für immer zu ertras 


nn nennen 


i 
| 
I 
| 
I 


gen. 

Und fo ftehen Menfchen ähnlich mie 
Pferde unangebunden am Pfoften, im 
Glauben, fie find angebunden, und 
ihre Angemohnheit macht fie alfo zu 
Gefangenen. 

Uber Niemand braucht an Dyspep- 
fie no an Unverdaulichkeit, noh an 
Appetitlofigfeit, mäflerigem Aufftoßen, 
Srritation, Brennen, Sodbrennen, 
Uebelkeit, ſchlechtem Gedächtniß, Muth— 
loſigkeit, Mangel an Kraft zu leiden 
und die Befriedigung entbehren, die 
von einem geſunden Magen und einem 
guten Appetit kommt, wenn er ſich von 
dem alten Pfoſten losmacht und ſich 
an einen neuen bindet, der ſeine Ge— 
ſundheit und Freude, ſeinen Ehrgeiz 
exhält und ihm ſeinen klaren Geiſt 
und Gedächtniß und denSonnenſchein, 
der dazu gehört, verleiht. 

Dies wahrlich ift der Himmel! Und 
Ahr könnt e8 in einem Kleinen Tablet 
erhalten, melches für diefen med her- 
geſtellt iſt in Stuarts Dyspepſia— 
Tablets, dieſe kleinen Boten der Ge⸗ 
ſundheit und Freude, die heute in Tau⸗ 
ſenden von Familien zu finden ſind. 

Hört — ein Ingredient in einem die— 
jer Heinen foftbaren Tablets verbaut 
3000 Grain3 Speife für Eud). 

Daburh wird Eurem Magen die 
Berbauungsarbeit abgenommen, big 
Euer Magen wieder ftarf und gefund 
ift. Euer Magen ift überarbeitet und 
mißhanbelt worden. Er ift erfchlafft. 
Er braudt Ruhe. 

Lapt Stuart3 Dyspepfia - Tabletz 
die Wrbeit für Euern Wagen thun. 
Ahr werbet überrafcht fein, imie be- 
haglich Ihr nach dem Eſſen fühlen 
werbet und wie gut Euch Alles 

ſchmedt. Dies iſt, weil die Tablets die 
Seeiſe, die Euer Magen früher nicht 

een lonnte, jetzt gründlich ver⸗ 

"wird. 

Habt diefe Tablet? auf Eurem 

Sich und nehmt unbedingt eins oder 

nad) jeber Mahlzeit. Dann wer- 


Er x erft recht erkennen, daß der 
ER liche Magen beftimmt, ob ber 

nid rüdmärts ober —— geht 
* 4 r sußerbem ter ber⸗ 


ernannt hat, was jetzt geſchehen ſoll. 


Die Weſtpark-Behörde hat infolge 
der Erwählung von Joſeph F. Haas 
zum Countyſchreiber auch einen neuen 
Schreiber zu erwählen. Darüber er— 
wartet man einen „Wink“ des Gouver—⸗ 
neurs Deneen. 


Stadtgerichts⸗ und andere Pfründe. 


Infolge des Wahlergebniſſes ſind 
ferner an Stelle von ſechs zu Stadt— 
richtern erwählten Hilfsſtaatsanwäl⸗ 
ten, nämlich Crowe, Olſon, Fake, 
Going, Newcomer und Barnett ſechs 
neue zu ernennen. Die Ernennungen 
wird, wie es heißt, die republikaniſche 
Maſchine beſorgen. 

Stadtrathsmitglied Dever beſtreitet, 
daß er Barnett3 Ermählung beanftan- 
ben wird. &3 hieß, daß eigentlich alle 
Stabtrichter = Kandidaten auf eine 
gleich lange Amtszeit, vier Jahre, zu 
erwählen maren, unter einem alten 
Geſetz, Herr Dever verzichtet aber dar— 
auf, daraus Vortheil zu ſchlagen. 

Der Stadtraths- Finanzausſchuß 
dürfte dem Stadtrath am Montag ei— 
ne Verwilligung für das Perſonal der 
Stadtgerichte, die Richter, die achtzig 
Hilfsſchreiber und die 110 Gerichtsdie— 
ner empfehlen. Letztere haben auch 
Voliziftengewalt. Von den Sta)tges 
richten dürften zwanzig in einem Hod)- 
bau im Hauptgefchäftsviertel, mwahr- 
Icheinlich im Afhland = Gebäude ver=- 
einigt werden und acht in den außeren 
Stadttheilen, je zwei in einem 'Boli- 
zeigerichtsſaal. 

Die Mehrheiten in der Wahl. 

Vergleiche mit dem Ausfau der 
Wahl vor vier Jahren ergeben, daß die 
republikaniſche Pluralität in der Wahl 
am Dienſtag nicht gewachſen iſt. denn 
Buſſe erhielt ala Staatsfchameifter- 
Kandidat 1902 148,943 Gtimmen 
und Smulsfi, der heurige repuklifa- 
nifhe Kandidat für dafjelbe Amt, 
150,213, ein Gewinn von nur 1270 
Stimmen. Dagegen erhielten di de= 
mofratifhen Kandidaten. für jenes 
Amt: Duddlefton 1902: 127,162 und 
Piotromafi 1906: 82,503. Stimmen, 
ein Verluit bon 44,650. Stimmen, 
welche dem Hearft’ichen Kandidaten 
zuqute famen. — 

Die Hearſt-Liga will unter dem 
EL auf Grund desMWahl- 
ausganges Anjprucd auf das Recht der 
Abhaltung von Vorwahlen und Kon- 
ventionen für die Aufitelung von 
ftädtifchen Kandidaten im nächiten 


| Frühjahr erheben, doch wird im Wahl- 


amt darauf hingewiefen, daß nur fol= 
che Parteien zur Abhaltung von Vor- 
mwahlen und Konventionen berechtigt 
find, melche in der vorhergehenden 
Präfidentenwahl zwei vom Hundert 
aller Stimmen in der Stabt oder im 
County auf ihre Kandidaten zu berei= 
nigen bermochten. 
Warnung vor Bearft’fchen Kehren. 

Der Staatsfchagmeifter - Kandidat 
ber Prohibitioniften hat in nicht weni— 
ger als zwölf Counties eine Mehrheit 
der Stimmen erlangt, nämlih in 
Sangamon, Morgan, Menard, Dou- 
alas, Edwards, Moultrie, Hamilton, 
Gallatin, Saline, Perry, Wanne und 
Chamberland. Auch haben die Probi- 
bitioniften drei Legislaturfandidaten 
erwählt: Gaumer, Yohnfon und Gol«- 
den, möglichermeife auch Wilfon. 

Präfident Edel3 von der Commer- 
cial National Bank marnte vor der 
„Marchants’ Affociation“ in‘oliet vor 
den verberblichen Folgen der Hearit’- 
chen Bewegung. Diefe jei auf Klaffen- 
haß aufgebaut und gefährlich für alle 
amerifanifhen Einrihtunge.. Das 
Land brauche eine ehrliche, fittliche, ge- 
mwiffenhafte Führung, die Arm wie 
Reich gleich gerecht merbe. 

Schwarze für Revell. 

An der Halle an der Armour Abe, 
und 52. Straße haben ſchwarze Pa⸗ 
trioten der 30. Ward gejtern Abend ei- 
nen Klub zur Förderung der republis 
fanifchen Bürgermeifter - Kandidatur 
von Alex. H. Revell gegründet. 


—— 4-4 _——— — 
BVergrößernng von Fort Sheridan 


Befagung nahezu verdoppelt und taufend 
Acres Sand gekauft worden. 


Kriegafefretär Taft ift heute auf 
der Rüdfahrt von feiner Reife zur In— 
jpizirung der Forts im Weiten in Chi- 
cago eingetroffen und hat alöbald eine 
Anfpektion des Fort Sheridan begon- 
nen. Der Zimed der Reife ift der, feit- 
zuftellen, melde der vielen Kleinen 
Forts im Weiten, dereinft ald Boll- 
merfe der Anfiebler bei Indianeran⸗ 
griffen von außerordentlih großer 
Wichtigkeit, gefchleift werben können, 
meil fie überflüffig gemorden find. Die 
Garnifonen follen zur Verſtärkung ber 
Befagungen ber Yyoris in der Nähe ber 
Gropftädte de Landes dienen. Co 
Toll die Garnifon im Yort Sheridan 
zur Stärke einer Brigade vermehrt, 
alfo nahezu verboppelt werben, auch 
Artillerie und Kavallerie dorthin fom= 
men. Zu dem Zmed foll das Yort- 
Gelände um etwa taufend. Acre3 ver= 
größert werben, aud merben umfaj- 
fende Baulichkeiten geplant. Die Ko- 
ften werben auf über eine Million 


| zen veranf —* —— Taft 
heute mittag nach dem 
——— zu und ie 


5 


durchiveg bei Hand gefchneidert. Auch die Stoffe 
find die beiten, melde zu Kleidern für den bop- 


pelten Preis verwendet werden. Ihatfache ift: in 


N 


lerbejte Arbeit der 


koſtſpieligſten 


Schneider übertroffen werden. In 


allen eleganten, modiſchen 


Herbit= 


Gemeden und in jeder gemünfchten 
Yacon der Saifon. Anzüge zu einem 
Preis, für welchen Jhr fie nie fau= 
fen zu fönnen erwartet habt, zum 


Bezug auf Eleganz iınd allgemeine Vorzüge in, | ty 
nen bieje Anzüge nicht durch Die al- S| 5 


Samftags-Preife von $15. 
Die ganzen Kräfte der 


Siegel-Organi- 


iation waren nöthig, um Diefe Kleidungs- 


ftüüdfe zu erhalten. 


Anzüge, Weberzieher 


und Gravenettes in all den hübfcdhen Fa= 


eon3 und Stoffen. Kein 


unter dem Preis verfauft wird. 


Stüd, das nit 
Nicht 


zu vergleichen mit den gewöhnlichen $15- 


Kleidungsftüden. 


übertreffen alle 


und 


| 
$10 


AY r $20 u. $25 
17.50 für feinfte 
Männer = Anzüge, 1leber: 
jieher und Gravenettes, die 
jelbft diejenigen bon. theu= 
Schneidern gemachten 
übertreffen. Ihr könnt die 
wirffihe Eleganz der ge: 
fchieften modernen Schnei- 
derarbeit erfennen in dieſen 
augjchlieglichen aufs Befte 
gemadyten Kleidungsitüden. 


ren 


6.50 und 7.50 Knaben-Meberzicher 
Samitag zu 53.95 


3.95 


für dieje Auaben-Ueberzieher. An pajjenden Größen für Stnaben 9 
im Alter von 23 bis 16. Hunderte begehrenswerthe Rujjian Ueber: 
zieher für die Kleinen und ein beinahe endiojes Sortiment von 


modifchen aeräumigen Weberziehern für ältere Knaben. Ein erftaunlicher Verkauf 
von wirklichen 6.50 u. 7,50-Uleberziehern zu die. Vergleichungspreis, 3.9 


65 f. hübſche lange Knaben-Ueber— 

zieher. Größen 7 bis 16 Jahre. 

Durchaus reinwollene Stoffe. Extra 
lang und weit. Dauerhaft gefüttert. 
Sute Werthe zu $5. 


Neltentag. 


Die Blumen-Ausftellung war geftern von 
6000 Perfjonen bejucht. 


Geftern mar Nelfentag auf der 
Blumenauzjtellunag, und 6000 Perſo— 
nen. befchauten ich die Pracht. Den 
eriten Preis trug 9. N. Hginbotham 
für feine Art „Ariftofrat“ im Wer- 
the von $20,000 davon. Diefer Blume 
faſt gleich kam J. D. Thompſons 
„Rachel Marie Thompſon“. Viel be— 
bewundert wurde auch A. C. Browns 
„Gouverneur Deneen“ von Spring— 
field; die Farbe dieſer Nelke iſt gra— 
natroth mit bronzefarbenen Spitzen. 
Heute werden Neuheiten aus dem 
Reiche der Roſen, Nelken und Chry— 
ſanthemen ausgeſtellt; die hauptſäch— 
lichen Wettbewerber ſind John J. 
Mitchell, Martin A. Ryerſon, Enos 
M. Barton und A. S. Trude. 


| 


elektriſche Leitungsdrähte 


| 


m jür hübjche Knaben = Neefers. 
8*5 Gr. 6 bis 12 I. Doppelbrüft. 
Styles; hübjche graue Stoffe; abjolut 
reine Wolfe; dDurchiveg m. grauemizlası | 


nell gefüttert; außergewöhnt. Werthe. dih 


behauptet hatte, die Polizei habe das 
Geftändniß von ihm erpreßt, erklärte 
im Gericht, daß er freiwillig geftanden 
hätte, 


— 3 oo 
Vom RMauch übermannt. 


Feuer in John M. Smyths Laden verur—⸗ 
fachte $1500 Schaden. 

m Erdaefhoh des fünfjtödigen 
Magazins der Mohnungsausitat» 
tungsfirma Kohn M. Smyth & Eo., 
Nr. 164—168 W. Mabdifon Str, 
brach heute zu früher Morgenjtunde 
Feuer aus, das muthmaßlich durch 
verurſacht 
worden war. Es wurde von dem 45⸗ 
jährigen Wächter John Nelſon ent— 
deckt. Dieſer benachrichtigte den Ma— 
ſchiniſten P. Foß und eilte dann hin— 
aus auf die Straße und alarmirte die 
Feuerwehr. Als er zurückkehrte, fand 


Morgen iſt Schulkinder-Tag mit er Foß, der ſich bemüht hatte, den 
ermäßigten Eintriltspreiſen zwiſchen Brand im Keime zu erſticken, von 


9 und 12 Uhr. Am Sonntag wird F. 
Cranefield, Sekretär der Gartenbau— 
Geſellſchaft von Wiskonſin, 
Vortrag halten. 
— 
Empfiehlt eine Raditaltur. 


einen 


Vom Polizeirichter Hurley wurden 
geitern der Stallmeijter John Blakeley, 
bon der Kohnfonr Erpreß Eo., und der 
bei diefer Gefellihaft ala Fahrer be= 
dientete John Hennelly zu Geldbußen 
von $100, bezw. S1O verurtheilt, weil 
fie ein franfes ‘Pferd zur Arbeit ge- 
braucht Hatten. Gegen das Urthetl ift 
Berufung eingelegt worden. Der Kabi 
fagt, das 'einfchlägige Strafgefeh fei 
viel zu milde. &3 jollte bejtimmt mer: 
den, daß TFuhrleute, die fih graufamer 
Behandlung von Pferden jchuldig ma= 
en, die Mugübung ihres Berufes ein 
Sahr lang nicht aeftattet ift. 

⸗ — — — — 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Artell verurtheilt, ſein angeblicher Genoſſe 
Egan wird prozeſſirt. 

Unter der Anklage, mehrere Wirthe 
und Grocers auf der Nord- und der 
Weſtſeite durch falſche Checks zum Be— 
trage von 815 bis 838 beſchwindelt 
zu haben, wurden heute Louis W. 
Egan und Adolph Artell dem Richter 
Brentano im Kriminalgericht zum 
Prozeß vorgeführt. Axtell bekannte 
ſich ſchuldig und wurde ohne Weiteres 
zu Zuchthausſtrafe verurtheilt, wäh⸗ 
rend Egan ſich für ſchuldlos erklärte 
und nun prozefjirt wird. Als Antlä- 


ger trat Stabtfehagmeifter Ernft Hums> |: 


mel auf. Er erklärt, daß Egan und 
Artell feinen Namen bei den angeb-. 
‚lichen Falfdungen benugt hätten. Ar= 


tel wurde juerft. verhaftet, Iegte ein | 


igen, ber 


Raud übermannt vor. Er verfuchte, 
den Ohbnmädhtigen ins Freie zu fchlep- 
pen, brach aber jelbjt betäubt zufam- 
men. Die Gefährdeten wurden von 
Poliziften und Feuermehrleuten geret= 
tet. 

Mährend der Löfcharbeiten murbe 
Xame3 Smith, Hauptmann de MWa- 
genzuges Nr. 2 der ftäbtifchen TFeuer- 
mehr, theilmeife von Rauch über- 
mannt. Er erholte fich aber bald mie- 
der und blieb auf den Pojten, bis der 
Brand gelöfht war. 

Das Feuer hat etwa $1500 Scha= 
den verurſacht. 

— — — 


Die Pythias-Mitter, 


Ihr Jabrestonvent wird zur Zeit im N. M. 
€. U.:Gebäude abgehalten. 

Die Illinoiſer Staats -Großloge 
des Ordens der Pythias-Riter hält 
ſeit geſtern ihren Jahreskonvent mit 
faſt 700 Mitgliedern im Gebäude des 
Chriſtlichen Jünglingsvereins ab. 
Mayor Dunne hieß die Gäſte willkom— 
men, und Philipp Steiner, Präſident 
des Vollzugsausſchuſſes, ſprach im 
Namen der Logen von Cook County. 
Am Abend fand in der Waffenhalle 
des 7. Regiments ein Empfang nebſt 
Ball ſtatt. Heute Nachmittag werden 
Beamte gewählt. Eine der wichtigſten, 
dem morgen endenden Konvbent vor— 
liegenden Fragen iſt die Wahl eines 
Ortes für das Waiſenhaus und Al— 
tenheim des Ordens. Vielleicht wird 
Decatur dazu auserſehen werden. 


— — — 

Im Weitzen Rotzn. 

Beim Wurzuſepp im ,Weißen Rößl⸗ 242 
Oſt North Ave. gibt's morgen und Sonnt 

Abend Konzert, geſanglich und inſtrumenta 


ni 1 


die Ihr je geſehen habt. 
wirkliche 815 u. 
ſtücke. Prächtige neue Anzüge und 
Ueberzieher in den feinſten Herbſt-⸗ 
Winter = Styles. 
unter ihrem Werth markirt, aber 
e3 ift ein außergewöhnlicher Eiu- 
fauf und wir verfaufen jie tie 
wir fie einfauften. 


with F anfreich an: das. 


Diefe Männer-Anzüge, Webers | 
jieher und Gravenettes zu $1LO 


zu Ddiefem Preis, 
Es jind 
16.50 Kleidungss | 
I 


Bedeutend 


Diefer außergemähnlidye Einkauf von 


15,000 Swenters für Männer und junge Leute zur Hälfte des Breiies 


a Das ift eine fühne Behauptung. 


5 Aber fie ift wahr! 


Die außer: 


ordentliche Gelegenheit macht fühne 


: Behauptungen nothivendia. 


Rauf: 


ten diefes Riefenlager von den Lei- } 
ceiter & Continental Fabriken von 


Ba., 


Germantomn, 


zu 50c am 


Dollar. Wundervolle Bargainz er- 
geben fich hieraus für den Athleten ® 
4 und Jedermann, der außerhalb des 


Haufes bejchäftigt ift! 


$1 Hi8 $1.50 Sweaters für 65c 


Sweaters, werth $1. 1 
1.50. 


65 


für Männer: und Nünglings- 
.25 und 
Siweaters, ganz einfach Ri 


Fund fanch geftreift. Einfacher und dop- 


I peiter Rolltragen. Alle Größen 


in der J 


RR Partie. Wundervolle Wertde zu 65e. 


1.50 und $2 Sweaters für 


195 


wurden. 


95e 


für Sweaters, die nie unter 
1.50, 1.75 und $2 verfauft 
In fchlichten Far: 


R ben, einfach mit fanchy Streifen am Kra— 
# en, Manjchetten und unten und abivech- Hin ! 
felnd geftreift, einfacher oder doppelter 


ME Kragen. 
Größen 34 bis 44 


Alle jehr dauerhaft gemacht. — 


2.50 bis 3.50 Swenters für 1.75 


h 1 175 ters. 
doppeltem 
in einfachen populären Farben, 
weiß. 
the und alle Größen. 


Kragen. 


f. Worſted Männer-Swea— 
Mit einfachem und 


Alle 
einſchl. h 


Reguläre 2.50, 3 und 3,50 Wer: } 


$4 bis $6 Sweaters für 2.50 


eu 


gemacht werden. 


für die beften Sweaters,die 


Diejt & 


Partie enthält die jhiveren W 


und mittleren geitridten Shater-Smwea: Ri 


| ters. 
fahen und fancy Farben. 
$6 Werthe. 


Fancy Honeycomb-Getvebe 


in ein Ki 


4, 85 und . 


Kauft eine Sprech-Maschine 


für ſämmtliche Phonographs, G 


SDie Waſſerkraft des Rhone. 


Ein ungewöhnlich großartiger tech— 
niſcher Plan ſcheint in Frankreich der 
Vexwirklichung entgegenzugehen. Er 
zielt darauf ab, die Waſſerkraft des 
Rhone in eleltriſcher Form nach Pa— 
ris zu leiten, um die franzöſiſche 
Hauptſtadt mit Licht, Wärme, Ar— 
beitslraft u. ſ. w. zu verſehen. Das 
Projekt ſtammt von dem Ingenieur 
Mahl und hat jetzt die Unterſtützung 
der National-Schule für Brücken— 
und Straßenbau und der Internatio— 
nalen Geſellſchaft der Elektrotechni— 
ker gefunden. Die Ausführung des 
Planes wird nunmehr mit Hochdruck 
betrieben, weil verſchiedene Conzeſſio⸗ 
nen für Elektrizitätswerle in Paris 
in nächſter Zeit erlöſchen. 

Die Waſſer des Rhone ſollen durch 
eine Thalſperre bei Greſin unweit 
ihres Falls von Bellegarde abgefan— 
gen werden. Die Stauwaſſer wür— 
den in ein oberhalb gelegenes Becken 
in der Ebene von Collonges in einer 
Menge von 2 Millionen Kubikmeter 
geleitet werden. Das überflüſſige 
Waſſer ſoll dem Rhone bei Monthour 
durch einen doppelten Tunnel von 
4500 Meter Länge in einem Gefälle 
von etwa 65 Meter Höhe wieder zu— 
fließen. Dieſe Höhe des Gefälles 
würde bei der gegebenen Waſſermaſſe 
einen Gewinn von 100,000 Pferde— 
kräften ermöglichen. Die Uebertra— 
gung der Kraft nach Paris ſoll in 
der Form von Gleichſtrom erfolgen 
und unter einer Spannung von 65, 
000 Bolt. Die Spannungsdifferenz 
zwifchen den zwei Leitungslinien wür- 
de den ungeheueren Betrag von 130,: 
000 Bolt erreichen. Die Elektrizitäts- 
werte jolen 48 Dynamomaſchinen 
von 500 Bolt und 1000 Ampere: 
erhalten. ede Gruppe von Maſchi— 
nen wird durch eine Turbine von 10,: 
000 Bierdeftärten bedient. Die Ent- 
fernung nah, Paris joll in einer 
möglichft geraden. Linie von den Lei: 
tungsfabeln durchmeffen merben.  Be- 
fondere Schwierigkeiten werden nicht 
porausgejehen, da in Amerifa ähnli- 
he Angaben bereits bis zu 358 Kilo- 
meter Länge (von Colgate nah Sän 
Francisco) gefehaffen morben find. 
Zur Verfolgung von Stodholm mir) 
gegenwärtig jogar eine Anlage bon 

ı 600 Kilometer 2änge geplant, ‚und 
die. Kraft des Riefenwaflerfalls des 
Sambefi joll fogar auf eine Entfer-: 
‘nung von 1200 Kilometer Ränge nuß- 
ı.bar gemacht werden. Man rechnet in 
| Paris dur biefe Lieferung eletttt- 
N ca Vergkih zur Erzeü- 
‚gung. der giet } 
‚auf:eine jährlice' Erfparnik von fa 
14 Millionen Dollars und jegt bezahi 


2 


hen Kraft Durch Rofle | 


und erfreut End au einem Konzert in Eurem eigenen Heim. 


$i baar und $I wöchentlich 


31.20 


hochfeine Mafchine ift im 


anerfannt zu. dem Preife. 


raphophones oder Sprechmaſchinen in unſerem großen Lager 
für den berühmten Columbia Ehampion Disc— 
Phonograph und ein Dutzend Records. 


Dieſe 
ganzen Lande als unübertroffen 
Eine ausgezeichnet konſtruirte 


Maſchine, mit prachtvoliem Finiſh, zu 37.20. 


52.20 


für Columbia Sterling Die: Phonograph und 
ein Dutend Records. Diefe Mafchine ift befannt 


wegen der Klarheit und Genauigkeit des Iones. Ein pradt- 


voil finiſhed Phonograph, 


zu einem ſpeziellen Preis für die— 


fen Samftags = Verlauf; zu 52.20. 


10c 
1.95 


Ich heil 


„Doktor, Sie haben mich zu innigſtem Danke 
verpflichtet.“ 


—— 
Die ug Zeugniffe weifer auf mein aroßes Wirfen unter Brudleidenden 


bin, Wenn hr geheilt werden wollt, fommt 


für‘ fleine National Disc Records, Wir räumen auf 
mit den noch an Hand befindlichen, werth 3 für $1. 
für Violine, volleGröße, Hopf Modell; Hübfch röth- 
li = braun polirt. Eine feine Violine für 1.95. 


e Brad 820. 


In einer Behandlung! 
Rein Mefer! Reine Schmerzen! 


3622 bis jeßt geheilt. Das gute Werk wird 
fortgefeßt, und wenn Ihr für $20 geheilt 
werden wollt, müßt Abr bald Fommen. 


‚Mebr als taufend Zeugniffe veröffentlicht ud 
bier find noch awei. 

Ich bin gebeilt. Ich batte einen doppelten 
Bruch jeit_ 13 Jahren und war in —— 
Buftand. Dr. Flint heilte mich in ein er Be 
handlung, für jeden in weniger als 10 Minu— 
ten. Jh bin erfreut iiber diefe Bebandlung. Ich 
bin abfolut gelund und wohl und trage fein 
Bruchband mebr. Die VBebandluna war fchmerzs 
108, und ich verlor feine Zeit. Kein Meffer oder 
Ehloroform wurden anaewandt. ES würde mid) 
freuen, wenn Leute bei mir boripreden, und 
ih werde ihnen darüber erzähle: 


Edward Herch Meber, 
9026 Strand Str., South Chicago. 


Hiermit beftätige ih, dab ih duch die wunders 
bare neue Methode don Dr. Flint dor nahezu 
einem Nabre Inrirt wurde. Ih bin 63 Jabte 
alt und batte Teine Hofinung auf Heilung. Ich 
ratbe allen —— „Die bon Bruch geheilt zu 

Str 


in &bicaao 


au mir. Ich übernehme nicht jeden Fall, aber ih au= 


rantire jeden Kal, den ich übernebine, nachhaltig zu beilen. 
Koninltation frei. Schreibt um freie Buch. Dr. Flint nur zu fprechen im 


Vienna Medical Institute 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Dffice offen jeden Tag bon 9 Borm. bis 6:30 
Abends boripreden, Office dann offen bis 9 Uhr 


- Der vierjährige Ralph Neljon, Nr. 
2062.R. Hermitage Abe., ijt an einem 
tleinen Stein erjtidt, der ihm in der | 
Kehle teen geblieben mar. Der 
Knabe Hatte mit Altersgenofjen auf 


Kam elend um. | 


der Straße geipielt und bei dieſer 


Gelegenheit den Stein in den Mund | 
geitedt. Er fiel in Krämpfe. 
fort geholter Arzt bemühte jich vergeb- 
lich, ihn zu retten. Der Knabe jtarb 
heute unter ſchweren Leiden nad einem 
frampfartigen Huftenanfalle. 

— —— — 


Von Taſchendieben mißhandelt. 


Auf der hinteren Plattform einer 
Ban Bitten Str.-Eleftrifhen murde 
geftern Abend Harıy Mitchell, Nr. 
122 ®@. 12. ©tr., von zwei Tajchen- 
dieben überfallen, mißhandelt und um 
feine Börje beraubt, die $10 enthielt. 
Den Räubern ift e3 gelungen, fich und 
ihre Beute in Sicherheit zu bringen. 


Ein fo- 


Nachm. 


Arbeiter lönnen Dienſtags und Freita 
Abends. — * 


Sonntags von 9 bis 


Schiffskarten 


Ertra billig für November und Dezember. 
Schnelldampfer. 
nad 


$26.60 ::r; 
527.50 Eu Schweiz m. 


nah Holland, Belgien, D land, 
830 Defterzeih-Ungern. — 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 
Durchbillete nach Samburg. Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen, Haure, Baris. Inzemburg, - Baiel, 
Berlin, Stettin, Libau, Riga, Kretau, a, 
Wien, YBudapeit, Trieit-Finme ınd allen Hanpt- 
plägen in Europa. Geväd vom Haufe abgehott 
und auf Dampfer befördert. 

Wechſel und Roſtauszahlungen. Boll- 
machten und Erbſchaften prompt beſorgt. 

Näberes bei- a 

töfo ent und 
Anton Boenert, Kin ss n 
feit 1871. 

216 S, Clark Str. aegenüber der Roitoffice, 


Sonntags offen Hi 12 Ur. 
Oncd,ftmomi,imo 


England, Echattlaud 
riand. 


— Mißglücktes Kompliment. —Jun⸗ 
ges Mädchen: Meine yreundinnen be= 
haupten alle, ich mwäre in der legten 
Zeit To ftarf geworden, finden Sie es’ 
auh?— Herr: D bemahre! ch [ah ein- 
mal im Zirtus eine Riefendame, die 
war noch viel bider! ° 


— Bon Kajernenhofe.—Unteroffis 
zier (zum Einjährigen, Lehrer, der et⸗ 





abendvoit. Ghicano, Freitag, den. v. Hovemper 1906. 


— 


| 


| 


\ 


u 


Il 


od) ein Samitan unjeres erfolgreichen 
15 Berfaufs: Anzüge und Weberzicher 


.&s ift die hochfeine Qualität -die Dorzüglichkeit der Stoffe und der Schneiderarbeit— welche 
die Güte der Werthe Fennzeichnen in diefem großen zweiten Sloor Derlauf, 


für | | ir diefem großen Heber- 
in Kleider-Läden ge— 


| Verkaufe zu $15 | 
Anʒüge | eher ® 
| mwöhnlich $20 bezahlt 


befinden fich aud) ®. 
— — und für welche die 


Kuppenheimer &Co. 
Ueberzieher. Dieſes | 
berühmte Fabrikat, 

— 835 verlangen. Es find glatt appretirte Wor= | jomwie andere bon ebenſo gutem Ruf, geben Zeugniß von 

ſteds, hübſche ſchottiſche Tweeds und fancy Gewebe.. In 

Hunderten von prachtvollen Muſtern, einfach- und dop— 

pelbrüſtig, in jedem gegenwärtig vorherrſchenden Schnitt 


den Werthen, die wir in dieſem Verkaufe offeriren. — 
Tadellos paſſend, angeferti gt aus bauerhaften Stof⸗ 
und tadellos geſchneidert. Genäht und gefüttert nach be— 
ſter Art der modernen Schneiderkunſt. 


In jeder Beziehung 
ebenſo gut wie An— 
züge, für welche Ihr 





fen in Schwarz und Grau, genäht und gefüttert mie e8 
eben nur bei fol hochfeinen Kleiviın zu finden tft. ‚In 
atlen Größen. Ohne Zmeifel .außerordentlicheBargains. 
Gravenetteg für Männer, hochfeine 

Qualität Worfteb, in berfchiedenen 

Shattirurgen von Grau, bei Hand ge= 


Schneibert, Stinner Satin 15 00 
+ 


Wermelfutter, jpez. Preis, 


Knaben⸗Kleider 


2⸗Piece Anzüge für Knaben, dunkle 


Vollſtändige Auswahl in Anzügen und 
Ueberziehern, Fabrikat: 
Firma Kuppenheimer. 

Ale Sorten aufwärts bis zu $50. 
Für junge Männer 
Anzüge für junge Männer, Mufter, 
Schnitt und Stoffe befonders ausge⸗ 
wählt für Kleider für junge Männer, 
einfaches, ſchwarze⸗ Thibet, dunkel⸗ 
blaue Serge und ein großes Aſſorti— 
ment von fanch Muſtern, alle die neue— 
ſten Deſigns für torrekte Kleider für 


junge Männer, lange Coats mit eng— 
anſchließende Niüdjeite,: „cereajed« Geiten= 


Nähte und gittele $1 0 


Bents, Größen 15 ' 
für m: ; Ä ben, 


bis 20 Jahre, 
Unjere theureren Anzüge ‘ 
junge Männer haben alle die Bor- von 28 berjchiedenen 
Züge, wie die von KHundenjchneis Style = Kombinationen 
2: dern gemachten. Preije, 12.50, in den neueften Herbit- 
$15, $18, 820, che PR an ' 
22.50 und ii 5 und Winter-Muſtern, 
Schul-Ueberzieher für Knaben eine reine Worſted Ser: 
von 8 bis 16 Jahren, lange an— ge, in Blau, Roth, 
Braun und grauer Mi- 
[&hung, mit reinfeidenen 
Irimmings, Bloomer= 


fchließende NRöde, genau mie die 
Männer Facons geichnitten, Hohes 

Hofen, ganz gefüttert— 
eine korrekte Facon für 


Serge, mit boppelbrü- 
ſtigem Yoke, Norfolk 
mit Knickerbocker Hoſen 


beſetzt, Hoſen ganz ge— 


Sailor und Ruſſian 
Blouſe Anzüge f. Kna— 
ein Aſſortiment 


Mittel-Vent, Sammtkragen und 
Fly-Front, blau und grau, ein 
außergewöhnlicher ® pe: 
Werth zu 3:95 

Neefer-Ueberzieher für Knaben, 
dunfelblaues Chindilla, mittlere 
‚Länge, mit warmen Flanell gefüt- 
tert, Sammtfragen und fanch 
Knöpfe, Bor-Rüden-&ffelt. Gin 
eleganter- modernerRod x 
für Knaben von 6-2, od) 3:00 

Reefer-Ueberzieher für Knaben, aus fchiverem dunfelblauem 
Thibet Tuch mit rothem Flanellfutter, vergoldeten Knöpfen und 
Abzeihen an den Heinen Sorten, Sammttragen, Bor-Effelt — 
etwa SKnielängen, ein praftifcher Schulzlfeberzieher $; 95 
für Auaben von 6 bis 12 Jahren, zu > 


Männer: Unsitattungen 


Spezielle Bargains fir Camftag 
$1 Wright’3 Gefundheits = Unterzeug, 
„Ausfhuß“, für Männer — Ein fpezieller 
Einkauf von 4000 gefließten Unterhemden 
und Unterhofen — Ausfhuß der Standard 


81 Dualität — alle Größen — 9 c 


ſpeziell markirt morgen zu, das 
Unterzeug für 


Stück, 
82.00 extra ſchweres Winter ⸗ 
Männer — Hemden mit doppelter. Bruft und Rü— 
den, mit dazu paſſenden Unterhoſen 
das Stück 1. 50 
81.75 ſchweres reinw. Jerſey geripp⸗ 1 50 
AR te8 Männer-Unterzeug, fpez., d. Stüd, + 
82.00 fanch farbige MännersSyemden mitfteifem 1 30 
Bufen, morgen zu e ® 
50 Halstrachten, beide Set: 
ten Seide, herabges w 
fegt auf j 25€ 


Unfere $1 fanchy fteife Bus 
fensdemden find fehr beliebt. 

Trlannelette Nachthemden für 
Männer, warm und 50€ 


3 bis zu 11 
** zu 
Beſſere 


in den obigen 
—55 zu 5.00, 2.50, 8.50 und 


Reinwollene Knaben-Blouſes mit Byron-Kragen, 1 00 
marineblau und grau, Größen 6-bi8 16 Jahre, + 
Knaben = Hemden mit fchlichtem oder Plaited Buſen, mit 


oder ohne befeftigte Manjchetten, — in hellen oder 
dunklen Muftern, Größen % bis 14 Paſſe, 1.00 


Männer⸗-Hü 


Zur Beachtung! Bezahlt die Wahlwette mit einem 
Geld erſparenden Einkauf in unſerem Hut⸗Dept. 


Unſere Strand und Lenox beſitzen alle Mode und 
Qualität, die man in irgend einem Hut finden kann, 
und wir können Euch genaue Kopien irgend eines 
85 Hutes — Dunlap, Youman, Knorx und Miller 
Moden — zeigen, und kuch Hüte viel billiger ver— 
kaufen, die gerade ſo gut ausſehen und dauerhaft ſind. 


—— 3.00 
1.90 


„he Strand”, 
unjere Spezialität, 

Sohn 8. Stefon’s feinfte 
fteife und. weiche Hüte, in 
alten neuejten Herbft und 
Winter „Blod3 und Farben, 
3:20, 5.00 und 6.00 

Feine Kappen für Nnaben 
und Kinder, endlos in ber 
Unzchl von Moden und 
Stoffen. Wir garantiren 
Eud eine Erfparniß von 25 
Prozent und "darüber zu 


50€ und 1.00 


Schuhe "era. 2.30 


Diejenigen, welche diefe Schuhe zu tragen pflegen, 


Dollar Halstradhten für 50 
lang, morgen zu 


—feine Qualität, gute Sorte, 
82.00 jchwere blaue FFlanell: 


volle franz., ertra lang und 

weit, prächtige Schattirungen, 
Hemden, doppelt= oder einfach: 
brüftig, gut gemacht, fpeziell 


neuefte Entwürfe, re: 50€ 
marlirt für Sams: 1 50 
* 


duzirt zu 
tag, zu 
Kotiz: Spart Geld und zahlt 


Männer = Hofenträger, cein= 
fehl. Polizei und Feuerwehr“ 

Enre Wahlwetten mit 3i« 
garren. 


befte Qualität, Eute 450 


Auswahl zu 


50 Mafonie Temple 5e Zigarren. 

Spegieller —— berühmter Mafonte 
Temple Berfecto, Habana Seed 
Dedblatt und. lange Eintage. | 25 
$2.25 Werth, Stijte mit 50 für #«® quem, wenn er nicht richtig 
gemacht. ift. Die Facon, das 
Ballen und bie Dauerhaftig- 
feit in „Chicagv Special”» 
Schuhen find ebenfo gut mie 
bei den meiften Schuhen, die 
von ausſchließlichen Händ— 
lern zu 83 und 83.50 ver⸗ 
kauft werden. Facons und 
Sorten geeignet. für Dreß— 
und Strafen-Gebraud), mie 
auch für das feuchte Wetter, 
zum Schrüren, Knöpfen und 
Blucher Effelte. Fragt mor- 
‘gen nach den „Shicago Spe- 
ctal” Schuhen. Ahr erhaltet 
ven beiten 2.50 Schub, ber 
in Chicago zu haben ift. 

Bringt Eure Kiraben und 
Mädchen morgen rad unfes 
rem Laden und ftattet fie 
vollſtändig aus aus dem 
größlen, beſien und vollſtändigſten Lager von Kinder⸗Schuhen, 
welches in Chicago zu finden iſt. Unſere $2-Partien von Kna⸗ 
bens und Mädchen: Schuhen find die beliebteften.. Alle Leder: 
-jorten, ‚alle. Styles “ Facons, in Schnuͤr⸗ 

lucher = Effelten, 

Fe ine Biei ſeid 4 Bor. Calf Mifjes: und Kinder-Schuhe, 


5e Bigarren herabgeicht. 


May If, 7. für 2öc; Kifte von 50 Stüd für 1.65 
Gremo, 8 für Bi Rifte von HD Stüd für 1.35 
Mi Camatado; für Bes KRifte von 50 für 1.65 
Havaten, 9 für 3: Kifte von 50 Stüd für 1.35 
Ideal Havanas, 10 hür 2e; Ktiſte von 50 Mae 1.25 
Cilfian Rufjelis, 10 für 2ic; Kifte von 50 für 1.19 
Steel Magunte, Kifte don 50 Stüd für ‚1.50 
Yuto Girl, Union Label, Kifte von 50 für 1.55 


10c u. 15c Zigarren herabgeiett 


Mobert: Booner, 6 für De; Rifte von 25 für 1.00 
Subfeription, Tampa made, 6 für 2öc; R. v. 50 82 
air’s Rt 5 für 25; Kifte bon "25 für 1.25 
odena Merfecto, 3_für dSc; Kiite von 25, 2.00 
Audependente Boftonians, 8 für * K. on 50, = 
Andependente Buritan, 4 für Br; R. dv. 5, 
Sonotura PVerfecto frine, 10es Kifte von 5 2:50 
Sonotura Buriiamos, 7-für 35e; Kifte v. 50, 3.25 


Wohlfeile Zigarren und Stogies herabge ſetzt. 
s, KAiſte von 50 nut B0Starke Kent. Stogies, K. 10, 1.25 
3 morgen, K. von 50, 2 einfte Blucpoints, 8. 10, 1.25 
Johnny refoot, K. v. 100. ittle Havanas, 8. d. 10, 1.88 
ollod’s Stogieß,_ BR. vd. 1. 125 Rn Stogiet, 8. d._10, 1.00 
ollod’8, große, 'Rifie von 2, 40e Pollod Stogies, 9. 5 Gr., do Soe 


NRauchtabak Kautabak 


Dute’s Mirture, 1% B 9%. Sauare Deal, per Pfund 
unting, 1%6:Unz., o Pad. Glimar, 7 Unzen., per Tug 
tant, 24 Ins. 8 Pod Standarb Navy, — ver Plug 
Mail Vous, 1% u, Star, das Pfund verfauft gu 4 
Sweet Tip Top, 1% u Jolly Tar, das Bid. berk, zu & 
old Brumb}, * 5 dear „Head, 7-Unz. Plug zu 
Bart, u lattle Ar, der Piug ber. zu 
Sand u Kißmet, der Blugsbesauft zu 
Union W’im Dur — vos [ug ‚zu 
afbion, 1% E e | Dorfe Shoe, und zu 40 
urbam, 1 Un, 16 dad für 6le | Piper Heidfiek, * * au 20e 


Pfeifen 
Jo vertauft; det Duhend 1060. 
— — in en. gi : — iu 19e. i 
te 2 Bein kenn Bei le — — Gmportirten € Brier 
ein mi mit. — echten Serntein: Ruupflit, „neoße, » 


Abi at en 6 — 


34de 
340 
r Sie 
dr. 34o 


| Xeftände, 
| 2eftände, 8231.75. 


naonblaue reine Worfted b 


— ein jchwerer Anzug, F 
dauerhaft gemacht und ; 


füttert, Ylter m J 
846 Jahre, 3.00 


Thomas 


die Kleinen Jungen von. 


3.95: 


Qualitäten. 


10.00 


I Sohn Yilen, 


ı Nelion & Lewin, 


j —*** 


I 8. ———— 


| 2034 N. 


| 306 33. Str., 3:itöd. 


jagen, fie feten damit fehr zufrieden, weil fie fich be> 2 
quem den Füßen anfchmiegen—bies tft die beite Em» A 
pfehlung für einen Schub, denn fein Schuh fiht be- 


"2.00 


für- Schul: und Dre 5* mittelſchwere Ertenſfion⸗Soh⸗ I 
ee —— 8 rn 6 2 6 Ben 


Zobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Geſundhe 
Meldung auging: i 

Aber, Adler, 8 2.; mon Sl: 

Brebt, ee 5, 3 

Ehret,. M . 3.3 k 

Hoeffler, Ei 37 — 60 W. 42. Place; 

elinäte, Agnes, 8 Li — Volfram Stt. 
lein, Minnie 0 * hHuron Str. 

Nageſtadt, M. Gent. Bart Ave. 

Nullen, Frant, 8 } . 3030 et bilte Ave. 

Nitſch, Louis, 85 I, "1719 -Diverfe-Blod. — 

Neb, Mark, 19 S.; 320 Haftings Str: 

Bfeiffer, <Chrift., 72 N.; 321 Sarrabee Stk, 

Richter, 9., 5 3* 3808 Gottage Grove Ave. 

— 1 2 — 


Banferott-Erflärungen: 


Im Bundes-Diftriftögeriät wurden Geſuche 
um Banterott-Erfiärung eingereicht don: 

Anna ©. Fielder — Berbindlichleiten, 2504.83; 
— 8550. 

Iſaac M. Summers — BVerbindlichteiten, 5000.05; 

Behtände, $153.50. 

James 5 Flannagan— PVerbindlichkeiten, $156.50; 
Beltände, $275. 

Herbert Dudley Preſton — 
8277.19; Veftände, $116.50. 

Hannie Harris — Berbindlichteiten, $3992.85; Pe: 
ftände, $270.- 

Alerander %. Harden— Ber bindlichteiten, $7351.12; 


| 2eftände, gs, 


Sidney A. Williams — Verbindiichleiten $1014.75; 


— 70. 

JF ee — Verbindlipkeiten, 
Grace MM, ®: ega — 
Feftärde, 802.75. 


> — —— 


Oelratae⸗ Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Liagenſen wurden in der Oſ⸗ 

fice des County⸗Clerts ausgeftelr 

zen D. Le Bean, Ruth U. Granthen, 38, 21. 

vr, Glara Weber, 50, 29, 

rauf M. Summer, Helen.C. Strange, 4, M. 
Kohn Dintausty, Puls stisjo Wilgtewicz, 22, 2L 
A ljciech Fus, Ana Fruscht, 21, 19. 
Wojeiech Bernat, Zofyha Müller, 9, 21 - - 

‚ Albert MDermott, Mamie Sheehan, 21,18. 
Louis Br 3nbysti, Sulia TIyde. 21, 19. 
Lawrence 5. Lewis, Dora Wiljon, 39,- 89. 
Antonao Kaido, Honorata Wiszeivicz, 25; 18. 
Kajmer Unzehowsti, Rahel Gorne, 48 
Yan Domofowsti, Maryana Zero 22, 19, 
Rankracy Starkiewic;z, Anna Stanet, 21,.:19. 
Stanislaw Kaminsfis, Marcinanna Zicha, 33, 19. 
Jozef Niergadd, Helena Krul, 25, W, 
Sohn Reynolds, Katie Galagder, 3, MW. 

& 

7. Terre, Jeilie Smith, 22, 15. 

&lart U. Bergen, Klara G. Pelerſon, 
Salvator Anzalone, Niholine La Speia, 29; * 
Johan Matava, Alzbeta Velba. 2, 23, ? 
KRojania Berrareifa, Maria Dodaro, 24, 17. 
Öuijeppe Gratto, Felſomina Eapilor, 21, 13. 
Sohn Nagel, Lena PBetrowich, 33. 19. 

Sane Bejely, Katarina Vrhora, 2, 21. 

Glayto Cooper, Victoria Abbott, 27, 2. 
William A. Bodine, -ulia Gonroy, 21, RD. 
Guijeppe Annunziato, Maria Barbara, 32, 31. 
Henry Howlett, Minnie 2. Veterion, 30, 2%. 
Robert Prandsına, Jeſſie Bergemo, 21, 20. 
Edward Loetz, Grace Earter, Aisg. 

Demetrios Mantez, Hattie Marlkus, 25, 25. 
Antonio Perrotta, Doris Dljon, 30, 30, 

Jan Woitans, Regina Nitolaiczpk, 27, * 
Andre G. Meber, Dianonne E. Wirth, 32 2, 2. 
Luigi Laculle, Lucia Vetrini, 23. 19. 

Edward Simpjon, Auli Doo, 36, 21. 

Louis G, Newton Fr, Mary R. Fiiber, 21, 20. 
Waclav Vohralit, Aına Horaf, 2, 25. 
Arthur‘ Neljon, Dragna Wolif, 2i, 18. 
Michael Steifan, Anna Drensti, 32, 2 
Kent B. Wesley, Wiletta ©. a 22, 21. 
denry Dick, Guſſie Steipete, 23, 

Charles W. Hart, Louiſ .3. di, 23. 
oſiah Bloom,” Sophie Lebin, 25, 9, 
dilliam H. MeMiden, Rebecca 2. Reriem, 47,9 
‚Guftave E. Schmidt, Hattie A. Luhy, 25, 4. 
Koftanty Katenosty, Anna Kosczeyewsta, 27, -32. 
Stanley Iancwsti, Magdalena Zgelet, 2, 22. 
Fred Shott, Sufie Andrejek, M. 

Jan Sitova, Mary Elomtov, B; 24. 

Jau Gabreia, Maryanna Sodracaı, 24, 

Zawrence R. Hannou, Anng Glabeh, 2 22. 
Auguft Voeheinger, Carrie Schnelier, 85, 31. 
Ben Koeler, Mamie Bohnen, 22, 2. 

‚Emil Glander, Alma Strom, 3%, %. 
Henry C. 


Albert 


Frau 
$1849.05° 


Huhmo, Katherine Navrolt, 22, 2, 
Kadlec, Anna Spobodova, 36, 3. 
Leonbard Gundel, Fmilie Fern. 41, 3. 
Benjamin Foreit, Marie Monaban, 24, 19. 
John GE. Leyendeder, GCatbryn 9. Blind, 25, 21. 
Arthur Burling, Unie Springer, 2, 20. 
‚Samuel Teven, Clementine ®. Eoder, 35, ra 
James Jofeph Sherlod, Barbara Lekler, 2 , 28. 
ra ©. Weit, Bernice &. Froß, 21, 18, 
‚Adolph Nidels, Mary Raus, 2, 3 
Otto Krampis, Emma Millbrandt, 47, 37. 
Vito Bertucci, Catherine Bertucci, 3, 19. 
‚Betrid MW, Cavanaugb, 
Wladyslaw Smurajuli, Martha Grewicz, 25, 28 
Antoni Liltedi, Jozefa Chabursta, 30, 19. 
Antob Geh, Eva *antomsta, 59, 24. 
Boledlaw Ars Rent. Martha Donarsta, 3, D. 
Nathan Smith, May Noble, 21, 19. 
Frank Refst Helen Prokop, 9, 21. 
Arthur Hütte, Emma Pirmann, 3, 21. 
James Kohn MeMabon, Mary Quick, 25, 24, 
Sofeph PBrilfa, Minnie Gichansta, 8* 18°; 
Joſeph DO. Adams, Neilie 9. Kent. 38, 8. 
Albert: W,. Broton, Alice M, Sarracy, 23, 2. 
Aleizy Hucro, Maryanna Bajecz, 36, 21. 


—+0— —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 


W. F. Demen, Seſtöck. Brick Apartment, 50 
Francisco Ave., 820,000. * 


Nelda Darcotte, 3, 31. 


2-jtöd. Brid Apartment, 974 Grpftal 
45335 8 Ina. 8 
elſon Lewin, vier Uſtö rame Cottages, 1 
— 40 Warwick Abe. 812, 00 ⸗ u 
Nelion & Xewin, 114töd. — — Cottage, 1559 
MR. Ave. 800. 
Nelfon & Lewin, llftöd. Frame Cottage, 1 
Waveland Ave. 3000. ——— 
llitöd. Frame Cottage, 151 N. 
Grace Str., 83000. 
Nelion & Lin, 11sftöd. Frame Cottage, 15% Lars 
ar * 83, 000 N Rot. $ 
elion Lewin, ſtöck. rame Cottage 
en Ann. BUN, — 
elſon K Lewin, Ueſtöck. 15ſtöck. Frame Cotta 
1562 Warwia Ave ooo ° ” 
Nelion & Lewin, zivei 14itöd, Frame Cottages, 
154143 W. Warwid Ave., $300. 


Dtto Bofler, 1: um Fabrit, IA R. Rods 


wel Str., 
Iopn E. Daman, 1: on Hinter-Anbau, 2917 
500 


zn & 
Barner v. ftöd, Brid Lagerhaus 
2-48 Roberts Str., $500.000 — 
2. 6. ‚Tillon, 1: und 3: ftöd. Brid Store und 
Wlats, 1884 Onden XApe., 312,000. 
1876-78 


€. Schwerin, 3:itöd. Brid "Apartment, 
MWilcor Ave, &18,000. 
1:ftöd. Frame Gottage, 3599 111. 
Place, $1,600. 
Charles Eger, 3:ftöd. 


9 Halited Str., 
16. Court, 


Prid Store und Frfats, 6657 
415,00. 

lsitöd. Brame Cottage, &. 8. 
M. Steve, 


2:ftöd. Brid Flat, 


Peters, $30W. 
4449 Albanp pe, 


tr., 3:ftöd. Brid Fiat, John Gub⸗ 
D. Mibuis | 


‚ %ftöd. Fram: Flat, 
ME 3,2. 


423 Wood Str., 2eftöd. Frame Flat, 
fies, BB. 
2 Ihroop Str., 


R. Hartin⸗ 
2:ftöd. Prid Flat, Aames Diffy, 

Lrid Flat, €. Pirebaugb, 
$15,000. 


5-8 Lallin Str., zwei I-ftöd,. Badſtein Flatge⸗ 
bäude, Yohn Flabar:y $10.000 

7749 Perria Etr., ?-Höf. Baditein Flatgebäute, E. 
M. OO’ Farrell EM. 
134048 Yale Ane., S:ftöf. Bodftein 
Angus & Cameron, 3000 

2m 8- 115, Etr, 2eitöd, 
Edward Nleit, $2009. 

115 u IR. Str, Weeitöd. 

B6 2:ftöd, 


Flatgebäude, 
Flatgebäude, 
Frame⸗Cottage, M. 
Batfiein Flatgebäude, 
1:ftöd, „Dadfein Bots 
850 
John 
An., 2:ftöd. Vadfteln Ylatgebäude, 
ion, 3:0. 
08 Garrı ol Apve., zwei 1-föd. Badftein-Anbaus 
ten, 2 ugban & Aufänel, 10,000. 
4719 Teriopn Abe., zieei 1:-ftöd. Frame⸗ Cottages, 
Henrty Dirks, SD, 
2:Höd. Frame fFlats 


Frame 
„m. 


2 3, We ie Nroi na Bor 
ficege ude. 3. Trac eh, 
Sir., 1 Ri d. ———— 


1833 Nord Maribiield Blpd,, 
gebäude, John_Bretbane, 82500. 
10-92 Howe Str., zwei PER Badſtein Flatge⸗ 
ee 
Sinden Place, fünf. ackſtein⸗Cot⸗ 
ER ®. Groier, 830.000, m 
257 Nord 42. Court, 2:ftöt. Badftein Flatgebäude, 


Si J —X&X —S Iftöd. Badftein FI 

or onrt, adftein at 
x, Gordek, 8250. —— 
z Rord Court, 2eſtöd. Badſtein Flatgebdude. 
\, 3citöd, Wadftein flatgebände, 2. 

2 nn — i 2⸗ſtöd. B 

TR2— tairie Upe., zwei 2= aditein art 
"ments Neilte 


565 vn Ave —— Badſtein Flatgebäude, C. 
MW. Fran 


‚ — — Verf Ape., 1:Röd. Bagſtein⸗Cottage, 


Mißs Deder 
12 Bunler „en. 


i-Nöt. Volftein Fabrik 
R. ©. ud RR. Se. eortigehäube, 


Greenlin, 
1150 Nord 52. Court, 2-ftöd. Frame fFlatgebäude, 


Aoienh Mendebsti. K50N0. 
u ? er — Ave., Zeftöd. Frame Flatgebände, 
EN 8 {m t Ape., 2- { 
ieh geiment ee. — — — 
— "Minona Str.. 114-föd. Grame-Cottage, Lonifa 
Carlion, 83000. 
um u Str., 1-fdd. Vudftein-Mnbau, Aohn 
auf, $3000. 

"2 Rofter Ape., dd. Badſtein Flatgebäude, 
. 3. Johnſon, 81000. vu 
Sense 
twurben eingereit bon: 

Edward W. Lewis, graufame Bes 
eifie gegen Gaider Galiehd, Weraf 


Verbinpdlichteiten, | 


‚Mai 


Prima. weib, 180.200... 
| — 150 


—— — — —— —— 


—— 


Kraut, die Ton 


! XZomaten, die 


 Roientohl, das Quart 
- Motbe Nüben, der Sad.recsssoneens ss 


ı Gurten, das © 


ı Kürbifie, das ab 


; Eüßtartoffeln, das ak 


Weſi ae: 


Brartid crior. 


Chicago, den 9. NRobember 1906. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Boarpreife). 
Wi — *1 ‚Nr. 2, roth, Er; Ar, 
3 ——— 34 de; Rt. 2, bart, eh 8, 
Bart, 7 
Behnjehuimeigen, Mr. L 9-8k; Nr. % 
79-T% 


Mais, Nr. 2, 5u—dic; Nr, 2, mweik, “ge: Nr. 
2, geis, die; Rr. 3, 46; * 3, weiß, 
"dic; Ar. 8, —* c; Ac. 4 3— 

Orjen 9 Ar. 2, B%c; Nr, 2, weiß, ie Säle; 
De Pelz Be; Ar. 3, weiß, B-Sc; Br. 4 

eih, 


Standard, 

Mehl. Winter-Batents, 8.08.33 das Fub; 
„Steaight3“, 83.10-88.15; Minnejota Dard Ma: 
tert, Straight, Erport Bags, .15-61.00; des 
fondere Darten, . W. 

Aeu (Perlauf auf den Gelciieni.—Beftes Fi 
816. 15.50; Nr. 1, $15.00-$15.50; Rr. 
814.00--814.50: Rr. 3, 013. be 
Brairie, $13.50—$14.00; ditto. — —J 
8133.00; Rr, 2. 0.00 810.00; , 37.0 
83.00; Nr. 4 37.00-87.8. 

(Auf künftige Lieferung). 

VWetrzen, Novemker, Tide; Dezember, 72%; 
Mit Te; Yuli,- T6GKr. 

8, Movember, 43%e; Dezember, Me; Mai, 

456:Juli, Ac. 


ı9ej PA Degember, 3%; Mai, Sic; Juli, 339c. 
83103.19; 
BVerbindlichleiten, ; 


Dir geftrige Anfuhr von Weizen für den biefic:a 
Marti k elite fi auf-92,000, von Mais auf 178,800, 
ron Safer auf 1,164 Buisels. Verihidt vom bier 
wurden 184,923. Bufpels Weizen, 277,945 Buibelt 
Mais und 441,812 YBuihels Hafer. 

Broviiisnen. 


Schmalz November, 49.2774; Januar, 8.4744; 
Vai, 8.42%. 


Gepötelies Shmweinefleifh, Aanuar, 
814.074; Mai,$14.15. 


| Rippen, Januar, 97.094; Mai, #7.15. 


Del. 


2 


Berfeltion 


Fr 


B Aosnesanhd (nd 


Gaſolin 
Leinſa men⸗Oel. roh, per 5 Faß 


ds; gereinigt, Per 5: Fah 


EHRE 


⸗——* 
R 
2 


> Schlachtvled. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
30.25-87.35 per 100 Biund; gewöhnlihe Bis 
mitliere Sorten, —. 6.35; dute bis aus ge⸗ 
: Äucdhte Kühe, 83.75-55.40; gemöhnliche bis mitte 
lere ‚Kälber, BT. ; gute bis ausgefuchie- 
Kälber, $7. Er 3 Bullen, geringe bi3 aus: 
adluhte, 82.5—H 

Schweine —— bis befte (zum-Berjandt), 
.25—$6.40 per 100 Pfund; gute bis ausge 
juchte „Fleiiherwaare, 56.25-86.40; mittlere dt 
gute Ferkel, 85.40-86.15; 5* bis ausgeſuchte 
—* Maare, 35.90 36.2 ; „Bulls“, 2,75 


ur * e. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund; 
4.308.655 aute biß ausgefuhte Schafe, H.50 
—$.50; gute biß ausgejudte „Yearlings“, $5.25 
—$0.25; „Native Sambs“, 
Tuthte, $6.75—$7.60. 
Auiterei-Brodufte. 
Butter 


„Greamery“, extra, daB Bfund.... 

Nt. 1, das Pfund 

Rt, 2, —— .. 

“ „Gooleys“, das Piund 

Nr. 1, dasPfund 

Badiwaare, frifch, das Pfund.. 

Eirtr— 

driihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dubend (Kiften zus 
tlitgejandt oder eingeiählofien).. 0.21 

Firſts“, das Dutzend 

. Brima, 60 Vrogent frif 

Ertra für den Stabtverfauf ber: 
padt 

Käje— 

Nahırifäie, „Zteind”, a Bfund.. 0.12 

„Daiftes?, das Pfun 0.13 
Voung America”, 3 Pfund... 0.13 

Limburger, das ‚Pfund 

Brid, Das ar 


geringe bi3 ausge: 


* 


— 
—— 


— 


0.2 
. 0.16 


Gefläpel, Fiſche, Kalbiltiſch. 

Gefla gel Ueben 
Huͤhner, das Pfund 
"Springs*, das PBfund....... — 
Hähne, da3 Pfund 
Truthlühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten das Pfund 

Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, daS Pfund 
„Springs“, das -Pfund.. 
Trutbühner, das Pfund... 
Enten, da3 Pfund 

Bilden 
Veibfiih, Nr. 1, das Blase 
Shhroarzer Bari, das Pfund... 
Weiber Bari, das Pfund...un... 
Vickerel, das Pfund. .......... se 
dent. das Bund sdessesssere ... 

arpfen, das Pfund 
Ber (augerichtet), das Pfund.. . 9.08 
Rachs, das Pfund 
Shelfiih, das Pfund.. 
Halibut, das PBfund...... 
Ismdern, daS Pfund 
ale, das Piund 
Sering, da3 PBiund.... 

« Xeon, Nr. 1, das Bun ss 
Maderel, das Pfund..enuuoee 
Hammer (aetoht), das Bhund. dee 

— (eisen 
== 


Fu 
:S8 


Poo92 
er 
* 


| 
2 Ss 


© 


Bss3 © 
J 


— —————— 


— — 


a Bm og 
2. 2 Bm 5 ® u an 
150-175 Vid. Genimt, vas Pfund 0.04 

Friſche Früchte, Gemüie, 
up Wi Wi 

Grab:Aepfel, das Faß.ncccnneenenenen 2 

itronen, SKalifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kifte 

Pananen, Aumbo, das 9 

MWeintrauben, 8:Pfund-Korb..... 

Birnen, das Fak 

Kronäbeeren, 


$ A Es 


i. 
NESYHESSBENZ a BEZ 


Ropfialat, der Kübel. 
Blattjalat, die Kifte.. 
Sellerie, die Kite 


- 
ði 


Mohrrüben, der Sach .......... * 
Rettige, hieſige 100 Bündchen 


wiebeln, der Sad. 
dinat, der Kitbel. 
Rüben, der Sad... 


PERSERF TH FF 


Bo = e n⸗ 
rüne Schnittbohnen, die Riepe.. 
Trodene Bohnen, cuserleſen 
Mothe Rierenbodnen . 


LE, 5.5.0. —— 


&NBES 


Kartoffeln, in Garladungen, Burbel.. 0.43 
1.50 


....... .unsnse 


& 
ẽ 


—-3——— 
Der Grundeigentbumsmarft, 


Bolgende Grundeigenthums - Uehertragungen 
in der Höhe don $i000 und darüber wurden 
umtlich eingetragen: 


Madiſon Str., MM F, weſtl. von Desplaines Ste. 
Nordfr., 70 bei 189, Katharina MiCormid und 
Gatte, Robert S. Eleanor Patterjon und 
Gattin an Herman Fehr, $25 000. 

Madifon Etr., 8 %. öitl. von Sacramento Ave., 
Rordfr., 24 bei 130, U. S. Reeves an John T. 
Gifbert, 2,68 

Manitou Mlace, 140 8. Öftl. von Weftern Ave, R.: 

tont, 24 bei 100, Addie M. Huls an Mary M, 
obnjon und Gatte, 82,000, 

En wi 105 1. DM von 2 Str., Wektfr., 

ei ucera an Henry Botneman 

und Frau, Fon. N 

Viprtle Str,, 168 $. jüdl, von Tabhlor Court, Wer: 
front, 24 bei 100, Mary Smith an Mery Finerty, 3 


‚SR. 

Kiren Court, 143 $._fübl. von Bolt Str., Oitfr., 
24 bei 125, Sadie Cohen an Anna Rraja, 33 500. 
‚bio Str., 2,5. iweitl. von Ada Sir., Nordir., 

240 bei i®, Ditomafo an Salvatore Rotuno, 


Beoric Str., 6 69 F. füdl. von Wuftin Abe, Oftir., 
2 bei 116.9, Gharlei I. Elander an Rortbern 
_Teuft Go., 8,5%. 

11. Sır., 216 &. weil. von Wood Str, Nordfront, 
24 bei N 8. Hruby an Joſeph Kenya und 


Frau, SEN. 
17. Str,, 192-%. weil. von Pauline Str,, Norbft., 
Heracif an Anton Bichyemsti und 


* bei 125, 3. 
rau, 
ditl. ven Wihand Ape., Rotde⸗ 
N. Roufjeau an Edward 


‚050. 
Toplor Str., 195 
wo von Waihteraim Une, 


front, 24 bei 1 
Klein, 82,000. 
€. — an Hermann 


Thomas er. 250 g; 
Rordfr., 5 bei 1%4 
Säultyann und Frau, 35,500, 

Troy Etr.. 150 W. nördf. von Rinzie Str, fe: 

u te 2. 9. un 


X. Str., Is di. me weht von 2eflin Str., Eüdfront, 
50 hei 124, Deinidy Krot Building & Soan i’n. 
— Sobhie Loeffler, B.500. 

Str., 0 F._nördl, von North Ade., Oftir., 
Ms 122, 8. Goldberg an German Rarnuth, 


Groß’ 1. Apd., Lot 297, Blod 34, 
ob an fylorence 3. Meiar lane, 32,5%. 


184 42, Zotten 11 _bi8 19, Blod dm ander 
a — Schumader u. 4. an ©. 


Seltoyn Woe., 508 fi. von 
5 55 ': A. 6 pa 


jerus, KI8H. 
zarte Figenthum; R. Mojerus an Yofef Sup 


81880. 
ber Abe, Cüdoele Gedawid Gtr., Bor 
J Bei Lak ®. Bofter an —S 


— ee 154 — von Beiden Of 
Sn. . 9. Epaulding an 


, weil, rd ans ⸗ 


* 


ge, &tr,, 


Az‘ e 2: 8 6. Mfım | 


Ein großer Berlauf don 


Knaben - Heberziebern | 


Samjtag und Sonntag Morgen 
$2.50 Meberzieher S1.29 $3.50 UWeberzieher $1.79 


85.00 Ueberzieher S2.859 


Wir ficherten ums zu unfern — ungefähr 500 We 
einem New Yorker Fabrifanten, der Baargeld gebraudte. Wir o 
jeßt zu Breifen, die einen ungeheuren Umjag bewirken werden. 


Ueberzieher für Knaben. 


200 Ueberzieher für Knaben, Alter 3 bis S Nahre, von dunkelbraunem Melton 


gemadht, wit bergoldeten Knöpfen und Wappen an den Aer⸗ 
meln, gut genaht und gefüttert, $2.50 werth, ſo lange ſie vor⸗ 


halten, für nur 


er bon 
eriren fie 


Weberzicher für Knaben. 
150 Ueberzieher für Anaden, von reinmwollenem blauem Welten 17 ges 
ichneiderter Gürtel-Effelt, —* Knöpfe u. fanch Wappen 
an den Hermeln, Alter 3 bi3 S Jahre, im. Retail für * 00 
verkauft ſpeziell in dieſem vertanf zu — 


Ueberzieher für Knaben. 


Knaben⸗Ueberzieher, von guter Qualität reinwoll. Orfords —— Al⸗ 
ter 8 bis 16 Jahre, kleine Nummern, fanch geſchneidert. mit 

Wappen und Wurtem. aroße Sorten einfach geſchneidert, für 

84.50 ıumd $5.00 verfauft, in diefem Verkauf h 


Feine Neberzicher für Knaben. 


eine Weberzieher für Knaben., 5 bübjch gemadht, 
in der beitmöglicden Weife ausgeftattet, Alter 3 bi3 16- 
Sabre, die Stoffe find Trford Meltons, blaue Chebiots 


und gemufterte Tweeds von ſchweren 
Overcoatings, $7 und 87.50. werth, — 
Verkaufspreis zu 


Winter » Anzüge und -Meberzicher für Männer. 


Minter-Anzüge und =lleberzieber für Männer, bon gur 
ten, dauerhaft en Cheviots und Tweeds geſchneidert — 
mittellang,, in einfad- und doppelfnöpfigen Effelten, 
— Neberzieber find von Orford und jchwarjen und 
lenen Meltous und Beavers, 44 und 46 Zoll 88 
mit gutem, dauerhaften Farmer Satin 

gefüttert, Größen 35 bis 44, $10. 66.8 
Mertd, in diefem Verkauf 


Winter - Anzüge und -UÜcherzieher für Männer. 


Männer-Anzüge, Größen 35 bi! dd, beite Sorte bon 
reinmollenen Serges_ und Clans, fanch QTimeens —* 
Kammgarnen, mit Serge gefüttert und mit Seide ge» 
näbt, einfach⸗ und doppeltnöpfige Facons. a tes 
ber von feinen Picunas, blauem und '<54 
Schnitt it Form Fitting, — ie $ 
langem Slit, mit guten Venetian fit: G 
Copyright 1906, by The tert, 815 mwertb, in dieſem Verkauf nur 
House of Kuppenheimer 


Der nene Fleiih = Marft. 


Kauft Ener Fleifh von uns und hr merdet 
Hatd ausfinden, daß wir Eu einDrittel jparen. 

Unfer großer Refrigerator ‚it einer der jhöns 
ften und größten in Chicago. 


Native Berf. 


Prima Rippendraten, das Pfund 
rima Topf Braten, da8 Piund........... sie 
hienfleifh zum Kochen, das Pfund a 
Sirloin-Steak, das Pfund 10 
Round Steal, das Pfund 
Porterhouſe Steak, das Pfund 


Native Kalbfleiſch. 


Hinterviertel, das Pfund 
Vorderviertel, das Pfund 
Kurze Keule oder Lende 
Schulter, das Pfund 


Spring Lamın. 


das Pfund 
da3 Pfund 


KLEIN BROS! 


BLOCK OF STORES N 
MALSTED & ger ——— 
Der Grund agenihumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums ⸗ uebertragungen 


in der Höhe von $1000 und barüber wurden 
amtlih eingetragen: 


Dasjelbe Eigenthum; Beni. 
HEMW. 

Dasjelbe Figenthum; Andrew Euneo an Lamrence 
Guneo,. $15,5W. 

— Ade Rordoſtede 8. Etr., Weftfront, 49 bei 
125; 3. Malinsty an Maric Echeibiander, 80, 

Kedzie uve., 191 5. jüdl. von 22. Eır., Weitiront, 
5 bei 15; M. Anderion an Frank Pitra, 81700. 

KRedzie Ave, 30 #. jüdl. von 25. Str, Liftiront, 
25 bei ID5; F. Mragel an Marie aadoch HS. 

Zawndale Upe., 134 %. fjüdl. von 2. Str, Oſt⸗ 
front, 33 bei 125; B. Friede an Frances plado— 
dec, 83400. 

Monroe Str., geiiien 43, und 44. Ave, Süpftent, 
28 bei 121; 3. I. Wons an John Smith, FOR. 

North Ave, Nordweitede Won» Str., Südrront, 
122 bei Ws Wiegander Weih an Nimm Lilienleld, 


e., 168 5. öftl. von Paulina, ‚Süpiront, 

; I. Walander an 8. Wiltulsti, He. 

Ridgeway —E 217 %. nörbl. von 3. Str., Weit: 
front, 24 bei 124; 2%. ©. Lemberger an Xouis 


Junges Corn gefütt. Schweinefleifd. 


Ganze Senden, eines mageres Port, Bd. 106 
Ganze Schultern, -fleines mag. Bork, Bid, De 
Schiweinstotteletten, das Biund 11 


Friſch gerupftes Geflügel. 
Junge Hühner, das Pfund....... — 
Aunge Hennen, das Pfund 
Junge Enten, das Pfund 

Selbſt gepökeltes —S 
Rumpf Corue Beef, das Pfund 
Naval Rib oder Brisket, das Pfund.. 

Eüik gepöfelte Spare Ribs, das fun 
Süh gepöfeltes Hod, das ne 


Friſche Backwaaren. 


Home made Kaffeekluchen, beſter Kuchen. 12⸗ 
Sorte, jeder zu Be 
ome made Yelly Roll. jede 

Gold oder Silber Pound Eale, es yibt Fein 
bejferer, das Piund 

= made franzdjiicher.. Aepfelfuchen, iR 

tüd, 


interviertel, 
go: Home made White Mountain Gate, jeder..10e 


orderdiertel, 


Samuel3 an denjelben, 


%. Str., 75 #. öftl. von Whipple, d 

bei 1225: Samuel B. Lingle an Roſe Kwiats 
towsti, 33500. £ 

Pan Buren Sr:. MNordoftede &. 50. Ave, Süd 
zont, 31 bei 194; U. W. Thurfton an Chap. 

eie, $2800. >; 

Walnut Ape., 110 . fübl. von Bennett Str., Oft: 
front, 50 bei Kr; PButnem R. YJudfins ar 


> - WM. Andrei & 81400. 
LaSalle Str., 140 Fuß jüdl. von Late Str. ©. 


Yu 108 Toms 
—— me te} % —— 
ser. ws. füdl. von Wabanjia Ave., Weit: e ee 
frout, 24 bei BI; 9. Path an Anton Garacci, 
Sangamon Str., M F. füdl. von Auftin Ane., Oft: Sack» 
front, 40 bei 116; ae REN u. And, an 
— *. x Sarding Ave., ty 2 Und Br Ecke Lork, 
bei 125; %. secit an Fred Scheife w 
Thomas "Sk, 241 3. Öftl. von KRodivell, Süpfront, Auch 156 Adams 
24 —— 120; A. Reier an Albina M. Kochler, 
„sn PS E 
t 193 weit, von Zoomis Etr., Nord: 
12, Dice, — ———— an Molley Ich halte teinen meiner 
300, 
ae di 3 un bon —— — Läden am Sonntag offen. 
bei 124; 3, Goftani u. And, an Komm Wig: 2 2 
—— B1700 Es wäre meinen Angeſtell⸗ 
"iron 24 se ieh; Mgner Beauty ' ann ten gegenüber nicht ge 
ront, A bei gn it s 
2 Ba Bi F. öftl. von Douglas Pivd., Süb 8 8 8 
iace, . 3 
front, 48 2 124; 4. €, Peterion an Seo. Ded: recht gehandelt, c 
worth, N. 
zn Rordiront, 96 Ich verkaufe alle 52,00 
Süte zu 1.65. 
„Batriot” Schuhe 4m 
3.65. 
h * bei 2 u « . Rumjey an Amelia Rums — auf Beitelung 
Ten Wheeler, $7000 
Wajhienam Mor. a 1 2 8 Din zu 1.50. 2* 
y , i elienthal an Horatio . & 
en, 3.00. = —— „zen Dollar” Zoom 
Str.; 59 Fuk öltl. von ood Str. * 
2.0. 195, 5.8. M. Borrmanz an Anna Fob, M ur r a „Blad & at" 
118. Str., 32 % öfl. von Butler Str., S. ti z 
3 — ve Wegen kn ren he Soden, 10e. 
attin ). i - —* 
Avenue K, 125 u öftl. von M. Str., W. ı{., ee Eee 5 
25 bei RI, 3 rate an Sujie Relliſon, ER. , niger als den — 
Abenue K. 3 Fuk nördl. von 18. Str, D. Fr., ih nicht —— 
J ht d r_ au 
RB * 125, 6. B. Leſeberg an Q. U. Elfing on, Gef) an —— 5 R — 
Avenue K125 Fuß nordl. von W. Str. W. Fr. —— — are m. i 
50.bei 1214, Laura Boyden an Gufteo H.R. Yial- jeher zn 10.00 am vertaufen "der 
fon, $4,800. v aut if, wie bie in ea ? 
or. Sub, Lot 4,©.®W..., 1.37, 4, 15.00 biä 23.00 oitenden. 8* 
&. an ar Bu De Cole Sea Aoe., t lieat eö E * 
& —* —— 8. D. Talcıtt au Martin Sei eg esan ud au - 
L. roe 
Houiton 3 3 Bub füdl: don 82. Str, ®. Fr., fehen, ob ich die —— 
25 bei . Hadryh an Maryanna SRaufil, heit fage. 
Rimbarf ee, 13 Fubk füdl. von M. St 
RR 10, © Seanitt au Marten i. Ehen, Senn im Nichdungäkäge »o3 10.00 Hi 8 
Michigan Ave. Fuß ſüdl. *8 M. Str. W. et ihenteu würde, von 
* 25 bei 177, Mrs. Serriet B. Gage ia J. w:eik, dat le ed verdienen, 
Sukivan, sr ‚IR. würde ich VBerinfte an einem 
Ontario e., Fub nördl. von 138. Str., O. Deren Banrenlager 
De 25 bei 125, D. Miihte gu Anton Rofibal, "viele Ar 
ie su 2 „ jüdl. von 65. Str., ein. 1 
Wirths an Adolph — „ie 
7: *8 * von Escanaba Ave. R. Fre. würde 
En . 8. Ziffeny an Nicolas Lars — bis 20 — — 
S n —— zn. Ede 77. Etr., ®. 7 : 
— %. T. Gallapan an Frant M suley, — bin der. einzige 
e 0 Map nerüieht, nen, Mefe Mann, der leider zu her: 
„Ge 3 Ric dom baeleten Preifen ver ·⸗ 
a BE | af 3 ! 
* A Tauft, wenn r — 
Bu * —* a ©. e x 
— wo 
64. Etr., Bir Kammt, Teht Pre ertundiat Eu 
2, Me. RM. Urion an lie - meinen Bertänfern, mie im fie 
und wie Jbr in meinem Baden 


ee She 


—— 


— — 





ee 


Offen Abbe. Bis 9, Samftags 
| | 
| 


©. W.-Gde Clark und Ban Buten Str. 
und 386062 Cottage Grove Ave. 
morgen in. 


Sp ezie beiden Läden, 


Männer- Anzüge: 9 
oder Aleherzieher, 

Poſitive 815 Werthe. 

Dieſe Anzüge und Ueberzieher ſind in 
den allerneueſten Styles, Facons und 
Stoffen. 

Eingeſchloſſen ſind populäre lange und 
mittellange Ueberzieher in allen Schatti— 
rungen, entweder mit Draping od. Flarz. 
ing Skirt-Effekt. 

Männer-Anzüge, in allen neuen Mu— 
ſtern, entweder einfach oder doppelbrüſtig, 
prächtige Stoffe und alle neueſten Styles; 
eingeſchloſſen iſt der neue Seiten-Creaſe 
Rock⸗Effekt. 

Dies ſind außerordentlich gute Werthe 
und werden Eure Zuſtimmung finden in 
Bezug auf Qualitäi, Herſtellung und 
Muſter. 

Speziell 
156. und Be fchmere woll. Männerftrümpfe, Pe 
$1.50 und $2.50 ſchwere mwoll. Sweaters, SOC 
Schwere 50c baumi. gerippte Unterzeug, 20e 
Te, Percale und Madras Männerhemden, 30c 
$2 Männer-Hüte, elegante neue Borm, 81.65 
2.50 folide Leberfchuhe fir Männer, 81.95 


— 


Derguügungẽſẽ⸗Wegweiſes. 


.—_ De aut Ball,“ 
. — „Kappyland.* 
ial..— „Geo: Wafhinaton jr.* 
t8, — „The. Barifien Model.“ 
vebaler. „On Barole.“ 
i 0-Opeta House — „Ihe Banter's 


e. — Er Pride of Yennico.“ 
a Houfſe. — „Peer Gynt.“ 

rx. — „The Spoilers.“ 

„The — Hand.“ 
—Konzert jeden Abend und Gonntag 


cmrace 


SOEEE 


Ss. 


oufe — Konzert jeden Abend und 


tag Nachmittag. 
— — — 


Die Wohnftätten der Bazillen. 


Seitden man weiß, eine mie ber- 
bängnivolle Rolle die Bakterien bei 
der Entitehung von Krankheiten jpie- 
len, hat man .fich, begreiflichermeife be= 
mühbt, die „Lebensgemohnheiten“ biefer 
tüdifchen Liliputgefchöpfe zu erforfchen 
und vor allem feitzuftellen, mo fich ihre 
natürlichen Wohnftätten befinden. Un 
fere Beitrebungen zur Ahmwehr und 
Bekämpfung der Infektionskrankheiten 
müſſen ſich zum Theil gerade auf die— 
ſer Kenntniß aufbauen. Wie will man 
ſich gegen einen Feind ſicher ſchützen, 
wenn man nicht ahnt, von welcher 
Seite ſein Angriff kommt?! Leider 
weiß man häufig nicht einmal, ob die 
Bakterien, die uns ald Krantheitser- 
reger befannt find, ihre Wohnftätte 
nur im lebenden Körper oder aud 
außerhalb des Körpers Haben. 

Um die Frage mit einiger Sicherheit 
zu beanfmorten, müßte mat Cr- 
nährungsbedingungen, box. allem. aber 
ihre Temperaturanfprüche termen. Alle 
im menjhlichen Körper gebeihenden 
Bazillen und Kofken laffer fich außer- 
halb des Körper am beiten bei ber 
Temperatur des Blutes züchten. Diefe 
Temperatur nun wird in ber Natur 
häufig durch Sonnenbeitrahlung er- 
reicht; Tie ift aber nur felten mit‘ den 
für die Entmwidlung der Keime erfor: 
derlichen Feuchtigfeitsbebingungen ber=. 
bunden. IE 

Nun bietet fich, jedoch, wie Dr. Mie- 
he nad) einem Bericht der Naturtif- 
fenfaftlihen Rundihau feitgeitellt 
hat, gerade den krankheiterregenden 
Bakterien in der J Natur eine bis- 
ber ‚wenig beachtete Gelegenheit zur 
Entwidlung, und das ift in gärenden 
Pflanzenmaffen. Im Dünger und im 
faulenden Heu findet eine jtarfe Wär- 
mebildung jtatt, die dem Wachsthum 
verſchie dener Kranlkheitskeime ganz ent⸗ 
ſchieden Vorſchub leiſtet, und Dr. 
Miehe konnte denn auch im Stallmiſt, 
in faulendem Heu einige ſolcher Bak⸗ 
terien nachweiſen, darunter den ſoge— 
nannten Strahlenpilz, der bei Rindern 
und Menſchen die gefürchtete Strah— 
lenpilzkrankheit hervorruft, und er hält 
es nicht für ausgeſchloſſen, daß auch 
der dem Sirahlenpilz in mancher Be— 
ziehung naheſtehende Tuberkelbazillus 
auf dem Stallmiſt gut gedeiht und 
dort ſeinen natürlichen Standort hat. 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mnjeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
I Teen ai 


Verlangt: Starter Mann, um Meine Route zu 
Lu und Stall in Ordnung zu halten . $8 umd 
vard. Anbachs Büderei, 1134 Milwautee pe. 


Rerlangt: Porter für Salson, John $7 die Woche, 
Koft ad Mohnun . 9. Albert, Nordmweitede Elfton 
Ave. und Irving Kart Blod. 


Verlangt; Junger Mann von 16 bis 18 Yahren, 
um das ned und Drapery⸗Geſchaft zu etler⸗ 
nen. ‚Muß gemwillt fein, Die ‚Lehrzeit ausz —86 
Bringt Empfehlungen. Anzufragen bei R. el: 
greim & Compary, 440 Nord State, Str. fa 

| —— — — 7 


57 
Werfangt: Garpenters, Mafdiniftenhelfer, Kften: 

eh N: ader, Driäiprehmänner, YJanitor, Blad: 

{mifh; Hausmann, Porters, 3. 7, 194 &. Elark Str, 

u TINTE 

- Merfünat: Agent für. Bucdenderet, -Hoher®erbienk. 

402 Serfteio Abe. Bajement. 


fangt: Fabrifarbeiter, Bladimiths, Nantter, 
oe Gienamser. 8 3, 189. OR Malbingten Gkr. 


2° Werlaugt: Mann an Bäderwagen und Yard rein 
“zu Dale Richard Siebert, Hammond, And, -. fria 
en En a 


Berlangt: Sofort, eriter Klaffe einiger an Mer: 
Iren: 1. Damentieidern, Gardinen etc., Für Dampf: 
Reluigunosgeihätt, in ‚großer . fanadifder Gtabt. 
Mub dag Bejhäft‘ leiten Törnen. Beftändige Stel: 
lung für zuverläffigen Mann. Offerten in Engliſch 
mit Empfehlungen „und . tsanſprüchen ünter 
H. 531 Abendpoft: * A 


reider, guter dohn. 
———6 


a Je ei 
— : Färber ind Reiniger. Dauerude Stelle. 
R 3‘ 3* ET ſrſalo 


‚ot; Mafchinift — — Gelegen · 

a en ar. ©. vis Mens, 
allgemet . 

a ee ah 


# 


1! 


| 


| 


— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


4 » 


Berlongt! Yungens, 14 Bis 17. Iahre alt, als‘ 
Meſſengers⸗ und ‚Stod Dor⸗· aute, ſtetige Stel ⸗ 
lungen für diejenigen, die ſich brauchbar erweiſen; 
diejenigen unter 16 muüſſen Schul-Zertifikate mit ⸗ 
being. Raınftanen auf dem 7. Floor, vor .10 
ubr Bormitiacs. glot, x· 

CTarſon, Birie, Geott & Co 
Siate und Madiſon Gtr. 


— 


— 


Berlangt:. Erfter gieite Schneider, um Damen: 
Heider zu machen. Nadhrufragen in ber Kleidermas 
bersAbtheilung, 11. Floor. 


M LI FteldE& € 
memipgk en 


Berlangt: 25 Wagen!Yungen, 

alt. Nahzufragen 8:80 bi8 16 
Euperintendent’8 Office. 

She Fair 

State, Adams und Dearborn Gtr. 


Pıra. 


——— 


Verlangt: Erfahrener Buppensfteparirer. Sofort 
zu erfragen beim Guperintendenten, achter Floor, 


@tegel, Coop & Go, 
frſ 


Verlangt: Erfahrener Silberſchmied. *1— 
in der Office des Superintendenten, neunter Floodr. 


Marſhall Field & Compand, 
etaul. 


Berlangt: Deutihamerifanifher junger Mann bon 
etwa 16 Jahren, von guten Eltern, für Officear« 
beit, muß nett ausfehen neibig und willig fein; 
toßartige Gelegenheit für Verbeiferung und 
unft. Kommt mit Vater oder Mutter. Schneider 

tenfamp Eo, Div., 50 Wabaſh Ave., 


Verlangt: Barbier, Gamftag Rachmittags und 
Abends. 249 Wabanfia Ave. 


Verlangt: Kunger Mann In Bäderel:Qund. 202 
Weft Nandolph Straße. 


Verlangt: Guter Porter, hoher Lohn. Fred Potts 
haft, Ede State und Ban Bureiı Str. 


Verlangt: Ein erfter Klafie Weintellermann, nur 
erfter Klafie Mann braucht borzufprechen ziwiichen 5 
und 6 Uhr Abends, 2618 Wabath Une. frjafomo 


Berlangt: Ein guter Bartender, muß beutih und 
englifh jprechen, lediger Mann bevorzugt. B. Kam: 
merer, Hotel Steger, Steger, 8. 


Verlangt: Ein Mann für Einfpänner Eifentoagen 
on und in Scrap Iron Yard zu arbeiten. 
5 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Porter in Saloon. Otto Trogiſch, 825 
State Straße. 


. Derlangt: Porter, der auch am Tiſch aufwarten 
fonn. 8 Oft Huron Str. 


Verlangt: Wurftmacder, nur tüchtige Leute brau⸗ 
Gen fih zu melden. 472 S&. Halited Str. 


Verlaugt:- Barbier fir Sonntag als Aushilfe — 
188 Bladhawt Str. 


Berlangt: Junge, der das Büdergefchäft erlernen 
will. 294 E. North Ave. 


Anzufragen 570 Mells Str. 


Verlangt: Ehrlidher junger Bartender für  Mor- 
gend, deutjcher bevorzugt. 984 N. Halfted Str. 


Sin: 


Verlangt: Jungen. 
„sa 


Verlangt: Porter, der auch bartenden Tann. 
coln Ape. und Grace Str. 

Verlangt: Guter Iediger Borter, muß bartenden 
fönnen. Zu melden nah 4 Uhr. 798 Southport 
Une, Ede Belmont. | 


Verlangt: Guter Tediger Bartender, 
Zu melden nah 4 Ahr. 
Relmont. 

Berlangt: Guter Politerer. 


Derlanat:, Borter, $O den Monat, alles frei.— | 
Hotel 'La! Fanette, 1087 W. Madifon Ste, 


Referenzen. 
798 Southport Ave., Ede 


642 Wells Str. 


Berlangt: Porter in Kleiderladen. Anzufragen bei 
Vondorf Bros., Nortb Ave. und Yarrabee Str. 
Berlangt: Starker Nunge an Brot und Rolls‘. zu 
helfen, muß etwas Grfchreung haben. 7 W. 12. 
Str., nahe NAihland Avenue. 
Schneider für alte und neue Arbeit, 
411 Meft Belmont Ave, frjaio 


Verlangt: 
ftetiger Pla. 

Berlangt: Guter Porter für Saloon, muß Lund 
ichneiden und etwas Bar tenden fünnen. Eüpdoitede 
Carroll Ave, und Lincoln Str. 


Verlangt: Manı, um zwei Pferde Morgens und 
Mdends zu puken. 446 Yarrabee Str. 


Verlangt: Mann, im Zeibftall zu arbeiten. 652 W. 
Rorth Avenue. 


Verlangt: Tafchenmacher und Moefier an Männer: 
röcken. 4 Brigham Str. frja 


Berlangt: Ein junger Butcher. 817 Grand Ave, 


Verlangt: Schneider für alte und neue Wrbeit, 
H. Bergman, 1186 Lincoln Une, 

Verlangt: Tabal-Stripper. 1308 Cornelia Ape., 
nahe Clark Str. frfamo 

Derlangt: Aelterer Mann für "orterarbeit zu vers 
richten in Salvon. 684 W. North Abe. 

Berlangt: Gute erfte Hand an Cafes, 
21. Straße. 


Verlangt: Kräftiger Laufjunge. 
%& &o., 514 Steinway Halle. 


22 Weft 


Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Wäderei, muß fahren können. 177 Zins 
coln Avenue, 

Verlangt: 25 Arbeiter für Qumber Yard. 2. und 
Rockwell Str. 


Peter Schuettler Co. 
Verlangt: Ein tüchtiger Porter, muß auch am 
Tiih aufwarten fünnen. 244 €. Mabifon Str, 


Berlangt: Mafchiniften mit einigen hundert Dols 
fars finden dauernde Beihäftigung. Auskunft im 
Mafhinen:Shpop, Ehicago Ave, Ede Wells Str. 

Derlangt: Guter Saloon:Porter., Wm. Chater, 
9 S. Salifornia Alpe. 


Verlangt: Bivei Männer, auf Gemüfefarm-zu ar- 
beiten. ted Nuiteberg, 1642 64. Upe,, eine Meile 
füdlih von Dunning. frmo 


Verlangt! Starker junger Mann für Novelt Ar: 
beit, feine Erfahrung nöthig. 4701 Eottage Grove 
ne, Zimmer 5. 

: Junger Mann mit etwas Erfahrung in 
1219 Wilfon Une. 


Berlangt: Teifchergejelle, 
tündlich verftehen und fähig fein, e 
bren. 5102 Alhland Abe. 


nt: Yunge von 16 bis 18 Aabren, um 
a 


in Pappichachteleyabrit nütlich zw machen. 197 
Ban Buren Str. 


Verlangt: Schub: und Drygoods-Verläufer. 
Wells Str., Ede Obio Str. 


Verlangt: Ein deuticher Koch, der in einer beffes 
ren Kühe aut beivandert ift. 2047 N. Halücb * 


fi 
E. 


Berlangt: Hilfe für Hotels, Reſtaurants und 
Klubhäuſer, Elerks, Köche, Saloonporter8 etc, nur 
gute Männer. 14 Cuftom Soufe Place. doft 


Berlangt: Ein Hojenbügler, 1001 Wet 19, ** 
R oft 


Berlangt: Jung: im Mafhinenihop und für Aus: 
gänge. Cullman Wheel Eo., 1034 Dunning * 


* 


Berlangt: Erfahrener Mann für Drehbank⸗Arbeit 
im Mafhinenibop. Cullman Wheel Co., 1024 Dun- 
ning Str. / dofr 


" Berlan t: Ein ftarler junger Mann, ftetige Arbeit, 
Heibler Junge, 39. Str. und Brinceton * 
ofr 


Verlangt: Ein Blacſſmith⸗Helfer; muß ein guter 
Floorman ſein; ſtetige Arbelt; kommt ferti Aut 
Arbeit. Thomas Yohännfen, Late Üpe., Biedlanı 8, 
Indiana. midoft 


Verlangt: Sauberer Junge Aber 16 um din Gro⸗ 


und Delut »Geihäft uu helfen, ſtet 
—— 


: Ein guter % s 
— — 


Be t: Grfahrene an Leder Anftrus 
bei der Chi 
RE Bean one Sn 


Stellungen fuchen: Manner und 


‚Arbeit. 842.ipbourn A 


Is Blag. 5325 Wentworth Ave. 


8814 Grand Boulevard, 2. 


— — — 


Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Suche bis: Montag fletige Innenarbelt 


(Fabrik: oder arenhaus).. Sucender i junger 
träftiger Mann, Wpr.: M. 911 ©. Kebsie 


Gejuht: Aelterer guter dentfder Schreiner fucht 
de. frfafon 
+. Erfier Mlafe Drechsler, macht alle Gat ⸗ 

ei beit, v t au Mafchinerte, Ipzicht 

— —— übe x. Übenbpoft. 

er Deuticer, lebig, 


ftfajon 
t: ut Stelle als 
Ra —* Pe aution, Adr.: DO 
feloftftänDig, 


1 Übendpoft. 
Geſucht: Brotbäcder, ſucht ſtetigen 
miner 8 


& — 7 
un 


GSaucht: Ein guter deutſcher Krankenwärter ſucht 
Stellung. A. Rei 408 Dearborn Str. fria 


BU E E NRREN PR Rn SE PERE N PR nl aan 

Geſucht: Butcher, 20 ahre alt, der keine Arbeit 
fchent und das Storetenden erleruen will, fucht 
Stelle. "Kleinedler, 797 Ulport Str., nahe 18. Str, 


Serügt: Gin guter "Wiener Bäder fucht Arbeit 
alg zweite Hand, ohme Koft, geht au ins Hotel. 
8, 615 W. 18. Etr. frſaſon 
Sein t: Gin türglich eingewandester junger Was 
—— der nur in befferem Geſchäfte gearbeitet 
bat, fucht Stelle. A. Ondrejicsta, Garfield Houſe, 
81 Wells Str. 
Geſucht: Calesbäder, guter ſtetiger Mann, ſucht 
Stelle -als zweite oder gute britte Sand. Urnbt. 
133 Bilfel Straße. 
Gefudht: Uhrmacher fucht Arbeit für Zufammens 
jeßen — — pparate. Mothe, 18 Howe Str. 


Gefuht: Mann, 238, Deuter, His Erſcheinung, 
intelligent, ehrlich, fleibig und pflichtgetreu, ſucht 
Stellung, am liebiten ba, mo Gelegenheit ift, dur 
gleiß und — vorwärts zu dommen; 
Verſteht auch Maſchinen, hat 2 Jahre elektr. Licht 
bedient, fheut Feine Arbeit. $2.50 Mindeftlohn. 
Sprit deutjch, genug engliih und polniſch. Beſte 
Referenzen zur Verfügung. Abr.: H. 521 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bäckertreiber ſucht Stellung. Adr.: 
©. ßl5 Abendpof. 


Gefuht: Gute zweite 
Arbeit. Adr.: S. 298 


Geſucht: Tuchtiger, v 
Carpenter; arbeitet billig. 
Elart Str. 


and an. Brot fucht ftetige 
bendpoft, 


verläßlicher, # autionsfähiger 
Carpenter, 1153 Nord 
5Snopli 


Berlangt: Frauen und Deädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrilen. 


Verlangt: Frauen sum IUmändern ven Goat8 und 
Gtirts,. Nachzufragen beim Superintendenten auf 
ven 5. Glosr um 8:30 Vormittags. 


Reibihild & Company, 
Gtate und Ban Buren She. 


101p°% 


Verlangt: Schneiderinnen an Damen-Coats. 
Nachzufragen in der Kleidermaher-Abtheilung, 
dem 11. Floor. 


Marfball Field & €o., 
Retail, 


auf 


dofr 


Verlangt: Einige Mädchen oder rauen, die be: 
ftändig oder einige Tage in der Woche thätig, fein 
möchten Vonbons zu verpaden. Zahlung bei der 
Woche oder bei Stunde (pro Schachtel) nah Belieben. 

Kraunzs Candy Store, 
Anovliw&X 78 State Strake. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren. Nach: 
äufragen mit Affidavits, 8:30 bis 10 Vorm. Achter 
Floor. Superintendent’s Office. 


Ihe Fair 


State, WAanıs ınd Deardorn Str, 


frja, 


Berlangt: Mädchen zum Ginwideln von Candy in 
Yabrit, guter Yobn, freundliche Umgebung, jauber 
und bei. Wuedbeim Bros, & Editein, Beoria und 
Harriſon Straße. 


Gnp*X 


Mädchen für feichte reinliche 
54 Wells Str. 
ee 
Verlangt: Mäpcen für leichte WYabrifarbeit, .Daus 
erde Beichäftigung. Illinois Malleable Iron Co., 
515 Diverjey Wlvd, frjafon 


Verlanat: Fleibige 
Arbeit, auter Xobn. 


Verkangt: Erfahrene Preb:Mädchen. 672 Süd Hal- 
fied Straße. frſa 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen, Taſchen— 
Näherinnen, Gürtelſchleifen-Räherinnen, Nähte-Nä⸗ 
herinnen. Guter Lohn, dauernde Arbeit. 
B. Kuppenheimer K Co. 913 Armitage Abe.“ 
Mov lw 


Verlangt: Finiſhers an Mäntel, und Mädchen für 
Knöpfe anzunähen. 98 Market Str., Zimmer 508, 

Berlangt: Frau, um weiße „ruffled“ Schürzen zu 
Haufe zu nähen für Fabrik, folche, Die Zeit für dieje 
Arbeit haben, find gebeten zu jchreiben. A. Maper, 


Berlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren an No— 
velties, Keine Erfahrung nothie. 4701 Kottage 
Grove Ape.,. Zimmer 5. 


Frauen verlangt, um in der Spt Chicago für 
eine vornehne deutſche Frauen-geltſchriſt Abonne- 
ments entgegenzunehmen. Günſtige Bedingungen. 
Liberale Kommiſſion und Extra-Geldpreiſe. Rähe— 
res iſt zu erfahren in der Office der Deutſchen 
Warte, 56 Fifth Avenue. nv5,7,9,11,13,15,17 


Berlangt: Erfahrene Gloat:Berfäuferinnen, mitjs 
fen polniſch ſprechen, guter Lohn, ftetige Stellung. 
Sener, 898 Milmwautee Ave. dofrja 


Perlangt: Mädchen, in Geihirrladen zu helfen. 
111 Wells Str., Ede Obiv Str. dofr 


Berlangt: Gute Maſchinen mädchen 
—— befter Lohn; ftetige Arbeit, 
tr. 


an feinen 
806 Noble 
dofr 


Verlangt: Jacket und Coat Operators bei Awner 
Wohl, 2333 Market Str., 6. Fluor. Phone Harz 
tifon 2256. mi—ja 


BVerlangt: Operator an Wrappers und Kimonas. 
Lehrmäpden werden angelernt. Banner Waift Co., 
161 Süd Clinton Straße. di—ja 


Verlangt: 100 Operator an Damen: Maifts. Gus 
ter Lohn, dauernde Arbeit, reinfte Fabrik in der 
Stadt. Banner Waift Eo., 161 Süd N: 

—fa 


es hinein aneignen ——— 
Berlangt: Mafjhinen- Mädchen für Shop-Hojen zu 
nähen an elettriihen Maichinen, bezahle 12c und VNe 
das Paar. 1001 weit 19. Straße, bnov Iw 
Berlangt: Gute Näherinnen, guter Lohn. Borzus 

fpredhen Styers Lace Shop, 174 Midigan pe. 
Gnovimft 


Verlangt: Junge Lehrmäddhen an Weiten. 325 
Gleveland Apve., hinten. önplio 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferin für ein Delitatei: 
fen-Gefhäft im unteren Stadtthel. Udr. S. 218 
Ubendpoft. SndhliwX 


Berlangt: Mädchen für Fancy Millinerp-ffedern, 
auch Kebrmädcden, Lohn während der Lehrzeit, dau: 
ernde Beihäftigung und guter Lohn. 69 Oſt 31. Str. 

AnopimX 


Handarbeit. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Kaus: 
arbeit. 1117 W. 69. Str. 

Verlangt: Gutes ftartes Mädchen für Küchenarbeit. 

6200 Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen 
Bäderei. 51 Willem 


Verlangt: Eine Köchin für Burnneklund. 255 Weit 
Randolph Straße. 


Verlangt: Frau in mittlerem Wlter für Sausar- 
beit, gutes Heim, Familie von Erwacjenen. 16 S. 
Wood Str. 


Berlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
we in leiner Familie. 4327 Michigan 
. Flat. 


Berlangt: Short Order:Ködin für erſter Klaffe 
Reftaurant. Garrid Cafe, 103 Randolph Str, - 


Berlangt: rn Köchin. Referenzen verlangt. 
122. Augufta Str. 


"erlangt: Eine erfahrene Köchin in Buffet 
Refaurant, 2045 N. Halſted Str. 


— 


F Store: und Hausarbeit. 
t. ’ 


— — 


aus: 
de., 


und 
doft 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
Hausarbeit, muß gute Köchin ſein un 
gen bringen. 1938 Arlington Place. 


Werlangt: Kindermädden von 14 Bis 16. 4892 
GChamplain WUve., 1. lat. » dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Flat. dofr 


s ändiges b Mi > i 
ge EEE 


Berlangt:  Deutide dchen Ar Ban et: 


echen Tönnen. 
Fe Tuov, Im 
‚Berlar 


ür allgemeine 
fehluns 
dofria 


teine Kinder. 


Zibcudyon, Ghienne, Freitag, - 


| 
| 
| 


dofrfa ! 


Berlangt: Frauen und Mä>-;in. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sanbarbeit. 


Berlangt: Gute Frau gum reinigen und ſchrup⸗ 
pen. An — von s bie id uühr Morgens, auf 
dem 8. Floor, in der Office des Superintendenten. 


che Fair 
State, Adam? und Dearborn Straße, 


PBerlangt: Mädchen für Heine Hausarbeit, givel in 
Familie, Nachzufragen heute zes Elite 
ton Ape. nahe Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für Sarbeit und auf Baby 
au achten. Zimmer und Board, kein Wafhen, gu« 
ter Lohn. Miller, 57 Willow Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
215 Giybourn pe. r fefe 


Berlangt: Junges Mädchen für zweite Hausarbeit. 
309 Clybourn Abe. frfa 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
84. 00. Penſecola Abe. 


Verlangt: Deutſches Mädchen bei der Hausarbeit 
in kleiner Familie mitzuhelfen. Adr.:; M. 720 


Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, guter Bohn, 
45 La Sale Upe., unteres Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 4821 Vincennes Avenue. 


Verlangt: Köchin für Sun in Saloon. 425 Süd 
State Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, fein mwaihen. $5 die Wehe. B. Kammerer, 
Hotel Steger, Steger, As. 


allgemeine 


Verlangt: Eine ältere Frau, tm ‚Haufe Kleinig: 
feiten zu verrichten. Gutes . Heim, feine Kinder. 
113 S. Morgan Str., nahe Adams. frfa 


‚Verlangt: Erfahrene Frau zum Kochen von Bus 
fineß-Lund., 32 Randolph Str., Saloon. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für die Kühe. 28 Ganalport 
Avenue. 


Verlangt: Deutſche Frau im Alter von 25 bis 40 
Sahren alE Haushälterin bei einem armer. Kann 
aud) ein Kind mitbringen. Guter Kohn für den gan- 


sen Winter. Nicholas Mafjion, Pontiac, IU. 


Berlangt: Mädchen für Küenarbeit, guter Lohn, 
muß dajelbft jchlafen. 1218 12. Str. 308. Ludwig. 


Verlangt: Haushälterin, ältere Frau, bei alleinftes 
hendem Herrn. Empfehlungen verlangt. Nacdhzufra= 
gen am Samftag und Sonntag, von I—5 ihr, 429 
Dgden Abe, 2. Flat, hinten. frfa 


Rösin und SLaundrek für Highland 


Verlangt: 


aufragen in 179 €. 
12 Abe, Samftag und Montag. 


Verlangt: Eine zweite Köchin für Bufineklund. 
Keine Sonntagarbeit. 50 S. State Str., Bajement. 
Verlanıt: Tüchtiges Mädchen zum kochen und büs 
Er in Meiner Yamilte, guter Lohn. 4öll Grand 
oufevarb, 


Verlangt: Junge rau zur Pflege eines Ijährt: 
gen Rindes und bei der Hausarbeit mithelfen, muB 
engliich fpreden. 294 La Galle Ane., Flat 6. 


Verlangt: Trei Mädchen für Reftanrant, Geihicr 
weichen und Kiüchenarbeit, von 7 bis 4; guter Lohn. 
141 Weſt Harrifon Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5650 Süd Wihland WAne, Rachzufragen im een 

ojo 


Verlangt: Ein Mädchen flir Küchenarbeit im Re: 
ftancant. 50 Weit NRanbelph Straße. 
— — 

Verlangt: Mädchen für auf Kinder aufzupaſſen 
und bei der Hausarbeit mithelfen. Guter Lohn. & 
Fremont Straße, Flat G. 


Verlangt: Frau bei Tag zu waſchen. Dr. Dor⸗ 
cheſter, 201 La Salle Ave. 2. Flat. 


Veslangt: Buſineß Lunchtechin kurze Stunden. 
24 Süd Franklin, Eche Van Buren Sir. 

Verlangt; Mädchen von etwa 18 Jahren F— Arbeit 
oben und flicken helfen. 8.50. 17 Vane Place, nahe 
Center Straße, muß engliſch verſtehen. 


Verlangt: Eine deutſche erfahrene Köchin für kleine 
private Hochzeit. 72. Hammond Straße, 

Verlangt: Gutes ftetiges Mädchen für am Xifh 
aufzumwarten. Smwiß Caf6, 107 Mells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lintin, 304 Cornell Str. 


Vetlangt: Ungarin, zweite Köhin. 90 Süd Hal⸗ 
ſted Straße. 

Verlangt: Zweite deutſch-ungariſche Köchin. * 
lers Reſtaurant, 112 Süd Halſted Sir. Set 

Verlangt: Gutes Mädchen zum Aufwarten in Hlei- 
nem WReftaurant, muß daielbft jchlafen. $4.00. 368 
Weit Yale Straße. dofrfa 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Kitchen- 
erbeit im Reftayrant, feine Sonntagarbeit. ST Süd 
Market Straße, —W 


Verlangt: Ein Junges Mädchen für Leichte Haus: 
arbeit von 8 bis ? Uhr jeven Tag. Muß zu Haufe 
fhlafen. Weiß, 716 KaSalle Ape., Flat 1. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit. $6. 872 W. Norch Ave. df 


Verlangt: Ein gutes beutiches Madchen in Saloon 
und Boardinghaus. 2056 Archer Ave. midofr 


Verlangt: Köchinnen, zweite Hausarbeit: Mädchen; 
Brifcheingewanderte fofort untergebradt. 3155 Anz 
Diana be. SDott2w1X 


W. en größtes beutich-amerifanifches DVermitts 
lungssinftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Wläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Sauspälterinnen immer an Hand. Tel, North a 

0. 


dofria 


Stellungen fuchen: Sranen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Zwei Mädchen wünfchen Plak als Bügs 
lerinnen. 4402 2a Salle Str., 


Gejuht: Junge Frau fuht Wäfhe in’3 Haus zu 
nehmen. 238 Burling Str. 


Gejuht: Gute Piüglerin jucht Arbeit in Zauns 
dry. 163 Cleveland pe. 


Gefuht: Deutjches Mädchen jucht irgend welche 
Arbeit, kann zu Saufe jhlafen. 317.Larrabee Str. 


Gejuht: Deutihsungarifces Mäddhen fucht Stelle 
für Hausarbeit. Nordfeite vorgezogen. Perſoönlich 
borzufprehen. 223 Sarrabee Str., 1. Flat. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen mwünjdt ftetigen 
Plag, den Haushalt zu führen, gute Köchin. 
>) Elobourn Abe. 


Gefuht: Gutes deutfches Mädchen fucht Stelle für 
en Hausarbeit, Rordfeite vorgezogen. Bitte 

Ibft vorzufprehen. U. Kunft, 1248 N. Afbland 
Ave., binten, 


Sefuht: Gute Haushälterin 
gutes Heim hohem Lohn vor. 


‚Gejugt: Wittwe, 35 *Rabre alt, alleinftehend, 
die mehr auf gutes Heim als auf hoben Lohn fieht, 
fuht Stelle in Meiner Familie. Keine Wäfche. Nach: 
zufragen Vormittags. 19 E. Madifon Str, h 


Gefuht: Eine reipektable Frau in mittlerem Als 
ter juht eeinem Mann felben Alters, ohne Rinder, 
den Haushalt zu führen. Näheres zu erfragen bei. 
Mrs. Wbite, 30% Madifon- Str, frion 


Geſucht: Deutihe Frau ohne Anhang winicht 
Stunden Arbeit den Tag. Keine Sonntagarbeit. 
Adr. D. 712 WÜbendpoft. 


Geſucht: Reipektable Frau wünſcht beſſere Stelle 
als Haushälterin. Stadt oder Land. Adr. S 2 
Abendpoft. 


fria 


juht Stelle für all 
E die Woche. 297 


 Seiuht: —— ſucht BWaihpläge in und 


außer dem Haus. Of Ontario Straße. 


Geſucht: Gutes ehrliches deutſches Mäd ucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte on 
Ken. Kaufmann, 527 N. Weftern Wve, " 


Sefuct: Walcirau fuht Pilak für Montags. Bitte 
Ka alas Fred Ay * * 


Geſucht: Eine deutſche ältere, rüftige und faubere 
rau jucht. einen Pla bei einzelnem Herrn, den 
ausftand zu führen oder für Sausarbeit. 
Moreji, BIT W. Fulton Str., nahe LZeapitt. 


Gefuct: Geprüfte Rrantenpflegerin empfiehlt fich 
bei — Anjprüchen. Adreiie, 49 Fifth Wve., 
Hotel Elerk. dofr 


Gejuht: Gute. Reftaurant-Köhin juht Stelle. 
Concord Place, midoft 


Unterricht. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


of. Steiner's praktiſche Schule iſt die einzige 
— Welt, mo Schüler in ‘25 Lektionen 6 


Engli 
erfolgreich bei ..Xags und MÜbenbichule, au 
Enntien sad. Gain! Erfolge meine en Em: 

16 &. Wihland Upe.. Ede 18. Str. 
dfeite jcheut nicht bie 
ultate t. 


“En 


| Matra 


Bart, in Familte von Dreien. Lohn 8, KHausmäds | tieren, 3400: Piano, 


hen gehalten. Referenzen verlangt. Perjönlih nads | 


andelpd Str., zwifchen II u. | Kommt fofort, Tag oder Abend. 


-in. und außer dem 


Fr re 


den 9. Novemver 19068. 


Kaufs- umd BVerkanfs-Angebote. 
(Anzeigen ımter  biefer Mubeit 2 Eents das ort) 


1-10 Wimester in 
ilwaulee = 

u io M Halſted Ste. 
Xelephbon: Mourse 2177. 


Berfauft alle Sorten von Baden:Einrihtungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mars 
tet und Wpotbele, au ben allerniedrigften Breifen. 

andersimo eintauft, 


echt mir ber 
> rn Euch davon. dis auf Toelgetiung, 


VolUſtändige Bädereis@inrihtung zu 
bilig. 2153 NR. Aſhland Ave. 


‚u ßtgtenten gefußt:- Mentmarket Fiztures. 88 Mof: 


verlaufen, 
ſa 


gu : Billard und Pool XI. Wbr.: 


&. 06 3.83 


Zu verlaufen: Sehr billig, ein Electeie Seal Coat 
in ſehr gutem Zuſtande. Bruſtweite Ne. und ein 
rſian Lamb Muff. —— zwiſchen 5 und 
ühr Abende, SlIrxing Vark Blod., Ede Berry 
Str., 3. Flat. s dofrja 


Rommt umd beiucht unfere Qumber Yard, alle 
Urten bon webrauhtem Sl xhüren, Said, 
Latten, Blumber-Artifel, Brids, Alles das ins Bau: 
fabh einjchlägt. altenftein Wreding Eo., 2120— 
2126 Milwaukee Abenne, Snolm 


Diöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Rorth Ave. Yurnitur Eo., 19 G, North Wpe., 
nahe Halfted Str. Das villigfte Möbel: und Defens 
geihäft auf_der Rordjeite, verlaufen alle Sorten 
Möbel und Defen für Baer oder auf leichte Abzab- 
lungen; teine Zahlungen verlangt wenn Yhr frank 
feid, oder nicht arbeitet. Weber hundert berjdies 
dene Heigs und Kochöien zur Wusmwahl, Glegante 

artfo ——— (ee eeder) mit patentirter 

— welche die kalte Luft von unten auf: 
faugt, alle Theile fchiver vernıdelt, zu $14.50. Schöne 

be Roöfen Nr. 8, Dede mit f—önem Wuffat, 
$19.75, andere Rohöfen von %9.75 aufwärts. @icens 
bolg_Gombination Bücerirant_$9.98; Gicenholg 
Dreffers mit groben Spiegel $8.75; Gihenholz Aus: 
— e 84.98; Gichenholz Rohrſtühle GGe, und 9X12 

gminfter Rugs zu $19.75, mertb $29.00; andere 
große Rugs von $4.50 aufwärts. In den Zeituns 
gen anzeigen, bringt. fein Gejchäft in die Göhe, aber 
— — Artilel 33 —— — 
teijen, wie biefelben angezeigt wurden, 
den SKındenkreiß eines jeden ehrlichen Geihä 18: 
hauſes. U. Botjchen. Bottx 


Deutſche Dame verſchleudert wegen Abreiſe den 
hocheleganten, erft kurze Zeit benugten Hausſtand 
ihrer id⸗Zimmer Reſidenz. Prachtvolle Varlormöbel, 
elegante Ehzimmereinrichlung, echte Meſſingbetten 
deder⸗ Couch und ⸗Schautkelftühle, echter künſtleriſch 

ſchnißter Mahagoni-Bibliotheks tiſch 
Selgemälde, importirte Vaien, Xeppihe 9x12, Pors 
Bücherihrant ete., alles muß 
verfauft erden. 

Stüdweije oder 
ufammen. Berkaufe Reftdenz mit Garage, 79x129 

uß Grund, ohne Möbel, file 825,000. 1187 She: 
ridan Road, ziviichen Grace und Sreridan Hochbahns 
ftation, . 9novlwx 


poſitib zu irgend einem Preiſe 


verkaufen: Drefier, 38.50; Ganitary Goud mit 
8 * 5; —E 506; Rugs uf. 375 Dat 


Str., Hylat 


Zu verlaufen: Faft neuer Kühenofen billig. 
649 Seminarb Une. 


PDarlarjet, Stahl 


Zu verlaufen: Heute und one ©tz., vorne 
er} — 


Kochofen, Carpet, 2 Betten. 
oben. 


Zu verlaufen: Möbel, ug am fofort Billig 
zu verfaufen, 4454 Bincenned Avenue. 


Zu verlaufen: Billig, ein Garland 


Seizofen. 492 
Diverjey Blod., nahe Elybourn Une, doft 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Reine Anzahlungen, $3 bis $6 den Wonat.— 
—Stard3 großer Pianoverfauf ıhliebt Samftag.— 
X neue Upriobt Vianos, alles mwohlbefannte Yabri- 
Inte zu $180. Fiiher Pianos, gebrauht und neu, 
$175 aufwärts. Steinway, gebraucht, $l45. _Ehaie 
fogut wie neu), $255. Hallet & Davis, $85. Knabe, 
25. Kimball, e und $110. Bauer, 8150. Emer⸗ 
on, $100. 10 Square ‚PRianos von $10 bis $20. 

tard Pianos, KO bis KT. 

. 4. Stard Piano Eo., 204-2306 eben, Ans: 


Deutiche. Dame verichleudert wegen NAbreife hoch⸗ 
elegantes Itpright Mahagoni-Piand, furze Zeit bes 
nust. 1187 Sheridan Road, nahe Grace Str. 
babnftation. 


Feines Mahagont Upright Piano, 400 der zivei 
Aabren gekoftet, zu perfauferi wegen Abreije flir 80. 
891 Sincoln WUve., nahe Halften Str. MmplmX 

Muß verihlendern: Prächtiges neues Piano, ehr 
Lillig, jofort. 1498 Milmaufee Ave. 

Mub verlaufen: Prachtoolles neues Piano, billig. 
Verlajfe Stadt. Bargain. 702 N. Halfted Str. 

mbofrfa 


865 Tanfen ein $400_Uprigbt. Piano, mit Garan- 
tie; Yaar’oder Zeit. 699 Larrabee Str. 7Tnov, 1wX 


Nur gs für ſchönes 8100 Upright Piano, $5 
monatlid. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe Rorth 
Ave. . Snod,im 

815 kaufen ſchönes Roſenholz Sarate Piano bei 
Aug. Groß, 5094 Wells Str. dnovlw 


Konzertina. gebraucht. in autem Zuſtande, billig 
au verkaufen. ‚437 Milmaufee Ave... nabe Gnicags, 
i ; 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Muß verlaufen: 160 Pierde, Stuten, wurden ge: 
brauht in Brauereien, Kiswagen, Depurtinents 
Stores (900 ‚bis 1600 Pfund), je don $20 aufwärts, 

Stuten ‚iind trähtig. Very, 15 Cornelia . Str., 
nahe Milwaukee Avenue. Mmoplım 

nn — 

Zu verkaufen: Pferd und Wagen, Büderwmagen, 
Bugod, für Baar. 598 Soutbport Ape. 

Zu taufen gefucht: Leichter Topwagen mit leiddtem 
Pferd. 106 FFofter Une, 


Zu verfaufen: Iwel gute Pferde. 524 W. Dibtiion 
Straße. kei 


Zu verlaufen: Top Wagen. 6405 &. Aftland &oe. 


u verkaufen: Alle Sorten große und Feine Wacht: 
Eh ftubenrein. 298 Sarrabee Str. 

Zu verkaufen: Guter 4 Springs Boxwagen. —F 
Nepper, 41683 Murphy Ave. Rogers Park. frſa 


Ranariendögel, importirte Sarıer garantirte gute 
Sänger, Umtaufch geftattet, Eröffnungs:Berfauf $2. 
Echte Panama-Papageien $15,_Goloriihe 5 Cents. 
Shleterfhmwänze, Xelefcopes. Junge 

u. verfauft. Ihe Aquarium, 1038 Mil 


Yu verkaufen: Ammer an Sand, 50 de, 
zn —— und ne rn ai a. 

ub Farm:Gtuten, von aufwärts. it 
geben mit Garantie. J.Gtrauß, 1197 mimeuteube 
Zmo. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


en & Ein Mann mit 83500 Kapital fir ein 
autes geldverdienendes Unternehmen, Unterfuhung 
erwünijcht. . Referenzen ausgetaufcht. Ade.: D. 72 
Abenbpoft. 


Partner. Ein aktiver Partner (Mann oder Frau) 
mit etwas Kapitel für eine Bades Wafjerkuranftalt, 
für -tüchtige Berfon glänzendes Einfommen. Adr.: 
S. 04 AÜbendpoft. SnoplmX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer-Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U. _ Rraft, deutiher Wppotat. 
Brozelie in allen Gerichtshöfen geführt. Ale Redts: 
geigäfte beitens bejorgt. Erbjcpaften eingezogen, Gut 
ausgeltattetes Kolleltirungs: Dept. Uniprüce "überall 
ducchgejegt. Löhne jchnell Lollektirt. Abftrafte egami: 
nirt, Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 48. Une, 6in® 


DBiotke, deutiher Rechtsanwalt. 
.. a Prattizirt in allen 


ei. earbo: tr, 
Abends: u Briar a R. 


Diace, nabe 
a „löse U. Rod, . 
ngten ., erfter Flur; deutfcher Anwalt 
d Rotar, praftigirt im &erigten. E 
— täglih von 9 bis 5. Kansas ie ae 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


1 « 
a areas 
SEEN Ber BE TEE 
n 
. di i 
a — — 


Monroe und 
. Offieetunden: 10 Ußr Morgens bis 
Gbenbs. Gonntags von 10-18 Uhr. "ne 


:Kunft gründfid ; Entbinbungen 
ehe — Bei mäßigen Breifen an« 


: it. Gh 
make ee nike dl a 


s 


en — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 

(Ungeigen unter dieſer Aubrit 2 Gents das Wert.) 
verlaufen: tung$-Route, 146 U i 

een 


m verlaufen: Erſter Rlaffe Mordfeite Mentmartet 
bilig; will die Stadt verlaffen. Brobman Pras, 
25 Fuliten Str, 


..Bu verlaufen oder gegen eine fleineffarm zu vertan: 
j : 18 Zimmer Sotel, mit oder ohne Einrichtung, 
alles neu eingerichtet, Dicht am Depot, mit m 
an den Ralamagoo River, Rahsufragen: 3, Nuk- 
baum, 56 CEClyboutn Ade. hie 


u dertaufen: Beite Dage ber *8 Saloon, 
Reſtautant, Vereins halle, billig, hent bezahlt 
Miethe 75, unabhängig von Brauereien. Gigenthit+ 
mer gebt aus dem Geihäft. Radzufragen 112 Of 
Randolpp Str., Bafement. Mupolii. 


Zu verlaufen: 9300, eine gangbare 
Gandyeoute. Mdr.: D. 7%0 Abenppoft. 
2465, billig für das Doppelte, Taufen, wenn fofort 
genommen, für lange Yahre mit gutem Erfolg bes 
triebenen Grocerys Store, großer Vorrath newer Waas 
zen, Beine Konfurzenz, beinahe neue Gintichtung, 
billige Miethe mit Wohnung. theilweile Abzahlung. 
Kommt fofort, 5%6 School Str. nahe Lincoln Une. 
berfaufen: geichter Grocery: und Ganduftore, 
siähe Mierhe. 985 N. Weltern be. fie 


au Des gute Grocery, Delitateffen, Bigarren» 
Rove, Bäderei, Boardinghaus, gute Saloon faufen 
ober verk. will, fomme Morg. b. 9. 192 North Abe. 


neöltjährige 
fra 


Zu verfaufen: Gutzahlender Delifatefienftore, gus 
ter Berlaufsgrund, 0%. Nachzufragen in Bäderei 
557 R. California Ude. fria 
Su verkaufen: Gutgehender 
Gandy:Store, billig, gute Gelegenheit für deutiche 
Leute: 153 Bifjell- Str., zwifchen Clay und Eenter, 
nahe Halſted. frſa 


Zu verlaufen: Bäderei, Probezeit erlaubt. Keine 
Konkurrenz. Partner fönnen ji nicht vertragen. 
1651 Armitage Abe. 8nov, im 

Seltene Gelegenheit: Wites erfolgreiches Holz-, 
Roblen:, Futter, Erpref: und Moping:Geihärt 
nebft Haus und Grund billig zu_verfaufen. ‚Nord: 
weitjeite. Rihard U. Koh & Co., % Waihingten Str. 
Sot,dofrfajo* 


Zu nie: Erfter Klajie Grocery. Sehr billig, 
wenn diefe Woche genommen. Keine Agenten. 4318 


R. Elart Str. 7no, Iw 


Zu verlaufen: 14 Zimmer Boardinghaus, Reſtau⸗ 
rant in Verbindung. 30 ftetige Boarderd, bezahlen 
—5 — die Woche. 1600 Portland Ave., Ebicagu 

eiahts, Ill. 

Bezahle Baar für Grocery, Narket, Delikateſſen. 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 


irtureß. ac. Qederer, 372, 374, 376, _ 378 Wels 
tr. Xelephon: North 1976. Bien. 6me,X 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store für Grocery und — 9— 
fen. 739 MW. Dipifion Ste. a 


vermietben: 4 Hleine warme Attie Bimmer, 
pajfend für ältere Leute. 1774 R. Hoyne — 
j 


Zu vermiethen: 2 Bimmer, billig. Wil Emerald 
Avenne. frja 


Zu yermiethen: 6 Zimmer und. Bad 16. 2474 
N. Weſtern Avenue. 


u vermiethen: Store, 4 ————— bilig.&de. 
N. Halited Str. PBauftian, 50, 70 LaSalle Str. 
— dofr 


i Bimmer und Bsard. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 GEents das Mork.) 


Hu vermiethen: Möblirte Frontparlor mit Schlaf- 
— für En oder Herren. 733 Weit Rorth 
enue. 


Verlängt: Vier deutfche Männer in Board. 


81 
Concord Place, unten. 


Verlangt; Boarders. 
Bladhawi Str, 


Berlangt: MRoomerd ober Boarbers. 
land Abe, 


142 Cleveland Upe,, Ede 
frfa 


267 Gieve: 


Zu vermtethent Schöner, neu möblirter Barlors 
und Ehlafzimmer an befferen Älteren Hertn mit 
oder ohne Roft. 1083 Southport Wpe., oben, = 

trjafonme 


Zu vermiethen: Möblirtes warmes Bimmer bei 
einzelnen jungen ruhigen Leuten, nahe Wortb Une. 
m tern Hohbahn. 99 Mohamt 
. at. 


Zu vermietben: Möbliertes immer an 
Herrn. 4 W. Bolton Mpe., 8. Flat, Hinten 


Zu dvermietben: Schön möhlirtes Bimmer, $6 per 
Monat. 1880 N. Afbland Upe,, 1. lat, dorne. 


Verlangt: Zwei PBoarders oder Roomers im Hei 
ner Öfterreihiih:unger. Yamilie. 715 N. Halfteb 
Etr., unten. 


immer mit ®oard bei 
Southport pe, 


Zu vermiethen: Warmes 
deutihen Leuten. - Kugler, R 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, modern, 
Dampfbeizung, aud paijend Br jiwei und drei &ers 
ren. 18 Wisconfin Etr., nabe Lincoln Part. 

mibofrfafo 


Bu vermiethen: Möbliertes Frontzimmer, -Gas, Bar, 
Danmıpfbeizung, wenn gemwünjcht mit“ Board. Gute 
Straßenbabnvderbindung jowie Northweſtern Hoch— 
bahn. 15% Alpine Ave, 2. iFlat. —11 

Perlangt: Boarderd. Kinderlojes 


1 Ehepaar. 
Sedgwid Str., Lindner. 


Tnep,im 
Zu vermietben: Saubere Zimmer an anftändige 
Leute. 421 Oft Divifion EStr., nahe Welld Str. 
.. Flat. Inovlmt 


Zu miethen geiucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


wei Ürbeiter fuhen gute 


Zu mietben gejudt: 
M. 715 


KRoft und Logis bei Deutih-Ungarn. Abr.: 
Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Zwei anftändbige junge Män: 
ner fuchen Zimmer und Board bei einer ‚einfachen, 
alleinftehenden rau, Rordjeife. Adr. S. 224 Abdpoft. 

mietben gefuht: Ein ältliher Mann: jüdifchen 
Glaubens juht ein ihön möhlirtes Zimmer mit 
KRoft bei öfterreih-ungarifher HYamilie. Adr. D, 
717 Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: 1 oder 2 unmöblirte Bimmer 
mit Rüde für einzelnen Mann. Dfferten mit 
Preisangabe abdrefiire man an Louis Buchwald, 

5 €. Ban Buren Str., Hotel Standenburg. 

Zu miethen geiucht: Ein ordentlicher Urbeiter ſucht 
Rott und Logis bei alleinitehender frau oder 
Wittme two feine anderen Roomers find. Rördiid 
don North Ave. Adr.: 8. W. 73 Ubenbpoft. 

Gefuht: Anftändiger Mann judht möblirtes Zim⸗ 
mer mit Board bei alleinftehender Frau. Rordivefts 
feite vorgezogen, mit Preisangabe. Wbr.: 3 
44 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gute Belohnung für Austunft über den gegen 
mwärtigen Aufenthaltsort eines Dienftmäddhens Nas 
men? Meng, das dor etwa zwanzig ”E i 
einer Hamilie an WUberdeen Str., nahe &Narrifon 
Stre., beihäftigt war. Wbdr.: D, 701, — 

Tnop,im 


Wenn Alois Cebas dieje Notiz lief, follte er feine 
Adreſſe ſeinem Bruder wiſſen laſſen. John Cebas, 
20 North Ave., Volksgarten. 

Mann, den ich engagirt habe am Dienſtag, 451 
Indiana Ave., bitte ſofort zu lommen. 

Zur Anfertigung von Damen⸗ und Kinder⸗Toilet⸗ 
ten in umd außer dem KHauje empfiehlt ſich B. Doe⸗ 


ting, 11934 GEoylefton Ave., eit — 
o 


rrſchaften 
Abendp. 

d a 
Klavierftimmen, $1.20 für neue Kunbicaft, Tel. 


White 1202. Langjähr. Erfahrung. Zufried, —* 
vlm 


Damenſchneiderin empfiehlt ſich den 
außer dem Haus. Offerten unter W. 811 


te deut Gejundheits:T; 
PR 0 Eipbonen zen er 


Teftamente, Beglaubigungen, Vollmachten nah 
Europa, Korrejpondenzen beutjch oder engliich. 
verläflig und prompt. Sartorius, Deffentliher Ro: 
tar; a Sit Ave., Abends und 
Mo ha wi 


traße. 
Tüchtiger, verläßlicher, Tautionsfähiger Carpenter. 
Arbeitet billig. Carpenter, 1153 R. Klart Er. 

ob lw 


Echte deutſche — und Vanteffeln jeder 
öbe fabrigirt un t borräth a 
* —E Ade., nahe a —— 


ui der Detektive =» Yaen‘--. 171 5 
Etr., Sim. 06-7 jammelt Beieismateriei Hr ae 
vißtlide Rtagen. Diebfehl und Chminkl entoeht: 

n 
fe kr di. fommen Eie zu und. te vr. 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWort.\ 


Strabe. 


Grocery⸗, Tabal⸗- und 


onatags, 39 
180892: 


4 verlaufen: Spottbillig, Adler ge mit 
’ wa vun am Ihönen Broots Tale, Re 
wangs Eounts, ib. SI Her Ader, wenn fofort 
senommen. ©. U. Grigner, Montague, Mid. 
doft ſafon 


Bu verfanfen ober gu dertanihen: 10 Ader Farm 
in Mihigen. fehmidenfrei. Inpenter und Biebltand 
mit einbegriffen. Baul Behmer, 5487 Yuftine Str. 


—— —— 


Nordiette. 


Grobe Berihleudberungl 
8 Zage Zeit, um eine fpottbillige Dot zu berlaufen. 
Süpbmehterde Ösgvo» Ztr und Rau» 
4. Bid Bu 
309 fieit $1500 wert. 
nguf Xorpe, 147 @. Rorth Use. 


Bu Ianfen sefuht: Gegen Baar, mub billig fein, 
3 oder 5 Flat Bridhaus auf der Rorbe oder Rorb» 
weitieite. Wir handeln Inch. Riga U. Kıh & 
Co, 95 BWaihington Etr. Dort 


Breit nur 
dofr ſa 


— — —— 


modern etagerichte tea 
1091 Bicter Udenue 
Anspim? 


Bu verfautfm: Bieeiödiges, 
5> nnd H:Bimmersfgramebemt. 
Edgrmater, 


Bu verlaufen: Mit 900 elle Un ng, eine me- 
derne ld: Bimmer Brtd und Yeame Enttage an Brr- 
wur Mne., nahe Nord Moby Str. a auf iehr 
leichte Bedingungen Dreis nur IT. uf 
Zörpe, 167 ortd Une. de 


Bu verlaufen: Biweitödiges mei 5:Bimmer: lat 
hans, nur 22750. Rahruizagen 28 ©. Belmont 
Abe., 2. Flat. fria 


jäßrlide Mie: 
% monatlig,. — 
kia 


Bargain: 9sYimmer Brid-Eottage, 
the 50, für 550, SM baar, 
332 N. Hoyne Üne. 


Nordweit ſeite. 
Bu verkaufen: In unſerer neuen Subdlviſteni — 
Eine grohe Lot (mer els 11 Lois) 
Groß genug für Garten, müije, &Sühner, Bferd 
oder Aub, Blumen und Bäume. 
it unfere Gröbe—I126x0 % 
Preis 2075 — nur 00 Eaih notbiwendig — Feine 
Zinfen. Echter Beiigtitel — sranty Deed — Us: 
ftraft und Polize frei, 

Eine Cottage mit Bajement und Etall, mit Front 
an einen Part — Grobe Lot für 91475 — leichte 
Sediugungen. — Rommt und jebt ite. 

_Fignen Sie Grundeigentum, behaltet e8; eignen 
Eie Feind, tauft Eud. tingt Gure Gattin — 
bringt Euren Gatten — diefen NRahmittag — mor- 
gen Nachmittag, oder irgend einen Rachmittag, 
oder Eonntag den By Tag. Nehmt irgend eine 
Car nah Irving Bart Blpd.. transferirt metlich 
nad 64. Uve., lauft 2 Blods nördlih nah unjerem 
Shild und Tifice. Fünf Gents Fahrgeld. 

Frederid 9 Bartlett& Go, 

Phone Central 4857. 100 Waihington Str, 

dofriafon 

Zu verfaufen: 39 R. Uner8 ve. Reue Zeßim: 
mer Gottage, Bafement und Attic, MO Fuß Lot, 
nahe Roth Uve. und Grand pc. Cars und Kod- 
babntation. 32009 Anzahlung, Reft 915 monatlich. 

W 8 Gieſecke to. Milwaukee Ave. 
Zweig⸗Office: 148 Wabanſia, Ede — Abe. 

od lw 


—Dies 


gu verfaufen: Au —— a 
ösgimmer Haus, Bajement und Attic ( 
Zweiftöd. Haus, zymwei 6sgimmer Wohnungen. .$2600 
Badezimmer, Gas, Lotten 3x1 Yu, 12 Fuß frei 
zwiihen den Hüufern, nahe drei Straßenbahnen 
und der. Nortbiveitern Hohbahn. Kleine Anzahlung. 
Otto Dobrotd, Eliten, California und Bel- 
mont Wve., Kimball Ave. und Itving Vart * 

ria 


$1800—6:Jimmer moderne &o , 883x150. 

$2500—09:Bimmer modernes Haud, 87x13. 

EHNO—6:Fimmer moderne Rejidenz, I5xIWb, 

SIS00O—R- Zimmer moderne Reitdenz, 5x1. 

Alle Verbejierungen eingelegt und dafür bezahlt. 

Rleine Baaranzahlung, Weft $I0-$15 monatlid. — 
ndeit rajch, es jind wirkliche Bargains in Arbing 
art. Sowie 10 and. fchöne Rejidenzen faft vollendet. 
idinfon, 3643 Milmautee, Ede Irving Bart Kia: 
ajo 


Zu verfaufen: Ein großer Bargain in Arping 
Bart Heim. Da ib nur u eine underlaufte Eot= 
tage babe und lieber verkaufe, als file den Winter 
tiber feeriteben Tafje, reduzire ich den Preis um $100, 
fodaß die 5-Bimmer-Eottage mit —— 
döden, Porzellan-Schrank, Medizintaſten, offener 
Plumberarbeit nur 82600 koſtet, mit hubſcher Attic 
und Baſement, Lot x125. Bedingungen: 8100 
baar, $10 monatlid. Edhart Then, Eifton Ave. 
Ede Central Bart Une. 


Zu verkaufen: Fat neues 2eftödige® Mramehans, 
Badfteinfundament, mit 8 Zimmern, Badezimmer, 
Durumedeigune etc. (für eine 53548 ſchöner 

allou Str. nahe 


ohndiftritt. Eigentbümer, 1391 
Fullerton Upe., Logan Sauare, 

Bu verkaufen: Ein neues Soſtödiges Gteinfronts 
Haus mit drei 6-Yimmer Wohnungen, um fchnelf 
u derfaufen $8750, nur 82750 Ca’h nöthig. Megelin, 
enfon & Eo., 1426 Humboldt Bud. 


85200 taufen 3-fö. Beitgehtune, modern, nabe 
Humboldt Parf, Napratil, We Rorth ee 
tfaio 


82900 kaufen 3:jFlat frame, Steinfundament, nabe 
Sohbahn, muß rafh verkauft werden. Napratii, 
521 Welt North Avenue. frjaio 


nahe Hum- 


taufen moderne — 
ve. frſaſo 


82000 
boldt Park. Napratil, 521 W. Nort 


Weit ſe ite. 
Zu vertauſchen; 6 Immer Bridk Cottage fUr ei⸗ 
nen Banplatz. Ecke. Weſtſeite. Qaiſer & Co. 4 S. 
California Ave. dofrja 


Verſchledenes. 

Wir baden fehr viele Kunden mit Baargelb, bie 
verbeffertes Orundeigentyum in allen Xbetlen der 
Etabt faufen mödten. Wenn Ihr welches Habt, 
labt e8 uns willen. Iohn ®. Boerfter & Go., 143 
La Galle Straße. 1%p*2 


Finangielles. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sreenebaum Sons, Bankers., 
derleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu Verkaufen, 
83 und 85 Dearborn Etraße. Sin*z 


Geld zu verleiden: $500 und aufwärts zu 5 Bro: 
& Zinfen auf gutes bebaute8 und unbebautes 
rundeigentfum am der Rorbjeite. 
—— Auguft Thorpe 147 €. NRorth Ade. — 
1708, 1mt,2 


verlaufen: Ere Sppottelen, 5 Bis 6 Proyent, 

auf bebautem Ebicagoer Grundeigentfum,. NRicdarr 
A. Rıh & Go. 5 fbington Str. 24ab 
‚Brivat:&eld zu verleihen zu 4, 5 und Br nt 
Sinfen. Ehreibt. Ade.: 3. 95 dsendon> art 


€. ®. Paultng, 132 Sa Ealle Str. — Grfe 
Biebrigfen Sinsfub. Xelepton Mal 250. Tr 
nen — 
teencbaum Gons, 83 und 2 


Ufe Perfonen, welde 
eigenthum zu niebrigen 
ten borjprechen bei 
Dearborn Straße. 


Darlehen auf ziweite Supothefen auf 
thum prompt bejorgt; 2 ber regulären Raten, — 
Seney & Robinfen, 112 6. Elart Etr., Simmer 504. 

Geld auf Möbel u. f. w. 


ain*t 
(Ungeigen unter bdiefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Geidb zu vderleiben 


Ehbrlibe Ur 

t RArbeltrterte 
auf Eure Möbel, — be, Wagen oder 
gennmweide Sicherheit oder Werty zu den alfernies 
drigften Raten. Wir leihen Gud das Geld nur der 
ginien wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 

arum lajien wir die Waaren in Eurem Bejig, 

Darliedben von bis 9200 unjere 

Speztalität. 

63 merden feine Grlundigungen el bei 
Euren Ra .:Yhr Mnnt das Darlehen Sud 
pafienden Abzahlungen bezahlen, sder auf einmal 
aulammen zu-beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
ju_bezablen. 

Wenn Ahr eine. Unleihe gu machen mwün 

i zeell bedient fein wollt, be en 


ten 
95 Dearbern Str., Zinmer Bhone Zentral 


Geld! 


und 
be 


Wir leihen End Geld in Be 
trägen auf Pianos, Möbel, de, Wagen oder its 
gend melde gute —— ju den siligk 
dingungen. Darlehewb lönnen au jeder Zeil gemacht 
werden. — Theilsahlungen werden zu jeder Seit ans 
senommen, wmodurd die Koften ber Unleibe berrins 
ert werben. llen® 

— Moöortgage Loan Comparr, 

175 Deskborn Str., Zimmer 2160 und M. 


5* und fleinen 


—5** auf Möbel und Pianos ohne gm entfers 
zen, folgende monatlihe Raten, feine andere Koken, 
nur 91.50; nur 92.00; $ 75 nur 22.50, 
gang eafti Eee ride * — or 
ang etaklirt a privat, leichte ungen. 
Ofto G. Boelder, dffentlider Notar, 70 La Safe 
Etr., Zimmer 3. Bitte Ipredht vor. 180.8 


Dampfer - Linien. 


as, lssentiide Gefurfionen 
eo ’ 
währenb Rod. e De. mit den neuen „Ralierinnen" 
merfannt al3 die größten, j 
u mu. feinften in unjerem atiantifchen 
elle © Udlenttiben Dampieriinien. 
ta . mpferlin 
Ben amin 32 ©. Elarf Sir, Chicago, 


nells 
tenß. 


8. 
u 





nid 
ü —— — ni 


Cooking and rer u; 


It has cost many stove users HUNDREDS OF WASTED DOLLARS 


te find this out. 


Cut out this Sonnen end mail te us and we will zolre this problem for 


you, Yeu wi 


Sold by Leading Dealers 


verywhere 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden 


get all this informatioa FRE 


> — —— © 
FREE INFORMATION COUPON 
‚Send me free of charge your Stove Book on 
Cast Ranges Base Burners 
gen Ranges Heating Stoves 
ook Stoves Oak Stoves 
Gas Ranges Gas Heaters 
Also your Expert Stove Advice free pf charge. 
Indicate this way ( Kithekind af stoueor range wanted, 


Mystove PETE 


pressen rien 
WRITE PLAINLY and only on ONE 6IDE OF DPF THE PAPER. 
Address Manager Advice Department 
THE — S8TOVE ComrasY. Detroit, Mich, 
Largıs Makergofötovesand Rangen intbe World. 
4 BRANE or Hand E to meetthe wants of all—algo a complete 
ins Garland ns Banger. 


B * ean be given fe zour leiter unless {his epupun, 
” falls Allied hr is attached, 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhactie 
oder Schmerzen. 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nerbenſchwäche, Waſſerbruch, Blafer- 


und 


Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine ——— —— für eine Heilung. 


Lungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
athmung bon Ocygens 
Gas. 

Privat - Krankheiten 
der Männer RG, 
heile ih ſchnell, nachhal-⸗ E 
tig und vertraulich. 
Rath und Unterſuchung 
frei! 


Spezialift in 
Männer: und Frauens 
Krankh 


Frauen-Kraukheiten, 


Vorfall, Kreugſchmerzen, 
wei ße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


= Blutvergifitung 


Fe und Hautkrankheiten, mie 
SS En —— Geſchuuure, Aus⸗ 
J len der Haare. 


Ich heile End) nachhaltig. 


Es wird deutſch ge⸗ 


eiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spre&itunden: 8 Berm. bi 8 Abends. 


Eilenbahn-Fayıpfüne SE 


Sonntags, 9 Borm. bis 4 Ranmitenh. 
} 


Mur für Herren! 


5 el . »Biate— New Dort, Ehicage & Gt.Zonis | 


a Galle Station, Ban Buren und LaSale. 
on 8 Str, u. u u 

entral 205 Ale Büge 1; f. 
J 4 4 


or? und Bofton Expreb. 
— 


ort Gipech 
pri und Bofton Erpret- 
Inst Zentral ⸗Eiſenbahn. 

Ale durcho beuden Zusc abten ab vom Zeuttal⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Ugrt Row. GtadisZidste 
Dffice, W Udams Etr zn Lentral 

Übfahrt. (+1 us gen. &a Antuatı 

"08. Drieanss Diemppis  Ehictot 

ra Memphis, Neiv Dr:) 
6:a20 R. (leans, Hot Springs, Ark.. 
(&t. Couis und Spri ngfield— 
8. (Daylight Special ’ 

. (Diamond Speciat 
airo Loca 

Eoutbern Waft 

5 —A— 

.Evpans bi 
Champaign, A — 
Bloomington und € atsworth 

Bioomington und Ghatsiworth * 11: 

Cairo (Evanspille, pur Samfi) 
ankakee und Matto 
Innern lb: &t. Bau! Stp.. 

Omabe, Saunatäluin 8 Sih, 

it 


Rem 


* 
2 
Dre 
— 


.... 


442222 
Den oO 


seo 9038 
Re? 


———— — 


“we Aue aa 


* Sess ſsssse 


a 
. Minneapolis ww et. 
en Baiieng 


= 


® 
* 
os 
> 
IT; 


Rate Shore und Midhigan Southern Bahn, 
N.9.6&9.R. und B. & M. Bahneı, 
Bahnhof: La Galle Etr.:Ststion, Ban Buren 

und a Salle Str., und 31. Str, Gtapdt:Tidets 


Office: 180 ©. Glart Str. 
tab 3% 


#. 
3:08. ‚* 3 8 
Ruf alo und hie cago —2 
New dort & Boſton Soecial..10: 2 2. 
Tipentieth Eentury Bimited.. i N. 
Buffalo & Bit one Grpech 
Rem Gnalanb go 
Buffalo und ber iten 
Late Shore Limited ...... m 
Ellbart Atlomodation 
oledo, Gieveland und dem 


—5 — 


2. 
ea 8 


> EB 


I ER 
E ee 


e nn 


n 
ME Gleveland, Goinmbug, 
Bassisten, w. Ba. 


Buflaio und Poiton 
id Täglich, 


2:00 9, 
ac BE Sonutegt. 


GShicage & Milton .,Der einzige Weg‘'* 
Stavi:Tidet:Cffice, Nector Building, Elart und 
Mouror Eit., Telephon: Harrifon 4470. Union» 

tion, i * 
Str. Te end Ma 
&t. Youis-Sp "afiels Züge. u: „Sal. 
Vrairie State Expreß Bm 
Kitan "Dimited.cacoscnssesers 1 9 —* 
Balace Gepreh . 24 Im Ban 
Midnight Spee 2.05 8 
Bine Mt —— ri [b "Bocal. 43 Ru 58 
8 

Ma 


Mepri 

Weocin Yınit ul En “3.0 
Ghtrags Linideb.. 0 "18 “115 Am 

pt Eperial 


Veoria Chitago 

Vesria Midnig * 
Iadionpilie Ranias sn Bee 

Renjas City Humme 8. 

Midniaht Special 

Aadionpi iffe und Megilo..... 


At: is An 


m 
w 
1 


ea) & an — * | 


er 


Brent Beltern- gitentehn — — Map 
Grand Central-Bahuhof, 


103 Adams Etr. Tel. 


— Anlunſt; 
Dubugug Boren Epramort..*7:00 Bm Wi 
St. aut. Emaba, Kawi. Eity.. e: 48 Im 1; N im 
im 19:49 Ban 
a 8:15 2. 
3 Im » 
d Am 
2 


Chicags, 

Leaf Route. 
ma Sarrifon Str. Office: 
Harriſon 218 


B UrON, Sycamere Kluronenronnnnen € 


Dubugque 
Ranias Eith, Dee Moined.. 


) 8: 
St. Vaul, ie bugue ä a Am 8: 
St. Coub — 1:0 Am 1:4 


Freie Zahnarbeit! 
Bent Eure late mat richtig past, ober in 
den Mund Tall, uns eine unlerer 
Patent Double Eu io Bates machen, melde 
wir garantiren al3 bojitib pafiend. 
„Da8 volle obere und untere Gebißtz, welches 
ich bei der Union Dental Go. maden ieß, vabt 
tabellos.“ Mrs, IM. Beder, a245 Hamleh Ylbe, 


Bitaliſirte 
Luft ange⸗ 

N wendet für 
BE idmerglojes 
* Buhnzichen. 


Frei! 
58 Bolles Gebih Zähne 83 


Garantirt. 
A— ur ef): 81.50 


22%. ar —3— 
508 
— ‚81,00 


Self a an saranı 
Union Dental Oo. 


baſh Aue., zweiter Floor. 


Eineige By 9 "us. HR A 
Es wird deutſch geſprochen. 
1daug, mifrmo om 


— 2 — für Männer. 


Adams und Madijon | 


7.15 Bw | 
1% Sm | 


Fifth Olpe. 1‘ 


SU LERY — 


FE R 2 a Fe 1 


Benn iR Chicago, beſuchen Ste die 


Gallerie der Wiſſenſchaſlen 


83448. STATE dt "OHIGAGD, Ih, 
eben ie bie eb" Anodenb 
ar. &ie die he: % age! 
& en Cie die Wunder bes — — 
A— en nee die Wunder ber menfhlider Ga 
Bernen Ste bie Ge te bed Men] n bon db 
° Wiege — [9 ER 
Ungebeuerlichleiien u. . Wßbtldungen ber Natur, 
Geöffnet täglich von hai Morgens bie 19 


34 € ei J CEhieago, Ill. 
Bertanskn Eie au ber sh 3 eim tc...iche® Buch. 


Alled rei} 


Rommen Ele deu:e! 
Bilen*? 


Sinanzicles. 


'FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eüdrit:Cde La Salle und Madilon Str. 
c>cH 1 QO A OO. 


5 | Kapital â— 8800,000 


Ueberſchuß. ——— 000 
 Andertheilte Profile $100,000 


Edwin ©, Seremen, Bräfibent 
| u car ©. Fosemen, Wizepräfibent, 
enrge RN. Neiſe Reife, SalliER?. 


| Allgemeines Gank Sank-Gelhäft 


i Kontos mit Firmen und 
Vrivatperſonen erwünſcht. 


| Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zitten® 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hppathelen zu unrlanien. 


momiie® 


Dr. J. YOUNG, 
Cpezial-Arzt für Augen-, 
*, Naien- und Halsleiden. Be⸗ 


anbelt ieipen gündlich 
hunde Pa PN Si LEE 1dmersto8, 
° a —J— 


WORLD’S MEnıcaL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— — Weir, —* Buriibing. 
Ku Be > abtene heute 
e le 


enDen Ye et @ en 


1” — 
ar m —S 
— 
* E 
je — a l 


Ebendyoh, Ghicans, Seeitaa, den 9, Kobember 1906. 


"Se Droen. 
— 
Bon Nobafobde. 


Alezander ber Große mar in jenem 
Alter, wo unfer Anegel Oberleutnant 
mwurbe, [hen Schah yon Berjien Na: 
poleon, abmohl. er — wie Knetzel 

* der Arlillexie gedient haite, Gene⸗ 


— aber, mit all ſeinem bren⸗ 
nenden Ehrgeiz, war verurtheilt, zu 
dulden. Zu Tlumacz in Ga igien, ip 
alle Kebensbebingungen auf Estimos 
binmweifen, an der PWeripherie des Mei: 
ches, mußte unfer ausgezeichneter Ane- 
bel von PrarReeN thatenlos fein Leben 
verbringen . 

Thatenlos? — Ausgezeichnet? 

Knetzel war eins jo wenig wie das 
andere, Was hatte er nicht ſchon ver— 
fucht,um ausgezeichnet zu werden! Mit 
dem Hleinften chineſiſchen Drachen oder 
einem Adlerkücken vierter Klaſſe von 
Serbien, wenn's nicht anders ging — 
aber jelbft diefe Thiere ſind * „Beati 
Refidentes“ von Wien vorbehalten. 

Knebel fchrieb in Gemeinichaft mit 
dem aleichgefinnten Oberarzt eine 
Brofchüre über die Elephantiafi3 der 
Nafe und widmete fie dem Fürften von 
Bulgarien. — Er erhielt eine Yufen- 
nadel, 

Er fernte türfifeh, um vieleicht auf 
diefe MWeife aus dem Lande der trüs> 
ı ben Ausfihten hinweg nah Malebo- 
Inien zu gelangen, wo mit &ichenlaub 
bie Golbimebjidien glüh'n , . . Er warb 
| bafür auch viel bermunbert und gali 
| eine Zeitlang als Negimentögenie . 

| Siehe — eines Zuges fam ein wirkfis 
| her Türke zu Veluch, redete Aneheln 
‚auf franzöfifch an, Knebel erwiberte 
‚ Thamroth; er verftehe nur Hirfiieh, 
| wenn man ed langfam fprede, Da 
| war ed nicht3 mit Mafevonien, 

Knetzel kampferte ſeine ausländi⸗ 
ſchen Gelüſte ein und beſchloß, auf dem 
| unangenehmen Wege intenfiner Dienit- 
freudigkeit nach Ordensſchmuck zu ſtre⸗ 

ben, — Er ging mit den Hühnern 
ſchlafen und wachte mit dem Inſpek⸗ 
tionsſoldaten auf, alſo gerade dann, 
wenn klügere Geiſter zu Bette gehen. 
Er ſtand ſchon im Sialle, wenn das 
'Bungrigfte Mittelhandpferd ber Bat: 
terie in holdem Wahn ben Traum von 
ber Frühfütterung träumte. — Er 
ſtand bei den Gelenkübungen, dem 
| aumnaftifehen Morgenimbiß der Re: 
tryten, menn bie rofenfingerige Yuro- 
ca erft den Nagel ihrer Heinen Zehe 
fehen ließ. — Er fehuftete bes Mittags 
beim Sapfelfchießen und bampfte bei 
Null Grad Eelfius an den Gefhüten 
— de8 Abends noch, wenn alle anderen 
beim Konbitor faßen. 

Und mas war fein Lohn? Er wur= 
de unentbehrlich. Unentbehrliche Df- 
fiztere friegen befanntlich feinen Yir= 
laub — da® war alles, 

Tod ift Polen nicht verloren, Am 
Subiläumsjahr erging die Zirkularvers 
ordnung an alle Kriegsfähnlein: jeder 
Obriſt habe feinen brapften Subalter: 
nen zur Delorirung einzugeben. 

Mer fonnte das bei uns fein? — 
Knetzel. 

Es kam anders. — Der Oberſt hatte 
ein Herz, ſo hart wie der Stuhl des 
Ergänzungs — Bezirkatommandanten, 
und ſchrieb dem Korps: er bedaure, 
keinen Bravſten vorſchlagen zu können 
— in dieſem Regiment ſei überhaupt 
niemand bDrapn, Ihn ſelber, den Ober— 
ſten, natürlich ausgenommen. 

* 

Da ſagte N Otte ein Prinz an. 
Kein Faiferlicher — immerhin, fein 
durchlauchtigſter Erzeuger war ewiger 
Inhaber des Regiments und hatte den 
Hausorden vom Podoliſchen Geier zu 
vergeben. 

Ein gewaltiger Rummel entftanb,— 
Der Oberft entwarf Feitlichkeiten, die 
ärarifhen Damen Roben mit Schlüf- 
jelbeinpanoramen, Major Prohasta 
lteß fich -Blechröhren um den Hala 
bauen, auf daß man feinen Kropf 
nicht fehe. « 

Stnegel aber, der ehrgeizige Knebel, 
holte die lebendig begrabenen Hoffnun⸗ 
gen hervor. — Denn, man kann nicht 
wiſſen. Nun am wenigſten. 

Der Prinz kam. 

Kam mit ſeinem lieben Baron 
Wentzlitſchet, dem Hausfaktoren der 
durchlauchtigſten Familie. und das 
Dffizierforps begrüßte ihm auf dem 
Bahnbefe, 

Als man in bie Saferne fuhr, der 
Prinz rechts, der Sherft linkis im er: 
fien Waaen — im ameiten ber liebe 
Wenglitjehet, Rittmeifter in partibus, 
mit dein Reaimentsabjutanten — und 
iveiter hinten bie Häuptlinge im großen 
Krieasihmud, da that ber Adjutant, 
was ihm ber Oberft hefohlen hatte: er 
bolte den Herrn Ritimeliter nach des 
Prinaen — und Sporten aus 

Durchlaucht äßen gern Schieei: 
nebraich mit Araut — fiir Peinzen 
eine eimas bemokratifche Neigung — 
und ritten für's höchſte Leben gern 
hinter Hunden. 

Schweinehraten *8 alsbald an⸗ 
geihafft — mit dem Reiten hinter den 

Dunben aber war es nichls, denn im 

egimente gab e8 nur et. 

Ob aber Se. Durchlaucht nicht mit 
einem gewöhnlichen Nagbritt hinter 
gar nichts porlieb nehmen wollten? 

Gewi 8 gern, ſelbſtperſtändlich 
—auch d 

* * 


In der Ye e, ba ftellte man Bra- 
ten auf und und ließ aueh feinen 
durften, — a Dniefter- 
haie und ſchweren Rothwein, Snebel 
wird dabon jedesmal Philoſoph. 
Als der Oberſt ben erfien u 
zweiten Trin be erebei ne: 
programmgem Sei ajor 


dem Kropfe.. Der ragen 
jor® mar zu bach, Be hi binn 
und: Brad) 4n Ad Mitte 


mar —* ——— |: 


ann DET waptıq ung it sun E J * 


Anehel, „herauögiehen unb-trtegte er 
nen Orden,“ 

Ein anderer an Latterer3 Gtelle 
Hätte num pielleicht gefhiviegen, Lat⸗ 
terer aber that Pas mit. Er grinſte 
und arinfte, bis alle aufmertfam wur: 
ben und egieriq fragten, was eb benn 
Schönes gu beinchen gebe, morauf er 
fhamlos, aber flütternp Stnegels Her- 
aenägeheimnih der verruchten Nachbar⸗ 
ſchaft preisgäb. 

So gingen Knetzels Ordenagelüſte 
im Dienſtwege die Stufenleiter hinan, 
und Se. Durchlaucht erfuhr auch da— 
bon. 

„Da münfet einer, ich möchte mor= 
gen in’E Waller fallen?” Dachte Der 
Prinz... umd lächelte lütig, 

Am anderen Moraen Ihmerten in 
der Kliche wieder Emmeineleichen, die | 
Pferde jtanden, mit Zivilpritſchen ge— 
gürtet, auf dem Kafernenhofe: für die; 
Subalternen ergraute Chargierer, für! 
die m eigene Gaugethicre, | 
für Se, Durhlauct Die Gemüthetuh | 
Kamilla, die To Fromm ift iyie ein Dez | 
menftift. 

Der Dberit hatte Tich in aller Eile | 
bei der Unfaliperficherungs - Sefell. | 
Schaft verfichert und wäre, ach, To aeın 
daheim geblieben, Laut 850 ber Po— 
Tice, ®r fühlte ein Würgen im Hals. | 
Das war die Arleaapfncofe, ad) | 
fünfumbbreißtgfähriger, durchaus be- | 
lobter Dienitzeit zu jugendfiher&chnei- 
pigfeit nerurtheilt, Ichüttelte er befüm- | 
mert fein einft To viel gefalbies Haupt, | | 

„Heiliger Hubertus,“ Flehte er im | 
Stiflen, „bitt für uns! Schent mir | 
einen Vorwand, auf daß ich zu Haufe 
bleiben kann,“ 

An diefen Sinne fraate er den Ab: 
jutanten: „Haben Sie fich erfunbigt? | 
Iſt Se. Durchlaucht denn ein ficherer 
Reiter?” 

„Gewiß — ich bitte gehorfamft: ein 
zwanzigfähriger Fürſt. | 

„Na — na" — ſprach der Oberſt — 
„gu meinem alten Regiment iſt auch 
einmal ein ſo junger Mann mit Pedi— 
gree gekommen, dem hat der Gaul hin— 
ter'm erſten Graben in den Aermel 
hineingeiwiehert , . . es märe eine 
ſcheußliche Vredouille. 

Rittmeiſter Baron vne kam 
hinzu, hörte das letzte Kapitel des 
Zwiegeſprächs und rief ein wenig pi— 
kirt: Se. Durchlaucht reite wie ein 
Gott. Er ſelber, Wentzlitſchet, habe 
ihn ausgebildet. — — Worauf ber 
Oberſt mit geknicktem Harniſch, der 
legten Ausrede beraubt, reſignirt zu 
Roß ſtieg. 

* 


Ringe um Zlumacz ift ein Terrain 
= daß mwirde in jedem KAulturftaat 
—— an die Truppen vermie— 
thet 

Da gibt es ganz natürliche Flaſchen 
im Dickicht — wundervolle Hürden, 
pon ackerbauenden Landbewohnern in 
dunflem Drange ſprungfertig angelegt 
— trockene und naſſe Gräben — 
Iriſh-Banes und Sümpfe — alles, al— 
—* was das Reiterherz begehrt. 

Und der-tleine Prinz, bier wie ein 
Meridian, Frech mie der Zufall, nahm 
das alles Fliegend: und firm, jeiner 
Kuh waren Flligel geiwachlen, Am 
zweiten liebe folgte Der Oberft und 
leiſtete Gelübde. 

Nun eine Ebene, Brachfeld. 

„Stier geht’3 zum Dnijefter, Durdh- 
laut!” 

Der Prinz * die Zügel auf. — 
„Vorwärts!“ — wie der Sturmpogel 
bes Kampfes. 

Vor des Oberſten geiſtigem Auge 
that ſich eine Lücke auf im Schematis— 
mus für das kaiſerliche und konigliche 

eer, 

Und Sneßel, der bisher ohne Zorn 
und Eifer. Stod und Stein genom: 
men — Sinebels, Därme fingen an zu 
roddeln. — „O Zebaoth, Herr ber 
Heerſchaaren — wenn jetzt nicht — — 
dann nie. , „!" 

Und ald den Prinz das Schilf ums 
fina, da Junteiien Knetzels Seher. 

Und als der Prinz in den Dnielter 
fiel, ,. Des Soldaten Handeln muß 
fchneller als der Gedante fein. 

Ala der Prinz in den Dnjefter fiel, 
da 'grätfehte Knebel über Hals und 
Pferdefopf hinweg — dem Prinzen 
nach in’3 Waller. 

Und als Knebel wieder auftauchte, 
da fah er den Prinzen; fah ihn daven- 
ſchwimmen und hbhniſch lachen. 

Denn der ‚Bring ihwamm brillant 
— ehe ſich * beſann, ſtand Se. 
Durchlaucht leu tenden Auges am an⸗ 
deren Ufer. 


Auf den Fluthen des Dnieſter ſchau—⸗ 


! felte nichts als ein einſamer Kropf — 


er gehörte dem Major Prohaska, den 
rk beim Rettungswerke lieblos 
nur Sattel gefegt hatte. — — 

&, nun gab es feine Orden; für 
iR, Dderjten nicht, weil fich der Chef 
* Ken. Haufes Über den Mangel 

n Aufficht ürgerte, Für Anegel nicht, 
F * ſich zu 9 lächerlich gemaͤcht. 

Und der Major? — Im war ein 
Kreuzlein wohl zu gönnen. Doch er 
erlebte * nicht. Er hatte ſich zu Tode 


erfältet, 
—— 

Die Urfachen des Ausſterbeus vor: 
zeit licher Zhiere. 


Seitdem Darwin den Nachweis ge⸗ 
führt hat, daß für das Gedeihen und 
die Enwiclelung aller Arten von Lebe— 
weſen ihre a A an bie 
Berböltniffe der Umgebung von ent: 
fcheldendem Einfluß ift, Kal man auch 
in ber Paltontologte alle Ver jene die 
gewalti un Rataftrophen der Urzeif an- 
derd al& burch bie neu aufgefunbenen 
Be Gelege zu — end⸗ 


Eine n 
— en bat * 
Fan Kennt: 


en erwelt 
et umb im —* 


eildien 
il ei 


Größtes 
Bleider- 
Geſchüft 
der 
Weſtleite 


CLOTMING NMNOUSE 


Kein beflerer Muzug oder Meber: 
zieher wird gemadjt zu 815 


Die Partie, die wir zu diefem 


Preifen. 


Ruffiiche Heberzicher für Kinder, 
Knaben:Ueberzieher, hHübih und Dauerhaft, für .... 
Knaben; Anzüge aus 2 Stüden, jehr hHübicdh, am .... 

Ebenfalls feinere Sorten Krnaben-Kleider zu allen Preifen. 


Laden offen Zanmıtun Abend 


funftfinniger Jäger mit der Spitze des 


Steinmeſſers das charakteriſtiſche Bild 
des gewaltigen Dickhäuters fein ſäu— 
berlich in das foſſile Elfenbein ritzte, 
wiſſen wir beſtimmt, daß der Menſch 
noch Zeuge des Unterganges dieſes 
Thieres geweſen ſein muß, ihn wohl 
gar mit ſeinen rohen Jagdgeräthen 
ſelbſt herbeigeführt hat. Anderſeits 
hat man aus der Unterſuchung des 
Mageninhalts der vor wenigen Jahren 
in Sibirien entdeckten Mammuthleiche 
wichtige Schlüſſe auf die Temperatur⸗ 
verhältniſſe ziehen können, unter denen 
das Mammuth gelebt hat. 
Die Frage, welche Urſachen für das 
Ausſterben der vorzeitlichen Thierwelt 
verantwortlich zu machen ſind, erör— 
tert neuerdings Profeſſor Dr. Frech 
eingehend im Archiv für Raſſen- und 
Geſellſchaftsbiologie. Nach ſeinen Un— 
terſuchungen haben die großen klima 
tiſchen Schwankungen, denen die Erde 
vom Ende der Tertiärzeit an ausgeſetzt 
geweſen iſt, vollſtändige Umprägun— 
gen der Fauna herbeigeführt. Zu: 
nächſt perurſachte die allmähliche Ab— 
nahme der Wärme, die die Eiszeit ein— 
leitete, in Europa das Ausſterben al— 
ler tropiſchen und ſubtropiſchen Thier— 
formen, Während in ber Mitte ber 
Tertiärperiode in Europa noch echte 
Menichenaffen vorfamen, verichwan- 
den biefe mit zunehmender Kälte umd 
fuchten ebenfo mie Die Panther, Hyä- 
nen, Antilopen u. a, Die Tropen auf; 
andere Arten, mie der Riefentapir, Die 
dreihufiaen Wferde, bie aigantifche 
Rhinocerosart Elasnıotherium, paf- 
ten fich den neueroberten Ländern bes 
Südens an und ericheinen pon ba ab 
in veränderter Form. Cine britte 
Thiergruppe endlich, zu Der wir den | 
Säbeltiger mit jeinen 25em langem 
Reikzähnen rechnen bürfen, fand un: 
ter den: beränberien Temperaturber⸗ 
hältniffen feine Eriftenzbebingungen 
überhaupt nicht mehr und ftarb gänz- 
li aus, Anders verhielten ſich die 
arttiſchen Landthiere, die, wie das 
Mammuth, meiſt in ihrem dichten 
Molltleide einen portrefflihen Wärme: | 
ſchutz beſaßen. Mit dem weiteren 
Sinken der Temperatur, das zu einer 
vollſtändigen Vergletſcherung der Po— 
largebiete und der Hochgebirge führte, 
klam es zu maſſenhaften Wanderungen 


dieſer Thiere von Sibirien, ihrer 


matb, in mwirthlichere Länder, weil im 

hoben Norden die Nahrung fnapp 
wurde. Im Südweſten geboten ifnen 
die eisbedeckten Alpen, im Süden die 
rieſigen Gebirgsmaſſen des Himalaya 
Salt, während bie Damals noch bejte- 
benbe Landbrüde über das Behrings 
meer ben Meg nad —— frei⸗ 
gab. So ſehen wir außer dem Mam— 


muih noch das Knochennashorn, * 
Ri be nhirſ Sn * Re 


ilteleuropas * 


Preiſe offeriren 


umfaßt die 


beit:gemachten, beit: entworfe- 
nen und beit:pafienden Klei: 
der, welche überhaupt mit. iv: 
gend einem Profit für $15 


verfauft werden Fönnen. 


Sie 


fommen “in einer Auswahl 
von eleganten Stoffen und 
Sacons, welche durchaus me: 


dern find. 


Ungewöhnliche 


Werthe zu $t5. 


Schönere ‚leider 


werden gleichfalls geführt in 
einem prächtigen Sortiment 
für fich elegant Kleidende — 
Kleider die den beiten Klaſſen 
und dem vermwöhnteften Ge 
ihmas zufagen. Etliche Au: 
Gerit prächtige Eifefte in neyen Stoffen und neuen Sacons — zu mäßigen 


Sinaben : Kleider. 


ee 


bewohnbaren Weidengebiete 
war ihnen aber von Europa her durch 
die Schmelzwaſſer des nordiſchen 
Landeiſes und durch eine bedeutende 
Erweiterung des Kaſpiſchen Meeres 
abgeſchnitten; in Amerika verhinderte 
die dauernde Bildung des Behrings— 
meeres die Rückkehr der Mammuth— 
herden nach Sibirien. Vielleicht hät 
dann die ungeheure Entwickelung ihrer 
Stoßzähne, die bekanntlich nach oben 
gebogen waren, zur Verminderung ihrer 
Wehrhaftigkeit beigetragen, ſo daß ſie 
ſchließlich ihrem neuen gefährlichen 
Feinde, dem Menſchen, ziemlich leicht 
zur Beute fielen. Einzelne Arten in— 
deß hielten ſich unter beſonders günſti— 
gen Umſtänden noch verhältnißmäßig 
lange, ſo z. B. der Rieſenhirſch, der 
nach Irland auswich und mit ſeinem 
gewaltigen Geweih auf der einſamen 
waldarmen Inſel durch äußere Feinde 
wenig bedrängt wurde. 

Das Auftreten und Verſchwinden der 
in Europa damals heimiſchen großen 
Raubthiere (Höhlenbär, Höhlenhyäne, 
Löwe) hängt von den Wanderungen 
ihrer Beutethiere ab. Blicken wir noch 
weiter in die Vorzeit zurück bis in je— 
ne ferne Erdperiode, in der die unge-⸗ 
heuren Saurier der Vernichtung an— 
heimfielen, ſo ſind wir natürlich mehr 
als bei Unterſuchungen über die Thier— 
welt der Quartärzeit auf Muthma— 
ßungen angewieſen. Es ſteht aber 
feſt, daß auch damals klimatiſche und 
geographiſche Veründerungen die aus⸗ 
ſchlaggebende Rolle aeipielt haben, 
benn c$ hat jich gezeigt, dab die nad)» 
weisbaren Wmpräaungen ber hier: 
welt zeitlidy jedesmal mit Abkühlungs- 
perioden der Erdoberfläche zufammen- 

fallen. Die urfprünglid aut ange- 
| paßteh, theils wohfbewehrten, theils 
ichnell beweglichen Reptilien, deren 
vergleichsweiſe zwerghafte Nachkom⸗ 
men wir noch heute nur in tropiſchen 
| Ländern finden, wurden burd) bie 
Berminderung der Wärme in ihrer 
Widerftandsfähigkeit geihmädht, mäh- 
rend derſelbe phyſikalifche Vorgang 
dem Emporkommen der Vögel und der 
Säugethiere dirett günſtig war. Die— 
ſe bordringenden, an altiver Energie 
und Intelligenz den alternden Drachen 
überlegenen neuen Thierarten rotteten 
die Weberbleibfel der Saurier jchließ- 
lih-auch in ihren legten Schlupfivin- 
teln aus, Den Deereäreptilien, - bie 
wohl am —5 Widerſtand leiſteten, 
Baben dann auf dem allmählich im- 
mer mehr eingefchräntten tropifchen 
Dieangebiet möglicheriveife die zur 
Riefengröhe heranwachienden Haiftfche 
den Untergang gebramt. 


— Am Spieltife). — Betanntli 


wurde das Gfatipiel von einem 


en | „Afrobaten“ erfunden, — Kein Wuns 


der, . mein Glüd darin immer „ba: 


— — Durſt. 
—— — 


Sibitiens 


ſpezieller Preis 


— — — 
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814. 05 


... 83.00 
S1.69 


und Spring bis Mlittun. 


3 
Beiſpiel 


An Euch zu überzeugen, 


daß wir uns wirklich an— 
ſtrengen. Euch zufrieden zu 
ftellen, Bieten wir End mer: 
gen die Auswahl von michre- 
ren Sunderten von 


Neberziehern 


nafürlih lauter nene Facans 
und Muiter — und nbiehut 
in jeder Hinficht genau’ io gut 
als Die 818 Wleibungsitäde, 
die in anderen Läden der 
Norbieite gezeigt werden. — 
Nnier Preis iit 


15 


Aio, wenn Ahr $3 zu fans 
ren wlnict, te wit —* 
wie und wn 
Diefelbe Diferte gilt eh 
auch für Anzüge. 


Sn Fate 3 2.45 
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528,75 m Ber 


7 Taae Secreiſe 
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Anton Boenert. 
zıs Bud Qlark Str- 


‚Damen: Süte. 
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gewiß 7.50 an R2AND ®®) nr * 
dieſen 


[STATE & VANDUREN STREEIS| 


„S. & 9. Grüne Trading Stamps frei 
wit jedem Einlauf 


Ueber- 
zieher 


Es ift nicht allein der Preis, der unfere 


Heberziehern! 


Heberzieher empfiehlt # 


— oder unfere Crave— 


welche früher den hödh: 
ften Preis bei aus: 
fchlieglichen Kleider: 
händlern bezahlten. 


Es iſt die tabellcfe Schneiber-Arbeit, 
melche jedes einzelne diefer Hleivungs- 
ftüde tennzeichnet— die Zuperläffigfeit 
der Stoffe, die abfolute Korrektheit der 
Facons —welche denſelben die außeror⸗ 
dentliche Beliebtheit verſchaffen. Unſere 
17.50 Kleider beſitzen alle die vorge— 
nannten Eigenſchaften. Poſitiver 525 
Werth. 


Jedes Kleidungsftück ift aus den feinften im- 
portirten und einheimifchen Stoffen aearbeitet, 
genau forreft in Sacon, und forpulente, lange 


und reguläre Gröpen um- 

ee 1 
Sl) Heherzieher, Cranenelles 
und Anzüge, nur 10.50 


Korreft in Sacon und zuverläffig gefchneidert, 
in jedem Kalle ebenfogut wie die feinften $15.00 
Kleider und Stoffe. Chicago’s feinfte Kleidungs: 
ftücfe, anderswo nicht erhältlich unter $15.00, 
hier 10.50. 


36 Hofen, in Hübfch aejtreiften Worfteds u. jchot- 


tiijhen Pegtops, eine Samjtags-Speziali- 
tät, zu 3.50 


32.50 fancy Weiten, weiße und farbige ausländi- 
Sche und hiefige Welten-Gtoffe, morgen 1 50 
« 


zu 


Moderne Jünglings-Ucberzieher 
An einer Auswahl, wie fie nie zuppr und in feinem anderen Zaben geboten mwurbe 


— die neueiten 1907 Winter-Facons, beftehend aus eleganten Lorgmworths und hüb- 
fchen College Eoat2. 


Ferner doppel- und einfachbrüftige Tourift- und mittel- 

lange u. extra lange Orfords und jhmwarze Weberzieher. 
Alter 15 bi3 20 Jahre, Torreit in Style und unübertroffen in der Dauerhaftigfeit 
$10 und F12 Weribe $13.50 und $15 Werthe $16.50 und $18 Merthe 


Ip 


«iD fineler Eremit. 


Petersburg im OÖftober. 

m ouvernement PBerm in Ruß: 

land liegt da3 alte berühmte Dalma- 
tom’fche Männerklofter, wohin alljähr- 
lich gegen 20,000 Perfonen beiderlei 
Gejchlechts wallfahrten. Den günftigen 
Umftand benußte ein findiger Kopf, 
um fi in der Nähe des Kloſters als 
Eremit zu etabliren, und zwar mit 
großem Erfolg. Eremit „Feodot”, ein 
ehemaliger Kutfcher des Klofterbor- 
ftandes, wurde von allen frommen 
Männlein und MWeiblein, die nad) dem 
berühmten Klofter wanderten, in ben 
Kreis ihrer Wallfahrt gezogen, ob⸗ 
gleich er ſich ein ganz hübſches Stück⸗ 
| den vom Wege abwärts eingerichtet 
hatte. Niemand fcheute die Mühe, 
noch ein Endehen weiter zu marjdiren, 
um den heiligen Mann " aufzufuchen 
und gemeinjchaftlich mit ihm zu beten 
und feinen Segen zu empfangen. Er 
| wohnte ganz fomfortabel, der ehrmwür: 


| | Dige Yeodot, denn er bejaß ein zwei— 
1: ftöctiges Haus. Sn der oberen Etage 


| lag feine Wohnung, in der unteren die 


J Betſtube und ein fleines „Fremden⸗ 


zimmer“. Zwei weibliche Bediente 
forgten für fein leibliches Wohl und 
für Ordnung im Hauſe. Beſondere 
Ausgaben wurden nicht gemacht. Die 
eifrigen Befucher brachten allerhand 


\ ‚ Nährendes und auch Geld im Weber: 
nettes — oder unjere | Feodot ivar ff 
u n . M Geld forgfältig beifeite, um im Alter 
Anzüge—für Männer, | 


fluß. Feodot war jparfam, legte das 


nicht darben zu müffen, und freute 
fi) ftets über neue Opfer. Das Ge: 
ihäft war außerordentlich lohnend 
und wäre eö noch, wenn Gremit Yeo- 
dot nicht im Grunde feiner Geele ein 
fideles Edchen gehabt hätte. Die 
Frauen wurden fein Verderben. Und 
da3 fam jo: 

Ein Reſerveſoldat des Nachbarorts 


| erfchien eines Tages im Polizeibureau, 
| um das Verfchwinden feiner rau an— 


zuzeigen, die zu dem frommen Feodot 
gewallfahrtet und nicht wiebergefehrt 
mar, Gleichzeitig meldete ein Maſchi— 


niſt, daß feine 16jährige Tochter eben- 


' falls von einer Wallfahrt zu Feodot 
I nicht heimgefommen fei. Daraufhin 
| begab fich die Polizei zu dem heiligen 
| Mann, deffen Haus im Walde gelegen 
'ift. Als die Beamten fihtbar murben, 

ergriffen vier junge Mönche, die ges 

tade bei dem verehrten Eremiten weil⸗ 

ten, das Haſenpanier und liefen in 

den Wald. Man folgte ihnen, und 

ſiehe da: nachdem es gelungen war, 
drei von ihnen zu erwiſchen, erwieſen 
ſie ſich als drei junge Frauen in 
Möðnchskutten. Die Frau des Solda— 
| ten und die Tochter des Majchiniften 

waren nicht unter ihnen. Nun murbe 
dem Yuftigen eodot doch ber Boden 
zu heiß, er verfaufte.fein Haus, raffte 
| feine Koftbarkeiten zufammen, nahm 
| einige feiner Weiber in Möndhsgemwän- 
dern mit fich und verließ heimlich jei= 
nen Wohnort. Aber er fam nicht meit. 
Auf telegraphifchen Befehl der Drtä- 
obrigfeit wurde er bald angehalten 
und in fein Heim zurüdgeleitet, Dann 
hielt die Polizei eine kleine Hausſuch⸗ 
ung ab und fand recht viel geftohlenes 
Gut, darunter fo mande Koſtbarkei⸗ 
ten, die der Kirche gehörten. Schließ— 
lich kamen in einem Verſteck auch die 
Kleider des verſchwundenen Mädchens 
zum Vorſchein. Da ein Verbrechen 
vermuthet wurde, nahm man zunächſt 
den geſchäftskundigen Eremiten feſt 
und brachte ihn nach dem Gefängniß. 
Es liegt die Vermuthung nahe, daß 
die Weiber in Mönchskutten ſeine Hel- 
fershelfer ſind. Eine erzählte, 
der „fromme“ Feodot nach der gemein— 
ſamen Andacht mit den wallfahrenden 
Frauen eine von ihnen, und zwar ſtets 
die hübſcheſte in das „Fremdenzim— 
mer“ nahm und ſich dort längere Zeit 
mit ihr aufhielt. Räthſelhaft bleibt 
der Umſtand, daß man im Kloſter 
nichts von dem ſchamloſen Treiben des 
als Asketen bekannten, ſonſt aber fide— 
len Feodot wußte, um ſo mehr, als die 
Kloſterbrüder ihn oft beſuchten. Nun 
dürfte es mit den Wallfahrten zu Vä— 
terchen Feodot für immer vorbei ſein, 
da er demnächſt wohl ſeine eigene 
Wallfahrt antritt, aber eine recht un— 


CLARK AND LAKE STS. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 
Der einzigeLaden in der unteren Stadt, Der Sonntag Morgens offen hält. 


Wir tr 


daß } 


Blue Island Ave, 


Samftags bis 10:30, 


aumen nicht 


wenn wir ſagen, daß wir Euch 25 Prozent an jedem Einkauf erſparen 
können, den Ihr in dieſem Laden macht. Der Grund iſt logiſch und leicht 


erſichtlich. Wir befinden uns außerhalb des hohen Miethe-Diſtrikts. Um 
dieſe Thatſache zu beweiſen, offeriren wir am Samſtag und während der 
ganzen nächſten Woche 330 Anzüge und 


Ueberzieher, 


für die in jedem Geſchäft 
der unteren Stadt 820 und 822 gefordert 
werden, zu dem unerhört niedrigen Preiſe 


81450 


Die Anzüge ſind gemacht aus Club Check Overplaid Kammgarn, weich ap⸗ 
pretirte Thibets und Imperial blauenSerges. Die Ueberzieher umfaſſen alle 
Neubeiten in Vicunas, Velvet Finiſh Kerfeys, Royal Meltons und Patent 
Beavers. Dieſe Kleidungsſtücke ſind ſind alle bei Hand gefchneidert und 
„Steam ſhrunk“. Das Futter und der Beſatz iſt genau derfelbe, wie ihn die 
theuren Schueider verwenden. Ihr ſolltet dieſen ſpeziellen Verkauf nicht un— 


beachtet vorübergehen laſſen. 


Wir erhiellen foeben 300 Neberzieher, 


mwelche wir von cinem mohlbefannten öftlihen Gefchäft zu weniger al$ dem 


Heritellungsfoftenpreife erftanden haben. 


Diefe Ueberzieher find nur in 


Schwarz und Orford zu haben. Schnitt in der neuen Bor Facon, 46 Zoll 
lang, French faced, Satin piped und durchiveg gefüttert mit fchtverem drei: 
faſt gewobenem Jarmer's Satin. Sie werden in je- 

dem anderen Zaben Chicagos zu $12 verkauft. 


Für 
eine Woche, beginnend mit Samftag, offeriren mir 7 A > 
diefelben zu dem erftaunlichen Preife von 8 


Vier ſpezielle Bargains dieſe Woche. 


Nur für eine Woche — 83.50 und 


84.00 Kammgarn- und 
Cajlimere = Holen, — 2.35 
Bebdentt, wir Fünnen- Kedermann 
paiien, 


Nur für eine Woche — Verſäumt dieſe 


Gelegenheit nicht, $2 weiche 9 5 c 


und fteife Hüte zu erhal: 


Nur für eine Woche — Glace- um 
dreiied Glace- und Gape - Hanb- 
fchube für Männer — 

$1.50 wert — für 


Nur für eine Woche. — $5.00 Lad: 
leder und Bor Calf Schuhe — in 


all den neuen Zehen — > 
2.65 . 


zum Breife von 


Wir find außerhalb des hohe Miethe-Biftrikts. 
Alle Sohbahnzüge und Stragenbahnwagen halten vor unferer Thür. 


Zwei ZLäden: 


Ecke 14. Straße. 


Der beiſpielloſe 
Verkauf .... 


North Avenue, 


de Larrebee Straße. 


gemüthliche. i ; 
und bie Beliebtheit unferer $10 und $15 Anzüge und Ueberzieher haben 


uns veranlaßt, unfer Waarenlager zu erneuern, ehe die Saifon noch zur 
Hälfte vorüber it. Wir haben demfelben zahlreiche neue und elegante 
Yacons hinzugefügt, und unfer Lager bdiefer Kleidungsftüde ift größer, 
ald je zubor. Bofitiv die beiten Sleiver-Werthe in Chicago zu bdiefen 
Preiſen. 


Männer Anzüge u. Neberzieher, H10 u.$15 


Wir zeigen ein vollftändiges Sortiment von eleganten Männer = Anzügen 
und =Ueberziehern, das Fabrikat der beiten MWholefale-Schneiber im Lande. 
Kleidungsftüde, die gerade jo gut gemacht. find und paffen, wie die ber 
forgfältigften Kundenfchneibder, zu etwa ber Hälfte der Preife, die jene 
berechnen. UMe tonjerbativen und ultramobernen Facons, in einer gro⸗ 
Ben Auswahl von Tuchen und Muſtern, zu 


818.00, 820.00 und 825.00 


— — nn nn nn 


Viel Wein ward unter den Kalt ge Menſchenopfer, denn gegen damals ge— | 


4 835 DR 


Nederzieher und Anzüge für | eberzieher, Anzüge, Reefers 
für Bnaben von 7—I7 Jahren 


Knaben, 87.50 Werihe, 4.75 
Ueberzieher, fchmarz, blau und Nopelties, 
| 


Billige Zeiten. 


Wie ein Märchen aus urclter Zeit 
Mlingt e3 uns heute, jagt der Berliner 
„Borwärts“, wenn ein mittelalterli- 
cher Chronift von billigen Zeiten er: 
zählt. Die Geaenwart fennt dielen 
Begriff gar nicht mehr. E3 gibt jeht 
Sabre, in denen einmal die Lebens- 
mittelpreife nicht fteigen. Das ent- 
fpricht aber dann fchon den höchiten 
Anforderungen. die .man heutzutage 
an „billige Zeiten“ überhaupt ftellen 
fann. „Anno bazumal“ war das an- 
berd. „Anno 1153,“ jchreibt der Zü- 
richer Chronift, „mar alles mohlfeil 
und Weines Jopiel, dat man Kalt und 
Pflafter damit rührte; 1333 much3 To- 
biel Wein, daß man um ein leeres Fap 
ein volles füllte. — 1377. Sehr frü- 
bes Nahr, die Ernte war im Maicn 
Thon zu Ende. Ein Malter Korn 
galt 1 fl. 18 fh. und ein Maß des be- 
ften Weines 4 Heller, geringeren 2 
Heller. — 1408, Alles mohlfeil, e3 
| wurde viel gebaut. Ein Tagelühner 
| hatte 10 Heller, ein Maurermeijter 16 


— — — — — — — — — — —— nn nn nn nn nn 


Elegante Neuheiten für kleinezungen und 

jede gewünſchte Facon für größere Kna-⸗ einfach- und doppelbrüſtig; Anzüge ſind 

ben bis zu 17 Jahren. Diefelde Qualität | Norfolt doppelbrüftig, Aniderboder und 
einfache Hofen — die find $5.00 und 


und diejelbe Arbeit, mie bei Kleidern, bie 
anberätwo zu 7.50 offerirt wer⸗ m | 86.00 Werthe — hier 
4.75 für 3.75 


den, bier zu 


Ein wirklich jenfationeller Vertauf von 
> I Männer - Unterzeug und Ansitattungen 


„Had ne pn" Hemben—Nie zubor offerirten mir eine folche Auswahl wie bie morgige, alle aus den feinften im- 
porirten Stoffen, in den neuejten Yaconz diefer Saifon, einfacher oder plaitedBufen, einfache oder fanch gemufterte 


— Der Schnubo. — Bauer (zum 


Effekte, Coat oder reg. Facon, angebrachte oder 
feparate Euffs, alle zu ſehr fpeziellen Breifen— 


Negligee- Hemden, fancy farbige Percales, 
wahl von Muftern, gute Werthe zu 8äe, 


Männerunterzeug, fehwer ; Winterunterzeug, theilm. 
, fließgefüttert, glatt u. ges | Wolle, Sohfarbig, warm u. |glatt oder gerinpt, mehrere 
arben, 1.25 Qual, 1 


£ rippt, alle Farben, 50c dauerhaft, 81.00⸗ 7 ze —— 
orge 


8 twth. 756, morgen, Werthe, zu 
s Importirt— Amp, - Männers 


: Männer-Unterzeug, fehiwere wols a 
8° fene‘ Qualität, glatt Unterzeug, Seide u, —* 
1 50 Wolle, werth 8350 250 


J oder gerippt, werth $2, 
dalsbinden, fein⸗ Hoſenträger, feines Soden, ſchwarze 
ſte import. Seide, in »| imp. Gewebe, große | Bafhmere, ES 
— Farben, alle a ar Schnallen DR fanch 
er, au‘ und Enden, mp, is 
SER 500 und 25 50e und 25C u.baumkw,, 25c 
auß 


Kragen, bierfaches * 
an I, x 


1.00, 1.25 md 1.50 


eine vorzügliche Aus⸗ 
ſpeziell, zu nur 500. 
Schweres woll. Unterzeug, 


Linnen, über 50 Fa⸗ 
eond, morgen zwei 


en 


‚| Saum Faß 


|, oder. einen halben Baten täglichen 
' Zohn. — 1426. Sehr mohlfeile Zeit, 


daß man den Gäften nur ungern, ive= | 


| gen ber Geringfügigfeit, die Werthe 


(Zeche) für ein Mal machte. — 1483, 
| Auf St. Johannis galt 1 Mutt Kerne 


4. Bf. 10 fh., 4 Haber 4 fh. 4 Heller, 


‚1 MuttGerfte 2 Pf. und über 14 Tage 
galt 1 Mutt Kerne 1 Pf. 5 fh. 


‚1484. Alles mohlfeil und im Weber- 


fluß. Biel Wein ward ausgefchüttet 
-; wegen Mangel? an Gefchirren, viel 


: warb zum Kalt gebraudt. — 1503. 


"Gab e3 viel Wein, der Saum galt 5 
i der Breidgauer toftet 6—8 


sler 
‚Blappert ; (3 madıen 2 — der 
— dem Mangel, 


Schenthof 11 


* 


rührt oder bei Nacht heimlich ver⸗ 


ſchüttet.“ 

Daneben finden ſich Notizen über 
ganz beſonders gute Weinjahrgänge. 
So 1240: „Wein jo gut, daß man 
ihn ohne Waffer nicht trinten könnte.“ 
- 1516 „mud3 ein jo Herrlich führer 

Wein, daß degleichen Niemand mochte 

gedenken. Er übertraf den Königs: 

wein, der vor. dem .alten Ziürichkriege 
gewachſen, item“ den Bruder wein und 
den Schießwein; denn er blieb ſüß und 
ſtark bis gegen den folgenden Som⸗ 
mer; da ward er lauter und gelb mie 

Gold, ftärk und gar. Tieblich zu trin- 

fen.“ Anno 1599: war der Wein föft- 


Der -@ITLDTE 


meflen, find wir Gegenmwärtigen wahre 
Mäpigkeitsapoftel, Kamen doc 
„Jahre 1540 in Württemberg, nachdem 
ein borzüglicher Mein gemad;fen, vom 
Herbſt bis zum näciten Falten über 
400 Berfonen beim Zechen ums Leben. 


‚—— Genau befolgt, Gericht? = Bor- 
figender (zum Anaellagten): Sie ge 
ftehen alfo zu, aus biefer Arzneifchadh- 
tel, worin die Magd ihre Erfparnifie 
aufzubewahren ;flente, das Gelb nad 
und nad entwendet. zu Haben. Uber, 
‚ was konnte Sie zu biefer That veran- 
— — Nun, weil auf 


Schachtel Hand: „Zäglich zweimal‘ 


und gut, man tranf beffen, daß ct- |y 
ch im Sch — iegen blie- —— 


Zweiter 
ichtsvollzieher lã 
—* 


Wirth): Karl, was Haft de denn in 


im ; dem Kaften ba oben?— Wirth: Da is 


& Schnudo drinne— Bauer: A Schnu> 
bo, was i3 denn bas for ä Ihier? — 
Wirth: Nu, ähm, & Schnubo, der frißt 
nämlih Schlangen, und den Schnubo 
hab’ meinem Briwder mitgebracht, der 
breimt immer kon Schlangen. — 
Bauer: Nu, das fin aber doch feene 
riht’gen Echlangen. — Wirth: Nu, ’3 
i8 je oodh fee richt'ger Schnubo! 

— Boshaft. — Erfter Echaufpieler: 
Als ih’ fürzlih in W. gaftirte, Hat 
man mir de ausgefpannt. — 
pieler: Ja, ja, ber Ge- 

Bt eben nicht mit ſich 





